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Quetqu'itollcs que paroissent au premier abord cer latne» languea , quelqu'extraordiuaires 
que »oient leun capricea et leun idiotismcs , toutea onl de l'analogte entre eile», et cw rap- 
porta mulüpliet $eroot aper^iu a nieauie que l'ou pe?feclionuera l'hiuoire philotophique 
des peuple» et l'etude de* langues , qui tout a la foi» le produit de riutelligeuce , et l'expres- 
»iou du caracterc iudividuel de rhoiume. 
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VORREDE. 



Schon Leibmtz Bat genrtheilt dass nichts mehr geeignet sei (He 
Verwandtschaft: und den Ursprung der verschiedenen Voelker der 
Erde zu bestimmen, als die Vergleich tmg fhrer Sprachen. Gegen- 
wärtiges Werk beweiset die Lehre des grossen Mannes. Tch bin 
in demselben bemäht gewessen alte Irrthumcr wegzuräumen , und 
so viel als roeeglich Zuverlässiges au ihre Stelle zu setzen. 



Pallas vergleichendes Wcei Lerbach der Europäischen und Asia- 
tischen Sprachen , welches er, wie er nur selbst kurz vor seinem 
Tode sagte, invü^J^linervd und nur auf dringendes Verlangen der 
Kaiserin Katlierme II , nach den von ihr gesammelten und bestell- 
ten Hülfemitteln, eiligst zum Druck beförderte, enthaelt zwar 
schätzbare Materialien, die aber ohne alle Kritik zusammengestellt 
sind, und bei deren Gebrauch man, wegen der vielen Maewgel, 
Druck- und Bodactionsfehler r sehr behutsam zu Werke gehen mos*. 
Einen grossen Theil der von mir benutzten Wortverzeichnisse 
l»be ich auf meinen Reisen in Sibirien und dem Kaukasus gesam- 
melt, andere rühren von Deutschen Gelehrten her, eU« früher 



VÜj VORREDE. 

für die Russische Regierung jene Laender bereist haben , und be- 
finden sich in Handschrift in den Bibliotheken zu St. Petersburg. 

Die bedeutendsten derselben verdanken wir dem hochverdienten 

i 

F. G. Müller und dem fleissigen Doctör Messerschmidt, 
welcher letzte mit einer unglaublich geringen Unterstützung 
die erste wissenschaftliche Reise in Sibirien gemacht hat. Die 
Wcerter der Sprachen des mittleren, cestlichen und südlichen 
Asiens habe ich greessten Theils selbst aus einheimischen Quellen , 
besonders aus C hinesischen , gezogen j die auch in historischer 
Hinsicht eine reiche Ausbeute für dieses Werk gegeben haben, und 
ohne deren Hülfe ich es nicht haette vollenden keennen. 

Unsere Kenntniss der Asiatischen Sprachen erhaelt mit jedem 
Jahre neue und wichtige Bei traege, durch welche sonder Zweifel die 
Lücken dieser Arbeit in Kurzem ganz ausgefüllt sein werden; 
ohne dass ich jedoch zu befürchten brauche, sie keennten das von 
mir festgesetzte Vcelker-und Sprach-System Asiens wankend machen, 
oder gar als Beweise dagegen dienen. Ich darf dieses um so eher 
aeussern, da ich bei der Ausarbeitung mit der greessten Gewis- 
senhaftigkeit zu Werke gegangen bin , ohne welche alle histori- 
schen Untersuchungen unnütz und eitel sind; denn Halbdunkel, 
Nebelgestalten und Behauptungen die sich nicht erweisen lassen, 
in einer unverständlichen und schwankenden Sprache vorgetragen , 
haben die Wissenschaft nie um einen Schritt weiter, wohl aber 
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zurück gebracht. Darum habe ich es stets für die Pflicht eines recht- 
lichen Gelehrten gehalten, dergleichen Unbilde und theerige An- 
massungen aufs strengste zu rügen , und dabei weder Freund noch 
Feind zu schonen. Denn sollte es weniger erlaubt sein Unwahrhei- 
ten aufzudecken als sie zu verbreiten ? 

Der Unterschied den ich (S. 39 — 4° ) zwischen der allge- 
meinen Verwandtschaft der Sprachen und ihrer Stammver- 
wandtschaft festsetze, scheint mir bisher noch nicht geheerig 
beobachtet worden zu sein , obgleich er von der greessten Wich- 
tigkeit ist. 

Die allgemeine Sprachverwandschaß , mit der ich mich bei 
der Ausarbeitung dieses Werkes weit mehr beschäftiget habe , als 
es anfänglich mein Vorsatz war, ist durch dasselbe in ein so helles 
Licht gesetzt worden, dass man sie als erwiesen anzunehmen gezwun- 
gen ist. Sic scheint nicht anders erklaerbar, als durch die Ueberb leibsei 
einer Ursprache , die sich in allen Mundarten der alten und neuen 
Welt wieder finden, und deren Dasein Grotius schon sehr richtig 
ahndete, als er von ihr sagte ; «« Nullibi puram exstare* sed 
reliquias ejus esse in Unguis omnibus. » 

Nur bei der Stammverwandschaft darf man auf den gram- 
matischen Bau der Sprachen Rücksicht nehmen, der aber auch da wo 
er abweichend ist, nicht zum Beweise gegen die Schlüsse dient, 

b 
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die man aus der Uebereinstimmung der Wurzeln zweier Spra- 
chen ziehen kann. Es ist zum Beispiele jetzt keinem Zweifel 
mehr unterworfen, dass das Persische und Deutsche zu demselben 
Stamme gehoeren. Huette man aber nur die Grammatiken beider 
Sprachen verglichen , so würde man schwerlich auf dieses Resultat 
gekommen sein ; eben so wenig wie man zwischen dem Englischen 
und Deutschen Aehnlichkeiten finden würde, wenn man, ohne auf 
die Wcerter zu sehen , nur den Bau beider Sprachen vergliche. Die 
Wurzeln und Wcerter sind der StofF der Sprachen, welcher durch die 
Grammatik geformt wird. Sie bleiben sich gleich, so wieder Diamant 
Diamant bleibt, er mag als Brillant, als Rosette, oder als Tafelstein 
geschliffen sein. DieSprachvergleichung geht chemisch und analytisch 
zu Werke, ohne auf die Form zu sehen. Dennoch ist es meine Absicht 
nicht, die grammatische Vergleichung als ganz unnütz zu verwerfen. 
Sie dient im Gegentheil dem Forscher als Leitfaden um die Ent- 
wicklung und die Fortschritte des menschlichen Geistes kennen 
zu lernen, und ist in dieser Hinsicht von grossem Interesse; kann 
aber nur als Beweis für die Aehnlichkeit, oder für den Unterschied 
der Mundarten gebraucht werden, und taugt daher wenig oder gar 
nicht bei einer grossen oder allgemeinen Zusammenstellung. 

Jedem Voelkerstamm habe ich die ncethigen geographischen 
und historischen Nachrichten, fast immer aus unbenutzten und 
grcesstenthcils einheimischen Quellen gescheepft, vorangeschickt, 
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wodurch dasWerk eine festere Form erhalten hat. Um alte bestehende 
Irrthumer zu vernichten, war es zuweilen noethig ganze Abhandlun- 
gen , wie die über den Namen Talaren, und über den Ursprung der 
Mongolen, einzurücken. Was die Widerlegung mancher anderer , 
für den Fortgang der Sprach- und Völkerkunde schädlichen Vor- 
urtheile betrifft , so kann ich auf Herrn L. de L'or s Premiire et 
seconde lettre adressees ä la SocUte Asiatique de Paris 
(Paris, i8a3. 8. ) verweisen, in welchen ein grosser Theil derselben 
gerügt wird. 

Die JJ^ürdigung der Ai>iati$clien Geschichtschreiber, und 
die Abhandlung über die Flutfien und Ueberschwemmungen , 
dienen als Einleitung zum Asiatischen Vcelkersystem ; so wie das 
Leben des Budd'a als eine Zugabe , die den unbefangenen 
Forscher bestimmen wird , die Ausbreitung der wohlthaetigen Lehre 
jenes Beligionsstifters , wenigstens nicht vor der Geburt Christi 
im Westen zu suchen. Freilich dürfte damit denen nicht sehr 
gedient sein , die im Dunklen zu suchen , oder aus der Dämme- 
rung in die Nacht zu wandeln lieben j für diese habe ich aber auch 
nicht geschrieben. 

Noch vor Kurzem beschrankte sich der Nutzen , den man aus 
dem Studium der Asiatischen Sprachen ziehen zu koennen 
glaubte, auf die Erklärung der Bibel*, oder man hoffte mit ihrer 
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Hülfe in die so hoch gepriesenen Sagen und Dichtungen der 
Vorwelt einzudringen. Ich habe einen anderen Weg eingeschlagen, 
und nicht zu irren geglaubt, indem ich anderen Anfängen im 
Aufgange nachspürte. Dadurch soll jeneu Bemühungen nichts von 
ihrem Werthe beuommen sein. Das Gründliche vertraegt sich sehr 
wohl mit dem Schcenen ; ja es ist dessen Unterlage, wie Goethe sagt , 
der an sich selbst aufs Herrlichste zeigt mit welcher Gewalt derselbe 
Geist, der die hcechsten Hoehen erfliegt, auch die tiefste Tiefe 
ergründet ; und mit dessen neuster Lehre, die, welche in diesem 
Buche vorgetragen ist, in einfachen Tcenen freundlich überein- 
stimmt 



Paris, i. Mai i8q3. 
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Bei einem Werke wie das gegenwärtige, schien es mir unentbehrlich 
eine bestimmte Schreibart für die fremden Woerter festzusetzen ; und zwar 
eine solche, die jeden einzelnen Laut durch ein einziges leicht zu be- 
haltendes und leicht zu schreibendes Zeichen ausdrückt. Der Mangel 
einer solchen Schreibart würde bei der Benutzung des Werkes durch Frem- 
de, welchen die bei uns Deutschen angenommene Aussprache der Latei- 
nischen Buchstaben nicht geläufig ist, zu den greessten und unvermeid- 
lichsten Verwirrungen Anlass gegeben haben. 

Obgleich ich überzeugt bin , dass man ein vollkommneres und regel- 
mäßigeres allgemeines Alphabet entwerfen kann, so scheint mir doch das 
hier angenommene für den beabsichtigten Zweck hinreichend , und ich 
ersuche den Leser einstweilen damit fürlieb zu nehmen. 

A a — Das Deutsche A. 

A i — Das Deutsche ä , Frwuösich i. 

Ai — Das Schwedische « — Französisch <jh. 

E « — Das Franiösische und Deutsche e in er. 
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Hülfe in die so hoch gepriesenen Sagen und Dichtungen der 
Vorwelt einzudringen. Ich habe einen anderen Weg eingeschlagen, 
und nicht zu irren geglaubt, indem ich anderen Anfängen im 
Aufgange nachspürte. Dadurch soll jenen Bemühungen nichts von 
ihrem Werthe beuommen sein. Das Gründliche vertragt sich sehr 
wohl mit dem Schcenen ; ja es ist dessen Unterlage, wie Goethe sagt, 
der an sich selbst aufc Herrlichste zeigt mit welcher Gewalt derselbe 
Geist, der die heechsten Hcehen erfliegt, auch die tiefste Tiefe 
ergründet-, und mit dessen neuster Lehre, die, welche in diesem 
Buche vorgetragen ist, in einfachen Tcenen freundlich überein- 
stimmt. 



Paris , i. Mai i8a3. 
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Bw einem Werke wie das gegenwärtige, schien es mir unentbehrlich 
eine bestimmte Schreibart für die fremden Woerter festzusetzen ; und zwar 
eine solche, die jeden einzelnen Laut durch ein einziges leicht zu be- 
haltendes und leicht zu schreibendes Zeichen ausdrückt. Der Mangel 
einer solchen Schreibart würde bei der Benutzung des Werkes durch Frem- 
de, welchen die bei uns Deutschen angenommene Aussprache der Latei- 
nischen Buchstaben nicht geläufig ist, zu den grocssten und unvermeid- 
lichsten Verwirrungen Anlass gegeben haben. 

Obgleich ich überzeugt bin , das* man ein vollkomm neres und regel- 
mäßigeres allgemeines Alphabet entwerfen kann, so scheint mir doch das 
hier angenommene für den beabsichtigten Zweck hinreichend , und ich 
ersuche den Leser einstweilen damit fürlieb zu nehmen. 

A » — Da» Deutsche A. 

k • — Du Deuuche d , Französ ich d. 

Ä i — Das Schwedische a — Fränkisch au. 

E e — Dm Französische und Deutsche e in er. 



xiv 



I i 



Das Deutsche und Französisch«* /'. 



V v 
Oo 



Eiu pfeifendes i 



Da* Deutsche o iu Volk. 



66 



Ein dumpfes und gedehntes o. 
Das Deutsche ö. 

Das Deutsche u und Französische o«. 
Ein dumpfes u. 



V u 
IT ü 



Ü ü — Das Deutsche ü und Französische «. 

B Ii — Das Deutsche b. 

CH ch — Das Deutsche ch und Griechische 

Dd — Das Deutsche rf. 

Ff — Das Deutsche/*. 

G g — Das Deutsche g, und Französische £ vor a und o. 

H h — Das Deutsche A. 

H' h' — Ein starkes A in der Gurgel ausgesprochen. 

J j — Das Deutsche /. 

K k — Das Deutsche k. 

K* k* - Ein aspirirtes*. 

LI — Das Deuuche /. 

Mm — Das Deutschem. 

N n — Das Deutsche n. 

P p — Das Deutsche/» 

P* p* — Ein aspirirtes p. 

Q q — Eiu hartes A , das Avabische qäf. 

R r — Das Deuuche r. 

S s — Das Deutsche s und Französische z. 

S S — Das Deutsche « und Französische« vor einem Voca) und zu Anfang der Wörter. 

T t — Das Deutscher. 

T l' — Ein aspirirtes t. 
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W w — Das Deutsche w und Französische v. 
Z z — Das Deutsche z und Französische ts. 

* — Fransösische/ und Russische *- 
III m — Das Deutsche sch und Französische ch. 

Ii — Das ttcAtVn der Perser , sonst im Deutschen isch geschrieben. Ruüsiich *. 

8 0 — Das ih der Engländer und 3 der Griechen. 

\)i — Das Deutsche s mit vohergehendetn d. Das z der Italiener. 

Dte cht — Das dschim der Araber ; so zu lesen wie man im Frun/.ö>iM hen t/j lesen m ürile. 

!*( ij — Das n* der Spanier und n nasal der Franzosen. 

Um das A'in der Araber und 7 der Hebräer zu bezeichnen, folgt eine Apostrophe dem 
Vocale der auf diesem Buchstaben ruht , wie a'n t i'n , un, u. s. w. 
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Seite ai. Zeile ao , statt cetns lies cestas. 

— 37. In der zweiten Columnc geboren die Wörter loma, lopa, Laub, die unter 
Wurzel stehen , zu Blatt. 

— 4 2 - Zeile 19, statt indo-germariev Hes ikdo-germanei*. 

— 45- Columne a, unter AU, lies drewni. 

— Ebendaselbst, unter Annehmlichkeit , lies bogato. 

— Ebendaselbst , unter Beide, lies oba. 

— 49. Unter Lüge , He» Deutsch statt Deutsche. 

— 63. Zeile 8, statt le lies Zrt. 

65. Unter Finger, statt Angumt lies Anguuit. 

65. Unter Finger,setze in die Pehl wi-Columne : lUerba. — Türk. a. lulym. umr- 

Aa^, lerbak. Finnisch ioraii. Kurdisch mormL 

69. Unter Oberhaupt, lies Russisch statt Persisch. 

io5. Unter Acin , setze hinzu : Persisch chdr. 

— 106. Unter Vogel, setze hinzu : Haw. — Latein aw. 

— 117. Unter Luft, setze hinzu : AM, hairi — Latein aer. 

— 117. Unter Maus , statt Ostiakisch und Wogulisch setze Samojedisch. 

— 117. Unter Mensch, tun ward hes mard. 

— i3i. Zeile 5. u. 6. , statt Auban lies Kuban. 

— i33. Unter Baum , stau Ostiak.am Tos lies Samojedisch am Tas. 

— i36- Nach Rauch setze hinzu : Regen, leiern. <tagu , dagu , daugu. Inguui. rfoo. 

Slawisch aWrf. Island d7og. 
,36. Unter ÄticAen , sUtl iwoga lies moga. 

— 144. Unter Ja/z, statt, fVulachisch lies TValachisch. 

_ ,46. Unter *Te«J , lies ÄoiWen.; und unter fFW, statt 5<mga« lies Bengali. 

— t63. Unter Rothfeder, lies rutilus. 

— 188. Zeile 3 , statt Arfon lies Thessalonika. 

_ 198, Unter Bauch , setze hinzu: Osüak. b. Beresow chon — Puropokolsk ^7. 
Neu-kaledonisch gu$. 

— ao5. Zeile 3 iu der Note, lies : Schneegipfel. 
an. — 5, lies: als der u en-jü der Chiun-nu. 

— aa7 Zeile 11. u. 1a lies Wolo'st. 

_ a5l . _ I9 , ,utt ÄtfeAan UlahrMaKmud lies Ala-eddin Tagam.ZtWe 11 aber lies: 
4V«#cn «mrf Nachfolger. 

— a6o - 9 der Note, lies : iV , D , G und L unmittelbar aneinander — . 

— 3o 1 — aa , statt der man die Insel lies dem man die Insel — 

IM srtlJCUJTLdSSM. 

Seit XXVII , untCT Eis , in der luwantischen Columne , statt Pur lies T ur. 

— XXXX1I , unter BYatt , in der Manckui&clien Columne , statt Afacha lies Abdacha. 
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WÜRDIGUNG 



DER 

ASIATISCHEN GESCHICHTSCHREIBER. 



Die Geschichte der alten Völker zerfällt in folgende drei Haupttheile. 
Mythologie, zum Theil Wahrheit, in ein undurchdringliches Dunkel 
von Fabel und Allegorie gehüllt ; gewöhnlich astronomische später 
berechnete Perioden zu Dynastien und Heroen umgeschaffen. C/h- 
gewisse Geschichte , in welcher die Thatsachen wahr , oder wenigstens 
nicht unwahrscheinlich sind , in der von historischen Personen ge- 
handelt und ihr Leben beschrieben wird , aber ohne alle , oder ohne 
eine beweisbare Zeitrechnung. Endlich wahre Geschichte, in der die 
Hauptsachen wahr sind, und die Zeitrechnung unumstößlich erwiesen 
ist, oder durch Synchronismen erwiesen werden kann. Diese wahre 
Geschichte fängt bei den mehrsten Asiatischen Völkern sehr spät an, 
und gewöhnlich erst dann wenn sich die Schreibkunst mehr ausbrei- 
tete, der Priesterstand in Verfall gerieth , und Gelehrsamkeit als eine 
feindliche Macht gegen die Regierer auftrat. 

Bei den Mohammedanischen Völkern Asiens ; das heist bei Ara- 
bern , Persern und Türken , hat die Religion alle alte Geschichte 
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zerstört , durch den Grundsatz , dass das was nicht vom Koran be- 
stätigt worden, nicht nur unwahr, sondern auch gottlos zu glauben 
sei. 

Araber. Die wahre Geschichte der Araber geht kaum bis ins V Jahrhun- 
dert unserer Zeitrechnung hinauf; dort wird sie den Traditionen 
des alten Testamentes angeflickt, und verliehrt sich ins Ungewisse 
und Fabelhafte. Noch höher hinauf, tischt sie vorfluthige Dynastien 
und die unsinnigsten Fabeln auf, die in den Träumereien späterer 
Juden und Kabbalisten ihren Ursprung genommen haben. Erst von 
Moh'ammed an herrscht bei den arabischen Geschichtschreibern 
eine bestimmte Zettrechnung, und die vernünftigem unter ihnen 
verwerfen dasmehrste von dem was, als vor dieser Epoche geschehen, 
erzählt wird. 

Perser. In der Mitte des VII Jahrhunderts unterjochten die Araber Per- 
sien und zwangen seine Bewohner zur Annahme des Islam. Der 
Feuerdienst ward durch Feuer und Schwerd zerstört, und mit ihm 
fast alles Historische was vor dieser Trauerepoche dort vorhanden 
war. Nur die Geschichte der letzten Persischen Dynastie der Sdsani- 
den (von 227 bis 65 1 n. Chr. Geb.) hat sich bei den einheimischen 
Schriftstellern einigermassen rein erhalten, obgleich ihre Zeitrech- 
nung nicht ganz sicher ist, und die angegebenen Thatsachen unbe- 
deutend sind. 

Die Geschichte der Parthischen Dynastie und der Fürsten welche 
in Persien nach dem Tode Alexanders, oder vom III Jahrhun- 
derte vor bis zum III nach Christi Geburt regierten, besteht bei 
den Mohammedanisch -Persischen Schriftstellern in einem höchst 
unvollständigen Regenten -Verzeichnisse , von keiner Zeitrechnung 
begleitet ; und wir linden über diesen Zeitraum auch nur sehr magere 
Auskunft bei den Griechen. 



I 
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Die Geschichte der Beherrscher Persiens von Kyrus bis auf Darius , 
oder bis auf die Eroberung des Reiches durch den Makedonischen 
Helden , ist bei den einheimischen Schrifstellern ganz entstellt , 
und von keiner Zeitrechnung begleitet. Sie machen Alexander zum 
Sohn des Darius und der Tochter Philipps von Makedonien , die 
jener zur Ehe begehrt, geschwängert, aber wegen ihres stinkenden 
Athems dem Vater wieder zurückgeschickt hätte. Vom Kyrus wissen 
sie gar nichts. Diesem Geschichtlichen geht die mythische Dynastie 
der Pimdadier voran , die mit Kaiumarae anfangt , den einige 
lür Adam , andere für Noah', noch andere für einen Enkel des Sem 
halten. 

Das ist der Zustand der Geschichte von Persien , wie sie sich im 
Lande selbst erhalten hat. Sie ist weder mit den Griechischen Nach- 
richten, noch mit den höchst spärlichen und schwankenden histori- 
schen Andeutungen zu vereinigen , die sich in den ReligionsbUchern 
der Parsen in Indien vorfinden. Ihre fast einzige Quelle ist das IUah- 
nameh, Firdewäis grosses mythisch-historisches Heldengedicht , wel- 
ches er zu Anfang des XI Jahrhunderts unserer Zeitrechnung auf 
Befehl des Sult'an Mah'mud von Gasna verfasste , und wozu er den 
Stoff aus den Überlieferungen der Feueranbeter und der Griechen 
geschöpft zu haben vorgiebt. 

Die zum Türkischen Stamme gehörenden Völker , welche die Rc- Türken, 
ligion Moh'ammeds , und mit derselben den Gebrauch der arabischen 
Schriftzeichen, angenommen haben, besitzen vor dieser Epoche gar 
nichts Geschichtliches. Die Jahrbücher der verschiedenen Dynastien, 
welche sie später in Persien , Kleinasien und Egypten stifteten , sind 
gröstentheils von Eingebohrenen dieser Länder Arabisch und Per- 
sisch verfasst worden , und nur die jetzt in Konstantinopel regierende 
Ottomanische Regentenlinie hat in ihrer Muttersprache verfasste 
Geschichtswerke aufzuweisen. 
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Mongolen. G'asan-chan, ein Nachkomme des lingis-chan im fünften Gliede, 
der zu Ende des XIII und zu Anfang des XIV Jahrhunderts 
in Persien regierte , beauftragte seinen Geheimschreiber Chodua 
Hamid die Geschichte der Mongolischen Nation bis auf seine Zeit zu 
bearbeiten, und sich dabei der in den Reichsarchiven befindlichen al- 
ten Mongolischen Urkunden zu bedienen ; mit Zuziehung mehrerer 
bejahrter Männer, welche der, schon damals in Persien fast vergesse- 
nen , Mongolischen Sprache , und der mündlichen Überlieferungen 
ihres Volkes kundig waren. Mit diesen Hülfsmitteln verfaste Chotka 
Hamid ein höchst schätzbares Werk unter dem Titel Dteama'at-iawa- 
rich , welches als die einzige Quelle angesehen werden kann , aus 
welcher alle späteren Mohammedanischen Schriftstellerdas geschöpft 
haben , was sie über die ältere Geschichte der Mongolischen und 
Türkischen Völker beibringen. Leider aber hat Chotka Rainid den 
gewöhnlichen Fehler seiner Religionsverwandten nicht vermieden , 
und die alten Mongolischen und Türkischen Überlieferungen den 
Hebräischen, von den Moh'ammedanern angenommenen, angeflickt. 

i 

« Nach den Geschichtschreibern des Islam , und nach dem Pen- 
* tateuch der Kinder Israel, sagt er, ist uns bekannt, dass der Prophet 
» Noah*, über den Seegen komme, die Erde von Süden nach Norden 
« in drei Theile theilte. Den ersten gab er seinem Sohne Harn, 
» welcher der Vater der Sudan (Schwarzen , Äeiopen) ward ; den 
» mittlem dem Sem , Vater der Araber und Perser , und den dritten 
» dem Jafee y Yater der Türken. Einer seiner Söhne ging nach Osten, 
» und diesen nennen die Mongolen und Türken auch Jafee, bei den 
» Türken heisst er aber auch Abuldkeh-clian. Doch wissen die Ge- 
» lehrten nicht ob dieser Abuldieeh-chan, ein Sohn des Propheten Noah*, 
» über den Seegen komme , oder ein Sohn eines seiner Söhne war. 
» Er stammte indessen aus seinem Geschlechte, und seine Nachkom- 
» men sind die Mongolen , die Türkischen Völkerschaften und die 
j» Bewohner der Steppen (Asiens). » 
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Auf diese einzige , ungewisse , und von jedem historischen Beweise 
entblüsste Stelle des Chcxka Ramid , haben seine Nachfolger ihre 
Stammtafeln der Türkischen Nation gegründet , welche sie bis au£ 
den fabelhaften Og'us-chan , der aus dem inneren Asien bis nach 
Egypten vorgedrungen sein soll , und von ihm bis auf Hingis-chan 
herabfUhren ; aber mit so vieler Ungewissheit , dass einige zwischen 
Og'us und Hingis einen Zeitraum von vierhundert, andere von vier- 
tausend Jahren setzen. 

Noch andere machen den Og'us zum Zeitgenossen des ersten fa- 
belhaften Persischen Königes Kammarae , der bald Noah\ bald Adam 
gewesen sein soll. Aus diesem Wüste ist also gar nichts historisches 
zuziehen, und Abulgasi-Bahadur-chan , Fürst von Charism, (der 
im Jahre i663 einen Türkischen Auszug aus dem Werke desChotka 
Rainid machte , und es bis auf seine Zeiten kürzlich fortsetzte ) , hat 
diesen Wust noch um ein ansehnliches vermehrt Sein Werk , von 
dem wir nur zwei schlechte Übersetzungen haben , verdient indessen 
Glaubwürdigkeit in allem dem was er über die Geschichte Moh'am- 
medanisch-Türkischer Dynastien beibringt. 

Bei den wenigen nicht Mohammedanischen Stammen der Türken, 
die im inneren Asien , ihrem alten Vaterlande , zurückgeblieben 
sind , scheint sich mit der Litteratur auch die Überlieferung ihrer 
Abstammung verlohren zu haben, wenigstens ist uns nichts darüber 
bekannt, und wir haben auch keine gegründete Hoffnung in der 
Folge etwas Ahnliches bey ihnen zu finden. 

Bei den Hindu hat die Religion alle Geschichte zerstöhrt. Indem Hindu, 
sie dieses Leben nur als eine vorübergehende Trauer-und-Prüfungs- 
Zeit ansehen , halten sie dessen Begebenheiten ftlr unwerth aufge- 
zeichnet zu werden. In Betrachtungen über mystische Formeln ver- 
sunken , geht ihr ganzes Streben dahin , ihren Geist durch moralische 
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Selbstzerstührung wieder in den Schooss der Weltseele, aus der er 
geflossen, zurückzudrängen. Die genaue Befolgung der geringfügigsten 
religiösen Ceremonien und Pflichten , das Labyrinth ihrer Metaphysik t 
die Personitication der unzähligen Eigenschaften der Gottheit scheinen 
alle ihre Geistesfähigkeiten erschöpft zu haben ; so dass fast nichts im 
Stande ist sie aus ihrer religiösen Ohnmacht zu ziehen, oder Our 
etwas Menschensinniges empfänglich zu machen. Daher ist es auch 
bisher den Engländern in Indien bei den grösten Bemühungen 
nicht möglich gewesen, irgend ein altes historisches, in der Landes- 
sprache verfastes Werk aufzufinden ; obgleich die Mohammedani- 
schen Dynastien die dort herrschten ihre Geschichtschreiber gehabt 
haben , deren Werke aber fast alle in Persischer oder in Neu-Hin- 
dustanischer Sprache verfasst sind. 

Die Originalwerke der Hindu sind gröstentheils unzählige und 
unlesbare Erklärungen der von der Gottheit offenbarten Gesetze, 
Auslegungen der grammatischen Mysterien der Sanskritsprache und 
ihrer unendlichen Mythologie. Die Poesie, welche sich leicht der 
Beligion zugesellt, hat dagegen herrliche Fortschritte bei ihnen ge- 
macht ; sie muss es sich aber stets gefallen lassen die Dienerin der 
Metaphysik zu sein. Einigen ihrer epischen Gedichte , wie dem 
Mahabarata und Ramajana, liegt ein historischer Stoff zum Grunde, 
aber in Wunder und Fabel verschwemmt ; mit einer so mangel- 
haften Zeitrechnung , dass es den gelehrtesten Mitgliedern der asia- 
tischen Gesellschaft zu Calcutta kaum möglich gewesen ist, sie den 
Nachrichten der Griechen anzupassen , und bis Alexander hinauf zu 
ftihren. Nur zu historischen Vermuthungen können jeneWerke Anlass 
gehen ; doch deuten sie bestimmt von Norden kommende Eroberer 
an , welche die alten , wahrscheinlich negerartigen , Bewohner der 
diesseitigen Halbinsel immer mehr nach Süden drängten, und sie 
endlich auf der Insel Zeilon vertilgen. Diese Eroberer sind Verkör- 
perungen der Gottheit , die von den Himalaja-Gebirgen kommen , 
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und die Unterjochten Riesen und böse Dämonen. Die astronomi- 
schen Tafeln der Hindu , welche vom höchsten Alterthume sein 
sollten , stammen , aus dem VII Jahrhundert nach Chr. Geb. und 
sind in spätem Zeiten ins Alterthum hinauf gerechnet 

Was ich Uber den Mangel der Geschichte bei den Hindu gesagt Tübotcr. 
habe , findet auch seine Anwendung bei allen den Völkern , die 
irgend eine Sekte der indischen Religion allgemein angenommen 
haben ; wenn deren Geschichte-vernichtender Einfluss nicht durch 
Chinesische Bildung gemildert worden ist Indessen haben die 
TUbeter historische Werke die mit Gewissheit bis zu Anfang der 
Christlichen Zeitrechnung hinaufzugehen scheinen. Damals soll die 
Budd a - Religion aus Indien nach Ttibet gebracht worden sein, 
und mit ihr Bildung und Schrift , ohne welche sich keine Ge- 
schichte denken lässt ; denn in Gesängen und Traditionen geht 
alle Zeitrechnung verlohren , wenn auch die Thatsachen einiger- 
massen erhalten werden. Aber die Begebenheiten eines rauhen Berg- 
landes , das in Norden durch unwirthbare Sand-und Steinwüsten , 
und auf den anderen Seiten durch hohe Schneegebirge von der 
übrigen Welt abgeschnitten ist , und dessen Bewohner selten aus- 
wanderten, würde für die allgemeine Geschichte der Menschheit und 
ihrer Schiksale von wenigem Interesse sein , wenn nicht durch Tü- 
betische Priester die Budd'a - Religion unter den Bewohnern der 
Steppen von Mittelasien verbreitet worden wäre , und sie aus rohen 
Barbaren zu fühlenden und gutmütbigen Menschen umgesthaffen 
hätte. So hat TUbet die ehemals weltstürmenden Mongolen , durch 
den Glauben der Sanftmuth und Milde , durch den schöneren Zweig 
der indischen Religion gezähmt. Schon früher war der Budd'adienst 
in Kamg'ar und Choten und anderen Gegenden des innern Asiens 
verbreitet gewesen , hat aber durch das Vordringen östlicher Noma- 
denhorden , und später durch den immer mehr um sich greifenden 
Islam dort seinen Untergang gefunden. 
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Chinesen. China in Morgen und Mittag von einer stürmischen See umwogt ; 
in Norden von Wüsten durch Wüsten getrennt , und gegen Abend 
durch eisige Bergketten bcgränzt, scheint beim ersten Anblick für die 
Geschichte der Menschheit ganz allein zu stehen , aber wie sehr wird 
der Forscher überrascht wenn er dort unerwartete Quellen findet, 
die ein helles Licht über die wichtige Begebenheit verbreiten , wel- 
cher Europa gröstentheils seine jetzige moralisch-politische Gestal- 
tung verdankt ; denn die Wanderungen der Völker im Mittelalter 
können hinlänglich nur aus den Geschichtsbüchern der Chinesen er- 
klärt werden. In der Absicht die Glaubwürdigkeit der Mosaischen 
Überlieferungen zu schmälern, haben bisher Gelehrte und Ungelehrte 
die Geschichte der Chinesen , als eines der ältesten Völker , zu be- 
nutzen gesucht , ohne zu wissen was eigentlich Chinesische Geschichte 
sei. Ich achte es daher der Mühe werth diesen Punct ins Klare zu 
setzen , indem ich ein für allemal bemerke , dass ich hier als ganz 
unbefangener Richter auftrete, und sehr wohl Religion von Geschichte 
zu trennen weiss. 

Seit der Entstehung des Chinesischen Staates , dessen erste- 
Begründer nur etwa aus hundert Familien bestanden, denn mehr 
verschiedene Familiennamen gab es vormals in China nicht, scheint 
dort die Schreibkunst im Gebrauche gewesen zu sein. Auf unsere 
Zeiten sind wenigstens noch Inschriften aus dem achten Jahrhundert 
vor Chr. Geb. gekommen, ohne des Dcnkmales des Yü zu erwähnen, 
das bei weitem älter sein soll , aber vielleicht nur die Copie einer 
ältern , verwischten oder verlohren gegangenen , Inschrift ist. Wo 
aber die Schreibkunst alt ist, da ist es auch die Geschichte, die 
ohne jene nicht bestehen kann. Von den frühesten Zeiten an Hessen 
die Regenten Chinas alles Merkwürdige was sich unter ihrer Re- 
gierung zutrug aufzeichnen , so wie auch die Reden welche sie den 
Grossen hielten , oder die ihnen von ihren Rathen vorgetragen wur- 
den. Eben so sammelte man Gesetze, Regeln der religiösen und 



■ 



Digitized by Google 



( 9 ) 

Hofgebräuche, alte Gedichte u. s. w. Diese Sammlungen waren bis 
auf die Zeit des Confucius, im VI Jahrhundert vor Chr. Geh. so 
angewachsen , dass er es für nothwendig hielt sie in einen Auszug zu 
bringen, und ihnen zugleich mehr Zusammenhang zu geben. Er 
verfasste also eine Geschichte Chinas vom Kaiser Jao an, der 235y 
vor Christi Geburt gelebt haben soll , bis auf seine Zeiten , und 
benannte sie Ulu-kitj. Er wählte ebenfalls die vorzüglichsten der 
alten Gesänge aus , ordnete sie chronologisch und vereinigte sie in 
einer Sammlung die den Namen Ilfi-kii# (Buch der Gedichte) erhielt. 
Ferner verfasste er ein Werk Uber die Ceremonien und Gebrauche 
das Li-lii , und ein anderes Uber die Musik das Jo-kitg genannt 
ward. Auch versah er die ganzen und gebrochenen mystischen Linien 
des Fu-chi , und ihre früheren eben so mystischen und ungereimten 
Erklärungen , mit einem Commentar , und nannte das ganze Y-kijg 
oder das Buch der Verwandlungen. Confucius war im Lande Lu, 
der jetzigen Provinz IHan-tu», gebohren, und wir verdanken ihm 
noch eine magere Chronik der Begebenheiten seines kleinen Vater- 
landes, die unter dem Namen lün-zieu d. i. Frühling und Herbst, 
bekannt ist, und von 723 bis 479 vor Chr. Geb. geht. 

Die beiden ersten Dynastien, welche China von no5 bis 1122 
vor Chr. Geb. beherrschten, waren rein monarchisch, und der ganze 
jedesmalige Umfang des Reiches ohne Ausnahme dem Kaiser un- 
terworfen. Die unwürdige Aufilihrung des letzten Herrschers aus 
der zweiten Dynastie empörte seine Unterthanen gegen ihn. 
Wu-way, ein glücklicher Eroberer, stiess ihn vom Throne, und stiftete 
die dritte Dynastie Dtteu, die bis zur Mitte des III Jahrhunderts 
vor Chr. Geb. bestand. Wu-waig veränderte die frühere Staatsverfas- 
sung, indem er das rein monarchische Wesen derselben zerstörte, 
und es in ein Feodalsystem verwandelte ; denn er vertheilte das I,and 
unter seine Feldherren , und behielt für seine Familie einen unver- 
hältnissmäsig geringen Theil des Ganzen. So lange seine Nachfolger 
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kräftig genug waren , um die kleineren fast unabhängigen Könige 
im Zaume zu halten , so lange bestand auch eine Art Einheit in 
der Regierung ; aber vom VIII Jahrhunderte an nahm die Macht 
des Kaiserthums immer mehr ab , und ward von einigen zwanzig 
kleinen Fürsten nach und nach ganz untergraben. Dabei führten 
diese beständig Krieg mit einander. China glich damals dem , was 
Frankreich unter den Fürsten und Grafen war, welche , obgleich 
Vasallen des Königes, oft. seine grössten Feinde wurden. Aber die 
Macht dieser kleinen Könige zertrümmerten endlich die Fürsten des 
Hauses Zin , die schon mehrere ihrer Nachbarn unterworfen hatten, 
und deren Ansehen immer mehr zunahm , bis sie es endlich wagen 
konnten der Dynastie Dteeu ein Ende zu machen , und den Kaiser- 
titel anzunehmen ; nachdem sie alle übrigen kleinen Königreiche und 
Fürstenthümer unterjocht , und das ganze Reich unter ihren Scepter 
vereinigt hatten. Die erwähnten kleinen Königreiche hatten ihre ei- 
genen Geschichtsbücher und Chroniken gehabt, die, zusammen ge- 
nommen, hinlängliche Materialien zur Geschichte des Reichs ent- 
hielten. 

7//i-chuaig-fi aus der neuen Dynastie Zin , einer der grössten und 
talentvollsten Kaiser Chinas (obgleich noch jetzt verkannt), der dieses 
Reich fast in seinem jetzigen Umfange besass , hatte stets mit dem 
Eigensinn der Grossen zu kämpfen, die gern das Reich wieder zer- 
stückelt sehen wollten , und ohne Unterlass das alte Feodalsystem 
der Dteeu herzustellen suchten , indem sie sich auf die alten Bücher 
und auf die Reichsgeschichte stützten. Beständig durch lästige Vorstel- 
lungen, die aus jenen Büchern gezogene Stellen und Grundsätze ent- 
hielten, unwillig gemacht, befahl er endlich alle alte Geschichtswerke 
zu verbrennen , und namentlich das Iüu-ki^ und lili-kiq des Con- 
fucius , und sein Befehl ward mit der grössten Strenge vollzogen. 
Aber in einem Lande wo die Schreibkunst allgemein verbreitet , ist 
es fast undenklich , dass alle Abschriften allgemein verehrter Werke 
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auf diese Art zerstört , und nicht einige derselben gerettet worden 
sein sollten. Besonders da damals der Stoff auf dem man schrieb 
sehr haltbar war, denn man ritzte die Buchstaben mit einem Griffel 
auf Tafeln von Bambusholz , oder trug sie mit dunkelm Firniss 
darauf. Bald nach Ufi-chuaig-ds Tode (etwa aoo Jahre vor Chr. Geb.) 
gieng die Dynastie Zin unter , und an ihre Stelle trat die eben so mäch- 
tige der Chan , deren Kaiser , nachdem sie alle kleinen Fürsten , die 
sich unabhängig zu machen suchten , bekämpft hatten, eine andere 
Regieruogsform einführten , welche grüstentheils auf die allen Ge- 
bräuche der drei ersten Dynastien gegründet war , aber doch die kai- 
serliche Alleinherrschaf t nach dem Beispiele der Zin aufrecht erhielt. 

Der Lauf der Zeiten hatte nach mehreren Generationen das alte 
Feodalsystem der Dteeu in Vergessenheit gebracht , und die Kai- 
ser der Chan konnten es wohl wagen , die Aufsuchung der alten 
Bücher zu verordnen , die den Zin so gefährlich schienen. In 
ganz China wurden die genauesten Nachforschungen angestellt, und 
man war so glücklich bedeutende Fragmente der von Confucius 
verfassten und oben angeführten Werke aufzufinden. Noch bis 
jetzt ist es in China gewöhnlich , dass Leute die auf gelehrte Bildung 
Anspruch machen, dieselben ganz oder theilweise auswendig lernen. 
Ein alter Mann, unter den Zin gebohren, wusste so das Iilip-ki^, 
oder die alten Reichsannalen auswendig, und aus seinem Munde 
wurden sie wieder niedergeschrieben, aus früher oder später auf- 
gefundenen Handschriften ergänzt, und so entstand das IHu-kirj 
wie wir es jetzt besitzen. Auch die übrigen Werke wurden ganz 
oder zum Theil (von einigen sogar die Coramentare) wieder aufge- 
funden. Dabei war die Geschichte des Hauses Zin unversehrt ge- 
blieben, so wie die mehrerer anderer kleinen Königreiche zur Zeit 
der Dteeu. Alle diese Hülfsmiltel scheinen hinreichend zu sein um 
die ältere Geschichte von China herzustellen. Um diesen Zweck noch 
besser zu erreichen, Hess der Kaiser Wu-ti (ums Jahr 100 vor Christi 
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Geburt) tiberall öffentlich Belohnungen Cur alte Handschriften ausbie- 
ten, und diese wurden sorgfaltig geprüft und einem Gelehrten Namens 
Szü-ma-tan übergeben, der sie in ein Ganzes bringen sollte ; aber der 
Tod übereilte ihn ehe er das Werk vollenden konnte , und seinem 
Sohne Szü-rna-zian blieb die Ehre die Geschichte seines Vaterlandes 
wieder hergestellt zu haben. 

Die Chinesen rechnen nach sechzigjährigen Cyclen. Das erste 
Jahr des ersten desselben fällt 2Ü3y vor Chr. Geb. und ist das 
ein und sechzigste der Regierung der alten Kaiser Chuat$-ti. 
Szü-ma-zian fieng mit demselben sein Werk an , das den Namen 
Szü-ki führt, und setzte es bis zum Anfang der Dynastie Chan fort. 
Obgleich er alle auf ihn gekommenen Hülfsmittel benutzen konnte, 
so blieb doch die Geschichte von China bis ins IX Jahrhundert vor 
Christi Geburt sehr unvollständig und unzusammenhängend. Die 
ihm zu Gebote stehenden Quellen stimmten oft wenig mit einander 
überein, und erst hundert Jahre später vereiniget sich die Chronologie 
ohne Abweichung. Ich setze deshalb den Anfang der ungewissen Ge- 
schichte von China mit dem ersten Jahre des ersten Cyclus 2637 
vor Christi Geburt fest , und den der gewissen 782 vor Chr. Geb. 
Jede in China herrschende Dynastie hat die Geschichte seit Szü- 
ma-zian fortsetzen lassen, und es ist gebräuchlich dass die Jahrbücher 
der vorhergehenden Dynastie erst unter der folgenden erscheinen; 
wahrscheinlich um sie unpartheischer zu erhalten. Diese Sammlung 
derselben besteht jetzt aus zwei und zwanzig besonderen Werken, 
die aber nicht nur die Geschichte der Kaiser und Fürsten , sondern 
auch Geographie, Landeseinrichtung, Statistik, Gesetze und Biographie 
berühmter Männer begreifen. Kein Volk der Erde hat etwas der- 
selben ähnliches zur Seite zu stellen. Sie umfasst gewöhnlich sechzig 
sehr starke Bände , und geht bis auf die Mitte des XVII Jahrhun- 
derts unserer Zeitrechnung , oder bis auf die Gründung der jetzigen 
in China herrschenden Dynastie der Maiuku. 
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Ausser dem was Szü-ma-ziän als unumstösslich erwiesen annahm, 
hallen sich noch einige Nachrichten und Sagen von alten Herr- 
schern die vor Chuaig-ti regiert haben sollen, erhalten, welchen die 
Chinesen fast alle dem rohen Menschen nützliche Erfindungen 
zuschreiben, wie die des Ackerbaues, der Arzneikunst, des Sei- 
denbaues, der Schrift, u. s. w. Spätere Schriftsteller haben diese 
alten Sagen gesammelt, und so die Geschichte von China bis über 
3ooo Jahre vor Chr. Geb. hiuauf zu führen gesucht. Aber auch 
dieses hohe AHerthum schien ihren stolzeren Nachfolgern nicht 
hoch genug zu sein , und in den ersten Jahrhunderten unserer Zeit- 
rechnung fing man schon an eine mythologische Geschichte zu 
schmieden , die in zehn Ki oder Zeitrevolutionen zerfallt , welche zu- 
sammen bald 2,276,000, bald 3,276,000 Jahre gedauert haben sollen. 
Dieser Unsinn ward im XI Jahrhunderte unserer Zeitrechnung in ein 
förmliches System gebracht, und den chinesischen Jahrbüchern, unter 
dem Titel JVai-ld vorgesetzt. Aber schon allein dieser Titel zeigt 
welchen Werth die Chinesen selbst darauf legen , denn er bedeutet 
das tvas ausser der Geschichte ist, also Ungeschichtliches. 

Man sieht leicht ein dass es unmöglich ist mit solchen Hülfsmitteln 
ein neues System der Chronologie zu begründen , oder sich derselben 
zu bedienen um die Zeitrechnung der mosaischen Bücher, und die der 
Babylonier und anderer alten Völker zu bestreiten , wenn gleich diese 
unter einander auch nicht zu vereinigen sind. 

In Osten von China liegt das Japanische Inselreich, welches von ei- Japaner, 
nem verschiedenen Menschenstamme bewohnt wird ; der durch Chi- 
nesen gebildet worden, aber durch diese Bildung seine alte Kraft nicht 
verlohren hat , und jetzt in Absichtauf Character und Scharfsinn über 
seine Lehrer steht. Die Geschichte von Japan fängt im Jahre 660 vor 
Chr. Geb. mit dem Stifter der Dynastie der Dairi an, welches das 58 Uc 
des XXX1U sechzigjährigen Cyclus ist. Vor dieser Epoche geben die 
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Schriftsteller dieser Nation das Verzeichniss der Kaiser aus den drei 
ersten Chinesischen Dynastien , und der früheren von Fu-chy an. 
Diesem historischen geht eine eben so unsinnige Mythologie ab die 
Chinesische voran. Sie zerfällt in zwei Dynastien , von denen die erste 
die der sieben himmlischen Geister, und ohne Angabe der Dauer 
* ist ; die zweite der flinf irdischen Geister soll 2,342,367 Jahre re- 
giert haben. 

Mittel- Das innere oder mittlere Asien ward seit den ältesten Zeiten von 

tisiaten. 

Viehzucht und Jagd treibenden Völkern bewohnt, die häufig Einfälle 
nach Osten in China und nach Westen in Pcrsien machten. Die 
Nachbarschaft dieser beiden culüvirten Reiche, hat auch manchmal 
Cultur bei ihnen verbreitet, besonders wenn sie als Eroberer Pro- 
vinzen derselben abrissen , oder sie ganz unterwarfen ; denn fast 
immer nimmt der rohe Überwinder Sitten und Gesetze des gebil- 
deteren Überwundenen an. Unter den Völkerstämmen Mittelasiens 
spielen Türken, Tungusen und Mongolen eine Hauptrolle; alle drei 
haben Weltreiche gestiftet, die am Ende von ihrer eigenen Grösse 
erdrückt zusammenstürzten, und deren Stifter in die Steppen Asiens 
zurückgetrieben, unglaublich schnell alle erbeutete Cultur vergassen, 
und ihr altes Nomadenleben wieder antraten. Diese Völker hatten, 
ehe sie gross und mächtig wurden, weder Schrift noch zusammen- 
hängende Überlieferungen, und nach dem Untergange ihrer Mo- 
narchien verlohr sich fast immer ihre Bildung so sehr, dass sie kaum 
den neusten Theil ihrer Geschichte aulbewahrt haben , wenn gleich 
sie während ihrer blühenden Epoche die Jahrbücher ihrer Reiche , 
entweder in ihrer Muttersprache, oder Chinesisch und Persisch ver- 
fassten , welche also einen integrirenden Theil der Geschichte von 
China und Persien ausmachen. Ein Beispiel des hier Gesagten geben 
die Mantteu , die 1644 eine neue Dynastie in China stifteten , von 
dem Ursprünge ihres Volkes aber, vor dem XVI Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung , kaum Fabeln zu erzählen wissen. Eben so gehet die 
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Geschichte der Mongolen, welche im Anfange des XIII Jahrhundert« 
ihr Weltreich gründeten , nicht aoo Jahre höher hinauf. 

Von Gebirgen umzogen behauptete die alte Armenische Nation Armenier, 
lange Zeit hindurch mehr oder weniger ihre Unabhängigkeit. 
Schon früh erhielt sie eine eigene Schrift und mit derselben Gelehr- 
samkeit. Die Armenier lasen und Ubersetzten griechische, chaldäische 
und persische Werke , und wurden so Aufbewahrer eines Theils der 
alten Geschichte des westlichen Asiens. Ihre eigene Geschichte geht 
bis ins Jahr 2107 vor Christi Geburt hinauf, und endigt 1080 nach 
Christi Geburt mit dem Armenischen Volke selbst, das seit dieser 
Zeit keinen eigenen Staat mehr bildete , und zum Theil in Asien und 
Europa zerstreut ward , wo ddr Handel sein einziges Gewerbe ist. 

Leider kennen wir die Litteratur der Armenier noch sehr wenig, 
es ist aber fast mit Gewissheit anzunehmen, dass in den Klöstern 
ihres Vaterlandes noch manche schätzbare Handschriften unbenutzt 
verborgen liegen, die ein grosses Licht Uber die Geschichte von 
Vorderasien verbreiten könnten. Russland, welches jetzt mit Ar- 
menien gränzt, und selbst Provinzen iune hat, die sonst zu diesem 
Reiche gehörten , könnte sich durch die Aufsuchung dieser Denk- 
mäler ein wahres Verdienst um die Geschichtskunde erwerben ; nur 
mUssten das Aufgefundene Kennern mit kritischem Geiste ausgerüs- 
tet Ubergeben werden, und nicht unverständigen Halb» oder Ganz- 
Gelehrten, die oft noch untauglicher als Unwissende sind. 

So wie Armenien hat auch Georgien lange Zeit seine Selbst- Georgier, 
ständigkeit behauptet , und einige Unterbrechungen abgerechnet , 
ist es das Königreich der Welt das am längsten von ein und der- 
selben Dynastie beherrscht worden ; denn die Bagrationen haben von 
574 bis 1800 unserer Zeitrechnung regiert. Die Georgier besitzen 
mehrere Geschichtsbücher, von denen das geschätzteste dasjenige 
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ist, welches König Wachtang V, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, 
aus den Archiven der Klöster Mzchet'a und Gelat'i ausziehen Hess. 
Die Georgische gewisse Geschichte geht bis ins dritte Jahrhundert vor 
Christi Geburt hinauf, und die ungewisse bis i5oo Jahre vor Christi 
Geburt , und schliesst sich der Armenischen und den Mosaischen 
Traditionen an. 



Die hier folgende Tafel zeigt in einem Überblick das Alter der ein- 
heimischen Geschichte der darin benannten Völker, die sich aber 
oft aus der ihrer Nachbaren ergänzen lässt. Gegenwärtige Abhand- 
lung soll überhaupt nur den Werth der einheimischen Nach- 
richten jedes Volkes angeben und keine allgemeine Kritik aller 
historischen Denkmäler sein. Sie zeigt, wie ich glaube , dass die 
Erwartungen aus Asiatischen Nachrichten mehr Stoff zur Geschichte 
der älteren Menschheit zu ziehen , als der ist den wir in den mo- 
saischen Blichern , bei den Babyloniern , Egyptcrn und Griechen 
linden, sehr Uberspannt sind ; und dass höchstens in China einige 
Ausbeute für die alte Geschichte des östlichen Asiens zu erwarten 
sei. Aber ftir die Geschichte der drei ersten Jahrhunderte vor 
Chr. Geb. und der folgenden Zeiten bis auf uns , ist freilich bei 
den Asiaten sehr viel zu finden , und die Geschichte der Völker- 
wanderung , und selbst die des Mittelalters , wird ohne ihre Hülfe 
immer räthselhait und unvollständig bleiben. 
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Anfang der einheimischen gewissen Geschichte der 



Araber, im V 
Perser, im III 
Türken, im XIV 
Mongolen, im XU 
Hindu, im XII 
Tübeter, im I 




Jahrhunderte nach Christi Geburt. 



Chinesen, im 
Japaner, im 
Armenier, im 



IX 
VII 
II 



Jahrhunderte vor Christi Geburt. 



Georgier, im III ) 

Die itqgewisse Geschichte der ältesten Völker geht , wie wir in der 
folgenden Abhandlung sehen werden, nur etwas Uber 3ooo Jahre vor 
unserer Zeitrechnung hinauf, oder bis zu der grossen Fluth welche 
den grössten Theil der alten Welt Uberschwemmte , und die wir die 
Noah'ische zu nennen gewohnt sind. 

Diese ungewisse Geschichte ist zwar an sich nicht ganz zu verwerfen; 
man muss aber mit der grössten Behutsamkeit zu Werke gehen , 
wenn es darauf ankömmt irgend eine ihrer zweifelhaften Angaben 
zur Gewissheit zu erheben. In der Geschichte soll alles bewiesen sein, 
und Vermuthung steht fast mit dem Irrthume in derselben Linie. 
Vermuthungen können zwar durch Anhäufung von Andeutungen 
und Spuren einen gewissen Grad von Glaubwürdigkeit erhalten , 
aber nie gebraucht werden um etwas historisch zu erweisen , so lange 
sie selbst nicht erwiesen sind. Mir scheint es ein grosser Fehler des 
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jetzigen gelehrten Zeitalters zu sein , Andeutungen , fast möchte ich 
sagen historische Ahndungen , als Gründe anzunehmen und darauf 
ganze Systeme zu bauen , die oft mit einem einzigen «Pahren Worte 
umgestossen werden können. So wird Gelehrsamkeit, Belesenheit 
und Zeit von Männern verschwendet, die dazu gebohren schienen die 
Wissenschaft wirklich weiter zu bringen ; die aber oft ihr geistiges 
Vermögen im Taumel der Vermuthungen und Ahndungen so ab- 
stumpfen, dass sie zuletzt die Lust an Wahrheit selbst verlieren, und 
nicht mehr im Stande sind , den einzig richtigen und im Grunde so 
leichten Weg des mathematischen Beweises wieder einzuschlagen. 
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FLU T HE N 

UND 

ÜBERSCHWEMMUNGEN. 



Die Überlieferungen der ältesten Völker des westlichen und südli- 
chen Asiens stimmen dahin Uberein , dass das auf dem Erdboden 
früher vorhanden gewesene Menschengeschlecht durch eine grosse 
Wasserfluth fast ganz vernichtet worden sei , und nur wenige Paare 
desselben in einem Schiffe den Wogen entkommen wären. Nach 
langem Umherschwimmen fasste dieses Schiff , beim Ablaufen der 
Gewässer , Fuss auf einem hohen Gebirge , von dem die Geretteten 
wieder in die Ebene hinabstiegen. 

Bei Moses heisst dieser Berg Araral , und ist wohl ohne Zweifel 
das noch jetzt so genannte Gebirge in Armenien, dessen Schncegipfel 
auf der Südseite des Arazes in die Wolken ragen , und auf dem , wie 
die Landeseinwohner behaupten, sich noch ein Theil dcsNoah'ischrii 
Schiffes sichtbar vorfinden soll, obgleich niemand von ihnen dorthin 
gekommen ist Die Anwohner des Kaukasus glauben dass dieses 
Schiff zuerst auf der Spitze des Schneeberges Elbrus , am Ursprünge 
des Kuban, gelandet habe, von dort aber weiter nach dem Ararat ge- 
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trieben worden sei. In Tübet steht das Kloster Buddala, in der Nach- 
barschaft von Lah'sa auf einem hohen Berge, welcher der Archen- 
oder Schiffsträger genannt wird, und selbst in Amerika hat unser 
vortrefflicher Humboldt die Sage von der Fluth, dem Schiffe und der 
Landung desselben auf einer Bergspitze wieder gefunden. 

Höchst merkwürdig ist es , dass die Mosaische Erzählung , mit fast 
gleichen Nebenumständen, nur in anderer Einkleidung, sich auch in 
Indien findet ; so dass man mit Grund annehmen kann, dass sie 
dort aus derselben Quelle stammt, aus der sie die Juden erhielten. 

Nach der gewöhnlichen Rechnung besteht das Sonnenjahr der 
Hindu aus dreihundert und sechzig Tagen. Hundert Sonnenjahre 
machen ein Menschenleben , und ein Sonnen jahr ist nur ein Tag für 
die unteren Götter , und so bilden 36o Sonnenjahre ein Jahr für die 
unteren Götter. Die gewöhnliche Weltperiode zerfällt in vier Zeital- 
ter, nämlich: 

Krita-juga 4»8oo Unter-Götterjahre. 1,728,000 Sonnenjahre. 
Tritä-juga 3, 600 — — 1,296,000 — 

Dw'apar-juga 2,400 — — 864,000 — 

Kali-juga 1,200 — — 43a,ooo — 

Das Jahr Christi 1822, ist das Jahr 4<p3 des Kali-juga, dessen 
erstes Jahr also 3ioi vor Christi Geburt fällt. 

Diese gewöhnliche Weltperiode heisst indisch Sadir-juga und 
enthält 12,000 Unter Götterjahre (4,32o,ooo Sonnenjahre). Tausend 
Sadir-juga oder 12,000000 Unter-Götterjahre (4,32o,ooo,ooo Son- 
nenjahre) sind fÜrBrahmu nur ein Tag, vom Morgen bis zum Abend. 
Dieser Tag des Brahma heist Dtna-Kalpa , mit den Nächten dazuge- 
rechnet, und hat so 24,000,000 Unter-Götterjahre ^8,640,000,000 Son- 
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ncn jähre). Während dieser Nacht von 12,000,000 Unter-Götterjahren 
oder 4,320,000,000 Sonnenjahren schläft Brahma; und dann wird der 
Erdball von einer Wasserfluth Überschwemmt die Dina-pralaya 
oder Überschwemmung bis zum Tage heisst 

Diese unsinnigen Rechnungen werden noch höher getrieben , bis 
zum ganzen Alter des Brahma von hundert seiner Jahre ; wir verlas- 
sen aber hier die arithmetische Spielerei der Brahmen, nachdem 
wir in derselben dennoch die Sage von einer allgemeinen Wasser- 
fluth wiedergefunden haben , die sich ohne Zweifel öfters auf dem 
Erdboden erneuert hat. Auch muss die geringste Anomalie in der 
Bewegung unseres Wellkörpers , die durch Kometen und andere 
nicht zu berechnenden Ursachen hervorgebracht wird, ähnliche Revo- 
lutionen auf dessen Oberflache verursachen. 

Folgende Stelle des Censorinus zeigt dass die Griechen eine der In- 
dischen ähnliche Idee hatten. Censorinus de die natati, Cap. Will. 

Est pratterta annus, quem Aristoteles maximum potius quam magnum 
adpelUd , quem solis , hince, vagarumque quinque stellarum orbes confi- 
ciuni, cum ad idem Signum, ubi quondam simul fuerunt, una referuntur, 
cujus anni hyems summa est xaraxXuepo; , quam nostri diluvionem cocant 
attas autem Uirjcwxti , quod est mundi incendium. Nam his a/ternis tem- 
poribus mundus tum exignescere, tum exaquescere videtur. 

Gehen wir jetzt auf die Erzählung der Hindu von der letzten Was- 
serfluth Uber , die das Menschengeschlecht bis auf wenige Individuen 
vernichtet haben soll. 

Während sich Brahma zur Ruhe begeben hatte, raubte ein Dämon 
oder Riese Namens Kanagakmen oder Haja-gricoa die Wedas , oder 
die vier heiligen Bücher, deren Inhalt von den Lippen Gottes geflossen, 
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und verschlang sie. Weil nun das Menschengeschlecht die göttliche 
Lehre verlohren hatte , verdarb es bald ganz und gar, ausgenommen 
die sieben Rimi und Saijwrata der König und Herrscher von Drawira, 
einer südlich von Kanute am Meere gelegenen Gegend. Da beschloss 
Wininu das lasterhafte und verdorbene Geschlecht der Menschen 
durch eine Fluth zu vertilgen. 

Als skh der König Saija&rata, ein Diener des Geistes der sich auf 
den Wellen beweget, und so fromm dass Wasser seine einzige Nah- 
rung war , eines Tages im Flusse Kirtamala reinigte , um Busse zu 
thun, fand er auf einmal in seiner Hand einen kleinen Fisch, den er 
ohne es zu bemerken mit dem Wasser ergriffen hatte. Als der König 
ihn wieder in den Fluss werfen wollte , fing der kleine Fisch an zu 
reden , in folgenden Ausdrücken : « Wie kannst du, o König, der 
» du Zuneigung zu den Unterdrückten zeigest , mich in diesem 
» Flusse lassen, wo ich, zu schwach den Ungeheuren desselben zu 
» widerstehen, beständig mit Furcht erfüllt bin? « Der fromme Sat- 
jawrata, Uber dieses Wunder erstaunt, und ahndend wer die Gestalt 
des Fisches angenommen habe , legte ihn in ein Geftss, welches er 
bei sich trug , aber der Fisch wuchs bald darauf so an , dass er ihn 
nach kurzer Zeit in ein grösseres legen musste. Doch auch dieses 
ward bald zu klein. Man mu6ste ihn wieder in ein anderes bringen , 
und , weil der Fisch nicht aufhörte immer grösser zu werden , dieses 
abermals wiederholen. Endlich beschloss der König, in Verlegenheit 
einen hinreichend grossen Teich für denselben zu finden , ihn ins 
Merr tragen zu lassen. Als dieses geschehen war, redete er den Fisch 
mit folgenden Worten an : » Wer bist du , dass du mich in dieser 
» angenommenen Gestalt täuschest? — Noch nie habe ich vorher von 
*» einem so fürchterlichen Wasserbewohner gehört, der wie du in ei- 
» nem einzigen Tage , einen See von grossem Umfange ausgefüllt 
» hätte. Gewiss bist du B'agwat, und erscheinst vor mir der grosse 
» Ueri, dessen Wohnung auf den Wellen war, und nimmst nun, aus 
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» Mitleid ru deinem Diener, die Gestalt der Einwohner der Tiefe an 
» Heil und Lob dir , o Erster , Herr der Schöpfung , Erhaltung und 
» Zerstörung. So oft du unter einer angenommenen Gestalt auf die 
» Welt herabsteigst , giebst du mehreren Wesen das Dasein , und 
» wohl möchte ich wissen , warum du diese Gestalt angenommen 
» hast! O lassmich nicht, du Lotosäugiger, vergebens den Füssen ci- 
» ner Gottheit nahen, deren unbegrenzte Macht sich über uns alle er- 
» streckt, und belehre mich warum du dich zu unserem Erstaunen in 
» Körpern zeigtest, die nicht wirklich existiren. » 

Da antwortete der Herr des Weltalls : « Ich bin Wimnu der Ge- 
genstand deiner Andacht. Deine Hochachtung gegen mich und deine 
liebevolle Thei Inahme gegen lebende Geschöpfe sind mir angenehm. 
Höre also was ich dir sagen werde. Ich kündige dir an, in sieben Ta- 
gen wird das Dina-Ralpa zu Ende gehen. Eine grosse Revolution im 
All wird sich zutragen , das Meer wird die Erde Uberschwemmen , 
und die drei Welten in einen Ocean des Todes versenken. Alle 
Menschen die mich beleidigt haben sollen umkommen. Dich aber 
habe ich zu retten beschlossen , dich und die sieben Allväter. Haltet 
euch also auf diese Begebenheit bereit. Ich will euch ein geräumiges 
und wunderbar gebautes Fahrzeug zusenden. Mitten auf den zerstören- 
den Wellen soll es vor dir stehen. Dieses sollst du mit einem Vorrath von 
allerlei Früchten, Wurzeln und Saamenkürnern beladen, und es hier- 
auf besteigen , in Begleitung der sieben Heiligen , und umgeben von 
Paaren unvernünftiger Thiere. Das Fahrzeug wird dich auf dem 
Wasser tragen , und du wirst dann sicher sein vor der Fluth, auf ei- 
uem unermeßlichen Ocean ohne Licht, den starken und strebenden 
Glanz einer heiligen Gesellschaft ausgenommen ; denn Sonne und 
Mond werden während dieser Revolution ihren Schein verliehren. 
Aber ich werde euch gegen alle Gefahren und Ungewitter , grosse 
Fische und Amphibien beschützen. Wird ein ungestümmer Sturm 
dein Schiff bewegen , und versuchen es umzuwerfen , fürchte dich 
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nicht , sondern fasse dreist eine grosse Seeschlange und knüpfe mit 
ihr den Mast deines Schiffes an mein Horn. Ich werde nahe sein, 
und das Schiff mit dir und deinen Begleitern ziehen; denn dir zu Liebe 
und um dich bis zum Erwachen des Brahma beim Leben zu erhalten, 
geschieht es, dass ich die Gestalt eines Fisches angenommen habe. 
Einen andern Beweggrund zu dieser Verwandlung wirst du in 
der Folge noch erfahren , wenn durch meine Gnade alle deine 
Fragen sollen beantwortet , und deine Seele aufs Beste unterrichtet 
werden. » Ab der Fisch dieses gesprochen hatte , verschwand er. 
Satjawrata , dem so wunderbar an ihn ergangenen Befehl des Gottes 
gehorsam, versah sich mit allerlei Früchten, Wurzeln und Saamen- 
kürncrn , sowohl zu seinem Unterhalte , als zur Pflanzung nach der 
Erneuerung der Welt. Und am Ende des siebenten Tages (Gen. VII. 4 ) 
öffneten sich die Schleussen des Himmels , und die Wolken gössen 
einen so starken Regen herab , dass das Meer aus seinen Ufern trat , 
und die ganze Erde überschwemmte. Aber gleich zu Anfang des Re- 
gens trug das Wasser ein grosses Fahrzeug herbei , und Satjawrata 
bestieg es nebst den sieben Altv'ätern. Es trieb auf dem Wasser unter 
Wiumu's Schutz , wie der Fisch es vorhergesagt hatte , und der Gott, 
der diese acht Personen *) so sichtbar beschützte, gab ihnen zu gleicher 
Zeit in vielen Dingen Unterricht. 

Als die Fluthzu Ende war, verliess der König nebst seinen Geführten 
das Fahrzeug wieder, und gemeinschaftlich beteten sie den Gott an, 
der sie errettet hatte. Brahma erwachte , und fing sogleich an die 
Welt wieder zu bevölkern ; Wiuinu aber , noch immer in der Ge- 
stalt des Fisches tödtete den Riesen Haja-griva , riss ihm mit seinem 
Home den Bauch auf, nahm die vier Wedas, die derselbe verschlun- 
gen hatte, heraus, und gab sie dem Brahma zurück. 

•) Auch in Noah's Schiff« waren acht Personen. Et ingrvssus est Noe et filii ejus , 
uxorejus et uxores fi Horum ejus cum eo in arcam prvpter aquas diltivü. Genesis VII, 
v. 7. 
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Wer findet nicht in dieser Tradition die Erzählung von der Floth 
zur Zeit des Noah', und dessen wunderbare Errettung wieder ? Dass 
eine solche Fluth einen grossen Theil unseres Erdbodens Uber- 
schweramte, wird jetzt wohl von niemanden mehr bezweifelt, 
besonders da wir mit leichter Mühe in den höheren Gegenden der 
Erdoberfläche unverkennbare Spuren derselben finden ; und die 
Überbleibsel ehemaliger durch sie vernichteter Thiergattungen , die 
Reliquien der Vorwelt, als historische Beweisstücke, dazu dienen. 
Wann aber fand diese ungeheure Umwälzung statt ? Dieses ist eine 
Frage die weit schwieriger zu beantworten , und bis jetzt noch nicht 
mit Sicherheit aufgelösst worden ist. 

Wenden wir uns zuerst an Moses Erzählung. Der Pentateuch ist 
in drei verschiedenen Formen auf uns gekommen. Wir besitzen ihn 
im hebräischen Texte , dem die Vulgata folgt. Ferner den samarita- 
ntschen auch hebräisch , nur mit anderen Buchstaben geschrieben , 
und in vielen Stücken von jenem abweichend. Endlich die griechi- 
sche Übersetzung der siebenzig Dollmetscher , oder die Sepiuaginta , 
welche im dritten Jahrhundert vor Christi Geburt abgefasst sein soll, 
und die bei weitem mehr Verschiedenheiten darbietet. Wenn man 
die Summe der Lebensjahre der neun Patriarchen vor der Flulh , bis 
zur Erzeugung ihrer Söhne zusammenrechnet, und dazu Noah's Alter 
von 600 Jahren , in dem er zur Zeit dieses grossen Ereignisses sich 
befand , hinzufugt , so erhält man nach diesen drei Texten folgende 
ganz verschiedene Resultate in Rücksicht des Jahres vor Christi 
Geburt , in welches die Fluth fällt. Nämlich : 

HebraischerText 1 Samaritanischer j Septuaginta 
a348, vor Chr. Geb.j 3o44, vor Chr. Geb. | 3716, vor Chr. Geb. 
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Der berühmte Kenmcott , der sich mehr als dreissig Jahre mit der 
Kritik des hebräischen Textes, und der Vergleichung der Handschrif- 
ten desselben beschäftigt hat , sagt in seiner allgemeinen Abhandlung 
über das alte Testament *), folgende merkwürdige Worte, die seiner 
Wahrheitsliebe die grösste Ehre bringen : « El licet in ea fuerim sen- 
» ientia, annis abhinc XXV, nuUam sc rip iuris iUalam esse mutaiionem, 
» studio et consuUo factum ; atlamen (alienum est enim ä meis moribus 
» quamcumque sententiam periinaciicr amplecti , out eam si quando 
» mutaverim dissimuktre, imprimis , si de re magni agitur mornenti) 
» nunc mihi persuasissimum est, re attente perpensa ä multum diu- 
» que considerata — causam cur hodie nonnullis in locis testamen- 
» tum noeum ä veteri discerpat , hanc esse, quod vetus fuit consulto 
» depravatum. Sivero , quod facile ßeripotuü, variaüo in textum casu 
» irrepsit , ex duabus discrepantüs omni procul dubio selegerunt Ju~ 
» dasi , qua: adversariorum causat minus consuleret. — Gründe die ich 
sogleich angeben werde , bestimmen mich Kennicotts Meinung in 
Rücksicht auf den hebräischen Text des Pentateuchs beizutreten , dem 
man offenbar das Bestreben einer fremden Hand ansieht , den Zeit- 
raum von Erschaffung der Welt bis auf die Geburt Christi (in 4oo4 
Jahre) zu verkürzen. 

Was die Septuaginta betrifft, wer kann dafür stehen, dass sie 
so unverfälscht geblieben ist , wie sie aus den Händen der siebe nz ig 
Doilmetscher hervorgieng ? Ihr sieht man unverkennbar ein anderes 
fremdes Bestreben an , nämlich das den genannten Zeitraum zu ver- 
längern (in 5978 Jahre) , und zwar auf eine so plumpe und wider- 
sprechende Art, dass Methusalah nach der Septuaginta noch i5 Jahre 
nach der Fluth gelebt haben raüsste , was doch , nach Gen. VII. 7 
und i3, unmöglich ist, weil nur ttoah' mit seiner Frau, seinen 

*) Dissertatio generalis in velus testamentum fiebraicum cum variis lectionibus ex 
codicibui manuscriptis et impressis aueton Benjamino KennicoU. S. T. P. — Oxo- 
nii 1780. pag. ag. 
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drei Söhnen, und deren Frauen , also im Ganzen nur acht Personen 
( wie bei den Indiem Satjawrata und die sieben Allvater) gereitet 
wurden. 

Das Bestreben der Juden die Anzahl der Jahre vor der Gehurt 
Christi zu verkürzen, und das der Christen sie zu verlangern, scheint 
unbezweifeh darinn seinen Grund zu haben , dass , nach einer alten 
Tradition, der wahre Messias im sechsten Jahrtausend nach Erschaf- 
fung der Welt gebohren werden sollte *). Die Juden schnitten also 
~weg, und die Christen setzten hinzu; sogar einen Patriarchen Kaum, 
als Enkel des Sem , von dem weder der hebräische noch der samari- 
tanische Text etwas wissen. Ein günstiges Vorurlhe'd also wird für den 
letzteren erweckt, denn da die Samariter keine Ursach hatten die 
Zeitrechnung zu verlängern , oder zu verkurzen , so zeigt sich kein hin- 

*) Vetos erat inier Judoeos pariter ac Christianos traditio , ortum ducens ä myi- 
ticd creationis in sex diebus interpretatione , mundum duraturum esse 6000 annos ; Mes- 
siamque vemturum esse millenario sexto , quia venturus erat diebus postremis. Judan 
igtiur antujui , chronologid sud pritts Contracid , utebanlur argumenlo s<uis specioso , 
quare Jesum non agnoscerent : Messias enim veuturus erat millenario sexto ; sed 
Jesus natus erat (secundum computum tunc temporis apud eos receptum) in postnemA 
parte millenarü quarti, circa annum mundi 3n6o. Cclebcrrimus AbuIrPharajius , qui 
vijcit sec. i3 , in historia dynastiarum hanc ajfert sententiam memoratu dignam , ä 
Pococh'o {p. 71) sie Inline reditam. « Compuii defectus adscribitur doctoribus Judao- 
» rum. — Nam cum prtenunciatum esset, in lege et prophetis , de Messid, missum 
» iri ipsum ultimis temporibus ; nec aliud esset Rabbinis antiquioribus commentum, quo 
» Christum rejicerent , quam si hominwn anales , quibtts dignosceretur mundi epocha , 
» mularcnl t subtraxerunt de vita Adami , donec nasceretur Seth , centum annos , eosque 
» reliquite ipsius vka* addiderunt ; idemque fecerunt in vitis reliquorum Adami fitia- 

• rum, usque ad Abrahamum. Atque ita /actum est, ut indicet ipsorum computus , ma- 

• nifestatum esse Christum millenario qtunto [quarto] prope accedente ad medium anno- 
» rum mundi, qui omnes secundum ipsos futuri sunt 7000 .* dixeruntque , Nos adhuc 

• in medio temporis sumus , et nondora adest tempus adventui Messias designatum. • 
At computus LXX indicat , manifestatum esse Christum millenario sexto, atque ad- 
fuisse tempus ipsius. — Kennicott , dissertatio generalis, pag. 3a. 
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reichender Grund seine Ächtheit zu bezweifeln. Er setzt die noah'ischc 
Flulh 3t>44 vor Christi Geburt. 

Das jetzige Jahr 1822 ist das4ga3ste des vierten indischen Zeitalters 
Kaii juga, dessen Anfang auf das Jahr 3ioi vor Christi Geburt fällt. 
Eine bedeutende Erdrevolution muss einer solchen Epoche vorher- 
gegangen sein , und dieses war ohne Zweifel die Fluth von der uns 
Moses und die Indier die Sage aufbewahrt haben. Bei einer Summe 
von 3o44 Jahren , die aus Zusammenrechnung von Lebensjahren 
entsteht, können leicht sieben und fünfzig Jahre verlohren gehen, 
durch Auslassur? von Halben-und Vierteljahren. Auf diese Weise wür- 
de die indise' rcchnungmit der des samaritanischen Textes über- 
einstimmen N«. aehr aber ist es zu bewundern , dass sich dieselbe 
Zeitrechnung auch mit der der Chinesen ohne Schwierigkeit vereinigen 
lässt, obgleich ihre historischen Nachrichten der allgemeinen Flulh nicht 
mit Bestimmtheit erwähnen. Sic erzählen indessen davon, dass zur Zeit 
des Fu-chi (also etwa 3 100 Jahr vor unserer Zeitrechnung) ein Rebell 
Namens KuQ-kuQ*) eine grosse Überschwemmung verursacht habe. 

Wir leben jetzt im igten Jahre des LXXV Chinesischen sechzig- 
jährigen Cyclus , so dass das erste des ersten dieser Cyclen , welches 
das 6iste der Regierung des alten Kaisers Chuaig-ti ist, auf das Jahr 
2637 vor Christi Geburt fällt. Vor Chuatg-ti sollen , nach der Angabe 

*) Kuy-kuij scheint eine Allegorie de* bösen Princip» iu »ein. Er »tritt mit Huan-chio 
um die Herrschaft , galt in der Wuth einen so gewaltigen Stos» mit seinem Hörne gegen 
den Berg Pu-iltccu, dass die Säulen die den Himmel stützten zerbrachen, uud die Banden der 
Erde zerrissen. Der Himmel fiel nach Nordwest, und die Erde erhielt eine Spaltein Süd- 
ost. Dadurch ward die grosse Überschwemmung veranlasst. — Sollte sich in dieser Tra- 
dition vielleicht eine Spur der grossen Erdrevolution aufbehalten hal en , w elche die 
Mitte von Asien in Nordwest von China verödete und tur Steinwüsle machte , und in Süd- 
ost ein Couiincnt zertrümmerte , von dem die Inseln Australiens die Überbleibsel tu sein 
scheinen ? 
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der besten Geschichtschreiber NiÜ-kua ; lüin-nuig und Fu-chi re- 
giert haben , und der letzte wird als Stifter des Reiches angesehen , 
obgleich das was man von ihm erzählt, in Fabeln gehüllt ist. Zwischen 
Fu-chi und lHin-nuig nehmen einige Schriftsteller noch sieben Regen- 
ten an , die aber von andern mit Recht verworfen werden. Rech- 
net man aber die Regierungsjahre jener drei Regenten zusammen , 
und setzt dazu die ersten 60 Jahre der Regierung des Chuaig-ti , und 
a63 7 Jahre vor Christi Geburt, so erhält man folgende Epoche für 
den Anfang des chinesischen Staates : 

Fu-chi regierte n5 Jahre. 

III in -nu ig »4<> — 

NiÜ-kua : i3o — 

Chuaig-ti regierte vor den Cyclen. 60 — 

Erstes Jahr des I Cyclus . . a63; vor Christi Geburt. 

Im Ganzen. 3o82. 

Wir finden also hier drei merkwürdige und fast gleichzeitige Epo- 
chen , nämlich : 



Noah'ischcFluth, nach 
dem sa mariischen Text 
3o44 v. Ch. Geb. 



Indische Fluth und 
Anfang des Kali-juga 
3ioi v. Ch. Geb. 



Anfang des chinesi- 
schen Staates 
3o8a v. Ch. Geb. 



Will man also folgenden Durchschnitt dieser drei Zahlen annehmen : 

3044 

3ioi 
3o8a | 3 
9127 | 3076. 

So erhält man als Jahr der grosse* Fluth 3o 7 6 vor Chr. Geb. 
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VOM TYPHON. 

Ausser jener grossen allgemeinen Fluth haben spätere partielle 
statt gefunden, von welchen uns die Geschichte Nachrichten auf- 
behalten hat. Censorinus sagt : » Jetzt aber will ich von der Zeit- 
» periode reden , welche Varro die historische nennt. Derselbe nimmt 
» nämlich drei Zeiträume an. Der erste vom Ursprung des Men- 
» schengeschlechts bis zur ersten Wasserfluth, welcher, da man 
» davon nichts weiss , der Dunkele (Adelon) genannt wird. Der 
» zweite von der ersten Wasserfluth bis zur ersten Olympiade. Weil 
» in diesem viel Fabelhaftes vorkommt , so heisst er der Mythische. 
» Der dritte von der ersten Olympiade bis auf unsere Zeit , wird 
» der Historische genannt , weil das darin geschehene in der wahren 
» Geschichte enthalten ist. Die erste Zeit hat entweder einen Anfang 
» gehabt , oder war von Ewigkeit her , wenigstens weiss man nicht 
» wie viele Jahre sie gedauert hat Die Dauer der zweiten Periode ist 
» ebenfalls nicht genau bekannt. Man schätzt sie auf sechszehn hundert 
» Jahre ; nämlich von der ersten Fluth , die Erogitium heisst , bis 
» zur Regierung des Inachus, 4oo Jahre, und von da bis zur ersten 
y Olympiade, etwas Uber 1200 (so muss man mit Scaliger lesen) 
» Jahre. *) » — 



*) Nunc vero id intervallum temporis tmctabo tjuod ürropcxöv Varro adpellat. His enim 
tria discrimina temporum esse tradit. Primum ab hominum principio ad catacfysmum 
priorem : quod propter ignorantiam vocetur aJiAov. Secundum a cataclysmo priore ad 
olympiadem primam ; quod, quia in eomukafidndosa referuntur, pu&xo« nominalur : ter- 
tium j a prinui oiympiad-e ad tax , quod dickur incpocb* , quia res in eo geUte veris historiis 
continerUur. Primum tempus , sive habuit initium , sive Semper fuil , certe quot annorum 
sit , non polest comprehendi : secundum non plane quidem scitur, sed (amen ad mille 



Digitized by Google 



(3i ) 

Die Summe der Regierungsjahre der Könige von Argos von Inachus 
bis auf Sthenelos betrug, nach Kastor (beim Eusebius), 382 Jahre, die 
man zu i5ii (v. Chr. Geb. , als Danaus nach Griechenland kam) hin- 
zufügen muss, welches das Jahr i8o3 vor Christi Geburt, als das erste 
des Inachus , giebt, wozu noch, wie Censorinus bemerkt , 4oo Jahre 
kommen, um das Jahr der von ihm erwähnten Überschwemmung zu 
erhalten , die also 229^ vor Christi Geburt fällt. 

Um diese Überschwemmung von der Noah'ischen Fluth und von 
den folgenden zu unterscheiden , belege ich sie mit dem Chaldäischen 
Namen Tuphna oder Typhon. Einige Editionen des Censorinus le- 
sen Cataclysmus Ogygius statt Erogitium; aber das widerspricht 
der Berechnung des Verfassers selbst, der die Ogygiscke Fluth 1020 
Jahre vor der ersten Olympiade setzt , also ins Jahr 1796 vor Christi 

Zu derselben Zeit als der Typhon das westliche Asien verheerte , 
wurden die am Meere gelegenen Gegenden von Nord-China von einer 
grossen Fluth Uberschwemmt , die zwar nicht das dort wohnende 
Menschengeschlecht vernichtete , aber den Ackerbau unmöglich 
machte , und den Gewinn der Lebensbedürfnisse erschwerte. Diese 
Fluth scheint durch das Versanden der Mündungen der grossen Flüsse 
verursacht worden zusein; wie denn noch jetzt besonders der Chuaq- 
cho oder gelbe Fluss, aus demselben Grunde , häufige Überschwem- 
mungen erregt. Ein Blick auf die Charte der Provinz Kiaq-nan zeigt , 
dass die gegen das Meer hin gelegenen Gegenden äusserst flach und 
von unzähligen Flüssen , Flussbetten und Seen durchschnitten sind. 
Dabei aber lässt ihre grosse Fruchtbarkeit nicht zu, sie für dem Meere 



eüvüer et idc annos esse credilur. A priore scilicet catacfysmo, quem Erogitium dicunt, 
ad Inachi regnum , anni circiter cccc. Hinc ad ofympiadem primam pauilo plus ciacc. 
— Ceiuorums de die uaiali cap. »t. 
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abgewonnenes Land zu halten ; und es ist wahrscheinlicher dass 
diese von dem durch die Flüsse abgesetzten Schlamm herrührt , der 
den öden Meeresboden bedeckte , und durch das höchst vollkom- 
mene Damm-und Canalsystem der Chinesen ausgetrocknet worden 
ist. 

Von der chinesischen Überschwemmung berichtet die Geschichte 
folgendes : « Im einundsechzigsten Regierungsjahre des Kaisers Jao 
» ( 2297 vor Chr. Geb. ) erregten die überschwemmenden Gewässer 
» grosse Trübsal. Der Kaiser berieth sich mit den Grossen des Reichs, 
» welche vorschlugen dem Kuen die Ableitung der Gewässer auf- 
* zutragen. — Kuen arbeitete neun Jahre lang vergeblich, und 
» ward mit lebenslänglichem Gefangnisse bestraft. An seine Stelle 
» trat sein Sohn Yü. » — « Im Jahre 2278 hatte er die Überschwem- 
» mung glücklich abgeleitet , und stattete dem Kaiser Bericht darüber 
» ab.» 

Mey-dü , ein Chinesischer Schriftsteller aus dem fünften Jahr- 
hundert vor Christi Geburt , giebt folgende nähere Nachrichten von 
jener Überschwemmung. « Zur Zeit des Jao erregten die Gewässer 
» grosse Unordnungen , und überschwemmten das Reich der Mitte. 
» Schlangen und Drachen bewohnten es. Das Volk war beunruhiget 
» und unstätt : die Geringem wohnten wie in Nestern und die Gros- 
» sen in Höhlen. Darum sagt das Ulu-kiig : * Die überström m enden 
» Gewässer bestrafen uns und erregen eine alles bedeckende Fluth. » 
» — Yü leitete sie ab, und grub Canäle die sie ins Meer führten. 
>» Er vertilgte die Schlangen und Drachen und zerstöhrte das Sumpf- 
» kraut , worin sie wohnten. Die Gewässer hatten nun in ordentli- 
» chen Betten ihren Abfluss , welche die Flüsse Kiaq , Chuat, Cho 
» und Chan waren. Die Gefahr erreichte ihr Ende , die schädlichen 
>» Vögel und wilden Thiere wurden gedämpft , und der Mensch 
>» besass endlich die Ebnen wieder und konnte sie bewohnen. 
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Derselbe Schriftseller sagt an einer anderen Stelle : « Die Welt ent- 
n stand vor langer Zeit, bald war sie geordnet, bald verwirrt. Zur 
» Zeit Jao war sie noch nicht beruhigt ; die machtigen Gewässer 
» traten aus , und Überschwemmten Alles Kräuter und Bit u nie wuch- 
» sen hoch und wuchernd , es wimmclle von Vögeln und wilden 
» Thieren , und die fünf Getraidearten keimten nicht. Die Vögel und 
» Thiere griffen den Menschen an , und die Fahrten von den Trit- 
» ten des Wildes und der Vögel, liefen überall im Reiche der 
» Mitte durcheinander. Jao, dadurch betrübt, ernannte den IHün 
» zum Mitregenten. Wün machte den Fzum Vorsteher des Feuers, 
» der die Gebirge und Sümpfe ausbrannte , so dass die Vögel und 
i» wilden Thiere entflohen und sich verbargen. Yü ordnete die neun 
» Flusse , dem £fi und Ta zeigte er ihren Lauf an , und leitete sie 
» ins Meer. Dem JKu und Chan grub er Bellen , und den Chuai und 
» Äs« machte er iiiessend , um sie in den Kiaq zu leiten. Darauf 
» konnte man wieder im Reiche der Mitte Lebensmittel erhalten. 
» VU war damals acht Jahre auswärts ; dreimal kam er vor seiner 
» Thür vorbei und trat nicht hinein. Wie viel musste erst geschehen 
» ehe wieder geackert werden konnte ! » *) 

Aus diesen Erzählungen von der Überschwemmung in China zur 
Zeit des Kaisers Jao , geht deutlich hervor , dass sie nur durch das 
Anschwellen der grossen , sich in's Meer ergiessenden , Flüsse ent- 
standen ist , dessen Ursache man aber nicht genau angeben kann. 



•) Im Commenure des D*ü-chi finden sich folgende Anmerkungen über diese 
Stelle. 

Die fünf Getraidearten sind, Reis», Hirse, Gerste, Waitzen und Dohnen. 

Die neun Flü<se sind, Tü-chai, Tai-uti , Ma-clue , Fu-fu , Chu-iu, Kian, Kiei, 
Keu-p an und Ke-tfin. 

Die Gewisser des Flusses Chan leitete Yü in den Kian , den Hiu and Szii in den 
Chuai , und diesen in das Meer. Dass diese rier Flüsse in den Kiaq geflossen sein sollen , 
ist ein Fehler in der Erzählung. 



( 34 ) 

Wahrscheinlich war es dieselbe die den Typhon im westlichen Asien 
und in Egypten erregte ; denn zwischen seiner Epoche und der Chi- 
nesischen Fluth ist nur ein Unterschied von vier Jahren , der nicht in 
Betracht kommen kann. 



Typhon 
339,3 vor Chr. Geb. 



Anfang der Überschwemmung in China 
2297 vor Chr. Geb 

Ende derselben 2278. 



Die grossen Fluthen im Alterthume , von denen Nachrichten auf 
uns gekommen, sind also folgende : 



I- 



1. Die Noah'iscbe Überschwemmung. 
Anfang des Kali-juga der Indier. \ — 3076. "v. Chr. 

Anfang der Chinesischen Geschichte. 

a. Typhon , oder Fluth des Xisuthrus. \ ^ 

Chinesische Überschwemmung. J V * r ' 

3. Fluth unter Ogyges König von Attika. Sehr 1 



partiel. \ 



— 1796 v. Chr. 



L Fluth unter Deukalion in Thessalien ; nach ) 
der Parischen Marmor-Chronik. f 
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DIE 



VÖLKER ASIENS 

NACH DEN SPRACHEN GEORDNET. 



Um die verschiedenen Völkerstämme , welche den Erdkreis bewoh- 
nen, richtig von einander zu unterscheiden, ist die Sprachvergleichung, 
da wo Geschichte mangelt , das beste und einzige Mittel. Leider aber 
hat man sich desselben oft auf eine höchst thörigle und fruchtlose 
Art bedient. Ein mehr als zwanzigjähriges Studium sehr verschiede- 
ner Sprachen und Dialecte, und meine Reisen, deren Zweck Völker- 
und Sprachenkunde war, setzten mich in den Stand, über Sprach- 
vergleichungandere Ansichten , als die gewöhnlichen sind , zu gewin- 
nen. Meiner Meinung nach , giebt es eine doppelte Verwandtschaft 
unter den menschlichen Sprachen , nämlich die allgemeine und die 
Stammverwandtschaß. 

Die allgemeine Sprachverwand/schaß besteht darin , dass in den 
Sprachen der verschiedensten Völker, bei denen der Bau des Schädels 
bedeutende Abweichungen zeigt, sich dennoch häutig genug Wörter 
finden , die dem Laute und der Bedeutung nach mit einander über- 
ein kommen , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 



Sonne 
Mond 



— Mantbeuisch , mitn. 
Deutsch, Sonne. 



Syrisch, Sara. 
Mongolisch und KalmU- 
kisch, sara. 
Oder 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , wura. 

Samojedisch, wiri, ire, 
jere. 

Oder 

Stern — Japanisch, choini. 

Ostiakisch am Ob, chos, 
chus % kos. 

Wind — Arabisch , kaaru. 

Kurilisch , keeru. 

Regen — Waskisch , uriu. 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , uro. 

Bei den sogenannten Os- 
tiaken am Jenisei , ur. 

Schnee — Ungrisch , cho. 

Tübetisch , ka. 

Oder 
Chinesisch , iiüe 
Deutsch , Schnee. 
A bassisch im Kaukasus , 
se. 
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Wasser— Ossetisch im Kaukasus , 
don. 

In Neu-Guinea , dan. 

Oder 
Chinesisch, mui. 
Türkisch , su. 



Feuer — Japanisch ,fi. 

Permisch in Sibirien, bi 

Siamisch,/^ 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , api. 

Sumbawa , api. 

Bugi auf Celebes,a/f. 

Meer — Assyrisch, jami. 
Japanisch, umL 

Tag— Mungkasar aufCelebes, alo. 
Korjakisch , alo. 

Berg — Ostiakisch am Ob , rep, 
rej. 

Tübetisch, re, ri. 

Oder 
Griechisch, oros. 
Tungusisch, ura, uro. 

Oder 
Sumbawa, olal. 
Mongolisch, ola, oola. 

Oder 
Bima , doro. 
Syrisch, turo. 
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Stein — Kamtschadalisch , kual. 
Lappländisch , kalk. 
Armenisch, kuar. 
Georgisch , kua. 

Oder 

Waskisch , tarria. 
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dur. 

Sand — Bugi und ) 

■mm i > kasi. 
Mun^kasar, j 

Inbazisch am Jenisci, chasi. 

Erde — Mokschanisch und Mor- 
duinisch an der Wolga , 
moda. 

Auf den Sandwichsinseln, 
motu. 

Oder 
Samojedisch, tut. 
Chinesisch, fu,fi. 

Kraut— Dänisch nnd Islandisch, 
urt. 

Tungusisch , orot, oral. 

Ähre — Lappländisch, agna. 
Altrömisch, agna. 

Baum — Japanisch, ki 

Inguschisch im Kaukasus, 

che. 
Georgisch, he. 
Motorisch am Atlai, hä. 



Blatt- Japanisch, cha. 

Heqenmsch im Kaukasus , 



Wurzel— Chinesisch , pen, pün. 
Sanskrit , pun. 
Samojedisch, bon. 
Pehlwi , bun. 
Oder 
Tübetisch , loma. 
Morduinisch , lopa. 
Gothisch und Deutsch , 



Schiff— Kurilisch, 9ip. 

Deutsch, Schiff. 

Oder 
Sanskrit, kewa. 
TatarischinSibirien,*^. 
Wogulisch , kap. 

Axt— AufdenSUdseeinseln,/^/, 
toi. 

Samojedisch, tuka. 
Kopf — Finnisch , pä 
Kurilisch, pa. 

Stirn — Afg'anisch , oiole. 
Slawisch , ve/o. 

Nase — Persisch , bini. 

Chinesisch , bi. 
Mund — Liefländisch, muite 

Auf den Marquesas - und 

Freundschaftsinseln , 
motu. 
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Oder 
Send, aoige. 

SamojedischamAltai.a?. 

Zunge — Samojedisch , me. 
Chinesisch, mi. 

Ohr — Deutsch , Ohr. 

Chinesisch, uhl, uhr. 
Hand— Ersisch , oder Allschot- 
tisch , läm 
Auf den Kokosinseln, li- 
ma. 

Oder 
Sanskrit kara. 
Mongolisch, gar. 
Lesgisch, kwer. 
Griechisch , cheir. 

Blut — Lateinisch , sanguis. 
Mandeuisch , sengi. 

Knochen— Englisch , bone. 

Kurilisch , poni. 

Fisch — Hebräisch, dag. 

Kotowisch und Assanisch 
in Sibirien am Jenisei , tig. 
Oder 

Bugi auf Celebes, halt. 
Türkisch, balyk. 

Wurm — Portugiesisch , bizo. 
Tamulisch, bimu. 

Ochs — Hebräisch , mar. 
Assanisch , mar. 
Mongolisch , 
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Kuh — Irländisch und Ersisch, bo: 
TUbctisch , ba. 

Pferd — Breton , mar. 

Deutsch , Mähre. 
Mongolisch, morin. 
Chinesisch , ma. 

Schwein— Woguliscb , boros. 

Auf den Kokosinseln , 
bruas. 
Oder 

Lesgisch in Har , buchon. 
Auf der Insel Tana im 
SUdmecre, buga. 
Oder 
Englisch, bog. 
Chinesisch , chao , hao. 

Hund— Kornwallisch, hei. 
Breton , kl. 
Chinesisch, km. 
Andisch im Kaukasus , 
chot. 

Oder 
Griechisch , küon. 
Chinesisch, kiuan. 
Maus— Wotiakisch, myr. 
Chinesisch, mü. 

Ey — Englisch,^. 

Jenisei'sch bei Pumpo- 
kolsk in Sibirien , eg. 
Schüssel— Chinesisch , p'an. 
y uou») Deutsch , Pfanne. 
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Alles — Chinesisch % fan. 
Griechisch, pari. 

Feder — Ungrisch , toll. 

Mukqisch , iegel. 
Ostiakisch, tugol. 

Salz— Samojedisch, jiV. 
Sumbawa , sira. 

Weiss — Breton , kän , gen. 

Heqenzisch im Kaukasus , 
kam. 

Schwarz — Türkisch » kara. 

Japanisch , kuroi. 

Oder 
Persisch, siah. 
Auf den Freundschafts* 
inseln, sia. 

Blau — Chinesisch , chiuan. 
Griechisch , käanos. 

Ich — Breton , me. 

Georgisch , me. 
Auf den Freundschaftsin- 
sein , mi. 

Du — Wogulisch, ny, nei. 
Chinesisch , ni. 

Er — Wogulisch , üb , tau. 
Chinesisch, Co, Ca, 

Theil, theilen— Chinesisch , Jen , 
fun. 
Latein ,ßndere. 
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Hoch—Chinesisch , kao. 
Walisch , kau. 

Gros — Samojedisch, arko, arka. 
Auf den Freundschafts-und 
Gesellschaflsinseln , und 
in Neu-Seeland , arhai. 
Ersisch, erg. 

Fein — Chinesisch ,fi 
Deutsch ,fein. 

Fett — Chinesisch ,fi, fei. 

Deutsch, fett, feist. 

Voll — Chinesisch ,/o. 
Deutsch , voll. 

Böse - Mandeuisch , eche. 

Send (Alt-Persisch), ege. 
Alt — Waskisch , har. 
Türkischer. 

Nachher — Pelwi, hao. 

Chinesisch , heu, hau. 

Dieb — Rusisch , wor. 

Finnisch, m>ra. 
Auf den Gesellschaflsin- 
seln in der Stidsee, wor- 
du, stehlen. 

Herr Sanskrit , najon. 

Mongolisch , nojon. 

Streiten — Chinesisch } fan. 

Deutsch ,feind. 

Gesetz, Regel— Chinesich , fa. 

Latein ,/a*. 
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Solche Ähnlichkeiten lassen sich in den verschiedensten Sprachen 
und in grossen Entfernungen in Menge auffinden, aber sie klären 
nichts auf in der Kunde der Völker. 

Anders verhält es sich mit der Stammverveandtschaß. Diese findet 
statt , wenn in den Sprachen von Völkern , deren Verwandtschaft 
sich durch die Geschichte , oder durch physische Gleichförmigkeit 
ergiebt , eine bedeutende Menge von Wörtern vorkömmt , die bei 
Übereinstimmendem Laute gleiche Bedeutungen haben ; ;wo sich 
dann auch in dem grammatischen Baue der Sprache unverkennbare 
Ähnlichkeiten auffinden • lassen. Wie im Persischen , Indischen , 
Germanischen und Slawischen , und überhaupt in allen Sprachen 
welche zu diesem Stamme gehören. 

Die erste oder allgemeine Sprachverwandtschaft ist antediluvianisch , 
und bisjetzt noch un erklärbar ; verdient aber näher untersucht zu 
werden. Die andere ist postdüuvianisch, und ihre Ursachen' sind uns 
weniger verborgen , so dass wir nicht nöthig haben den Thurm von 
Babel") zu Hülfe zu nehmen , der, wie manches in den Schriften den 
Westasiaten, nur eine Erzählung zu sein scheint, die zu einem Be- 
deutung habenden Namen erfunden wurde. 



(*) Der Name Babel ist ohne Zweifel eine Zusammcuzichung von Bab-Bel , der Hof 
des Bei oder Beltts , welcher der erste Erbauer dieser Stadt war. — Babylon , tujus mat- 
nia bilumine Semiramis slruxit : an cm enim anliquissimus rex condidit Bclits. (Ainmiao. 
Marcel. IIb. a3). — Die Vulgata ( Genes. XI , 9.) sagt : Et ideirco voi atum est nomen ejus 
(civitatis) BABEL , quia ibi confusum est labiu/n universep lerne.. — Aber Babel bedeutet 
weder im Hebräischen noch im Cbaldaischcu er hat verwirrt; und lässt sich auch nicht 
sprachrichtig vou der hebräischen Wurzel , yjjj balal , verwirren , ableiten. Verwir- 
rung müsste entweder nS^Si hclilah oder 'jisbs bibul heissen , (so nennen noch jetzt 
die Rabbincn Verwirrung); oder da ^3 balal den zweiten Radical verdoppelt, so 
müsste Verwirrung wörtlich , entweder durch nVllD m'ebilah oder durch nSOH 
tebilah, nie aber durch Babel gegeben werden. 
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Da mich Wahrheitsliebe nöthigt alle auf uns gekommene Ge- 
schichte vor dem Jahre 3076 vor Christi Geburt zu verwerfen ; so sei 
es mir auf der andern Seite erlaubt , über das Alter der "Welt gar 
keine bestimmte Meinung zu hegen ; da physikalische Gründe in 
Menge vorhanden sind , welche beweisen , dass unser Erdhall viel 
älter ist , als die Mosaischen Traditionen ihn zu machen scheinen. 
Über diesen Gegenstand ist bereits soviel geschrieben worden , dass 
ich nur nöthig habe auf meine Vorgänger zu verweisen. Meine An- 
sicht der Urwelt ist folgende. 

Sehr wahrscheinlich hat unsere Erde schon mehrere grosse Um- 
wälzungen erlitten, die der Entstehung des menschlichen Geschlechts 
vorangingen. Diese Umwälzungen waren wohl grösstentheils Über- 
schwemmungen , welche durch die Störung des Laufes der Erde 
um die Sonne hervorgebracht wurden. Von ihnen stammen die Spu- 
ren der Gewässer und der Meeresgrund auf den Gebirgen her , und 
wahrscheinlich auch die Überbleibsel ungeheurer , jetzt verlohren 
gegangener Thiergattungen , welche einen so trefflichen Beschreiber 
in Herrn Cuvier gefunden haben. Wenn in jenen Zeiten Menschen- 
geschlechter vorhanden waren , so müssen sie ebenfalls durch diese 
Fluthen vertilgt worden sein , denen vielleicht jedesmal eine neue 
Bildung neuer Erdbewohner folgte. Anders verhält es sich aber mit 
der grossen Überschwemmung , die wir die Noah'ische nennen ; 
denn wir wissen , dass zu ihrer Zeit in verschiedenen Ländern Men- 
schen gerettet worden sind ; wie in Indien , in Armenien und in 
Amerika. Eben so kann dieses auch der Fall in anderen gewesen 
sein , obgleich uns die Sage davon entweder verlohren gegangen 
oder nicht bekannt ist. Wenn wir aber linden , dass in dem Theile 
der alten Welt , den wir historisch genauer kennen , die Stammvöl- 
ker, und mit ihnen die Stammsprachen , nach der Fluth von den 
höchsten Gebirgen herabgestiegen sind ; so lässt sich fasst mit 

6* 
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Gewissheit schliessen , dass diese höchsten Gebirge zur Noah's Zeit 
von den Gewässern nicht bedeckt wurden ; und sich eine , ver- 
hältnissmässig zwar geringe , Anzahl der in der Nähe wohnenden 
Menschen auf dieselben vor der andringenden Fluth rettete ; und so 
mit dem Leben ihre Sprache und die Nachbarschaft ihrer früheren 
Wohnsitze bewahrte. Von der Überschwemmung in den niederen 
Gegenden ward zwar der übrige und grössere Theil der Völkerstäm- 
me vertilgt , aber auf den Gebirgen blieb ein Kern derselben übrig, 
aus dem sie sich nach der Fluth erneuerten. 

In der hier folgenden Übersicht der Völker Asiens nach den Spra- 
chen geordnet, habe ich, wo es möglich war, die Gebirge anzugeben 
gesucht , von denen sie herabstiegen •, denn selten sieht man , dass 
Völker in höhere Gegenden hinaufsteigen , wenn nichts sie dazu 
treibt. Das kann nur mit kleinen Stämmen der Fall sein , die 
von mächtigen Eroberern aus der Ebene verdrängt werden , wie , 
z. B., die Osseten im Kaukasus , welche früher , sowohl im Gebirge, 
als auch in der Steppe zwischen dem schwarzen und kaspischen 
Meere wohnten , aus der die Mongolen sie verjagt haben. 

I. Indo-Gebman\en. 

• 

Dieses ist der am weitesten verbreitete Stamm in der Welt , denn 
seine Wohnsitze fangen auf Zeilon an , gehen über Vorder - Indien 
und Persien , über den Kaukasus , nach Europa , welchen Erdthcil 
er fast ganz inne hat , bis zu den Shctlandsinseln , dem Nord - Kap 
und Island. Zu ihm gehören Indier , Perser, Alanen, Kurden, 
Meder , Osseten , Armenier , Slawen , Deutsche, Danen , Schweden, 
Normänner , Engländer , Griechen, Lateiner und alle von Lateinern 
abstammenden Völker Europas. In verschiedenen Ländern ist dieser 
Stamm mit alten Ureinwohnern gemischt , hat aber s» sehr das 
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Übergewicht über sie behauptet, dass sie sich ganzlich in ihm ver- 
schmolzen haben, wie, in Gallien , Spanien , Italien und Britanien. 

■ 

Die grosse Ähnlichkeit der Sprachen der genannten Volker , hat oft 
die Geschichtsforchcr veranlasst eines derselben von dem andern ab- 
stammen zu lassen. Mit den Sprachen ging es eben so. Bald leitete 
man alle Sprachen vom Kritischen, das wir nicht kennen , ab ; bald 
waren sie Töchter der Griechischen und Germanischen , und in den 
neusten Zeiten musten sie ihren Ursprung in Persien und Indien 
suchen , wo sie ihn eben so wenig finden werden , als zu Antwerpen, 
wohin ihn Agyrta zu versetzen strebte. Ks ist eine sonderbare Idee 
die Sprachen wie die Thiere von einander abstammen und erzeugen 
zu lassen ; will man aber einmal bei dem Begriff von Abstammung 
stehen bleiben , so nehme man den Erzeuger der Sprachen als unbe- 
kannt an , und die mit einander verwandten Mundarien als Ge- 
schwister. Es ist richtig zu sagen , die deutsche Sprache stammt von 
denselben Wurzeln ab als das Sanskrit, aber unsinnig darum das 
Deutsche Volk von den Hindu abzuleiten. 

Die grosse Ausbreitung des Indo-Germanischen Völkerstammes 
fand vielleicht schon vor der Noah'ischen Fluth statt ; denn er ist der 
einzige von allen Asiatischen, welcher nach derselben von zwei hohen 
Gebirgen herabgestiegen zu sein scheint ; nämlich in Indien und Mit- 
telasien, vom Himalaja , und westlicher vom Kaukasus nach Klein- 
asien und Europa zu. In Indien hat sich derselbe ganz mit früheren 
dunkelfarbigen Bewohnern vermischt , und seine Sprache herrschend 
gemacht , dabei aber seine eharacteristischen physischen Kennzeichen 
eingebüsst ; wie das immer bei Vermischung weisser und schwarzer 
oder brauner Geschlechter statt findet ; wobei die letzteren physisch , 
jene aber moralisch vorwalten. Die braunen oder negerartigen Ur- 
bewohner von Indien retteten sich wahrscheinlich , zur Zeit der 
Noah'ischen Fluth , auf die hohen Gebirgen von Mala bar und den 
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Ghauts. In den Sprachen des südlichen Theiles von Hindustan scheint 
sic h noch eine bedeutende Menge von Wurzeln und Wörtern dieser 
früheren Bewohner erhalten zu haben , und einige der wilden Berg- 
völker im nördlichen Indien könnten wohl Überbleibsel von ihnen 
sein. 

Andere Indo-Germanen scheinen vom HimalaYa nach Norden und 
Nordwesten gewandert zu sein , und dort als Gothen und unter 
anderen Namen gehauset zu haben. Von ihnen stammen vielleicht die 
sogenannten SUihpuwi (Schwarzröcke) und Kafir ( Ungläubige ) in 
Hindu kom - Gebirge ab , die Europäische Gestalt und Gesichtszüge 
haben , von deren Sprache wir aber leider nichts wissen. 

Vom Kaukasus scheint ein anderer Zweig dieses Völkerstammes zu 
dem Ufer des Kaspischen Meeres und nach Medien herabgestiegen 
zu sein , und von da aus Persien bevölkert zu haben. — Auch gingen 
sie wahrscheinlich westlicher nach Kleinasien, und kamen erst nach 
Süd- dann nach Nord -Europa. Beide Theile dieses Stammes haben 
ein merkwürdiges Unterscheidungszeichen. Die vom HimalaYa herab- 
gestiegenen Indier und Gothen behielten in ihrer Sprache eine Fülle 
von Vocalen , besonders zu Ende der Wörter, bei, die sich aber in 
der vom Kaukasus gekommener Medo - Germanen , bei denselben 
Consonantenwurzeln , nicht findet. 

Die in Europa wohnenden Völker des Indo-Germanischen Stam- 
mes gehörigen , nicht in die Gränzen der gegenwärtigen Unter- 
suchungen , und ich schränke mich also hier auf ihre Asiatischen 
Stammverwandte ein. Dieses sind i ) Hindu ; deren älteste Mund- 
art, als Bepresentant aller anderen, die Sans/entspräche ist ; 2) Af- 
ganen, alte Ureinwohner der Hochgebirge von Kabul und Qända- 
har, dem Paropamisus der Alten; '6) Perser, deren Sprachen, das 
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heutige Persisch, Send undPehlwi sind ; 4) Kurden, in Armenien nnd 
Vorderasien ; 5) Überbleibsel der Meder im Kaukasus , die heutigen 
Osseten , oder Asen und Alanen der älteren Geschichtschreiber ; 
6) Armenier. Den Sprachen eines jeden dieser sechs Völker widme 
ich einen besonderen Abschnitt , und vergleiche sie unter sich und 
mit ihren Verwandten in Europa , den Deutschen , Slawischen , 
Lateinischen und Griechischen Mundarten. 

Ohne das zu wiederholen , was bereits schon oft und gründlich 
Uber die Hindu und ihre Sprachen und Mundarten gesagt worden ist, 
muss ich , che ich die verglichenen Wörter des Sanskrit folgen lasse, 
bemerken , dass diese Sprache , die man gewöhnlich für sehr alt hält, 
alle Spuren der Neuheit an sich trägt , und gewiss eine ziemlich junge 
Schrift -und BUchersprache ist , deren Bliithen die Wurzeln meist 
verdecken und unscheinbar inachen. 



Df.vtscb. SahSkbit. 




Deutsch. SahSkbit. 




Ähnlichkeit, Samia. 


— Latein similis. 


Band , Bendha. 


—Deutsch binden, 


Alles, 


Vim. 


—Slawisch wstf. 




Band. 


All, 


Duarx. 


— Slawisch derewnt. 


Baum , Druh. 


—Slawisch derewo. 


Aller, 


Gera. 


—Neugriechisch geros. 




Griechisch S ( «i. 


Anderer , 


Ania. 


—Deutsch ander. 


Becher , Patra. 


— Laie n patera. 


Antlitz , 


Labana. 


— Rnssisch lob (Stirn). 


Beendigung, Vinataa.'— Latein finis. 


Annchm- 1 
lichkeit, 


Bhoga. 


— Slaw. bogat , reich. 


Befehl, Pflicht, Dtdia. — Euglisch duty. 
Begierde, Raga. — Französisch rüge. 


Aagc , 


Akina. 


—Slawisch oko (Plur. 


Kama. 


—Persisch kam. 


Augen- 


Bhmva. 


ofi). San&kr. oig. 
—Slawisch browi. 


Wuih, / 


— Englisch mad, toll. 


braune , 




Deutsch Braue. 


Beide, Ubhaia. 


— Russ. obe. Send o%ve. 


Ausler , 


Muri. 


—Latein muneje. 


Bekannt , Manila. 


—Griechisch /Milium. 


Axt, 


Jaszli. 


—Deutsch Axt. 


Betrügt ich , Vania. 


— Latein vanus. 


Bach, 


Arivi. 


— Latein rivus. 




Deutsch ff 'ahn. 






Griechisch ,7« , ich 


Berg , Parva. 


—Deutsch Berg. Km. 








Ghiri. 


—gora. Vets.giri. 



* 



■ 

■ 
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DeüTscn. SanSrait. 
Blind , Kurita. 
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Dsotscb. SahSkbit. 



Blut , Rudira. 
Brennend, ih'ivula. 

Bruder , Bhrater. 



Cunnus , Medhra. 

Udara. 
Damals , Tada. 
Dein , Ts>a. 



Dieb, Stena. 
Düuu , Tonu. 



Eigenlhum'^v;)*«. 

Ende, Anila. 
Enthaltsam, lllama. 
Erde, Bhunü. 

Sima. 



Erklärung, 'ledia. 
Ermattung, Mania. 
Erzeugung, Parti. 



— Pers. kur, im Worte 
hur- ab, Rum seil 
kriwoe , einäugig. 
— Russisch rtida. 
— Russisch nrigaiu, ich 

verbrenne. 
— -Persisch berader. 
Deutsch Bruder. 
Latein fraler. 
Slaw. brat , a. s. w. 
—Deutsch Mutter. 

Latein matrix. 
— Latein ulerus. 
— Deutsch da. 
— Slawisch Iwoje. 
Latein tuus , a , um, 
u. s. w. 
—Deutsch stehlen. 
—Persisch tunuk. 
Slawisdi tonkoe. 
Latein tenuis. 
Deutsch dünn. 
— Latein suus, a ,km. 

Slawisdi iwoje. 
— Deutsdi Ende. 
— Deuudi Scham. 
—Latein humus? 
—Send temo. 
Persisch semin. 
Slawisch semlja. 
—Deutsch Entschei- 
dung. 
— Russisch majanie , 

Enlkräftung. 
— Lal. pariere, u. s. w. 



Esel , 


K'ara. 


— Persisdi char. 


Essen , 


AaWa. 


— Deutsch atzen. 






Russisch jest,u. s.w. 


Feile , 


Raka. 


— Französisch racler. 


r est , 


f asta. 


—Deutsch fest. 


Fe« , 


Sarpt. 


— Pehlwi verbi. 






— Persisch iarb. 


Feuer, 


Aghni. 


—Latein ignis. 






Slawisch ogon. 


Finger , 


Angulia. 


— Osselisch im Kau- 






kasus angulse. 






Persisch angutat. 


Finster , 


Torna. 


—Russisch temno. 


Firniss , 


V arna. 


— Latein vernix. 


Fleisch , 


Ainisza. 


— Slawisch nuiio. 




Krivia. 


— Latein caro. 


Fliessend , Luia. 


— Russisch lit, giessen. 


F ™ge, Prta,pminna.— Deutsch Frage. 






Slawisch pro's , wo- 






P'os, pro'siU 






Persisch poriiden 






(fragen). 


Frost , 


Ditela. 


• -Latein gellt. 






Arabisch dieelid. 


Furdit, 


Bhaja. 


—Russisch bojus oder 






bojat, für« hten. 




Traia. 


— Persisch tersiden , 



Fuss , 



Gcbäh- 



fürchteu. 
Russisch trui , ein 
furihisamci Mensch; 
tivtsu , ich zitiere. 
Päd. —Drvil<x\\Fuis,Pfote. 

Porsisch , pat ', ect. 

h-1 

}D*enajilri. —Latein genitrix. 
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Gebend, Pröda. —Russisch predaiu , 

übergeben. 
Geräusch, Rasa — Deutsch rauschen 
Gesagte» , Rahita. —Deutsch Rede , re- 
den. 

Gesang, Gana. —Latein cano. 
Geschäft, Karia. —Persisch Aar. 

> Dana. — Slawisch dan. 

— Deutsch wissen , 
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Deutsch. Sanskrit. 
Hart, Dur. 



Abgabe 

Geschick 
1 ichkeil 
Gescu, 



, ) \ Witz. 

V eda. —Latein veto 

Deutsch Roth , Ge- 
both. 

G rti r**- { _Laieio ^ 

Glaube, J | Italianisch/eae. 

Gcslossenes , Piita. —Latein pinso , piso , 
pistum. 

Glanz , Licht, Äovi. — Persi seh ruuien. 
Gold , Hirania — La tein aurum. 

Gott , Deva. -Latein deus, u. s. w. 

G ranze, Marka. —Deutsch Mark. 

Krura. — hn.crudelis^crudus 

Deutsch graus. 
Maha. —Latein mngnum. 

Griechisch fi«'ya,ect. 
ralia. — Slawisch wrliko. 

Latein valde. 
Rala. —Russisch m-o/oJ. 

Franzosisch poiU 
Latein pilus. 
Ketaa. — Latein c&saries. 
Gala. —Deutsch Kehle. 

Lateinisch Collum. 
Kam. -Griechisch ^t.,». 



Grausam 

Gross, 



Hals 



Hand, 



Haut, 
Herr, 



Khara. 



Pati. 



Her», 



Hrti. 



Heute . 



Adia. 



Hiue, 

Bcisseu auf\ ugru. 
der Zunge, 



i j 

ul > nenj. \ 

" \ 



—Latein dtinis. 
Ossetisch <A«KStcin). 
—Deutsch hart. 
— Persisch tarnt. 
Ossetisch zarm. 
Griechisch Üppx. 
— Pehlwi päd, und 
Send peted, Ober- 
haupu Daher das 
Persische Padiuiah 
Haupt der Könige, 
d. i. Kaiser. 
— Deutsch Herz. 
Englisch heart. 
Slawisch ierdze. 
Ossetisch sende. — 
Sogar das Lateini- 
sche cor, cordis, 
gehört hierher. 
—Latein hodie. 
-Russisch gre'ju, u- 
grvwaju, ich er war- 
me, grysu , ugry- 
saiu, ich beisse wie 
Pfeffer. 





Karun. 


—Persisch karm,germ. 






Deutsch warm. 


Hode, 


Muma. 




Höhle, 


Koila. 


— Deutsch Höhle, 






hohL 


Honig , 


Madhu. 


— Slawisch mjed. 






Deutsch Meth. 


Hund, 


W>a. 


— Alt-Medisch spako. 






Afg'anisch spei. 


• 




Russisch sobaka. 


Innerhalb , 


Ontor. 


— Latein inter. 
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Deutsch. SjnJkbit. 
Joch , Juga. 

Jugend , Jauvana. 
Jüngling , Juvan. 



Kalb, Kali. 
Kälte , Hima. 



Kameel , Kramelaka 



Kleid, Väitra. 



Kaie, Dteenu. 
Knirschen , llarsza. 
Knochen , Aiati. 



Kochen, Kvathana. —Latein 



—Latein jugum. 
Deutsch Joch , u. 5. 
w. 

— Latein juventus. 
Deutsch Jugend. 
Persisch difuan 

( j"ug )• 
—Persisch theuan. 
Deutsch jung, u. 1. 

w. 

—Deutsch Kalb. 
— Latein hyems. 
Russisch sima ^Win- 
ter). 

—Deutsch Kameel, u. 
s. w. 

Scud wastre. 

Pehlwi wasterg. 
— Latein genu. 
— Deutsch knirschen. 
—Ossetisch im Kau- 
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Deutsch. SanSkmt. 
Krumm, Bughna. 



Lachen , Snu'ta. 



Persisch astechun. 



König, RaJva. —Latein 



coquerc, coo 
tio. 
Deutsch 
ÄocA. 

rex 



kochen , 



Körper, Tarnt. 
Kopf, Wim. 



, reg", 
rvgfre. 
—Persisch ten. 
—Persisch ier, iar. 
Ossfiisch ier, iaro. 
Afg'anisch iar. 



Bogen, ge- 
bogen , Bug. 
Kraft, Firia. —Latein vis, vires, 

virtus , vir. 
Krebs , Karkata. —Latein Cancer, u. 

s. w. 

Krieg, Fahini. —Slawisch woina. 
Kuli , Ochs , Gowa. —Deutsch Kuh. 

Persischen/, gaw, 
u. s. w. 
— Russisch imejut, er 

lacht. 
Englisch smile. 
Deutsch schnwmlen. 

Deutsch Stand. 
—Persisch diras. 

Ossetisch darch. 
—Deutsch dauren. 
Latein durare. 
Laut , Wort, Svana. —Latein sonus. 

Russisch iwonä , 
(schallen). 

Leben, D*i»a. —Russisch miwu, (ich 

lebe). 

Leicht, Lakhu. —Slawisch legko. 

Deutsch leicht. 
Latein levis. 
Leuchte, Gandlia. —Latein candela. 
Liebe, Prijata. — Russisch prijatel , 
Freund prijatnii , 
angenehm. 
—Deutsch Liebe. 
Slawisch lubow, lu- 
bliu. 



Land, Ort, Stan. 
Länge , Dirka. 
Lange, Dura. 
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Dti/rscu. SakSwut. 
Lipp«, Oszta. 

LiM ' T, ">^. | 

schling, | \ 
Luft, Vota. 

Luft, Wind, Vaju. —Deutsch wehen, u. 

s. w. 

Lüge, 



— Russisch 06 - man 

(Betrug). 
— Per*, bad (Wind). 
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Deutsch. Sai«Skbit. 
Nacht, Niiaa. — Slawisch tun. 

Griechisch vüg. 
Deutsch Nacht, u. 
s. w. 

Nackt, Nast. —Deutsch nacht, *. 



Velu&a. — Latein falsum. 

Deutsche Flaust!. 
Macher, Karta. —Persisch kirden 

(machen). 

Mann, Nora. — Persisch ner. 

Griechisch imp. 
Mensch , Manusiia. —Deutsch Mensch. 
Messer, Kattu — Englisch to tut. 



Milch, K ultra. 



Mit, 
Milte, 



Sa. 



Mord , 
Mutter, 



Mau. 



Marita. 



Persisch und Kur- 
disch mir. 
—Slawisch 3 , io. 
—Latein medium, u. 
a. w. 

— Slawisch mesäz. 

Persisch mah. 

Latein mensis. 
—Slawisch meiä'z. 



Nabe) , Nabhi. 



(Monat). 
—Deutsch Mord. 
— Russisch mat. 
La lein mater. 
Deutsch Mutter , u. 
s. w. 
—Deutsch L> übet. 

nqf,na/eh. 



Nagel am 
Pinger, 



| Nagha. —Deutsch Nagel. 

Ossetisch nach 



Name, 
Nase, 



gol , u. s. w. 
Nama. — Latein nomen. 

Deutsch Name, u. 
i. w. 

Deutsch Nase. 
Slawisch na}, u. s. 



Nicht , nein , Na , ne, — Persisch und Rus- 
no. sisch no. Latein, 



Deutsch nein, u. s. 



Neu, 



Nawa. —Persisch nau. 

Deutach neu. Sla- 
wisch nowo, u. s. 
.1 • w. 
Niedrigkeit, toiiia. —Russisch u - W 



Och» 
Ort, 
Phrase 



ge , verachte. 
Ukata. —Deutsch Ochse. 
Loya, —Latein locus. 
Uliaga. —Slawisch ilowc 
(Wort). 



Pfeil 



Devtsch. Sanskrit. 

Pferd , Autva. — Persisch Asp. 



Anas u. 
Fhrii. 



Podejt, 
Frais, 



Rad , Kr*is, feto*. 
Rauch, Dhug. 

Pkw 



— Latein anus. 

— Latein pretium 
Deutscli Preis. 

— Deuuch Pein. 

Latein paena. 
-Persisdi Verch. 
— Slawisch duch. Per 

sisch duchan. 
— Russisch elyrn. 

Deutsch Dampf 
Dunst. 



Rechts, 
Rede, 



1)tik tiia 

Guir. 



svada. Ver- 
gleiche auch J'are , 
fatus. 

Rein, Kaszta, — Latciu castus. 
Reitend, V akana. -—Latein vchere 
Roth , Rohita. — Deutsch rolh,\x. s.w. 
Ruhm , Bhaga, —Russisch blaxu , ich 

preise. 

Ruthe , Schilf , Kana.— Latein canna. Grie- 
chisch , xätta. 
Satt, Sudtut. — Deutsch , satt. Lat. 

• ' satur. Slawisch sit. 
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Deutsch. San^hmt. 

Surixz. — Latein serpeiu. 
Schin£icbietid,£<4/«/ui. »Latein , I/Luuius. 
ScJuiaulzbttrl,<t/ux/a. —Griechisch pvita«. 

Französisch mous- 
taclut. 

Schnell , Ranha. — Deutsch rennen. 
Schopfer, Krata. — ljHcmcreator,cre- 

are, u. s. w. 
Sclioufiuig, Aryo. —Lat. creo , crealio. 

Schwanken, Haniala Französisch chan- 

ceter. 

Schwein, f'aruha. — Englisch boar. 

Deutsch Borg. La- 
tein porcus , u. s. w. 
—Deutsch Schnaits. 

Latein sudor. 
—Persisch wir. 
— Deutsch Scfavester. 

Lat. soror, u. s. w. 
— Latein anima. 
— Slawisch o/e. Latein 

prte. 
Russisch 5 wo«. 
— Deutsch Sieg. 

victoria. 



Säule, 



Sthune. — Persisch sutun. 



SajtL 
Schiff, Na«. 
Ii l »leb t ) i^ntiiiti» 



Schlange , Nagn„ 



— Russisch stid. 
—Latein navis, ect. 



verwunde ; rana , 
Wunde. 
— Englisch snake. 
, unguis. 



Schwei», Sveda. 

Schwecd , lUira, 
Schwester, Svaier. 



Seele, 
Sehr , 

( 



Silher 
Weisse 
Silber , 



er ,1 
isse, J 



Alma. 
Pra. 

.) , Sva. 
Dieega. 
Fidfsca. 

Ardmtna. —Latein 

Rupia 



—Sollte das Russische 
WorlÄuW (im ge- 
meinen Leben auch 
Rub ausgesprochen) 
nicht eher hiermit 
zusammenhangen 
als mit rubit , ab- 
hauen? 
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Deutsch. SaxSumt. 

Sinn, » . 

, \\lanista. 
V«ritaad , ) 

Sine, 



.Sohn, Suna. 
Stadt , Pur. 
Stahl , Ainsia. 

Kala. 

Stafk, 

Starker , Viru. 



Bidawan. 
Stehend , Sthaji. 
Stern , Tara. 



Strafe , 



Sirahl , 
Streit , 



Reuii. 
Radiei. 



— Deutsch Sitte. S\a- 
wischairf(Schaam). 

—Deutsch Sohn , Rus- 
sisch ijrn, u. i. w. 

—Deutsch Burg, u. 
s. w. 

— Deutsch Eisen. 
Kurdisch haiin, 



I ) 

Deutsch. »AwSkaiT. 

Taube * Kabola. — Persich Kebuter. 

Tänschüng , Maid* — Magie. 

Thür, Tura. —Deutsch Thür, u. 

B.W. 



— Lateia <rta/f£*. 
—Latein vulidus , 
»aldi 

— Latein vis , vires. 
~-fortis — virtus, u. 
s. w. 

— Persisch pehlwun. 
— Latein Stare, stans. 



Stroh , Palala. 



Sunde, Pataka. 
Sunde, unrein, Mala 
Süsse , Svadu. 
Tag , Diviii. 

Dina. 



Deutsch Stern, u. 
—Deutsch ver- däm- 
men. Lat. damnare, 
damnum. 
— Pers. ruui , muten. 
—Latein rixa, 
— Ilaliänisch paglia , 
Französisch paille. 
Lat. palea (Spreu). 
—Latein peccatum. 
— Latein malus. 
— Englisch sweet. 
—Latein dies. 
—Slawisch und Rus- 
sisch den. 



Tochter, 



Todter, 
Tragen , 



Tragend 



Deutsch 7 Aür.rAor. 
Persich Der, u. s. w. 
D/üiitar. — Persisch dochtar , 
Deulseh Tochter , 
u. s. w. 

Mrta. —Lat. mortuus,u*.vr. 
Bhara. —Persich bürden, tra« 
gen. Deutsch Bürde. 
Englisch bear. 
Latein Jerre. 
Paruim. — Latein ferens. 
Trank, Panu,petta. — Griechisch im'»« , 
ich trinke. Russisch 
piu, ich trinke; pia- 
mi, betrunken. 
PUL —Latein potus. Sla- 
wisch pk , trinken. 
Trocken, Amiga. —Latein siccus Sla- 
wisch iuehoi. 
Um , herum , Pari. — Griechisch nipu 

Send paere. 
Umfang, Ranga. —Deutsch Ring, Rang. 
Umfasse», Ambha. —Latein amplexus. 
u^w», J^ a/wjna ._Lateinisch domare. 
Urin, Mutra. — Slawisch mono. 
Urinblase, Vasti. — Latein ves ica. 
Vater , Pilo. —Deutsch Vater. La- 



im 

u. s. w. 



fid, 
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Dkvtscb. SinSkbit. 

Vater , Pür. — Latein pater, pites. 

Deutsch Vater, 
u. i. w. 

Veränderung, Mann. —Russisch me'na. 

<££<?•* } Daghda. -Deutsch Docht. 

Vereinigt , Sam. —Deutsch zu- stim- 
men jamt jammlen. 
Slawisch sam, mit. 

Verbindong*/c«/*rtn<j"l 

Jun,ir L * i ' ia ' Un '" r ' 
Vergeltung, Ritknti. —Deutsch Rache. 
Verkauf, t'ania%ta. —Latein vendere. 
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Deutsch. SakSwut. 

Wein , Sunt. — Persisch sra, Bier. 
Weinen,klagen, Rudita— Lat. /Wo, brüllen , 



Verstand, MuH —Griechisch ^«5», 

ftä^Dfia , u. s. w. 
Verwandt, .W —Deutsch Schwager, 
Geschwister, u.s.w. 
Verwofen.i (-Slaw.roA, Sklave, 

schlecht, f ep °' \ Deutsch/?«^/. 
Vogel, Pataka. — Slawisch ptizft. 
Volk, Stamm, Dtena. — Latein gens, genus. 
Wagen, Rath ,retha. —Deutsch W.Latein 
rottj , rheilei. 
Alla»a. —Latein lavare. Pehl- 
wi, alalunad, er 



Weiss, nheta. 



Brüllen. 
— Persisch sefid. Rus- 
sisch swet , Licht , 
swello , hell. Go- 
thisch hweit. Eng- 
lisch white. Deutsch 
weiss. Pers. 'sefid. 



Weiser , Di* na. —Russisch snat , wis- 
sen; u. s. w. 
Welt, Loga. —Latein locus , 
(S. Ort). 

Wille, Vorsatz,4fa»a. — Deutsch Meinung. 

Latein mania. Grie- 
chisch pxvto. 

Wittwe, 



Wasser, 



Nir. 



wäscht, u.s. w. 
-Griechisch v^i- , 
nass, feucht; »xeö;, 
flies cnd. Neu-Grie- 
chisch wro,Wasser . 
Ap. —Persisch db. 
Weg, Gaud. —Russisch chod. 

Pädia, /w/Ai.— Deutsch P/"W. E.i- 
glischfaM. Russisch 
f>«r. Send , /w*/, 0 . 



Wohllaut, JtfetVi. 
Wort, 



WuDScll, 

Wurm , 



Slawisch wdowa. 
Deutsch Witwe, u. 
s. w. 

— Latein und Grie- 
chisch nie los. 
— Deutsch Schwur. 
— Latein vox. 
Sperha. — Latein sperare. 
Krrni. — Persisch , kerim , 
kirm. Deutsch , 
ff urm. Latein, »er- 



Svara. 
J'ana. 



Wuth, Ha^, Krodha.— Slawisch gonl, 
»tolx. 
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DxvTsetr. oarIrbit. 




Deutscb. SjmSkeit. 




Zahn , Denta. 


— Latein dens. Alt- 


Eins , 


Ek. 


—Persisch jek. 




Griechisch odondL 


Zwei, 


ZW 


—Latein duo. Sla- 




Neu-Gr. dondia. 






wisch dwa, ect. 


Zerstöhrer, Rudm. 


— Iat. rudus, rüdem. 


Drei , 


Tri. 


-Latein" tria. Sla- 


Hara. 


Deutsch vcr-heeren. 






wisch tri, ect. 


Zestöhrt, Naszla. 


— Russisch u-nüto/ra- 


Vier, 

* 


Vatur. 


—Russisch tetyre. Per- 




ju, ich serslühre. 






sisch n'har. 


Zerstöhrung, Ltia , 


—Latein de-lere. 


Fünf, 


Pania. 


—Persisch pam. 


laia. 


de-levil. 






Deutsch fün/,\i.$.yf. 


Zimmer, Mala. 


— Deutsch vW, ect. 


Sechs, 


Warn. 


—Persisch uiaui. Lac 


Zorn , Wuth Rosia , 


—Deutsch Rasen. 






sex. Slawisch tuest. 


rusza. 




Sieben, 


Sapta. 


— Latein septern. 


Inzia. 


—Latein im. 


Acht , 


AuiUi. 


— Deutsch /uA/. Latein 


Zunge, Dttihva. 


— Persisch seban 






octo. Persisch hatut. 


Zwerg, Karva,hrsva. — Russisch karia. 


Neun, 




—Latein novem. 




Englisch dwarf. 






Deutsch neu«, ect. 




Deutsch Zwerg. 


Zehn , 


Dem. 


—Latein decem. Sla- 


Zweig , Sak'a. 


— Deutsch Zacken. 






wisch desat, ect. 



Slawisch suk. 

Zu den Hindu-Nationen gehören auch die in der Welt herum- Zigeuner, 
ziehenden Zigeuner, über deren erste Auswanderung aus ihrem 
Yateriande, man bisjelzt noch nichts Gewisses hat festsetzen kön- 
nen ; obgleich es unumstösslich bewiesen ist , dass ihre Sprache ein 
sehr wenig veränderter Nordindischer Dialect ist ; der sich aber mit 
den Mundarten der Länder, die sie durchziehen oder durchzogen 
haben, bedeutend gemischt hat. Daher stammt auch die grosse 
Menge Slawischer Wörter, welche man in demselben findet , und 
die nicht für einheimisch bei den Zigeunern gelten können. 
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Afg'anen. Westlich von Indien wohnt seit den ältesten Zeiten ein mächtiges 
Volk , das bei den Persern Afgan oder Ag tum heisst , sich selbst aber 
Puailun mid in der Mehrheit Pumtäneh nennt , welches Wort von 
den Berdurdni , dem östlichen Stamme desselben, Puchtdneh ausge- 
sprochen wird , und so zu der Benennung Püan oder PaUm An- 
lass gegeben hat , unter welcher die Afganen in Indien bekannt 
und gefürchtet sind. Bei den Arabern heissen sie Solimani ; ent- 
weder weil sie besonders die Gebirgsreihe Solimdn-kuh bewohnen, 
oder vielleicht nach dem Namen des Oberhauptes, unter dem 
sie zu der Zeit standen als die Araber sie kennen lernten. 

- 

Das Slammland der Afgan sind die südlichen Zweige der Ge- 
birge Hindu - kum und Paropatnisus , von wo aus sie sich nach 
und nach gegen Morgen im Peminab , und gegen Abend im Östli- 
chen Persien verbreitet haben. Aber wie bei allen rohen Völkerschaf- 
ten , welche als sie zum Islam bekehrt wurden noch keine eigene 
Schrift hatten, und erst später die Arabische annahmen, so ist auch 
bei den Afg'an die wahre Tradition ihres Ursprungs verlohren ge- 
gangen. An ihre Stelle haben sie später eine erkünstelte , aus Qo- 
ranisch- Jüdischer Quelle geschöpft, gesetzt, die sie zu Nachkommen 
der zehn in der Gefangenschaft zurückgebliebenen Israelitischen 
Stamme macht. W. Jones, ein ziemlich gelehrter Mann , aber höchst 
unkritischer Kopf , griff, wie es sich vermuthen lie&s, diese Sage zu- 
erst auf , fand sie wahrscheinlich und verbreitete sie in der Welt 
durch die hinzugefügte Lüge, das*, er in einem Wörterbuchc der 
Afg'anischen Sprache manifest resemblanees io the Cluildaik gefun- 
den habe. Obgleich er von dieser Ähnlichkeit nicht die geringste 
Probe zu geben hatte , so wurden dennoch die Afg'an in Europa 
als Nachkommen der Juden proclamirt und angenommen *). 



*)Obschon M. Elphinstone, in seinem trefflichen Account of the Kingdom oj Cabul , 
( 1 8 1 *0, genugsam gegeu die Fabel vom Jüdischen Ursp rung der Afganen gesprochen hatte , 
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Neuere Armenische Schriftsteller ( denn die älteren wissen nichts 
davon), haben die Afg'anen von den alten Albaniem im östlichen 
Kaukasus herleiten wollen ; und zwar nur aus dem Grunde , weil 
die Armenier den Buchstaben L nicht aussprechen und dafür ein as- 
pirisches G oder ein CA setzen , so wie sie ftlr Tiftis Tefchis , Oir 
Soloman Sochoman , für Lukas Chukas, für Dalmatia Dachmatia 
und endlich für Albania Achbania oder Achwonia schreiben und 
sprechen. Zu dieser verkehrten Aussprache fügen sie noch die Ver- 
sicherung hinzu dass Vingis-chan , oder einer seiner Nachfolger , 
die alten Albanier aus ihrem ehemaligen Vaierlande vertrieben , und 
sie gezwungen hätte in beweglichen Hütten zu wohnen , mit wel- 
chen sie immer weiter nach Persien gezogen, bis sie endlich in 
der Gegend von Qandahar wohnen geblieben wären. Diese Fabel 
verbreitete sich zur Zeit als Mir^fTeis und sein Sohn Mir-Mah'mud 
mit den Afg'anen in Persien vordrang, die dadurch erst den Ar- 
meniern bekannt wurden. — Reirmegs, beiweitem nicht so gelehrt 
als W. Jones, aber wenigstens ein eben so schiefer Kopf, bemäch- 
tigte sich dieser Erzählung wie eines kostbaren Fundes, und gieng 
noch weiter indem er die Afg'an für Armenische Stämme erklärte, 
weil sie mit den Armeniern fast gleiche Sitten , Gebräuche , äus- 
seres Ansehen ( alles falsch ) hätten ; so wie auch die Gewohnheit, 
einmal im Jahre ungesäuertes weisses Brod zu backen , und dasselbe 
mit einem Krcutze zu bezeichnen. 



so i»t sie doch neuerdings in dem Periodical Account» of\thc Baptist Missionary Society 
(Bristol 1817) wiederholt worden. Der würdige Herr Professor Vater hat diese Accoants 
in seinen Aiudektcn der Sprachkunde (Heft 1. i8ao) ausgezogen ; und es wäre zu 
wünschen gewesen , dass er da wo von dem Volke der Afg'anen gesagt wird a es 
sei in Ansehung seiner vielleicht eine grössere Wahrscheinlichkeit für seine Ablei- 
tung von den zehn Stammen Israels , als bei irgend einer anderen Nation » , — 
dass er , sage ich , als Sprachforscher und Sprachkenuer diesen Irrthum in einer An- 
merkung beseitiget hatte. 
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Gegen alle diese Fabeln und Erzählungen dient die Sprache der 
Afg'an als beste Widerlegung; denn sie zeigt, weder in den Wör- 
tern noch in der Grammatik , die geringste Ähnlichkeit mit dem 
Hebräischen , Chaldaischen und Arabischen , oder anderen Semiti- 
schen Mundarten , und die durch den Islam und durch die Mo- 
hammedanische Kultur des Volkes eingeführten Arabischen Wörter, 
können hier eben so wenig in Betracht kommen , als beim Türki- 
schen in Konstantinopel, oder wie die Gallizismen von denen das 
Deutsche noch vor hundert Jahren wimmelte. Das hier folgende Ver- 
zeichniss von mehr als zweihundert Afg'anischen Wörtern , die ich 
mit allen Indo-Germanischen Sprachen und Dialeckten verglichen 
habe , zeigt unumstösslich dass die Afg'anen zu diesem Stamme ge- 
hören , und als ein Glied in der grosseu Völkerkette anzusehen sind , 
die vom Ganges bis zu den Britannischen Inseln reicht , und als 
solches bifjetzt an seinem alten rechten Platze geblieben ist. Dem 
Wörterverzeichnisse mag das Zeitwort sein vorangehen, und als 
erster Beweis des hier Gesagten dienen. 



Gegenwärtige Zeit. 
Singular. 
Sit jim , ich bin. 

To ji , du bist. 

Heg'a deh, er ist. 
Plural. 

Monga sü, wir sind. 
TaSo jei, ihr seid. 

Hegawra dy , sie sind. 



Vergangene Zeit. 
Singular. 
Su uwäm , ich war. 
2b »w, du warst. 

Hefa (vo, er war, 
Plural. 

Monga a>u, wir waren. 
Ta$o toi, ihr wäret 

Hegawra *>u , sie waren. 
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Augen- 
braune , 

Ast, 



fYrusi. 



Deutsch. Afg'an. 

Abend, Machi. 
Acker, Patai. 

Stirge. 

Send, tutriete. Pehl- 
wi astared (er sieht}. 
— Sla w. browi. 
Deutach Braue. 
SaaSkrit bhruwa. 
Zangi,taach.— Persisch mach. 
V ini , utile, —Persisch iiä. 
chwer. 

Ties, dtfira.— Sanskrit dieedara. 
Baumwolle, Bumba. — Pers. pembeh. 

Kurd. bambu. 
Ona,wana—SanS. vana , Wald. 



-Kurd. rc. Pers. rita. 
•Russ. gora. Persisch 
giri. SanSkrit ghiri. 
-Kurd. 
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Dbutscu. Are an. 



Bauch 



Bart. Jire^eru,giru.- 
Berg, Gar. 

Biene, Muiai. 
Bitter, Tirchau. 
Blatt , Pani. 
Blau, Nil. —In den Indischen 

Dialecten nil. 
Blaugrün, Win. — Russ.iüiu, hellblau. 

Kurdisch min. 



Sikir, sika, 
sttrp. 
Lundi. 



—Arabisch surb. 



Blind, 
Blitz, 
Blume, 
Blut, 
Brod, 

Bruder , fYurur. — 



G'sul. 
fV ini. 
Rotai. 



■Persisch bechneh. 
■Persich gut. 
•Send wohone. 
BengaJ. rutü. 
Pehlvri berur. Per- 



Brust , 
Busen, 

Butter , 



Dick, 
Donner , 

> 



Tat. 
Sine. 

Koti. 
Kos. 

Pirte. 
Tander. 
Tiari. 



— Pers. u. a. dais. 
—Persisch 'sineh. 

Latein sinus. 
—Santkrit chrta. 
— Persisch kus. 

Kurdisch kus. 



Neri. 
Meie, 



—Persisch tarik. 

Kurdisch lari. 

Ossetisch lar. 

Englisch dark. 
— Ossetisch nareg. 
— Latein maritus. 



Dünn , 
Ehemann , 



Ei , Uja , hui, Aegei.-Deutsch 



Eis, 



Jach. — 



> ' 

Ei. 

Kurdisch hak. 
Ossetisch aik. 
Persisch jäch, 

ich , j'ech. 



Uriner. 
Ordek. 
Smak, 



Enkel , 
Ente , 
Erde, 



Esel , Char. 
Essen , Chware. 



Ossel, ajfseinag. 

—Pers. u.Türk ordek. 
— Send, sffmö. 
Pers. senun , senty. 



Feder, Oser,wasy, 



—Persisch char. 

Kurdisch kerr. 
— Persisch chorden , 

essen. 

r. 

8 
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Deutsch. Afg'an. 




Deutsch. Afg'an. 




Feind , 


Demmen. 


— Persisch duuiman. 


wnirn , jt/acltse. 


—Persisch mag'his. 


Feld, 


her. 


— türkisch qir. 




Kurdisch mexi. 


Fell, 


Sarman. 


— Per», und Kurd. 


t»c!b , Aer, s ir. 


IT 1 - l 

— Kurdisch ser. 






larm. 




Persisch serd. 






Ossetisch zarm. 


ircid , oaiii. 




Fern, 


lere. 


— Persisch rfur. Kurd. 


Gerste, Urbita. 


—Türkisch arpd. 






• 

dura. 


Gesicht, ijrch. 


Fe«, 


Koli. 


— Arabisch cJudl. 


Gestern , Parun , 


— Pehlwi partr. 


Feuer, 


für , qt. 


— Lat, untre, brennen. 


parjun. 




Feuersuhl , Poiai. 


—Persisch püldd. 


-1,1 £»_. „ 

Uold , oar. 


W\ J TT J 

—Fers. und Kurd. ser, 






Kurd. pola. 




sar. SanSk. svartia. 


Fuer*chwa 


mm, Au, 


—Persisch kow. 


iiou t vnuaa. 


— rers. chuaa. Kurd. 






Kurd. chawe 




cluiiti. Deutsch Gott. 


Finger, 


Guti,goti.-Vchlvri angoU, 


VrraDCn , CViciiaeA . 


—Persisch kendrk. 






hodi€. 


wen > Our. 


— tJsset. senna , alt. 






Pen. angumt. 




Bernsen jer. 


Fisch, 


ilahai. 


— Persisch nidhi. 


Gross , Lui. 




Flamme , 


Lamba. 


— Latein flammet. 


Orun , oerg un. 




Fleich , 


Coclu. 


—Persisch und Kurd. 


Gut , Cäo. 


— Pers. choni, clutb. 






guutt. 


Haar , 7cA/e , wecAft. 


TW l_ * ' I 

—Persisch Uech. 


Flu», Rod,siiU,sin. 


— Persisch nid. 


Hagel , Gefy. 


n ■ i ff 

—Persisch xralcfu 






Von Sint kommt 


Hahn , 


— Persisch churchan. 






wahrscheinlich Sin- 


Hals , Malkalai, 


— Deutsch Kehle. 






do-mana der alten 


gala. 


Latein Collum. 






Geographen , und 


Hand, Las. 


— Pcrs.<tWt. Send zei- 






Sind der Name de* 




tf. Kurd. dost. 






Flosse» Indus. 


Hart , Saclue. 




Freund , 


Jar. 


— Persisch jar. 


Haus , Lnunicit , 


— Jrersiscn cnanen. 


Frühling , 


Psariai. 


— Pehlwi bahar, 


1 


tYanäkrit greha. 






wahar. Pers. bahdr. 




Bengali und Hin- 






Kurd. bidiar, 




dustaui gar. 


Fu W , 


Chpc 


— P«rs. paV.Kurd. 


Haut , Pof/oAc. 


— Pehlwinurt, poait. 






peh. Abasisch utpe. 




Pers&itch püst. 


Gans, 


Qdi. 


—Persisch qds. 


Hei», ro<ic. 


—Persisch tob Hit ze 






Kurdisch chal. 




tdbddr, heiss. 
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Deutsch. Are an. 
Hell , Jiana. 

Herb«! , Munei. 
Herz , Site , sirre. 



(5 9 ) 

Deutsch. Are' an. 



[ nette. Pehlwi 
miomand, Licht. 



-Slawisch srrdzr. 
Persisch dil. 
Heute, Ncn-unu. —Persisch Am-rus 

(dieser Tag). 

Hirse, Kucht. 

Hoch, Lor, lior. —Ossetisch dang. 
Holz , Lergi. 

Honig , Gubina. — Persisch engiebiiu 
Huhn, Virge. — Persisch chenu , 

chdrckdn , (veral- 
teter Sing, church). 
Ossetisch kork. 
— Kurd sai. Persisch 
sek. MedischxpaAo. 
— Deutsch ja. 
— Persisch und Kurd. 
Idl. 

—Persisch kusaleh. 

Abasisch hus. 
—Kurd. spi. 
— Ossetisch nasal. 
Persisch 'serd. Kurd. 
lareh , saar. 
—Persisch äutter 

Pehlwi ouiter. 
— Pers. Pehlwi und , 

Kurd. panir. 
— Kurd. psitj. 

—Kurd. ber . 

—Persisch puiadk. 



Hund. Spei. 

Ja! Ha! 

Jahr , Kai. 

Kalb , Chusai. 

Kalk , Spinachal. 

Kalt. $ale t sare. 



, Uch, 



—Persisch sdnu. 



Kuie , Sengun. 
Knochen, Alukei, 
hedukei. 

Kopf, Sar, ler. — Peruisch lar. 

Kurd. sdri. Ossetisch 
ser. 

Kohle , Skary. 



Panir. 



Katze, Piaiik. 

Fe u erttein, | ^' ) '^' ^ • 
Kleid, Puchdk, 
Klein , Oioke. 



Pehlwi wastreg. 

Kupfer , Bagir. — Türkisch bagir. 

Kurz , Lim. 

Lang , Uhid, lud. 

Lang , Ttred. —Persisch dirns. Os- 
setisch darch. 

Langsam, Vrusi, wro. 
Leben , Swendum. — Persisch sende. 
Leicht , Spog. — Pers. iebek , subuk. 
Lende, Vrum. — Persisch ran. Kurd. 



Pehlwi ran. 

Che. 
I Hundt. 

Surei. —Persisch iurach. 

Qautug. —Persisch qauiuk. 

Kurd. kefiik. San- 
skrit chadieaka. 



> 

Lippe , 
Loch , 
Löffel , 



Mann , 
Mays, fäi-war. 

Mensch , Salau —Slawisch lelowek. 
Messer, Haie , rare.— Persisch naka. 
Messing , Jes. — Latein ees. 
Milch, Poi,py- —Send peo. SanSkr 
paia. Finn. piim. 
AVbrfi,irro«te.-Türkisch Süd. 
Milch , saure, Moste.— Vers, u. Kurd. 



Devtscb. Arc'Arr. 
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Devtscb. Afg'an. 



Mittag , 
Monat , 
Mond, 

Morgen, 

Mund, 

Mutter, 

Mütze, 

Nacht, 



Maspichin. 

Miauita , 

Miauita , 

Spos'my. 

Saba. 

ChuU. 

Mär. 

Choli. 

Spa. 



Nacken, Zct. 
Nagel Nuk. 
(am Finger). 

Nahe. Nisdi. 

Name, Num. 



Nase, Posa. 



Nein! Net 
Niedrig , Baderai. 

Ochse, Guai. 
Kuh , Kuak. 

Ohl, Gore. 
Ohr, G wak , g wes . 
Penis. GiL 
Pferd, As. 
Pflug, Jiwi. 
Quelle, Kina. 



— Siehe Mond. 

— Persisch »ulA.Russ. 

meiiaz. 
— Aarab. 'sabati. 
—Sanskrit kulia. 
— Pcrs. mdder. 
— Persisch kulläh. 

— Pers. mal. 
Kurd. uiaw, ief. 

— Persich nachun. 

Kurd. neinuk. 

Ossel, nach , nudeh. 
— Pers. nesdik , nesid. 

Kurd. nesik. 

— Persisch neun. 
Sanskrit nama. 
Deutsch Name. 

—Kurd. po's. Ossetisch 
finds. Abasisch im 
Ka nkasus. pinza. 

— Persisch Neh. 

f — Deutsch Kuh. Send 
gueue", Ochse. 
Pers. gaw, u. s. w. 

— Persisch guw , goui. 
— Pers. gir, Kurd. kir. 
—Send aspo.Ven. äip. 
—Ossetich, Hiwir. 
—Pchlwi, chaneh. 

Persisch charty, 

Kurd. kani. 



Rauch. 

Rechts, 

Regen, 



Lüge. 

Kin. 

Baratt. 



Roth, 



,Nyn 
Uris'i. - 
Sir, iur.- 



-Pers. und Kurd. ba- 
ran. Pelwi und Os- 
selisch woran. Send 
aware", wer 6. 

-Latein oiyza. 
-Persisch surch. 

Kurdisch lor, idr. 

Ossetisch surch. 



, JI/a. 
Salpeter. lllora. 

Salz, Malga.- 
Sand, lUiga, mega. 
Sauer, Tiroa. 

Schaaf, Pse. 

Schiff, /hahas. 

Schlaf, Chob. 
Schlange, Mdr. 

Schlecht, Balti. 
Schnee, JVauri. 



-Arabisch miüi. 
— SanSkrilSi'Aato. 
—Persisch tiriu. 

Kurdisch türm. 
— Kurdisch pai. 

Ossetisch fisjus. 

— Pers. chudb,chdb. 
•»Persisch mdr. 
— Persisch bad. 
— Send wafre. 
Pchlwi wafer. 



Schnell. Sir. 

Schuh, Kcpci. 

S c h ul ter , Os e, oge. 

Schwarz , Tor. 



— Arabisch iery'. 
—Persisch kern/. 



— Persisch tir, dunkel. 
Send ter, dunkel , 
schwarz. 

Schwefel, Kokurt. — Persisch gogurt. 

Kurdisch kokurt. 
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Dkütsch. Are ah. 



Chirbiwai , 
sarkut. 

Schweis», Choli. — "Pm. chäi , chuehi. 

Kurd. cho. 

Schwer, Brun. 

Schwer«], Tum, Iure.— Lcsgisch titr. 

Chdr. — Pertuch chäher. 
Kurd. chor. 

Zur. 

Aiunpe. — Ossetisch awsii, 

axue'sta. 
Sui. — Deutsch Sohn. 
Hile, — Persisch sal. 
dobei, orty. 

Nmar. — Abasisch marra. 
Kam'. — Slawisch kamen. 
Sturi. — Persisch sitdreh. 

Englisch star. ect. 
Zapli. —Persisch idpdt. 

Russisch iapog. 
Stirn, Oiole, uevwole,— Slawisch ich. 
Süss, Chage. 

Tag , Uras, rjud. —Persisch nis. Kurd 
rox. 

Kanada. 

Kuteri. —Persisch kebuter. 
Lur, ljur. 

Merg. —Persisch merg. 
Time , ske. 
Tbxkt ,Derwase ,vi>ar. — Persisch der. Slaw 
dwer. SanS. dwar. 



Sichel, 
SiJber , 

Sohn, 
Sommer, 

Sonne, 
Stein , 
Stern 

Stiefel, 



Taub, 
Taube , 
Tochter , 
Tod, 
Trinken 



Vater , 
Vogel, 



Pelar.plar.—Pers. pader. •) Scn d . 
fe-derd. 

Mirge". — Pers. murg. Ossct. 
marg. 

Volk, Chaleq. — Pers.u.Arab.cWy. 
Wachs, Mäm. —Persisch miim. 
Waitzen , Kamin , —Kurdisch gamin. 

gen cm. Persisch gindum. 
Zengel. —Persisch senggel. 

Hindustani xcengul. 
Germi. — Persisch gern. 
Vbu , obe.— Send ano. Pers. ab. 

Kurd. aw, af. 
Zar. —Pers. rah. Kurd. re. 
Aurata. — Arab. und Türk. 
Artina. a'wrat , e'wret. 
Post , pasteh. 

Harap. — Pers. uiarab. Kurd. 



Wald, 



Warm , 
Wasser , 

Weg, 
Weib, 



Weich, 
Wein , 



Weiss , Spin. 



Wenig , 
Wiud, 
Wmier , 



Lik. 
Siii. 
Semd. 



—Kurd. spi. Persisch 

iifid, iipid. 
—Persisch lacht. 
— Türk, jil , ditil. 
— Russ. sima. Pers. *£ 



Wurzel, Bich. —Persisch bich. 
Zahn , Chach, gach. — Pehlwi kaka. 
Ziege, Bsa. —Pers. bester. Kurd. 

bistn. 'Ierk. busan. 
Zunge, Miba, d\eba. — Pers. seban. SauS- 

krit dieihwa. 



*) Oft setzen die Afg'an ein L wo im Persischen und anderen verwandten Sprachen D 
steht. — Fergi. Fern , Hand , Hoch, u. s. w. 
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Vinn So wie Hindustan und das östliche Persien durch Stämme der 
lndo-Germanen, die vom Himataia und dem Hindu-kum herabstiegen , 
bevölkert wurde , so ward es das alte Medien und Östliche Persien 
durch solche, die von den Höhen des Kaukasus in Süden und Süd- 
osten herunterkamen. Am Persischen Meerbusen trafen sie auf Chu- 
witen , die Afrikanischen aber nicht negerartigen Ursprungs waren, 
und vermischten sich nach und nach mit ihnen ; wodurch es auch die 
Sprache ward. Eine ähnliche Vermischung muss in Nieder-Medien 
oder Parthien statt gefunden haben, aber mit welchem Volk- und ■ 
Sprachstammc ist uns bisjelzt nicht bekannt ; denn das Pehl&i, 
die alte nicht mehr übliche Landessprache dieses Theiles von Pcr- 
sien , tragt unverkennbare Spuren einer solchen Vermischung an 
sich *), und hat ausserdem noch viel Semitiches angenommen. Wie 
das Pehlovi , so ist uns auch das Send, oder die alte Sprache von Hoch- 
medien , nur noch aus Fragmenten der dem Soroaster beigelegten 
Religionschriften Persischer Feueranbeter in Indien bekannt, und 
wir besitzen darüber nichts als ein sehr ärmliches, von Anquetil 
Duperron bekannt gemachtes Vocabular , von dem ein Auszug 
mit dem Pehlwi zusammengestellt hier folgt, dem ich die Ver- 
gleichungen mit anderen Indo-Germanischen Sprachen beigefügt 
habe. 

Das Neu-Persische , wie es jetzt in Persien und in einem grossen 
Theile von SUdasien gesprochen wird , ist auch die Muttersprache 
der Bucharen , oder der Städtebewohner in der grossen und kleinen 
Bucharei, bis zur Gränze von China hin. Es besteht aus der Ver- 
mischung des Parti, oder der alten Landessprache von Süd-Per- 



*) Im Wörterverzeichnis»e »ind die keinem andern Sprachsumme angehörigen Pehlwi - 
würler mit einem Sterne * bezeichnet. 
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sien , mit einer bedeutenden Menge Semitischer Wörter , die aber 
auf den grammatischen Bau der Sprache gar keinen Einfluss gehabt, 
und die besonders in der Eroberung von Persien durch die Araber , 
und in der Einführung der Lehre Moh'ammeds ihren Grund hat ; ob- 
gleich schon früher, durch das Zuzammenwohnen der Perser mit Se- 
mitischen Stämmen im westlichen Theile des Reichs , eine nicht 
geringe Anzahl Arabischer und GhaldaYscher Wörter in das Persische 
gekommen ist Ie dem hier folgenden Wörterverzeichnisse habe ich 
das Parsi des Neu-Persischen nur beiläufig angeführt t weil hinläng- 
liche Hülfsmittel fiir dasselbe in jedermanns Händen sind ; sowie 
auch die Proben seiner Verwandschaft mit den Germanischen und 
Slawischen Sprachen. 

Devtscb. Seh». Peiuwi. 

Aber, Aad. — Latein at. Apota. — Deutsch aber. 

Abgesondert, Gethre.— Latein, aüer. Dieawideh. — Per$i*ch , dttuda , die äd. 

Deutsch , ander. 

Italienisch otro. 

Acker, Krtatec, kiaht.— Persisch , kernt. Keimt. — S. Send. 



Sanikrit Krati. 

Alle», FFispe — Sla wisch, Wespe. — S. Send. 

— SanS. , wu , wüwa. Hamak —Persisch , kamah. 

Alt, Serue —Ossel, im Kaukasus, Sermone -S. Sc ad. 

ierond , seriad. 

Alt, (ver- Bade. — Latein, velus. Baslan — S. Send, 

dorbcu). Englisch , bad. 

Ameise, Mawir — Pers. mur. Rnss. murawei. 

Detitsch , Mire , Mure. 
Griecli. mürmos. 

Auge, Doeihre. — Hamm. —Persisch, ramm. 

Band , Beodo — S. Pehlwi. Band. —Per«, n. Deutsch , Band. 

Sanskrit , bendha 

Bart, Arne. — Saoikrh , am. Reaum. — Perrich nur. 



Deutsch. Send. 

Orotkwer. 
Orothed, 
oruere. 
werekuie. 
Owe , ue'io. 
ueebic, 
Werekehe. 



Beide , 



Blatt, 

B «"g, 

Blut, Methrem. 

Wohone. - 

Böse, schlecht, Eghe. 
Bruder 



i, ütroba. 
-Latein, arbor. 
-Portugies. amore. 
-SanSk. werekiua. 
-Slawisch , obe, 

SanSkril , ubhau. 
-Persisch , werek. 
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Pehlwi. 

UJakombun. —Per», ntikem , utikembeh 
Deracht. 



J bark 
Koh. Osset. choch. 



Barg. 

Kof 

Mothremf. 

SanSkrit, wahana. Damma,damia~ Hebräisch, dam 



Brücke, Pento in. 

pereia. 
Brust, Pefano. 
Brüste, Fwtane. 



Daurend, Derem, —Persisch dehr. 



Dieses. Ethe. 



Afg'anisch, wini. 

Sareh. 

Berur. 

Keh* 

Deutsch, Brücke. Pul. 
Englisch, bridge. 

Sineh. 

•Sanskrit Stana. Pestan. 
Pers. bistan,pistan. 

Der. 
Latein du rare. 



Arabisch, dym t dam. 
— Arabisch, inerr. 
—SanSkrit bhrader. Deutsch 

Bruder. Slawisch brat. 
—Persisch pul. 

—Pers. sineh. Latein sintu. 
— S. Send. 

-S. Send. 



Du, 



— SanSkrit atha. 
Slawisch ete. 
Te. — Persisch tu. 

Deutsch du, u.a. w. 
Thwanm. —SanSkrit isvam. 
Dunkel, Tank 



Sagh*,d*. 

Tu. Rag* a/iä*.—S. Send. 



Hvke. 



ichel, Hechte. 



Et 



Ecke, 

Ei 

Ein, 
Ende , Apr.mo 
Er, jener , Eete 
Er , One. 



—Deutsch Ecke. 
— Deutsch Eichel, 
ein. 



Goiaeh. 
Acht. 
Adwak. 
Afdom. 

— Slaw.efc.SanS.ofAa. War- man. 
—Persisch dn. Ana. 
Slawisch on. 



i. tarik. Englisch dark. 
gumeh. 
— S. Send 

— Arabisch wah'ad, ah'ad. 



— Warug. in 
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DtVTSca. Sei»t>. 
Erde, $emo,sa,sao. 

Erdreich, Bamie 

Erste , Eneghre. 

Peocnni. 
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Peblwi. 



1 » 

Faust , 
Fett, 
Feuer , 



Chore. 



Pethwo. 
Athrein. 



Finger , Ertso. 
Fleisch , Mette. 

Miesd. 
Fliege , Machme. 



Fltuss , Teditao. 
Frei , Fnf. 
Freigebig, Arore. 



Freund, Prem, 

Friede , Eatto. 
Frühling, Bechdre, 
Furcht , Bienghe. 
Er fürchtet, Tereiie. 



Fuss , Pade. — 



sewi, semin. Damik. 
Slawisch semlja, Artd. 
—SanS. bhumi. Lat. Bamih 
humus. Per«, bunt. 

Asel. 

— Latein primus. Pardom. 

Slawisch perwoi. 
— Persisch chorden , Chorun. 
—Persisch muuil. moutU 
—Deutsch FcU. Verbi. 
—Persisch oder. Atew. 
Lat. andere , ardor. Naglia. * 
Angowi. 

— SanSkrit amisza. Baserio. 

Slawisch ma'so. 
—Lat. nuuea. Pers. MagaS. 

megei. Slaw . mucha. 
— Russ./*7«,ichflicsse. Tedteera, 
—Deutsch frei. 
— Breton und Korn- Rad. 
walisch ro , gieb. 
Ersisch m. 
—Deutsch Freund. Dust. 
SanS. prema (Liebe). 

auiti. Tochwatf. * 



—Hebräisch adama. 
— Deutsch Erde. Arab, arr. 
— S. Send. 

— Arabisch asel , Ursprung. 
— S. Send 

— S. Send. 
— S. Send. 

— SauSk. sarpi. Pers. icibi. 
— Persisch alew. 

ji 

— Persisch Anguhft. 
— Hebraiscli baiar. 

Chalda'isch biiru. 
— S. Send. 

-S. Send- 

—Ossetisch rate und Wa- 
lisch rod, gieb. 

—Persisch doli. 



Ergeht, Jeieia. -Latein 



—SanSkrit bhengara. Bim. 

—Persisch teriiden , Tereste. 
furchten. Rus. trui , 
ein Furchtsamer. 

■Sanskrit päd. Lagerman 

Persisch sahreh , Sare. 

it. Salunad ♦. 



— Wogulisch lagyl. 
Send. 
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Deutsch. Sebu. Peblwi. 

Gehirn, Mcsekemie. — Persisch mag's Masag. — S. Send. 

magis. Slawisch 

moig. 

Gesundheit , Beute. Baditineh. 

Ergicbt, Ded*ete.-S™S.dhana,G*bc; Dabunad. -S. Send. 

dedati, er giebt. 

Lat. dat. Pers. dad. 
Glücklich, Wetto. Utadeh. 

Bcghe. —SanS. bagha. Per». Bagh, — S. Send. 

lacht , Glück, ftuss. 

bagat , reich. 

Gross, Meie, meto , — Sans, maha, ma.Ct. Hama-wand. — Arabisch hamam. 

maO,eemoete. y,y*. Veit. mah,meh. Meh, mah. — S. Send. 
Gut, Ehobic. —Persisch chub , hub. AwaeTi. —Griechisch iv. 

Alka. — Lesgisch alkuz, heleko. 

Hahn , Chrvsio. —Persisch choro's. Cherus. — S. Send. 

Hals , Menaothre. Gardun. — Persisch gerden , gerdan. 

Hand, Seite. — Persisch dest. Jedeman. —Hebräisch jad. Arab. jed. 

Hart , Taianeui. Toutt. 





Chrodx. — SanSkiit kantda. 


Cherutht. 


— S. Send. 




S!aw. gord , stolz. 








Sedeed. —Persisch sacht. 


T r esacht. 


— S. Send. 


Häuptling 


, Rctobie. 


Radem. 


— Sanäkrit radita , König. 


Haut , Fell , Panstehe. — S. Send. 


Pusl. 


—Persisch pust. 






Dneld. 


—Arabisch d*ild. 


Heftig , 


heso. —Deutsch heiss. 


Setameh. 


— Arabisch scU. 


Her*, 


Ereseerh.*- Deutsch Herz. 


Del. 


-Persisch dil. 


Himmel , 


Spcrctb. --Persisch sipihr. 


Seper". 


-S.Send. 






Ltlmia. 


— - Arabisch sema. 


Hinter , 


Pene. —Pers. pei. Lat. post. 


Hao* 




Hiutcre , 


Sedehe. — Persisch Set , ietch. 


Ulale-fnan. 


»—'S. Send. 




Russisch sW. 


9 




Hoch , 


Beresetc. — Ossetisch birsund. 


Betend. 


— Persisch liduttd, bala. 



Btdund. — S. Send. 
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Deutsch. Sunt. 
ErhobU3u»,fFe*Äf. 

Horn , Sreono. 
Jahr , Jare. 
Ich , Manm , ■weem. 
Jetzt, Jethe,jetha. 
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PeULWI. 



Ihr, 



Jugem. 



fVi^o. 
Jnnerhalb, Eantere. 



Er ist , Aste. —Per». ait. 

Slaw./etf,u. uw. 

Jetzt , Hede. 
Käse , Pemote. 
Er kennt, Enetoed. 
Kind, Peianm, 
po'snam. 



weiten. 

-Penisch Süru. Ulak. —Persisch , mach. 

-Deutsch Jahr. Santa. —Arabisch sanol. 

-Pei s. man. u. 1. ir. Re*, rama«r% afum. *. 

-Deutsch jetzt. Ad. — Hcbr. atta. Assyrisch adi. 

Eitun. —Persisch eidun , 

-SauS. jugnm. Engl. Rakom. * 
yo«. Plattdeut. j-m. 

— Slaw. <wy. La*, ww. wo , we. — S. Send. 

—Latein inlra . 
hrit ontor. 



-Russisch sna'U. 
-Griechisch pais. 
Persisch, puier. 



Latein vestis. 

Knie» Jnme. 

Knochen, Astern — SanSkrlt aithi. 



König , Chuteio. 
Kopf. Wedege, wegdene. 



Andrag. 

HU, 



— S. Send. 
— S. Send. 



Aknin. 
Panir. 
Ameneia. 



— Persisch aknun. 
— Persisch panir. 
—Persisch lainat. 



Patau, poler. — S. Send. 



Wastre. —Sanskrit wastra. TV aste rg. 



Ditanuh. —Pen.sanu. lat.genu.vkA.yt. 
Ast. — S. Send. 



r, Teno. — Sanskrit tarnt. 

Persisch lern. 
Kraft , Sauere. — Sanskrit wauria, Sir. 



Egrr. 



—Arabisch malek, u. s. w. 
Wag, wagdan. 

Ruis-mann. — Arab. rat, nrü.Hebr. rom. 
Tun. — S. Send. 



ugra. 
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PZBLWI. 



Hawi. 



—Latein vires , virtus. Wireh, 

SaoSkrit viria. 
— Persisch diras. 
Osselisch darch. 
Er \chiyLhfem, tbeem. — SanSkrit ghiwi 
Slawisch nciwct. 
—Persisch rdn. 
—Latein jecur. 

Persisch d#eger. 
— Latein laevtts. 
— SanSkrit omtam. Lab. 
Latein ostium. 

Afagh. 

., —Deutsch 

Latein metiri. 

Machend , Kerete. —Persisch kird , er Kan-dar. 

macht. San.v karodi. 

Lat. creat f creator. 

—SanSkrit martja. Mard. 

Persisch mard. 
—Sans, rnanuizia , Gebna. 

(Mensch). 



Lang , Dradieo. 



Lende, Rane. 
Leber, Jekere. 

Links, Iloeeo 
Lippe, Eointre. 

Loch , Meghem. 



-S. Send. 
Demna. — S. Send. 
Siwad , siwed. — S. Send. 
Ran. — S. Send. 



Mann , Mereie. 



Milch, Chuiem. 
Peo. 



lüir. 
Pim. 
Roteman 
Bena. 
Nim. 



— Afg'anisch poi. 
Mit, Mad,med. —Deutsch mU. 

Wenn. —Englisch wiüt. 

Mitte, Neemann. — Sauskrit neman 

Persisch nint. 
Mitten , Aleiao. — SanS. machte. Lat. Miawzd. 

medium.Pers. mian. 
Mund, Aonghc , ihrengh. Pome-man. 

D*ejrc. —Per.se/er.Kwcd.da/. So/er. 
Mutter , Male. -Sans. mada. Slaw. Arni-det. 



— S. Send. 

— Persisch leb. Deutsch 
Lippe. LaU labia. 



Pademane. —Persisch paiman 



— S. Scud. 



chyb,chüb. 



—SanSkrit kuiir. 

— Finn. ptim. Lettisch pens. 

—Arabisch^', be, ba. 
— S. Send. 

-S. Send. 

— Arabisch////« ,femm. 
-S. Send. 
—Arabisch umm. 
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Deutsch. Szitd. 



Pehjlwi. 



Kabel , Nafo. — SanS. lurfr&t , nabha. Naf. 

Deutsch Nabel. 
Nachher , Aperie. Hao * . 

Pette. —Sanfi. pawwa. Lat. 

poil, Pert. pei. 
Nacht , Chuiefe. —Yer.mcb.S*a.tiineba. Lelia. 
Nackt, 



Nein , 
Neu, 
Nicht, 



Nued. 



—Slawisch niet , u. Na. 
s. w. 

— Per.new.San.watva. 

Slaw. nowo,ix.t. w. 

— Arabisch ma. Eo. 

—Deutsch ober. Awar. 

Oberhaupt , Hunte. — Deutsch Herr, Sodat. 

Peteut. —Sanskrit padi. Päd. 

Ochs , Geem. — S. Pehlwi. Gao. 



2V ctiao. 



Ma. 



Oben, über, Opero. 



Obr , Gomte , gcoin.— Persisch guiv. 
Paradis, ff chewtem —Persisch behiuil. 
Pferd , Aspo. — Per.asp.S&n.awwa. 
Quell , E nabele. 
Regen , Wero. 

Aware. — Sans, wart. Per«. 



Com. 

Pahelom ». 

Sosia. 
Chaneh. 
Waran. 
Madreg. 



war. 



— S. »Send. 



•Arabisch leil, u. s.w. 
-Persisch bürheneh. Deutsch 
bar , baar. 

-Latein ne , /ion. Persisch 
/ui , ne . u . s . w. 



— Griechisch ovx. 
— S. Send,. ' 

Poroioch sudar. 
— Im Persischen pad-i-mah . 
— SanSkit gawo. Pers. gaw , 

Deutsch ä«ä. 
— S. Send. 

— Hebräisch las. 
— Persisch, chaneh. 
— S. Send. 

— Arab. molar. Cha\d. rnitnt. 
Assyrisch molra. 



Es regnet , JVareele. — Pers. baran, Regen Wand. 

banden , regnen. 

Rein , Einehe. —Pers. wi> , wirren . Halae. 

Sag* , Mro. Dnamnun *. 

jeue. — Deutsch sage. Co. 

Er sagt Jochtc,ade — Latein ait. Aiocht. 

eoohte. Go ß_ 

Mnod. -Deutsch redet. D# am nuned m 



— Arabisch chdfys. 

—Persisch go. 
"-S. Stiid. 
—Persisch goß. 



Deutsch. Sehd. 

Schlngeu , Iheenetk 
Erschlügt, Dtteto. 

Seende. 
Schlecht , Dbeemao. 
Schibai, Bod«e. 

Schnee , ?f''ejre, 
Schulter , Deotne. 
Schwangor, Bentim. 
Schwester, Chenge.. 
Schweis* , Clieedem. 
Sklawc , Ervm. 
Seele , Orue. 

Gele. 
, Soie. 
Sodem. 
Es sei, Boiad. 
Er sieht , H'oened, 
Er sieht , Anriete. 
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Pehlwi. 



■»Persisch seden. 
Persisch sened , 
er schlugt. 
-S. Pehlwi. 
— Slawisch bog, Gott. 

Pees, bacht. 
—YttJ)arf.\i^.wcuri. 
— Persisch dum. 

berader. 



MmtuJipd'. 



Bucht. 



— Arabisch 
—~S. Send. 



ff'ajer. — S. Send. 

Dom. — S. Send. 

1agin\ 

Choh.katman*,— Ossetisch cho. 



—Deutsch Geist. 



Er singt , Srcued, 
Sohn , Pothre, 

putn. 
Sonne , Huer». . 
Er springt, Gethad. 
Stark, Eorued. 
Strafen , Heike. 

Strahlend, Chuteelo. 
Sterblich , Mrctc, 



byt. 

—Latein vidit. 
—Deutsch starrt,. 
— Persisch ierud. 
— Sanskrit putra. 
Persisch puier. 
—Per», u. OsseL chor. 



Cheh. 
Bondeh. 
Roban. 
Ada. 
IVinah. 

DieaRunad*. 
Astunad. 
A stand. 
Semd. 



— Persisch ehm. 
— Persisch bondeh. 
— Persisch nwan. 
— Sanskrit atnia. 



Latein video. 



Sterne. , Slaranfn. 

Stimme , Snueto. 
Stirn , Peese. 



-Latein castigan. 
FianzösisthWui'/icr. 

-Sanskrit mrda. 
Latein mortuus. 
-J>ers. ;itaraA,Eug(. 
Star. 

-Sanskrit mrudi. 
-Persisch pendaeh\ 



Chorwid, 
Ditait. 
A ruwad. 
Titd-Kemne'. 



Med, 
Mudch, 



—Deutsch 1 
— S. Send. 
— S. Send. 
—Arabisch Ua. 

—Persisch chorwid. 



Omtah. 
Pciattni. 



Send. 



— S. Send. 

—Sanskrit dm, 
— Persisch püvani. 
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Dbutscb. S«n>. Pn.wi. 
Eneko. — O&set.y'enicÄ, enach. Gebata. 

Kurdisch jenik. Uloman*, 

Süss , Chiaoede. 



Tag , Eiere. 

Tochter, Cheiighe , — SanSkrit kanjaga. 
Dogdö. — SanSkrit duhida. 

Deutsch Tochter. 



Rose. 

Dogde. 

Bvntc-man. 



Er tragt fort, TVerede. — SanSkrit ixirndi. 

Eng. bear. iM.Jert. 
Veri.burden, tragon. 

Troken , ff oeo. 

Tod, MreU — SanSkrit mrtju. 
Üher, £wt. — Deutsch ob, oben. 
Um, herum, Paere— Griechisch 
Unten, Neuntem. — Deutsch nieder, 
niedrig. SlaW. Hit. 
Urin , Chutueta. —Persisch maw. 

Meesme , — Russisch jnw«. 

meütwe. SanSkrit. muUa. 
Vater , Federe. — SanSkrit pitr. Lat. 




Verborget), Gosra. 

Vcrgrösscrnd Wesno.*— Rnss. weint a &eh». 



Uloler. 
Gomes. 

. . m . . . 

jibt^def. 

Nehan. 
UsinnLir. 



Versündig, Rcßnam. — Pers. raia/w,GeseU, Resteh. 



Viel 



eSo. 



AT«». 
Volk , Dehmo. 



nuum, Verstand. 

i»ch we'sma , JVoi. 
sehr. 

— Arab. debmd , eine Daum. 
Menge von Men- 
schen. Grie. tr,fio ( . 



-Persisch dvebheh. 



—Arab. jaum. Heb. jom. 
— Malabar. rase, Pers. rus. 
— S. Send. 

—Ambisch bennet, bint. 



S. Send. 

-^Lat. siccus. SUw. 'suchoi. 
— S. Send. 

—Persisch oben, hoch. 
-S.Send. 



— Persisch kumis. 



— Arabisch 



—Persisch nihdn. 

— Pccu hu ewa^n , stark. 

Russisch oten , sehr. 
—Persisch nfi/eA,Reihc, Ord- 



— S- Send. 



■ 



Weib, 



Stree. 
Gluuio. 



TVakad*. 
Madeh. 
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Dbvtscu. Send. Pehlwi 

Vor, Ftae. — S. Pehlwi. Pein. 

Vor(antrorsum),P<?TO.— Russisch pend. Ruin*. 

Vorübergehen , Pate. JVatlun *. 

Es wächst, Reodet. — Russisch rodit , es Ruit. 

wird erzeugt, her- 
vorgebracht. 

Er wäscht , Gnato. — SauSkrit inadi. Alalunad. 
Wasser , Apem. —Persisch ab. Mia. 

Sanäkrit ap. Pauiek*. 
Weg, Petho. —Sanskrit padavi. Rah. 

Deutsch Pfad. 
Englisch path. 
•—SanSkrit stri. 
— Griechisch yuvü. 
Weib, Mediehe. -Englisch maid. 

(Mmter). Deutsch Mädchen , 

Wein, Medo. -Sanikrit Madya. Ai», 

Bode. —Persisch bddeh. Basia *. 
Weinend , Gerende. — Deutsch Greinend. Geröteh. 
S. Pehlwi. 

Weit , Franiu. Penad«, 

Wc,t i Donia. 

Wenn, Jese. —Russisch jexceli. Ad. 
Wer? Keie ? — Pers. kih? Lat.ywü? Kedar. 
Welcher ? 

Wind , fVatem. —SanSkrit vade. Wad. 

Pers. bad. Deutsch 
rVind,SWw. wetr. 
— S. Pehlwi. 
—Latein hyems. 
—Russisch , snaij'u , 
ich weis. 

Wissend, weedem. —Sani, veäi Deutsch 
wissen, weten. 



— Persisch piw. 



-Pers. rast, es wichst. Russ. 
roit, der Wuchs, roiti , 
wachsen. 
-Latein lavat. 
-Arab. ma. Chaldaisch mia. 
Hebräisch me. 
1 roh. 



Winter, Sianm. 

Game. 
Wissen, Seante. 



—Persisch giriileh. 

— Arabisch dunia. 
—Persisch k'ädam. 
— S. Send. 

Semestan. —Vcn.simestan. Slaw. 
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Wo? Wd. 
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PtOXWI. 

-Deutsch wo ? We. 
Bengaliich ua. 

gdJ Jaw *. 



— S.Scnd. 



Wolf, Weherkehe. 
Wort, Scnghem. 



Gvrg, diba*. —Persisch gurk. 



Socham. 
Serob *. 

Wunde, Radttcm. — S. Send. Rem. 
Wurzel, Bonem. SanS.pun.Pen.bun. Bun. 
(Grund). {bundad, Fund»- Be. 



Wunsch, tVesme. 

Weso. 
Wii*te, Dresre. 
Ebene. 

Zahne , Denldno. 



Wunsch. Kameh. 
Englisch, wish. 

Dornt. 

— Sanikrit dendan. Dandan. 
Latein, dens, dentes 

Raka. 
Daman. 



Srua. 



Wendet* : 

Zunge, Hesue. — Persisch, sibdn. Hosuan. 
9 Ossetisch awsag. 



Ein, Oim. —Deutsch ein. Jek. 

Latein unus. 
Zwei, Bem. Bee. — Deutsch beide. Du. 

Russisch obe. 
Drei, Teinro. — SanSkrit tri , treia. Se. 

Sc. -S. Pehlwi. 

Vier Hetwere. — SanSkrit latwar, Hahar, 

Hetiiro. latur. 
Fünf, Peante. —Sanskrit pania Panda. 

Griechisch irm« 

Persisch pani. 



— Deutsch Riss. Pers. mar. 
— S. Send. 



—Persisch dornt. 



— V.Scnd. 



— Afg an. chach. Aisyr. kika. 



— S. Send. 



—Persisch jek. 



-Sanikrit dsw. Persisch du. 
Latein duo , u. s. w. 
-Persisch sch. 



IO 
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Deut seit. Send. 
Sechs, Chiuueui. 

Sieben, Hapte. 

Apte. 
Acht , Amte. 
Neun, Neo. 

Zehn Des. 

Hundail, Sete. 



Pehiwi. 



— Deutsch sechs* 

Latein sex. 

Persisch wem. 
—SanSkrit sapta. 

Latein Septem. 
-ffciricch irrt*. 
— Deutsch acht. 
-r-Lalfiin novem. 

Deutsch neun. 
-„Latein decem Slaw. Deh. 



Haß. 

Ast. 
Amt. 

No. 



— S. Send. 
—Persisch haß. 

— Persisch hauit. 
—Persisch neh. 

-^-Persisch deh. 



— Per*, iad , Russ. sof. Ras * 



Beluicn. 



Zwischen dem Lande der Afg'anen und Persien wohnen längs dem 
Meere die Helmen, deren Sprache ebenfalls zum Indo-Germanischen 
Stamme gehört, und zur Hälfte aus Neu-Persischen Wörtern besteht , 
die aber auf eine sonderbare und verkehrte Weise ausgesprochen 
werden , wie aus den wenigen hier folgenden Proben hervorgeht , 
welche sich leider nur auf das HAUfsvcrbum sein und auf die Wörter 
des Yaterunsers beschränken. 

Gegenwärtige Zeit. 



BFi.uqi 



Singular. 



Ich bin , 
Du bist, 
Er ist , 



Wir sind , 
Ihr seid , 
Sie sind , 



Menik heStjan , 
m hesttl, 
Enik hesl, 

Plural. 

Mimiken hcSlin , 
Tiken hesttt, 
Aiken hestenl , 



Persisch 

— Mtn /testen. 

— Tti hesti. 

— An hest. 



— Ma hesiim. 

— Werna heslid. 

— Imdn hestend. 
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Vergangene Zeit. 



Ich war , 
Du warst , 
Er war. 



Wir waren, 
Ihr wäret, 
Sie waren, 



Singular. 

Beluh 

— Ment'k bitegen, 

— Ttk bitegety 

— Enikbil, 

Plural. 

Mimiken biiegtn , 
Tiken bilegil, 
Aiken bilegeni, 



Persisch 

— Men budem. 

— Tti budy. 

— An bud. 



— Ma budim. 

— Werna budid. 

— Iwan bildend. 



Deutscu. Beluh. 
Himmel, Dxcnta. 

Unser, Majanra. 
Vater, Pit 



Deio (euer), Semarn 
Name, Nam. 
Rein, Pahek. 
E* »ei , Bitegi. 
Reich , Miitiri. 
Romme, Kai. 

Wille , Chaterchwah. —Per». Arab. chatir. 



—Per». Arab. d«enet, 

Paradies. 
— Persisch mdrd. 
— Sanskrit pita. Per». 

peder. 
—Per», tnemn , euer. 
—Persisch näm. 
—Persisch pdk. 
—Persisch bud. 



Deutsch. Beli-ii. 

Men. — HinduSlanimr. 
fVegara. 

Dint. —Per», deh ( bideh). 

Merod-tei. — Persisch imrus. 



In, 
Erde, 
Gieb, 
Heute, 
Brod, 
Und, 
Schuld, 



Laik. 
Digrr. 
JVam. 
Likin. 
Kewet. 



— Hebräisch lechm. 
—Persisch diger, aacli. 



—Persisch likin. 
Krad, Kewet. —Arab. Per», quwet. 
Herrlichkeit. Edteemet.— Arab .Per«, tsemed. 
Immer, Hemimah. — Persisch hemiwah. 



Die Kurden und ihre Sprache machen die vierte grosse Abtheilung Kurden, 
des Indo- Gerraanischen Stammes aus. Sie bewohnen Kurdistan, 
mehrere Provinzen des westlichen und nördlichen Persiens und sind 
in Mesopotamien , Syrien und den östlichen Gegenden von Klein- 
asien zerstreut. Sie nennen sich selbst Kurd oder KurdmanAd, welches 
Wort von der Persischen Wurzel kurd, stark, tapfer, ausdaurend, 
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abzustammen scheint , die sich auch im Slawischen gord, stolz und 
im Georgischen Kurd Räuber , wiederfindet. Ihre Sprache die dem 
Persischen den Wörtern und der Grammatik nach sehr nahe kommt , 
ist mit vielem Semitischen gemischt, das sie von ihren Nachbaren den 
Syrern und Chaldäern angenommen haben. 

Die hier folgende Wörtersammlung hatte ich Gelegenheitim Früh- 
linge des Jahres 1 808 in Tiflis zu machen , dessen Vorstadt Awlabari , 
auf der Ostseite des Kur gelegen , zum Theil von Kurden bewohnt 
wird. Ich habe sie aus dem Munde eines Mannes Namens Oannes ben 
Dawud, aus Muur gebürtig , aufgeschrieben , und mit den verwand- 
ten Sprachen verglichen. 



Deutscu. Kubd. 

Abend , Ewar. 

Adler, Angxa. 

Alt, Pir. 

Aufrecht, Serpeh. 



— Arabisch ukkad. 
— Persisch pir. 



Auge, 



Hdf. 



Bach, 
Bär. 

Barl, 



— Pehlwi ramm. Pers. 

ie mm, Auge. 
— Persisch chani. 
•—Persisch chyrs. 

Latein ursus. 
— Pchlwi reutan. Pers. 
riui. 

—Pchlwi deracht. 
Persisch diracht. 
Baumwolle, Pambtt. — Persisch pembeh. 
Bedecke, ich, Peiudekim. — Pers. puuiidcn. 
Berg u iah. — Persisch AuA. 

Bcrgrüken, Mascn. 

Bcrührcich, Le/nmen. — Arab. lems , berüh- 



Kanni. 
Htm. 

Rih. 
Dohr. 



Blau, 



Kask. 



Deutsch. Rcbd. 

Blei, Kurguiaun.— Türkisch kargawm. 

Blitz, Pivok, brusi. 

Blume, Kulik. 

Blut, Chun. 

Bock, Bisinn. 

Bogen, Krim. 
Böser Geist, UleUan. 



-Persisch gul. 
-Persisch chun. 
-Persisch 



-Arab. weitem, Teu- 
fel. • 

-Persisch ndn. 
•Scud pe'r&sd , pdre- 
:oui, perenem. 
Bruder, Bnüi. — Persisch bdrader. 



Brod , Nonn 
Brücke, Per. 



Brunnen, Piwa. 
Butter, Run. 
Dach, Sarcliane. 

Diamant, Almas. 
Dick, Chalin. 
Diaseils, Hiahli. 



-Persisch rugan. 
-D. i. Kopf des Nau- 
ses. ( Persisch ). 
-Persisch alma's. 
-Pers. Arab. ghaits. 
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Devtscb. Kckd. 

Donner, Awrai. 
Dorf, Gund. 
Du, 



Tu. 



Dunkel, Tari. 



— Persisch kiu. 
—Send tum ,thwaum. 

Pchlwi tu. Pers. tu. 
— Pehlwi und Per». 
tank. 

, Sraw. 
Eheman, Maruw. —Latein maritus. 
Ei, Hdk, ek. —Ossetisch aik. 

Eis, Dteammat. —Arabisch d+eamad. 

Ditelid. —Arabisch dieelid. 
Eisberg, Hiahi-masen. — Zusammen gesetzt 

iA Berg und 
Rücken , mit 
dem i des Genilivs. 
— Persisch ahen. 

Deutsch Eisen. 
— Persisch /eng. 
—Send on<!. Pehlwi 
ano. Pers. o und dn. 
Ai/. 
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Devtscb. Ku«d. 

Fleisch, Guuit. 
Fliege, 



Engl 
Er, 



Häsin. 

' Tarfeh. 
Enne. 



Erde, Chol*. 
Esel, Herr. 
Esse, ich. 
Trinke, ich 
Faden , Ben. 

Perr. 



Du-chom. 



— Pers. bend Band. 
-Persisch per. 
Russisch pero. 

Felsen, Y/m. 

Festung, Kalah. — Arabisch kaldh. 
Fett, Buhn. «—Persisch rugän. 

Agir t agri.— Send athereut. 

Pers. aeter u. «fc ///. 



—Türkisch kau. 
—Persisch mahi. 



Feuer, 



Fi 
Fisch, 



—Send machwtf.Vchi- 
wi magas , 
megos. 



Fliesgen, 
Fluss, 
Frosch, 



Debaii. 



Bach. 



Frühling, Buhar, 



—Türkisch Tai*. 
—Persisch puk, pek. 
—Send bechdre. Pehl- 
wi bahar , wahar. 
Persisch bahdr. 
Fühle, ich , Fikkardi-kcm. 
Fuss, Peh. — Send pad/f.Veti. pa t 

pay. Latein pes. 
Gans, Chas. —Persisch qds. 
Gebe, ich, Dedtm. —Senaddtjendamnc, 
ich gab. Persisch 
oWen, geben. 
Gehe , ich , Harra. — Latein ire. 
Gehirn ,' Mexe. — Pehlwi mazag. 
Geist, Bihr. 
Gelb , Ser. 
Gerade , Rait. 

Gerste , */«. 

Geschrei , Gasi. 

Gestern , Dur. 

Gold, Ser. —Persischer. 

Gott , Chodeb. — Pers. chodd , Gott. 

Graben , Arch. 

Gross , Ar'/. 

Grün , Heutim. 

Gut , Merchas. 

Haar Porr,p<-rta. 

Hagel , Tairok. —Persisch tegrek. 



—Persisch send. 
—Pehlwi WA«. Pers. 
rait. 

—Pehlwi uiehg. Per- 
sisch dieew, dteelte. 
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Deutsch. Kuhd. 




Deutsch. Ktjbd. 




Hahn, 


Dik. 


—Arabisch dik. 


Ich, 


As. 


-Oswt.aJ.Send««»». 


Hand, 


Da'st. 


—Send zeste. Persisch 
dell. 


Ihr, 


t 

H'ammu. 


Slawisch as. 


Hart , 


Kaim. 




Insel , 


Ada. 


— Türkisch add. 


Haue, ich 


, Nabinem. — D. i. ich sehe nicht. 


Jung, 


Dmtan. 


— Pehlwi dieodan. 






Eben so im Per ti- 






Persisch dieuan. 






schen netlidrn. nicht 


Kalk, 


Spi. 


• 








Kalt. 


Sdreh. 


—Persisch 'seid. 


Haas, 


« ntim. 


— rciiiwi cnanc, i er». 
chanch. 


Rase, 


Panir. 


—Pehlwi panir-Vm. 
pdnir. 


Hcerd, 


Ii 1 1 1 -i \ /• n 




Keule, 


Ha/undan 




Held, 






Kind, 


Saar. 


— AJg'an suai. 


Hell , 


Suharh 






Biiuk. 




Herbst, 


JSllHli. 




Knochen, 




—Send a'stem. Pehlwi 


1 1 CTZ , 


Dil 


— Pehlwi del. Penisch 
AU 

(Iii. 






aitoban , a'st. Pers. 
a'stechun , aitechdn. 


Heu, 


Gia. 


—Persisch gidh , 


Knopf, 


DttfcftKih. 


— Pers- tukmah. 


Heute , 


Iru. 


— Pers. imrus, dmnn. 


Koche, ich, Dapemm* — Arab. tabasha , ko- 


Himmel , 


Asman. 


— Im Pers. und Ara- 






chch. 






bischen asmtln, 


Komet , 


Storkebdu. 


Hinter , 


Paschi. 


— Persisch pes. 


König, 


Chundkar. 


— Persisch chunkar. 


Hirsch, 


Chatal. 




Kopf , 


Sdr. 


—Persisch 'sdr. 


Hoch. 


Bland. 


— Pehlwi beland.Vers. 


Korn , 


Heuinei. 








bulund. 


Kraut, 


Giha. 


— Pers. gidha , Heu. 


Höhle, 


Kolai. 


— SanSkrit koila. 


Krieg , 


Harr. 




Höh, 


Dar. 


—Per», dirachl. 


Krumm, 






Honig , 


Hingif. 


— Pers. ängvbin. 


Kupfer, 


Stiel. 








Deutsch Honig, 


Kurz, 


Kurl. 


— Deutsch kurz. 


Höre , ich, Saddik-kem. 


Lache, ich, Kenni. 


— Persisch chendtden , 


Horn , 


/f\'uh. 


-Pen. suru. 






lachen. 


Hügel, 


Ptmuk. 




Lang, 


Saw. 




Huhn , 


Mirimk. 




Leben, 


Abur. 


• 

—Arabisch u'mr. 


Hund, 


Seh. 


—Pers. sek. Russisch 


Leder, 


Herrn. 


—Persisch tarm. 






iuka , Hüudinn. 


Lende, 


Ran. 


—Send rane. Pehlwi 


Jahr, 


Sal. 


-Persisch sdl. 






und Persisch ran. 



■ 
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Deutsch. Kt'BD. 
Liebe, ich, Tadhabinem. 
Links, Hap. — Pers. lab oder leb. 
Lippe, LeJ'. — Pehlwi Persisch 
leb. Dealich Lippe. 
Luft , Hawu. —Persisch hatva. 
Mann , Hanno, mano.— Persisch martl. 
Maus , Mua. 
Meer , Bahr. 
Mehl , Ar. 
Messer, Ker. 
Milch , Wir. 
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Deutsch. Kum>. 



— Arabisch bah'r. 
—Persisch anl. 
—Persisch kard. 
— PerM*ch wir. 
—Persisch malt. 
—Persisch Nimrus. 



Milch, saure, Malt. 
Mittag , Niwru. 
Mitte , Lerawe. 

Mitternacht, Nuwaw. — Persi&ch Htm web. 



Monat , 
Mond , 
Morast , 



Mund, 
Mutter , 
Nacht, 



Mab. 
Hiw , aif. 
Harry. 
Pehr. 
Daww. 
Deh. 
Waw. 



— Persisch mäh. 

—Arabisch här. 
—Persisch ferda. 



— Afg'an poia. 

— Osset. migh. P. mig. 



—Send chwefd. Pers. 
wab. 

Nagel (a. F. ),Nainuk.— Persisch wichen. 
Nahe , JVenft. —Persisch nesdik. 
Nähenade], Dem'. 
Nase , Pos. 
Nebel , Mesg. 
Niedrig , Nism. 
Oben , Gneor, siori. 
Ochse , Gamcw. —Send gtfem , güend. 
Ötta^chjraddikkim.- Persisch wasker 

den , Öffnen. 
Ohr , Guh. — Persisch gum. 
Opfer, Churban. — Arabisch qurbdn. 



Ort, D*i. 



Perl, 
Pfeil, 
Pferd , 



— Pehlwi gtft,Pcrsisch 
diea , dteia. 
3Iagrit. —Pers. menvarid. 
Jai. — Türkisch jni. 
Uasp , afy>.— Send, aspo , aspahe. 

Persisch a'sp , asb. 
Kotan. —Ossetisch guton. 
Pflugsschaar, Gi'son. 
Priester, Kewis. — Arabisch käsis. 
Quecksilber, Dteua. — Pers. zawaw , za- 
wew. 

Quelle, Kant. — Pers. chani. Pehlwi 



Wanne Quelle , Get 



Pflug, 



■Pers. germdb, d. i. 
warm Wasser. 
Rechts, Rast. — Persisch rdit. 
Regen, Bamn. — Send wero. Pers. ba- 
rdn. 



—Persisch pirindie. 
— Pers. u.Ossel. surch. 
— Persisch daneh. 



Roth, 
Sa amen 
Salz, 
Sand , 



Birnw. 

Sor. 
Dane. 
Choi , cbu. 



Chun. 



Sehe, ich, Binem. 



Seele , Roh. 



Sichel, 
Sie, 
Silber , 



Awwe. 

Sif. 



—Türkisch qum. 

—Pehlwi winewid , 
er sieht; wi nah und 
einarbeitend ; Pers. 
bin u. bina sehend; 
biitiAw siehst. 

— Pehlwi. roban. Ara- 
bisch ruA',anL 
Spiritus. 



— Persisch Um. 
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Deutsch. Kukd. 
Singe, ich, Ga'sidih-kem. 



Schaaf, Pas. 
Schaum , Kaw. 
Schiff , Naw. 
Schlaf , 



Schlange, 

Schlecht , 
Schnee , 



— Ossetischjfy. 
— Persisch keff. 
—Persisch naw. 
Newist. —Arab. ncwemjcM*- 
fen. 

Mar. — Persisch mar. 
Pii. — Arabisch bei. 

Barf. — Semd, wefre. Pehl wi 
Mvafer. Pers. bdrf. 
Schneide, ich, Debrim.—Pert. her i den • mi- 
berim, ich schneide. 
Schwan , Rata. — Morduin. rauiua. 
Schwefel , Kokurt. — Pers. kugurt. 
Schweb, Vom, Aaro*.— SanSkrit. waraha. 

Permisch pori. 
Schweis«, Oui. —Send, chdedem. 

Pehlwi c/«rA. Pers. 
choi. 

— Pehlwi choh. Pers. 

chüher. 
— Arab. sebaha. 
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DevTscn. Kran. 
Slosscn , Lcmaha. 
Slroh , 
Strudel , 



Schwelle, Ulilk. 
Schwester, Omsk. 

Schwimmen , Soba. 
Sohn , Kurr. 



Su/uf. 

PtltUt. 
Svhad, 



—Arab. iadt. 

—Persisch ms. 
—Georg. d*uar. 



Sturm , 

Tag , Roks. 
Tempel , Der. . 
Thal, AM 
Thau , Chraw. 
Thon , Harry. 
Tochter, Chis. 
Tod , Miri. 
Todt, Meri,miri — Persisch mardeh. 
Tropfen , Dlop. 



— Persisch chareh. 
— Türk. 7^.5, Mädchen. 
— Persisch merk. 



Türkist , Pirusa. 



Sonne , 
Stadt, 
Stahl, 
Stein , 
Sieppc , 



Ta-w. 

liaditar. 

Pola. 

Kawir. 

&tf. 



Sternschnuppe, Kett. 
Stirn , jfni. 



—Pers. afitab. 

— Persisch puldd. 
— Armenisch k'ar. 

—Sen6.sidnnm.Vehl- 
wi.u'/a/ttR.Pcrsisch 



—Send encko. 



üfer , 
Unten , 
Vater , 
Vogel , 

Volk, 

Vor, 



Kener. 



Baw. 
Ferrih. 

Pujsi. 



Wachs , 
Wagen 



Viwa. 
Araba. 



Wahlen , Gamin. 
Wald , mein. 



Warm , Germeh. 
Wasser, A**>. 



— Persisch pirusah , 
oder firusah. 

—Persisch kenar. 

—Persisch päin. 

—Türkisch bdba. 

—Pers. perende , ge- 
flügelt. 

—Arabisch ät, Volk, 
Stamm. 

—Send Fun! , peM. 
Pehlwi. peur. Pers. 
pha. 

• — Arabisch memä. 

— Türkisch arbah. 

— Afg'an gamin. 

— Persisch mimeStan, 
Eichenwald.lerkeä. 

—Pers. germ, heiss. 
—Send ape"em , apo. 
Pehlwi. u. Pers. db. 
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Deutsch. Kuno. 

Wasserfall^u^-Au/ZaA—Persisch kerddb. 

Beide* bedeutet IVasser-mach. 
Weib, Ulm. —Persisch.««. 
Weich, Nem. —Pchlwi nerenu 
Wein, Ularab. — Persisch inarab. 
Weine, ich, Di-giri. — Send gerende, wei- 



Persisch gerichte, 
—Persisch Scfid. 
Weiss, ich, Dauern. — Send<fame',wiuend. 

Pehlwi danna. 
Persisch danislen. 

Weit, Sa/eh. 

Weit, entfert, Dur. —Pehlwi dureh. 

Persisch dür. 

Will, ich, Do-chua Pehlwi chaeutnd , 

sem. w ansehen , wollen . 

Persisch chdsten. 

Wind, Bah. —Send waiem. Pehl- 
wi wad. Per», bad. 

Winkel, Ganiia. — Pers. kund«. 

Winter, Sawestan. — Sendwan/, Pehlwi 
lemestan. Pers. ie- 
mestdn. " 

Wir, ^/n. — Wogul. tat. 

Wolf, Gurgh. — Pehlwi gorg. Pers. 

Wolke, Awreh. —Persisch abr. 
Wurzel, Bendareh. —Send bone'm.Pchlwi 
und Pers. bun. 
Re — Persisch rek. 

Englisch rvot. 



Deutsch. Kuan. 

Wüste, Walla. 
Zeil, Uacht. 
Zinn , Qalay. 

Zunge, Semdn. 
Eins, Jek. 

Zwei, Du. 

Drei, &wü 

Vier, Har. 

Fünf, 

Sech*, Äfey. 

Sieben, Haß. 

Acht, £aia. 

Neun, Nah. 

Zehn, 2)eA. 

Eilf, Jasda, 

Tausend , Hasar. 

Zwanzig, Bist. 

Dreisig, Sich. 

Fünfzig, Pendnia. 

Hundert, Sad. 



— Pers., Arab. qalai. 
—Persisch seban. 
— Pehlwi u. Persisch 
jek. 

—Send dätf. Pehlwi 

du. Persisch dd. 
-Send id, Pehlwi Seh. 

Pers. 'seh. 
— Pehlwi tahar. Pers. 

lihar. 
— Send peanic. Per». 

pendie. 



Pchlwi ieie. Pers. 
wein. 
—Send Äa/tfc'. Pchlwi 

Aa/f. Pers. Ae/r. 
—Send amtd. Pehlwi. 

aml. Pers. Aaurf. 
—Send neo. Per» neA. 
—Send desd.Yexi., 
— Pers. jaischdeh. 
»-Persisch hesdr. 
— Persisch biil. 
isi. 



Pehlwi penditah. 
Persisch pendie ah. 
— Send seid. Pers.«/. 



II 
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Osseicn Den fünften Zweig des Indo- Germanischen Stammes in Asien 
oder bilden die Osseten , welche den mittleren Theil des Kaukasischen 

Alanen. n oc |,g e birges in Norden von Georgien bewohnen. Sie selbst nen- 
nen sich Iron und ihr Land Ironiätan. Bei den Georgiern heissen 
sie Osi oder Omni, ihre Wohnplätze aber Osethi, welche letztere 
Benennung zu dem Namen Osseten Anlass gegeben hat , unter dem 
sie in Europa bekannt sind. In Osten gränzen sie mit den Mizdiee- 
gischen Völkerschaften , in Süden gehen ihre Wohnsitze tief in 
Georgien hinein, in Westen haben sie Imerethi und die unter 
dem Namen der Basianen bekannten Türkischen Stämme im Kau- 
kasischen Gebirge. In Norden endlich werden sie durch die 4er- 
kesen begränzt. 

» 

Nach der Georgischen Sagengeschichte fielen ums Jahr der Welt 
a3o2 die Chaiuren , d. i. die Bewohner der im Norden vom Kau- 
kasus gelegenen Länder, in Georgien und Armenien ein, plün- 
derten und zerstörten alles, und führten die Bewohner ganzer 
Provinzen mit sich fort. Nach diesem ersten Einfalle gab der Kö- 
nig der Chasaren seinem Sohne Uobos alle Gefangenen aus K'arCel- 
Sotnc/tefi, oder den Gegenden zwischen dem Kur und Araxes, und 
setzte ihn über den Theil der Kaukasischen Länder, der westlich vom 
Flusse Lomeqi (dem jetzigen Terek) liegt. UoboS siedelte sich mit 
seinen neuen Unterthanen dort an , und die Nachkommen die- 
ser Kolonie sind die Osseten , welche noch jetzt dieselbe Gegend 
bewohnen. 

Der Name Chasar war jedoch vor Christi Geburl nicht be- 
kannt, und die Chronologie der, auf Persische Fabeln von den 
Dynastien der Piiudadier und Keijanier gepropften , Georgischen 
Sagengeschichte verdient gar keine Aufmerksamkeit, wenn gleich 
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sich gegen das Faclum des Einfalls eines nördlich vom Kaukasus 
hausenden Volkes , welches hier die Skythen der Griechen sind, 
nichts einwenden lässt Dieser Einfall der Skythen unter Madyes 
in Hochasien, das sie acht und zwanzig Jahre beherrschten, hatte 
633 vor Christi Geburt statt , und höchst merkwürdig ist die 
Nachricht Diodors von Sicilien , dass nämlich die Skythen eine 
Mediscke Kolonie nach Sarmatien , dem Lande nördlich vom Kau- 
kasus, geschickt hätten. Diese Medische Kolonie bildeten eben die, 
von den Chaäaren der Georgischen Chronik, weggeführten Be- 
wohner von K art ei - Somchcl'i , deren Nachkommen die heu- 
tigen Osseten sind , welche sich selbst Iran nennen. Irän aber 
ist der alte noch jetzt bestehende Name von Persicn und Me- 
dien , der sich auf den ältesten einheimischen Münzen , die wir 
entziffern können , den Sasanidischen , lindet. Diese zeigen fast alle 
die Aufschrift Malka malkani Irän , Künig der Könige von Irän. 
Eben so liest man auf den, aus derselben Zeit stammenden Inschriften 
von Nakmi-Rustam und Kirmanniah, die Worte Malka Irän waAnirän 
König von Irän und Nicld-Irän. Zu diesen unbestreitbaren Denkmä- 
lern gesellt sich noch das Zeugniss Herodots , welcher sagt, dass sich 
die Meder selbst Arianoi nannten. 

Nach ihren eigenen Sagen und nach der Georgischen Geschichte, 
waren die Osseten ehemals von den Höhen des Kaukasus bis zum 
Don hin verbreitet , wurden aber gegen die Mitte des XIII Jahrhun- 
derts von Baut - chan , einem Enkel des Vingis aus der Ebene ins Ge- 
birge gedrängt , wo sie noch jetzt wohnen. Schon Plinus kennt Nach- 
kommen der Meder und Sarmaten am Tanais (Don) und Ptolemäus 
setzt an die Mündung dieses Stromes das Volk der Ossilier, dessen 
Namen an die Osi oder Osseten erinnert. 
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Mehr aber als alle diese historischen Angaben, ja unumstösslich,' 
beweiset die Sprache der Osseten, dass sie zu demselben Völkerstam- 
me gehören, wie die Meder und Perser, nämlich zum Indo-Germa- 
nischen. Siehe das Wörterverzeichniss. 

Wenn wir aber in diesem Volke die Medischen Sarmaten der Alten 
wieder finden, so ist es um desto überraschender, in ihnen zugleich 
auch die Alanen des Mittelalters zu erkennen, welche ihren Sitz nörd- 
lich vom Kaukasus hatten. Konstantin Porphyrogeneta, der ums Jahr 
948 unserer Zeitrechnung schrieb , sagt : 

« Von Tamaiarcha ist der Ukruch genannte Fluss achtzehn bis 
« zwanzig Meilen entfernt, welcher Sychien (Z»jx<*) von Tama- 
« tarcha trennt. » 

Tamaiarcha war eine Stadt auf der Insel Thaman , am Bosphorus und am Ausflüsse 
des Kuban. Sie ist das spätere Thaman - r/ala'h der Türken, Methercha der Ara- 
bischen Geographen, und Matreca, Matriga, Matuga, Matega und Matrega der Ita- 
liänisclten Charten des XIV. Jahrhunderts. Tmutarachan der alten Russischen 
Chroniken, ist ein Synonym von Tamaiarcha , wenn gleich es vielleicht nicht ganz 
auf derselben Stelle lag. So wie es auch nicht erwiesen ist, dass das jetzige Phana- 
goria, in Hiusichl der Lage durchaus dem alten Tmutarachan entspricht. Ukruch, ist 
wahrscheinlich der damalige Ausflu-s des Kuban, der seine Mündungen oft verän- 
dert , wovon die Ui Sache in den Überschwemmungen, die durch da* Schmelzen 
des S. hnccs im Kaukasus veranlasst werden, und iudem schlammigen Boden der 
westlichen Kaukasischen Landspitze zu suchen ist. 

Zu^t* ist das Land der 1erke5en;Circassier) Isings der Küste des schwarzen Meeres 
— Zychi in lingua vulgare, greca, et latina cusi chiamali , eda Tartari et Turci 
dimandati Circassi est. — Georgia Intcriano (i5oa) bei Ramusio, II.S. 196. e. 

« Vom Ukruch bis zum Flusse Nikopsis , an dem auch eine Stadt 
« gleiches Namens liegt , erstreckt sich Sychien auf 3oo Meilen. » 
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Nikovsis ist der Fiume de Nicofia oder Fiume Nicolo der Italiänischen Charten des 
XIV. Jahrhunderts , an dem auch der Ort Nicofia lag; nämlich an der Rüste des 
schwarten Meeres , zwischen Sebastopolis (dem jetzigen Iskuria und alten Dios- 
curias) und Pezonda (jetzt Biiwinla , sonst Pitjrus) , in Nordwesten von Sochunt- 
qala'h. Es ist das Anak'opia der Georgischen Charten am Flusschen Kurt. 

Sychien also war das Küstenland vom Bosphorus bis südlich nach Sochum - qala'h, 
das damals gauz von lerkeSeu bewohnt ward« 

« Über Sychün liegt die Gegend Papagia y über Papagia Kasa- 
« chia, über Kasachin der Berg Kaukasus , und jenseits des Kau- 
« kasus das Land der Alanen. » 

In der Aufzählung dieser Länder , geht Konstantin , wie man sieht vom Meere nach 
Nordosten. Papagia sind die Wohnplätze der auf dem südlichen Abhänge des Kau- 
kasus wohnenden ^erkeSen, die in den Georgischen Chroniken des Mittelalters 
Papagvt'i genannt werden. Noch jetzt giebt es ein edles Kabardinisches Ge- 
schlecht, das den Namen Babagi führt. Hoher hinauf folgt nun Kasaciiii, das Land 
der Östlicheren (inländischen) lerkeSen , die noch jetzt bei den Osseten Kasack 
und bei den Mingreleru Kasak heissen. Sie sind die Ka'sogcn der russischen Chro- 
niken. 

Auf Kasachia folgt der Berg Kaukasus ; das ist hier der hohe Schneepipfel Elbrus auf 
dessen Nordseite der Kuban cutspringt. — Jenseils desselben lagen die YVohu- 
plälze der Alanen. Diese fallen also natürlich in das jetzige Land der Osseten. 

Alanen wohnten also in der Mitte des X Jahrhunderts im Lande 
der heuligen Osseten. Nun sagt aber Josafa Barbaro (i436) in seiner 
Reise nach Tana: « L'Alania e deriuata da' popoli detti Alani, liquali 
« nella lor lingua si chiamano AS*). » — Auch Jean P/an de Car- 
pin **) , der vom Pabste Innocens IV im Jahre ia46 an den Grosschan 



*) Ramusio Vol. II. fol. 39. b. 

»♦) Bergeron ( Voyages en Aste , cMition de la Haya 1 735) , Seite 58. 
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der Mongolen geschickt ward, nennt als Unterlhanen des letzteren 
die Alanen oder Assen. 

Nach den Russischen Chroniken eroberte SwjiUoSlaee ums Jahr 966, 
die am Don gelegene und befestigte Stadt Bjelawex, die den Chasaren 
gehörte , und führte Krieg mit den Jasen und KfUogen, d. i. den 
Asen oder Alanen und den VerkeSen (die noch jetzt Kasach genannt 
werden). — Es wohnten aber die Asen oder Alanen *) im Lande der 
heutigen Osseten , die von Georgiern , Türken , Tataren und andern 



•) Ein Russischer Missionair, der zwanzig; Jahrelang unter den Osseten gelebt hat, 
versicherte dem Grafen /. Polot.ki, dass es bei diesem Volke noch jetzt eine Familie Na- 
mens Alan gäbe; allein ich habe diese Angabe auf meiuer Reise im Lande selbst nicht zu 
bestätigen die Gelegenheit gefunden. Die Alanen haben auch ihren Namen dem mittle- 
ren Durchgang durch das Kaukasische Gebirge gegeben, welcher derselbe ist, der jetzt 
Darirl, und bei den Allen Porta Causasica oder Cumana heUst. Nach der Geschichte 
von Derbend, die von MoHammed Awabi Akt auti in Türkischer Sprache verfasst wor- 
den , legte der Persische Konig Qobad (regierte von / 4 <)i bis 53i n. Chr. Geb.) eine Mauer 
an , die von Dcrbcnd in Westen bis zur Pforte der Alan (Babi - Alan) ging, um seine Staa- 
ten vor den Einfallen der Chasaren zu schützen. Von dieser Mauer sieht man iu Daghestau 
noch heute die Ruinen, und die Sage dass sie ehemals von Derbend bis Dariel reichte, 
hat sich noch bei den Kaukasicrn erhalten. 

Die Arabischen Geographen des Mittelalters nennen das Land der Osseten , nebst einem 
Thcil der Wohnsitze der Mizd*egi»chen Völkerschaften, Belad Allan, d. i. Land der 
Allan. Unwissende glaubten aber Belad- al- Lan lesen zu müssen (indem sie das al 
für den Artikel hielten) , und so ward Land von Lan daraus. Eben dieses Missverständ- 
niss findet auch bei der Pforte der Allan statt, aus der die Araber selbst Bab - al- Lan, 
Pforte von Lan gemacht haben; vielleicht um die Kakophonie Bab -al Allan und Belad- 
al- Allan zu vermeiden. 
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Nachbaren Osi genannt werden, und deren Namen die Russen 
noch heute Asetinzi sowohl aussprechen als auch schreiben. 



Aus allen diesem folgt nun klärüch ; 



Osseten 

die sich selbst ) »««d 
Iron nenne 



Osseten — sind 



Osseten — sind 



Osseten — sind 



Mieder, 
die sich Irän nannten und die bei 
Herodot A Hanoi heissen. 

Medische Sarmalen 
der Allen, und die von dcnSky- 



Medische Kolouie. 

As oder Alanen 
des Mittelalters. 

JaSen *) , 
der Russischen Chroniken , nach 
denen ein Theil des Kaukasi- 
schen Gebirges das Jaiischege- 



*) Karamsin erzählt im IV. Theile seiner Russischen Geschichte (S. 1 19. der zu St. Pe- 
tersburg gedruckten Originalausgabe), dass im Jahre 1:177 mehrere Russische Fürsten 
Truppen in die Mougolische Horde geführt hätten, um dem Chan äfangu - Timur behilf- 
lich zu sein, die widerspenstigen Jasen , oder Alanen im Kaukasischen Gebirge zu unter- 
werfen; un.l dass diese Fürsleu gegen die JaSen glücklich gewesen M aren, indem sie ihre 
Stadl Dediakow (im südlichen Daghestan) erobert, geplündert und verbrannt hatten. — 
In der Anmerkung 157 (Seite 355) führt Herr Karamsin folgende wichtige Stelle ans der 
Woskresenskitchen Chronik an « Jenseits des Terck, am Flusse Sewenz, vor der Stadl 
« Teliako-w, streichen die hohen Gebirge der Ja.sco und lerkasen voihei, in der Nachbar- 
schaft der eisernen P/orte. » — Diese eiserne Pforte hält Herr Karamsin für Daiend, 
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Wie man aus dem hier folgenden verglichenen Wörterverzeich- 
nisse sieht, kommt die Sprache der Osseten oder Alanen der Medisch- 
Persischen am nächsten. Doch ünden sich auch viele Wörter in der- 
selben, die mit den Lie wischen, besonders aber mit dem Wotiakischen, 
Syrjänischen und Permischen Uberein kommen. 



Deutsch. Ossetisch. 

Abend, Ser, sar. — Latein, serv , spät. 

Italienisch sera, 
Ingumisch sein. 
4 enzisch sarrach. 



Deutsch. Ossetisch. 
Acker, Churn, chom 
Adler, Kartziga. — Persisch kcrgiia. 
Alle, immer, all, ali,— Deutsch all , alle, 
ul. 



(welches auch in der Tbal diesen Namen fuhrt) , und will deshalb aus der Stadt Dediakow 
oder Tetiakow, das jetzige Diwen oder Deduch raachen , das östlich von Derbem] , im 
Districte Tabaieran und am Flüsschen Rubas liegt. Ich glaube aber , er irrt , denn erst- 
lich führt bei den Asiaten nicht allein Derbend den Namen der eisernen Pforte , sondern 
es wird derselbe mehreren befestigten Durchgängen durch das Kaukasische Gebirge gege- 
ben, und namentlich dem von Dariel am Terek. Sewenz oder Sewend* (gy>) ist die Tür- 
kisch -Persische Aussprache des Namens des Flusses Sundtea, der in den Terek fällt, und 
den lllerifcddin, in seiner Geschichte Timurs, eben so nennt (S. Hisioire de TimurBec, 
par Pelis de la Croijr, «Jditiou de Paris, II. S. 34 j, und das Persische Original in der Hand- 
schrift No. 70. der Pariser Bibliothek). — Da nun Dediakow jeuseiu des Terek , in der 
Nähe der Sunthea und der eisernen Pforte {hier Dariel) , gelegen war , und die Kaukasi- 
schen Gebirge dort nur vorbei gingen , so muss es in der Gegend zu suchen sein, wo man 
in neuem Zeiten die Festung TVladikawkas angelegt hat , welche alle diese Bedingungen 
vereinigt, indem sie jenseits des Tereks, und nur einige Meilen von der Sunctea in Westen 
und Dariel in Norden entfernt ist. 

Auch Timur suchte 1397 die As oder Osselen im Gebirge Albrus oder Kaukasus heim, 
nachdem er Russland verwüstet , Asak oder Asow erobert, und die Herkcscnim Kuban 
gedeniüthigl hatte. 
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Deutsch. Ossetisch, 
Alt, Sarond,Scrind.- 



-Pcrsisch ser. 
Pehlwi scr- man. 
Send seortte. 
Dänisch slind. 
Morduinisch iyre. 
Altar, Finh. —Persisch pym. 
Andere, Andar. — Ist ganz Deutsch. 
Antworten, Rasuren.— Zusammengesetzt 
aus ra, wieder (La- 
tein re), und dunen, 
sprecli eu. 

Armfpauper^/Wrtgim» — Deutsch mager. 
Ai beile, ich, Kuiin. 
Alhme, ich, IJlafin. 

Auf, über, Wolc. — Pehlwi u. Persisch 
balah. 

Auge , Zasie. — Persisch ramm. 

Pehlwi lasm. 
Bar , Ars. — Pers. chars. Kurd. 

hart. Latein, ursus. 

Baskisch arsta. 

Bart, Bolzo, bodzu. 

Richi. — Persisch riui. 
Baum, Kchad. —Breton koad. 

Walish Aued. 

Romanisch gaut. 
Befehle, ich, Sahin. Deutsch sagen. 
Beil , Farulo, frei.— Deutsch Barde. 

Arabisch burt. 
Berg, Chogh, chongh — Persisch kuli. 

Pehlwi kof. 

Deutsch hoch. 
Berggipfel, Zub. —Russisch iopka. 
Bete , ich , Kchuwin, 
Beuuuken, Raiig. — DeuUch rauschig. 



Deutsch. Ossetisch. 

Bewahre, ich, 5«w<x Ist ganz Deutsch. 

rin. 

Bier , Bagdni. 

Binde, ich, Batoin Persisch benden, 

binden. 

Bitte , ich , Khurin,— Persisch churasien, 
korun, nur in der Eudigung 
verschieden. 
Deutsch küiire. 

Blatt, Ziff. 

Blau, Zach. —Siehe grün. 

Blei , Iidi , iiadi. 

Blind, Kurm. —Persisch kür. 

Kurdisch kor. 

SanSkrit kurila. 

ülumc, Chui. 
Blut, Thuh,togg, 
artende. 
Bogen , Ardin. 

Branntwein , Arak. —Im ganzen Oriente 
gebräuchlich. 

Brenne , ich, Sudin. — Kurdisch sodjum. 

Persisch Susan, 
brennend. 

Bringe dar, ich,^rcAa- 
sun. 

Brod, Diil. — Akuma, ztdha. 
Brücke, Chid. —Vom Georgischen 

chidi 

Bruder, Arwad, 

arwade; Fsimmer. 
Brust , Row. 

Brüste, Didi. —Deutsch Zitze. 

Kurdisch liirk. 
Busse , Fasnwn. —Persisch puuimdn. 

ia 



Deutsch. Ossetisch. 
Butter , Zzarw. — Pcr»isch icrb, larh 

Pehlwi «?#*/. 

Sanikrit iarpi. 

Cunnui, Bik , bukka. 

Die b , Karnich. — Awarisch karnych. 
Dolch , Kama. 
Dorf, Kau,ka\v. 



Ei, Aik,aike. 

Eiche , B alias. 

EU , /i'cA, /rcA. 

Eisen , Aw'sainak. 

Ente, Babyw. 



Eng, dünn, Narek. 
Erde, ifac/i, i«*A. 
Es**,ich, Cfom«. 



—Persisch Au/. 

Deutsch Ca«. 
— Kurdisch hdk , ek. 
Alldeutsch Eig. 
Englisch egg. 
Schwedisch cg. 
—Persisch battut . 

Kurdisch palut . 
— Persisch jech. 
Kurdisch jach. 
Afg'anisch jach. 
— Kurdisch haiin, 
asdn. 

—Ein im ganzen Kau- 
kasus verbreitetes 
Wort. Armenisch 
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Deutsch. Ossetisch. 

Fern, weil, Dard. —Persisch und Kur- 
disch dar. 
Pehlwi durch. 
Festung, Galaon. — Wahrscheinlich 
vom Arabischen 
qala'h , das iu ganz 
Vorderasien ver- 
breitet ist. 
Pfidar{A.— Deutsch fest. 
i.fest.) 
Fett , Nard. 

Fiu. —Deutsch feU , feist. 
Send pethwo. 
Feuer , Sin , dteif. — Persisch seu , me q t 

, zündend; 



Faden, Endarr. 
Fähre, Barduli. 
Fass , Gari. 
Feder , Kuiii , wes, 

kun. 
Felsen , Kattag. 



—Afg'anisch neri, 
— Send sa. 
— Persisch cfiorden, 
essen. 

Pehlwi churun. 
Send chore. 
—Persisch tar. 

— Morduinisch kjares. 



send, Feuerstahl. 
Deutsch , zünden. 
— Lat. ardor, ardens. 
Send atereai. 
Persisch aSer. 
— Persisch nemed , 
nimed, Filz. 



Art. 

Filzmantcl, Nimet 

Finger , Kuiach. 

Angulsc— Vernich angmut. 
Bengali angli. 

Fisch , Käß, kef. 
Fliege , Binita. — Deutsch Biene. 
Fluss , Dun, Jon. — Siehe Wasser. 
Fragen, Fanin. —Persisch poriiden; 

porlid, er fragt. 
Frau , U's , oa'sa. 

Frosch, Chafui. — Persisch difags, 

d#as. 

Frucht , Dirrch. 
Frühling, TValdsak. 
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Deutsch. Ossetisch. 
Fuchs, Ruwas. 



-Persisch rulmh. 



Latein rufus (rolh). 



Furchte, ich, Strien. 



Fu5s, Kach. — 



fürchten. 

Rum. trus , Feiger. 
Vetenzisch hoch. 
Ingutnisch kog. 
Syrjän.u.Perni.AoÄ. 
Kriwo-Liwisch (am 
Kurischen Haff in 
Ost-Prcussen) kdja. 
Gans , Kchas. —Kurdisch chas , cct. 
Gebe, ich, Dattin. — P ersisch daden, ge- 
ben. Latein du tum. 

Gegend, Kum. 

Gehirn, Masg. — Persisch magis. 

Pehlwi masag. 
Rassisch mosg. 

Pehlwi ada. 
Sanskrit alma. 
Pers.6ur,honiggeU>, 
gelbes Pferd. 
Gerade, Rast. —Kurdisch rast. 

Pehlwi radka. 
Gerste, Chor, chora, — Latein hordeum. 

chodr. 
Gesang, Sard. 

Gieb, Rott. 
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Deotscb. Ossetiscu. 
Gift , Marg. — Finnisch myrkky. 

Persisch me/gTod. 
— Franzosisch lisse. 

Itatiänisch liscio. 
—Persisch aur, awer, 
gewiss, Gewissheit. 
Gold , Suchsarine ,— Wotiakisch iarnie. 

suchserin. Sanskrit svarna. 
Gott , Chuzaw. -Persisch choda. 

chzau. Kurdisch clutdi. 

Gross , Stir , stur , — Alldeutsch 



Geist , Ud. — I 



Gelb, Rur. -I 



Pers. Semd er singt. 
•Walish rod, ro. 
Send rato. 
Ba s Breton roa g i e b , 
roet gebet. 



Glatt, Ugs. 
Glauben, Ur- nen. 



ittir. 



Grube , Die ik. 

Grün , Zach. 
Gut, 



Dänisch stor. 
Schwedisch sturt. 
Lettisch stur. 
— Persisch tog. 

Kurdisch rag. 
—Pers. sebs. (S. blau) 
—Slawisch chorota. 
Persisch choui. 

Haar , Dikku. 
Haase , Tar- ku$ , 

tirri - ku's 

(Langohr.) ! 
Hafer, Akt, Suski, iii — Wotiakisch lese, ii- 

kin. se. Akuina susid. 

bigamisch iujui. 

Hals , Barsei. 

Hand, Kuch, koch. — Persisch kef. 



I — Persisch Diras-kuta 
(Langohr). 



Hara, Piii. 

Haus , Cha&ar 
Haut , Zarm. 



—Latein pix. 
Deutsch Pech. 

— Pers. warm. Kurd. 
nemo. Gricch. ttp- 
ivx. Deutsch Darm. 
Iliudubt. uiarma. 
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Dtvrscn. Ossitisch. 
Hemd, Chadon,chaduana. 
Mengst, Urs. — Akuuia urti. Engl. 

hone. Angels. hors. 

Bengalisch gora. 

Ucibst, Faieg. 

Heiz, Serde ,'sanla. — Slawisch Scrdze. 

Kriw.-Liw. sirde. 
Deutsch Herz. 

Hinter, Fa'steh. — Pers.pei. I-al. post. 

Kurdisch pawi. 

Hinlere (culus),>Yufr, —Russisch sad , d. i. 

der Hintere. Hangt 
vielleicht auch mit 
sitzen zusammen. 

Himmel, Anw. 
Hirsch, Sakch. 
Hirse, Jau y jeA\>; sauclutr. 
Uiue, Tapar, ante/. — Lat. tepidus. Slaw. 

tt-plo. Pcrs. tub. 
Hoch, Barsond,b'trsund, — Send beresele. 
midtig. 

— Goth.u. Altdeutsch 
gard. Sirjäm'sch u 
Perm, kartet. Irish 
hurt. Ital. corte. 
— Persisch lug , lub. 
—Slaw. med. SaDjk 
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Devtech. Ossetiscii. 
Huud, Kchud. —Kurdisch kuvik :. 



Hof, 



Kart. 



HoU, 
Honig , 



^ug, *og. 
Mit. 



Huste, ich, Kufin. 
Jahr, Ans,as. 
Joch, Osjau. 



Horn, 



Sy/sykan. —Pers.süg',wag. 
ChaLif. 

3, weite, Salbaro. — Persisch walwar, 
Kurdisch uiarwal. 
Huhn, Kark. — Pers.c/mr.Slaw.Awr. 

Gaclic. keerk. Irish 
keark. 



HinduSlani kuta. 
Deutsch Koter. 
chufdiilen. 
— Latein anntis. 
— Syrisch saugo, Let- 
tisch jus. 

J ung , Noogk , nowag. — Pers. >ui w. Deutsch 
neu. Latein noctis. 
Kaiser, Pbadza. —Persisch padiuiah. 
Kalb, Rod, rowod; ua's. 
Kalk, Kir. —Türkisch kiredte. 

Kalte , Echan, ichan. — Abasisch cc/Ua^cA/a 
ff 'aial. 



Kameel , Tewa. 

Rase, Vigt. 
Kasten, Krin. 
Kaue, Gado,gadi. 

Kehle, Church. 



Kessel, Ag. 

Keule, Ktil. 
Kirche, Duar. 

Kleid, Daras ,darii. 
Knabe, Lappu. 



Knecht; Kchus. 
Knie, Urag, urage 



—In allen Türk. Spra- 
chen teweh,tewah. 

— Deutsch Schrein. 

— Slawisch kot. 
Deutsch Katze, ect. 

— Kurd. gern. Slaw. 
gorlo. Deutsch Gur- 
gel, etc. 

—Arabisch aldi Koch- 
topf. 

— Deutsch Knittel. 

— Vom Georgischen 
(inwari (Kreutz). 

— Pcrsi seh dermdifeh . 

—Slawisch in mehre- 
ren M undar ten chla- 
pez , chlopez 

— Persisch kenc. 

—Hebräisch bereg. 
Arab. fom<A,knicn. 
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Dsvrsca. Ossetisch. 

Knochen, Steg , asteg.—HLard. hasti. Pers. 

aitechun. Send as- 
ten. Pclilwi ast. 

Koche, ich , Fizin. —Persisch pesem. 

Kurdisch pentim. 

Kohle, fVsal. —Persisch seg'al. 

Kopf, Ser. —Per», u. Kurd. 5fr. 

Afganisch iar. 
Bengalisch sir. 

Koth, Zif. — Armenisch zech. 

Kszal,Kardak, kyrdc.— Deutsch A/wuf.Ncu- 
GriechischcAor/t/oj. 
Chos , cltoassa. —Pen.clies.BeüQ.gos. 

Krieg, Cha'st. —Persisch chtüt. Auf- 
stand; kewten töd- 
ten. 

Krug, Durin, 

Krumm, Kad. —Persisch kadn. 

Kuh, Kchug, goge. —Deutsch Kuh. 

Persisch gaw. 

Kupfer, Anhwi. — Wotiakisch yrgon, 
«trgon.Deutsch Erz, 
Lateiu aes, aeris. 



., Zibir. 
Lamm, Ur, urek. —Persisch arg. 
Lang, Durch, tirr. —Pers. diras. Kurd. 

dresia .Send dnidifo, 
Pehlwi tlerana, 
Sanskrit dirka. 
Lange, Wire. — Deutsch währen. 
Langsam, Syndek. —Persisch 'sengin. 
Leben , das , Zard. —Persisch send. 
Leder, Zarm. —Persisch vorm. 
Licht, Buchs. —Persisch nun. 

PeUl. rouinch, ect. 



Deutsch. Ossetisch. 

Links, Ca/m. — Galic. klei. 

Latein laevus. 
Lippe, Biil,bila. —Persisch leb, ect. 
Luft, Ruchs, —Persisch rusi-kar. 

Arab. ruli Hauch, 

Geist. 

Lüge, Mang. — Latein mentitum, 
Deutsch main, mein 
in Meineid. Arab. 
mein , Lüge. 

Mache, ich. Achanin, -Persisch kunem. 

Mahne , Barz. 

Mann, Moi ,moinc. —Deutsch Mann. 
Mauer, S'is. 

Maus, Mist. — Slawisch myia. Per- 
sisch mutu , ect. 

Mays , Nartuchar. — -IcrkcS. u. Abasisch 
nartuch. 

Mensch , Lag, leg; im — Scheint mit dem 
Plur. legthi. Deutschen Leute , 
• dem Slawischen 

ljudi u. dem ficoga- 
lischen löge ver- 
wandt iu »ein. 



Messer , /Card. 



Messing, Bur ,bor. 
Milch , Achsir. 



Mond , Mai. 
Mord , Mard. 



—Persisch kard. Kur- 
disch ker. Sanikrit 
karttari. 

—Siehe gelb. 

— SanSk. km im. Pchl. 
Persisch und Kur- 
disch mir. 



meläz. 

-Pers. murd. Deutsch 
Mord. 



Dkvtsch. Ossetisch. 
Mund , JPwg, dig. 

Mutier , Mad , made.— Pcrs. mader. Latein 
/ruzfor.Slawiscbmrt. 
Kriw.-Liw. male. 

Mütze, Oiurf. — Deutsch Hut. 

Nacht , Achiaw, cho's — Persisch uiab Kur- 
disch tef. Send. 
chinefe. Türk, ach- 



Nagel , Je/ja/. 
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Deutsch. Ossetisch. 
Panzer , Sgar. —Persisch sereh. 
Pcuis , Gil. — Persisch kir. Kur- 

disch kiri. 

Peitsche , Ecks. 

Pfahl, Stange, Mich.— Persich/mcA.Perm. 

und Sirjan maeg , 



— Persisch Sek. Arah. 
sekk. Ungar. i«g. 
Wotiak. 10g. 



Nagel(a.F.>Voc/i,«<»<?cA. — F 



er», naci 



hen. 



Afgan. nuÄ. Rriwo- 
Liwisch naggi. 
Deutsch Nagel. 
Nähenadel , Statin —Persisch susin. 
Name , Nöm. — Pers. ndm. Deutsch 
Name. J*aletn no- 
men , ect. 
— Abasischf>/n&a. Per- 
sisch bini. Afganisch 
posa. 

—Persisch mig. Kur- 
>,mesg. 



Nase , Find. 



Nebel , Mich. 



Nest , Jachston, 
Nets, C7»ij. 
Niedrig, Nilleg, ning, 



Obere, Viag. 
Ochse , Ca/. 
Ohr, 



- Kurdisch nüm. 
Russisch nis. 
—Breton ttgel. Korn- 
wall, eual. 
— Wotiakisch skall , 
Kuh. Persisch gaw. 
K'uS , go's. — Pelwigo///. Persisch 
kttui. Kurdisch g oh. 



maek. Lett. mez. 
Kriw.-Liw. miez. 

Pfeil , Fall. 

Pferd , Bach. Niedersächs. Bag . 

Pllug , Gu/on. —Kurdisch kotan. 
Pflugschaar , Sirgha. — SanSkrit Sira. 
Quecksilber, A wsist-don d. i. Silberwasser. 
Rauch , EJa'sdak. 
Recht, Rast. —Persisch mit. 
Rechts , Raghis. —Pers. u. Kurd. mit. 
Regen, TVamn. — Pers. u .Kurd. iara«. 

-Pchlwi wamn. 
Reisen/W. —Persisch brindtt , 

prind«. 

Rinde, Jcdttar, jezar. — Baskisch asam. 
Roggen , Sjrl. — Latein secale. Korn- 

wall \xh segel. Fran- 
zosisch*e/gfc,ect. 
-Pers. iurch. Kurd. 
sor. Kriwo- Li wisch 
u. Lettisch sarkans. 

Salpeter , Tachs. 

Salz, Zach,zauche. — Simojed. wak, iak. 

Wogul. Sech, stak. 

Samen, Namyk. 

Saud, Smii. —Lettisch Smiltis. 
Sattel, Sarg. — Persisch sanfte. 

Schaaf , Fii , fui Kurdisch pai. Lu. 

«vis. 



Roth, Surch. 
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Devtsch. Ossetiscu. 
Schaale , Kui. — Persisch kaich. 
Scharf, Zirg,iirg — Kurd. Sraf. DeuUcli 
scharf. 

Schaufel , Fiag, 

Schaum , Ffiur. — Persisch ur. 
Schenkel, Senge. —Deutsch Schenkel. 
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Deutsch. Ossetisch. 
Schwer, JVcäaun. 



. u. Arab. wein. 
Russ, wt's , weitit. 
Scbwerd , Achsar. — SanSk. uiira. Kurd. 

wir. 

Schwiegersohn , Siag.— Russisch ijdt. Kurd. 



Schicssc, ich, Achim.— Kurdisch awesiurn. 
Schiff, Nau. — SauSk. nau. Pers. u. 

Kurd. naw , etc. 
ScMaf, Clui3,chuick. — Walish kiigu. 

Koruwal. küiga. 

Persisch kuxr. 

Schlecht, böse, Awsar.— Georgisch awi. 
Schnee , Mit , s/W. — Lappländ. muot. 

Schnurbart, Richi. —Persisch Hut, und 
Pehlwi reutan , 
Bart. 

Schöps , Fito. —Deutsch JVidd-cr. 

Schrift , Fi'ste. — Russisch piutu , ich 
schreibe. Mongo - 
lisch biiik , Schrift. 

Schuh, Zabur, zuluk. — Kurdisch iul. 

Schulter , Zoij. — Persisch legn. 

Schwans , Dimeg. —Pers. dünüb ( aus- 
gesprochen dümh). 

Schwärs , Sau , law.— Pers. siah. Pehlwi 
utabha. 

Schwefel , Suandon, 

Schweiu, Chug. — Persisch c-Aug. Engl. 

hog. Wal ith hug. 

Schweiss , Ched. —Send ehedem. Pchl. 

cheh. Kurdisch che, 
qoe. Persisch choi. 



Scbwester,CÄo,cAorrtt.— Pehlwi cäoä. Pers. 

chäher. Afg'anisch 



chur. Korn walish 
chor. Walish chuar. 
— Persisch binem,, 



Sehe, ich, Unem. 

Fe tum. 

Scldag. —Deutsch Seide. 

Italianisch seta. 
Russisch welk. 
Sohn, Firt,fnrt. —Pcrütck fersend. 
Sommer, Serd. 

Sonne, Churr,chor. — Pers.chor,chorwid. 

Send hücnf. 

Sichel, Zawag , ziwag. 
Sichtbar, Viddile. — Latein vidco. 
SiIber,^wxü/,<Mrwrjfa.— Wotiakisch aiwei, 
Sanskrit wveta. 



Tu. 



— Pers.utidKurd.fciv. 

—Persisch mehr. 

— Wotiakisch Wa», 



Spucke, 

Sudt, 

Suhl, 



Summ, Kodavh. — Lat. caiulex , Pers. 

kendch. 

Sull, Sketa. — Englisch ihed. 
Staub, Rik,Hg. — Slaw. präg. Ostiak. 

b.Lumpokol,rfurA. 
Stein , Durr, dor. —Baskisch torria. 
Stern , State, stttl. —Pers. iitdreh. Engl. 

star. Lat. Stella, etc- 
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Deutscb. Ossetisch. 
Stiefeln , Zirkite. 

Stirn , Jenich, ternich. — Kurdisch;>mA/ffftf- 
nik. Send eneko. 

Strasse, L'u. 
Stroh, Kamb,sigun. 

Stute, Jews. —Scndaspo.Vcn.asp. 

Kurd.A«5p(Pfcrd). 
Suche , ich , Agurin. — Kurdisch garim,ge- 

rum. 

Sumpf, Zad. 
Tag, -ffo«. 

Taube, Achsinak.^ Gothisch «A«Ai. 

Ballon. — Kriwo-Liwisch bat- 
lande. 

Lettisch ballodi's. 
Thau , (ros), Chala's. — Persisch d«alah. 
Thür, Duar. —Persisch der. Kurd. 

ileri. Slaw.rfwer. 

Altdeutsch dura. 

Criechiscii äupa. 

Thurm, Masig, machig. 

Tochter K isg. — Kurdisch chi's,cheg. 

Tod, Mard. — Sanskrit mrta. Yeti. 

merg.DeaMchMord. 

Latein mors, ecU 
Mala%. — Gatic. meilg. 
Trinke , ich , Nuasin.— Persisch nuiuem. 
Tuch , Tzuka. —Tu rkijch mqa. Qasi- 

Quniuq Huqa. l Ie- 

qemtu.Iiig./soÄ«. 

Andi iömA«. 
Übel, Kakkag.— Griechisch xaxoj. 
Un (privativen«, an — Deutscli un. Sansk. 

an, ana. 

Unter, —Kurdisch beni. 



DeüTscb. Ossz-riscn. 
(Jutcre, Dallag. —Slawisch dolu. 
Unterkleid, Kurat. — Persisch kuriah. 
Vater, Fid. ~~ SauSki itp/to. Lateia 

pitcr. Pcrs. peder. 

etc. 

Vogel, J/a/y. —Pcrs. murg. Afg'an 
mirge. 

Tziu , zirtonzi. — Bengali n'rge'. 
Wagen, Z7 rrfo/i. — Inguoiich wurde 
Wahrheit, Raste. — Pers. ntf/i. Kurd. 

mi//rt.DettUth Recht. 
Waiticn , Mannau, mannaw. 
Wald, Kchad. —S.Baum. Altdeutsch 

Quad. 

Waugc, Rulle. — Pci sisch ruch. 
Warm, Kamt. —Pcrs. germ. Deutsch 
warm. 

Tifdu. — Slawiscbtep/o.Lat. 
tepidus. Pers. tab. 

Wasser , Dun , don. 

Weg, Fandag. 

Wein, San ,sanna. — Hcisst im ganzen 

sus so. — Morduin. 

»<?nA. Andischar o«o, 

hono, lono. 
Weiss, Urs. — Lcsghisch in Amiig 

und lar arau 
Welle , Farsalak. — Gilic/airnre. 
Widder, Für. — Schwedisch for. 
Wind , TVdd. — Pehlwi wad. Per«. 

u. Kurd. bad. Send 

wateni. 

Winter, Simeg, sumok.~ Persisch simeslan. 

Slawisch sinta. 
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Deutsch. Omktiicb. 

Woche, Kuri,hörv. —Vom Georgischen 



kuire ; weil sie das 
Christen thuoi durch 
Georgier erhielten. 



Deutsch. Ossenscw. 

Ziege , Saga, sag. — Deutsch Ziege. 

Ziegenbock , Zart , zanek. 



Wolke, Mich. —Persisch mig. 
Wolle, Cun. Türkisch joy. 



Wuchs, Res. —Slaw.roir.Pchl.rui/. 
Wunde , Zaff. —Persisch sechm. 



Zinn , Kala. — Arabisch qalai. Im 
ganzen Oriente ge- 
brauchlich. 

Zornig, wiilhend, Jfoft — Pers. mast. 

Zunge, Awsag. — Send hesue. Pclilwi 



Wuriel , Ebin. — Pchl wi u. Pers. bun. 

Send bonem. Walish 
bon. 

Zahn , Deruiag. —Pers. denddn. Sani. 

denta Latein dens, 
denies. 



hosuan. Kurdisch as- 
man. S\aw.jasyk. 
Abasisch Awsis. 



Zweig, Kalius , solo. —Wendisch und Ser- 



bisch galusa. Pol- 
nisch golonx Grie- 
chisch «Uf« 



Die Armenier, welche sich selbst Haikan nennen , sind der sechste Armenier, 
und letzte Zweig des Indo- Germanischen Stammes in Asien. Ihre 
Sprache ist rauh und reich an Konsonantenverbindungen , und zeigt , 
ausser einer Menge Indo- Germanischer Wurzeln , viele Berührungs- 
punete mit Finnischen und anderen Sprachen des nördlichen Asiens. 
Obgleich für dieselbe hinlängliche Hülfsmittel vorhanden waren , so 
haben dennoch die Sprachforscher bisher nicht recht gewussl mit ihr 
fertig zu werden. Pallas , in dem von ihm herausgegebenen ver- 
gleichenden Wörterbuche der Europäischen und Asiatischen Spra- 
chen , weist ihr einen Platz zwischen den Türkischen Dialecten und 
den Kaukasischen Sprachen an. Dazu verleitete ihn wahrscheinlich der 
Umstand , dass er den Unterschied des alten gelehrten Armeni- 
schen worin die Bibelübersetzung von Mjesrob verfasst ist , mit dem 
jetzigen , das eine Menge Türkischer und fremder Wörter enthält, 
nicht kannte , oder zu machen wusste. Adelung *) setzt das Arme- 

♦ ) /. Ch. Adelung sagt im ersten Bande seines Milhridale, (S. 4a i ) vom Armenischen : 
« Die Sprache ist eine eigene , mit keiner der bekannten verwandte Sprache , wie schon 
* ans den Wörtern des ersten Bedürfnisses erhellt. 



' 1 1-1 — - 
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Tiische zwischen die Semitischen und Kaukasischen Sprachen , und 
glaubt, es sei mit keiner anderen bekannten Sprache verwandt, Wie 
sehr er sich darin geirrt habe, beweist das hier folgende vergleichen- 
de Wörterverxcichniss, das nach der Aussprache der Armenier von 
Konstanfir.npcl , aufgesetzt worden ist. 



* AtscUkh , das Auge. * Hair, drr Vater. 

* Khith , die Nase. * Mair , die Mutter. 

* Bieran , der Mund. Lghbair, der Bruder. 

* AUimn , der Zahn. • Khuir , die Schwester. 

* Manisch , oder f.. 'An .das Ohr. ♦ Verdi , der Sohn. 
Paranuets , der Hals. * Arieg , die Sonne. 

* Bazuk , der Arm. • Hur oder * Krak , das Feuer. 
Dsierm , die Ihmd. * D schür , das Wasser. 

* Dzunku , das Knie. * Ierkir , die Erde. 

* Vrtn , der Fuss. * Dzuev , das Meer. 

■ Selbst die Zahlwörter, welche sich «loci« in so vielen sonst ganz verschiedenen Sprachen 
* ähnlich sind , sind hier eigen. « — So J. Ch. Adelung!— Was wird man aber sagen, 
wenn man in meinem vergleichenden Wörterverzeichnisse , von den zwanzig von Ade- 
lung für eifienlhiimlich ausgegebenen Wortern siebenzehn (hier mit einem Sternchen be- 
zeichnet) findet , die mit denen anderer Sprachen übereinkommen ; und unter den zehn 
Zahlwortern acht, mit welchen es dieselbe Bcwandtniss hat? Bei /. Chr. Adelung konnte 
*o!ch ein grober Verstoss nur aus Leichtsinn oder Trägheit statt finden ; aber sein ftefle in 
St. Petersburg, der Russisch Kaiserliche Staatsralh und Ritter Fr. Adelung ist ihm darin 
aus Unwissenheit gefolgt, wenn er insciner kindischen Leporelloliste von 3o64 vorgeblichen 
Sprach - und Dialektnaincii (St. Petersburg t8ao 8* S. ag), das Armenische, den Semitischen 
Sprachen folgen , und dem Georgischen und den Kaukasischen Sprachen vorangehen lasst. 
Demnach war es auch nicht zu vermuthen , dass er , in den von ihm zum Druck beförder- 
ten Nachtragen zu seines Onkels Milhridates , dessen Irrthum hätte verbessern wollen und 
können. — Eine grosse Sammlung von Wörterbuchern und Grammatiken und ruhmre- 
dige Zeitungsartikel , machen niemanden zum Sprachforscher; man muss Sprachen gelernt 
haben, um Uber sie zu urthcilen , sonst schreibt mau unuülzc Bücher und macht sich 
lächerlich. 
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Deutsch. Armenisch. 
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Deutsch. Armenisch. 



Adler , 



[Mi.) 



Affe , 
Alle, 



AntwL — Doutsch Aar. 
Kuicr. —Slawisch weier. 

Italiänisch sera. 

Latein sero. 

Ossetisch achsar. 

Gabig. — Persich gebt. 

Amjenahin.—L*lem omnes. 

Persisch hemch. 



AU , Djer. 



Arm, der, Basug. 
Auge , 



Axt , 



Balk 



en 



Bär, 



Bart , Morvik, 



— Persisch ser. 
Send seorue. 
Morduinisch syre. 
Ossel, serind. 
—Persisch basu. Kur 
disch bask. 

Aga, aik Slawisch oko.Vlou. 

Buss. oiki , Brillen. 
Deutsch ^«gc.Lelt. 
u. Kriwo-Liw. azzii 
atztf. SanSk. akuia. 
— Arabisch kirsin. 
— Pcrs. tabar. tawar. 
Kurdisch teper. 
Russ. topor. 

—Persisch kiris. 
Kurdisch, karila. 

—Bask. arisa. Osset. 
a«.Kur*LA«r».Per9. 
chyrs. Lat. ursus. 

— Verwechselung des 
m und b. Slawisch 
boroda. Lat. burba 
und Dmtsch Bart. 



Gazin. 
Dabar. 



K jenin. 



Bauch , Por. — Ostiakisch am Oby 



Art. 



Baum , 
Berg, 



Dar. 



Blatt , 
Blau, 
Blei , 
Blitz, 
Blume , 
Blut, 



Kangazisch bar. 
Albanisch bark. 
— Arabisch ward , 
Bäume. 
Sar;ljcarn — Jakutisch syrr. 

Wogulisch 'soryta. 
Djerjewk. —Syrisch tarfo. 
Gaboid. — Persisch gebudi. 

— Arab. u. Pers. dbar. 



— Türkisch Wiek. 



Gabor. 
Pailagn. 
Dagig. 
Arijun. 
Bogen, (zum Ag'jegn. 

Schienen). 
Brod, Haz,chaz — Akut 
kaz. 

Brücke , Gamurdif. — Persisch geiner, eine 



Bruder , Jegpair. 
Brunnen, Hör, 
dierhor. 



( Lesghi ) 



—Arabisch hur , eine 
tiefe Pfütze, Teich. 
Pers. hur t Ausdün- 
stung eines Brun- 
nens. 



Butter . 



Dach , Hang. 

Diamant , Ag n. — Vergl. Quell. 
Dick , Stuar. —Altdeutsch und Dä- 
nisch stor. 
Donner , Orodumn , orod. 
Dorf , JKiug' , utjen. 
Du , Tu. 
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Deütscb. Armenisch. 
Dunkelheit , Mut. - 
Dünn , Nurp. 
Ebne, Wüste, Tauit 
Ecke , An.giun. 
Eidecks , Mog'je's. 



Eis , Surrt. — 



Ergnd. 
Ellenbogen, Arnmgn. 
Elephant , Pig. 

E,, g . A'/Vg". 
Ente , Pul. 



(• 

Englisch mudily. 
Osselisch narrg. 
•Pers. dniril , denn. 
'Latein angultu. 
Persisch nuilus, grü- 
ne Etdcchs. Die Ar- 
menier verwandeln 
/ing(S.ob.S.55.> 
Audi iar. 
Samojedisch syr. 
Lesghi (4;ir )zer. 
Breton sorn. 



-Deutsch Ann. 
-Persisch pil ( g 
für/. -S. 55.). 



OO) 

Deutsch. Armenisch 
Felsen , H\äir. 

Kuraxcuir. 



Er, 
Erde, 



Nu. 

Hog\ 
lergir. 



— Aral>. hutt' . Wogul. 
battu, pout, pot. 
Bengali badneh. 
-Chinesisch na , no , 

dieser , jener. 
-Pers. u. Kurd. chdh. 
-Türkisch /er, jir. 
Deutsch Knie. 
•Latein asinus. 
Englisch nss. 
Türkisch euiek. 
Esse , ich , Vi -jem. —Latein eitere 

Plattdeutsch eleu. 
-Persisch kewneh. 
-Persisch bas. 
-Deutsch Feder. 
Isländisch fidur. 



Esel , £w. _I 



Faden , A'wg". 
Falke , Pasje. 
Feder , Pjcdur. 



Feste , Pjert. 

Fett , Da-arb. 
Feuer , Hur. 

Grug. 

Feuer- Apet , luz- 

schwamm, gik. 
Fisch , Tzugn. 



Flamme , Poz. 
Fleisch , Mii. 



Fliege , D#nnd*. 
Fliessen , Hoijel. 

Fluss , Kjed. 

Arn. 

Frosch , Koni. 
Frucht , Perk. 

P<lug. 



-Arabisch aijir. 
—Pers. chara. Beide 
Worter bezeichnen 
einen harten Stein. 
Pehlwi dnerera , 
Stein. 
—Persisch hur. 
Arabisch bitirl*. 
Deutsch Burg. 
— Pers. färb , d«arb. 

SanSkrit iurpi. 
— Latein urere. 

Afg'aniüch wur, or. 
Kurdisch ür. 
—Arabisch h'ura, h n- 
rak. 

—Persisch pedeh. 

— Kriwo Liw. zuwe. 
Lesgisch-Awar. tua. 
Ieniseisdi tyg , tig. 

—Slawisch mjä'so. 
Send miesd. 
Sanskrit amisza. 



— Arab. ieil, Ait 
Pers. 5<7, Giessbach. 

— Persisch A/rt,Fluss- 
bclt , Kanal. 

— Persisch arga. 

— Arabisch uyrr. 

—Hehr. peri. Syrisch 
piro. Persisch ber. 
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Deutsch. Abmeitiscb. 
Frühling, Kartin. 

Fuss, TVot, oat, — G am Germanisch 



Ort. 



Gans , AiA. 



Gebe, ich, Dam. 

Gelb, Tjeg'in. 
Gericht , 7W. 

Gerste , KarL 

Geschrei , K'riw. 



Angelsächsisch und 
Scimeilisch Jbt,clc. 

— Syrjäoisch seseg. 

Permisch d'usek. 

Wotiakisch*«i*. 
—Latein dare. 

Per», daden elc. 



Gestern , Jereg. 
Gold , Oifri, woski. 
Gott , Astwad. 
Götzenbild, Gw*. 

I 

Gross , 



— Pcrs. <W, Rache , 

Strafe. 
— Deutsch Gerste. 

Ossetisch chor. 

— Pcrtich g'rt'w. 

Russisch krik , etc 
— Latein heri. 



Grün , 
Gut, 



Haar, 



Ginn*. 
Pari. 



K*<td*. 
iAw. 



Haar , 

(Mm Körper) 



—Griechisch ftty». 
Send niese. 
Pehlwi ntne , masa. 

— Arsib. g'in , g'aind. 
—Schwedisch bra. 

Deutsch brav. 

Svrjän.u.Perm.twr. 
— Pcrs. rhom. 
— Deutscli Haar. 
— Walwh iiawcn. hell. 

u. Kriwo-Liw. labs. 
— Lclt.u Kriwo-Lin. 



('Ol) 

Deutsch. Aminici. 
Haler , fVarsag. 

Hagel , Gargud. —Slawisch gmd. 

Latein grando. 
Hahn u. Huhn, Hdw. —Deutsch Hahn. 
Hahn , Akag'ag'. 
Hals, Pog,baranoz. 

Hand , Tzjern. — Griechisch x'~'t' 
Harz , Chjexr. 

Hasse, ich, Ad- jem. —Latein o*ii'o. 
Hässlich , Dkjech. 
Haus , Dun. 



Haut, 

Hell , 

Herbst 
Hers , 



Gami. 

Mort. 

Baidar. 

Auitm. 
Sird. 



Heute 



Ats-or. 



—Latein dom-its. 

Slawisch dorn. 
—Slawisch koxa. 

— A.rab. baida , weis«. 

Deutsch weiss. 
— Slawisch ,oJen. 
— Slaw.xerrfse. Kriwo- 

Liw. iiWe. Lett. 

iirdi. Ossel, serd , 

'serde , iard. 
— S. Tag. 



Himmel , Icrginh. 
Hirsch , Jegdtfjeru. 
Hitee , Kail. 
Hoch , Partv. 



Hohle , 
Hol*, 



}Vor. 

Air. 

PaÜ. 



— Deutsch heiss. 

— Saoiojedisth pirte , 

parte. Jeuiseisch 

bei Puwpokolsk 

bartoi. 
— Ii is.h orda. 
—Arabisch gar. 
— S-unojedisch /ja. 

Send pjar. 
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Deutsch. Armenisch. 
Höre, ich, Lis-jem. • 



Rum. styurn. Engl. 
listen. Deutsch lau- 
sche. 

Horn , Jeg'dieior. — Wotiak. tun Sirj. 

u. Perm- 'sior. Mor- 
duinisch ijura. 
Persisch sunt. 
Hügel , Plur, pelur.— Island, fiall , Berg. 

Ostiak. a. Oby pel, 
pelle, Berg. Audi 
pil, bil, Berg. 
— Persisch murg. 

Bengal. murgi. 
— SanSk. uiuni (Hün- 
din).Lett.u.Rriwo- 
Li wisch sunt. 
— » Arabisch a'dm. 
— Slaw. ai Osset. as, 
jes. Kurd. as Jes. 
Send f«m. Leu. u. 
Kriwc-Liwisch öj. 
—Siehe du. 
— Deutsch meist. 



DEUTSCB. AftHTNISCB. 

Klein, Pokr. —Latein 



Huhn , Mari. 
Hund , lllun. 



Jahr , Am. 
Ich , Jes. 



Ihr , Tuk. 
Immer, Mimt. 



Insel , 
Jung, 



Ggsi. 
Norahas. 



Kahl , Gund. 

Kalt, 7zu/rf. 

Rameel , Vgd. 

Ratze, Gadu. 

Reule , Lacht. 

Rind , Sawak. 



Dunr. 
, Oigr. 



—Persisch dteund. 
— Persisch Serd. 
UinduStani surdi. 

—Deutsch Kater. La- 
trin catus. 
— Persisch lacfu. 
— Awg'an. iuai. 



Ital. 

poco. Wotiak. pokzi. 
— Afg'an. iingun. 
Osliakisth am Oby 
iani , uianui. 
—Latein os. Breton 
aikurn. Walish ai- 
gurrt. Rom walisch 
aigorn. 

Rnopf, GaaUeag. —Persisch goxr. 
Röcher , Gabardte. 
Rohle , Aefuch. — d. i. ohne Rauch. 
Rönig, Tak-awor. d. i. Rronen-hai er. 

Pers. lad« und tag, 
Rrone. 

Arkai. — Griechisch Zfxmt. 
Much. — Slaw. golowa. Ieni- 
seisch kolkd. Ror- 
jäk. am Tigil koh. 
Roth, Zjech,dig'mn — Ossetisch zif. 
Rraut , Chot. — Osseüsdi choi. 

Bengali goi. 
Krebs, Chaiapar , chjerapar. 
Krei$,DislricL,Äawar.— Persisch kureh. 
Krumm, Guer, gor. — Deutsch quer. 
Gow. 

Bginz. 



Ropf, 



Kurz.. 



Arwir. 
Gant*. 



Indo- Germa- 
nisch. 
— Persisch berini ; in 
ganz Westasien ver- 
breitet. 

—Deutsch kurz. 
Persisch chord. 
Latein curt us. 
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Deutsch. Armejiscii. 
Lache, ich, Didag'-im. 
Leicht , Tetew. 

Leopard , Kaplan. — Persisch qapldn. 
Licht, Helle, Bars. —Griechisch j>« c - 

Wogulisch pos, bot. 

Augelsachs. brorte. 
Luis. —Latein lux. 

Dänisch l/W. 
Liehe , Sjer , Hr. — Samojed. soran. 
Links , Tzaclu — Persisch lap. 
Lippen , l/frtunk. 

Löwe , Ariud. — Arabisch ag'u«. 
Luft , O't. — Wogul . at , itaf. 

Per», bad, Wind. 
Mädchen, Ag'dtfign. — Andi jaieki. 
Mann , Air. —Deutsch er. 

Türkisch er (vir). 
Mau* , Mugn. —Samojed. migade , 

migäde. 

Meer , Dow. —Georgisch sg'wa. 
Mensch , Mari. — Send merete. Pers. 

und Pehlw. martl. 

Sirj. Perm. u. Wo- 

* 

tiakisch mort, muri. 
Rurd. mer. Benpal 
mürtl. SanSk. murti, 
eine Person. 

Messer , Tanag. 

Sur. — S. scharf. 
Milch , Gatn. -Latein lac. 

Ital. laue. (S. 55.) 
Mitte , Med*. —Deutsch Mitte elo. 
Monat , Amis. — Slawisch meiau 
Mond, Luiin. —Persisch tdchaa. 



o3 ) 
Dtvrscu. Armemscu. 
Morgen (cras), H'agiu , iwagiun. 
Mund , Pjeran. — Georgisch piri. 
Muschel, Chjelzi. 

Mutter , Mäir. —Ganz Germanisch 
mit weggeworfe- 
nem / oder d ; wie 
im Franz. mere. 

Nacht, K mer, kiwer. — S. Abend. 

Jiagc\(A.F.),Jeg'unkn. — Lal. ttngucs, ungtda. 

Gaelic. jonga. 
Matil. — Awar (Lesghi ) matt. 

Name , Anun. — Pers. nam. Deutsch 
Name. Ossel, nom, 
etc. Irish anim. 
Griechisch ovopr. 

Nase , Um. —Ossetisch Jin<t. 

Arabisch a'nf. 
Kit. — Rarassisch (Samo- 
jedisch) hiide. 
Taiginzisch Hüde. 

Nebel , Mck. —Persisch mig. 

Netz , Urgan. —Finnisch, werkko. 

Griechisch 4 f *j,t. 

Niedrig , Chonarit, tiad. 

Ochs , Jesn. — Lesghi sei i os. 

Deutsch Ochs, ect. 

Ohr , U ngn, agani — Lcsghisch an. , eeit , 
hankit. 

Opfer , Solx. — ArabiscJi setiyjch , 

von der Wurzel syh\ 
ausstellen ( au die 
Sonne ). 

Ort , Djeg i. 

Perl , Markant. — Griech. pxpyaptTix. 
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Deutsch. A-rmzuis« 
Pfahl , Sjeb. 

Kjcran. 
Pfeil , Njed. 



—Persisch top. 



( «04) 

DEVTSCB. ÄRMItKCH 

Saamen, Sjermn. 



-Arabisch kahin. 

—Persisch sendch, 
sind« , lebendig. 

— Arabisch a'in. 

— Arabisch dächch. 
Slaw. duch , Geist. 



— Pers. nexeh , Jagd- 
pfeil. 

Pferd, Tzi jeriwar.— Lcsghisch »«. 
Pflug , Aror. — Lal. . 

Madie. 
Pflugschaar, Chop. 
Priester , Kumt. 

(lUidnUtber). 

Priester , Kahanah. 

(Chri.Üich.rV 

Quecksilber, Sntig. 

Quell , Ag'n. 
Rauch , Duch. 

Rechts , A*. 
Regen , Anzrjew. 
Rinde , Gegew. 

einem Türkischen 
Stamme im südli- 
chen Sibirien , ka- 
gaiu. Bei den Kus- 
neikischen Türken 
kagai. 
—Finnisch enfe,ordte. 

— Türkisch kyrmisy. 
Slawisch rermno. 
Deutsch Karmin. 
Französ. cramoisi. 
— Ostiak-a.Wassjugan 

tiimi. 
—Romanisch osso. 



Rindvieh, Anar. 
Roggen, Had-Kar. 
Roth , Garmir. 



Rücken, Tigunk; 

k'amag. 
Osn. 



—Darin liegt das La- 
teinische semen und 
serert. Arab. sero", 



Sand, 
Salz , 
Schaaf, 



Awas. — Griechisch «utp«<. 

Owchar. — Wogulisch out. 
Maki. 



Türkise!) ko* , kor- 
kar. 

—Türkisch iiwn. 

—Sanskrit nau. Pers. 
naw.Lat.nat'-ü.etc. 

— Alt-Französich ore. 
Wotiakisch urod. 
Deutsch arg. 
Bengal. niin. SanSk. 
niszdana, Schlaf, 
niszanna ,schlafcnd . 
—Pers. asder , axda, 

Drache. 
— Pers. getu. Bengali 
Bengi gola. Latein 
gü/rt.Dcutsch.Äe/ife, 
cct. 

Schnee, Ziun. — Griechisch x«*»- 
Schon , Kjegezig. 

Schreite , ich , Kail- j cm (d. i. Schritt- e) 
yntan - am. 

Schulter , Pen. —Russisch plevo. 

Slawonisch plci. 
US. — Alt - Franz. osso. 

Deutsch Achs. /. 



Scharf, Sur, 
Schaum , Prpur. 
Schiff , Naw. 



Schildkröte, Griah. 
Schlecht , Hori. 



Schlafe , ich , Ny 
jem. 

Schlange , Oz. 
Schlund , Kul. 
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Deutsch. Amceniscu. 
Schuppe, Tjep. 
Schwan , Garab. 
Schwarz,Ay ea w, sjew. 
Tuch. 



(105) 

Deutsch. Armenisch 
Stahl , Bogbad. 



Schwein, Chos. 

Schwelle, Sjcam. 
Schwer , Danr. 
Schwerd , Tur. 

Sur. 

Schwester, K'uir. 



Schwimmen, Logal. 
See , Lidte. 
Sehe, xtX^Djesan-jem 

Sichel , Mankag\ 
Sie (Hü) , Noka. 
Silher, Arial. 



—Persisch siah. 
Breton u. Altdeutsch 
du. Irish duw. 
Ersisch dub. 
— Breton guii , Sau. 

Griechisch S;. 
— Deutsch Saum? 

— Afg'an.u. Lesghisch 
tur. 

— Siehe scharf. 

— Persisch chuaher , 

chaher.Kurd. chor. 

Afg an. chur. 

Breton choar, choer, 

— Latein lacus. 
—■ Ieniseiisch dees , 
, Auge. 



Summ , Pun. 

Staub , Potni. 

Stein , K ar. 

Stern , A'sdeg'. 

Stirn , Dieagad. 

Storch , Arak.il. 

Stroh , Hart. 

Strudel, Chork'. 

Stunde , Hiam. 

, »Irrig. 



—Persisch puhld. (/ in 
g verwandelt). 

— Slawisch pen. 
Ersisch bun. 

— Sirjän. uud Perm. 
bus. Wogulisch bei 
Herdym pouioch. 

—Georgisch kwa. 
Inguschisch kern. 

—Griechisch wrrnf. 

— Persisch tekdd. 

—Persisch Ariut. 



Sohn , Orti, uerti. 
Sommer , Amarn. 
Sonue , Arjew, arpi. 
Stadt, Kag'ak'. 



—Latein argentum. 
Lesghisch araz. 
Qasi Qumuq arz. 
Andi arii. 
Ersisch erged. 
>i -Qumuq. ers. 



-Finnisch awringo. 
-Arabisch qala'h. 

Georgisch kalaki. 

lg L) 



Slawisch burja. 
-Persisch lachyn , 
schmutzig. 
Alt* Französisch 
mor. Franz. jour. 
Afg'anUch uras. 
Latein dies. 
Gothisch ahaks. 
Persisch diw. 
Deutsch Teufel. 
Tliau , Zog . —Persisch ick , lih. 
Thon , Gaw. 



Sumpf , Dteachin. 

Tag, Or. 

Diu. 

Taube , Ag 
Teufel , Tjew. 



Thür , Turn. — 



Thurm , Aattarag. 
Tochter, Tusdr. 

Tod , Mah, mjerjeal.- 



Den wcli TJtür, 
Thor. ect. 



-Deutsch. Tochter. 

Persisch dochtar. 
-Latein mors. ect. 



Deutsch. Armenisch. 
Trinke, ich, Ömb-jem.- 



-Wog ul isch aem, ain . 
Sirjitn. Perm, und 
Wogulisch juny. 
Mand-tcu omi. 
Tropfen , GaiiL — Lateiu gutta. 

Arabisch qat'r, 
tröpfeln. 
-Dculsch über. 
-Lclliich krasls. 
KriwoLicw.A/wite. 
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Deutsch. Armenisch. 
Weira, er, La. 
Weiss , Sbidag. 



über , Iwero. 
Ufer , Kruch. 



Jeg'r. 

Vater , Hair. 



Vogel , Truiun. 
Waffe, Sjen. 



Wagen , Gark. 

Waiucn , Zorjean. 

Wald , Andar. 

Warm , Hjerm. 

Wasser , Hur. 

Weib , Gin. 

Wein , Kinu 



•Irish ater. Ersisch 
as*er — H,ch und/, 
häufig ver- 
, folglich 
kann das Wort 
auch fair gewesen 
sein. 

—Arabisch teir, tiur. 
—Persisch seit , stosse, 

schlage mit dem 

Schwcrdtc. 
—Deutsch Karre. 



— Per >.garm. Deutsch 

warm.Gricch.&ip^». 
—Breton und Walij.h 

dttr. Tübelisch tu. 
— Griechisch yi»i». 

Gothisch hwine,ecl. 
—Georgisch gwino , 

gwini. Breton gwin. 

Walish guin. 

Deuuch f f c»«,ect. 



-Kurdisch 'spt. 
Afg'anisch ipin, 
PersUcli sipid. 
Dteerrnag. — XVogu\.sarni,iomi. 

Saniojcd. iyr, iirr. 



Weit,gcrauniis;,Law. 
Welle, AliK. 



Welt , 
Wenig , 
Wespe, 
Wind, 
Winter , 
Wir, 



Awcharh. 
Sago. 
Büfag. 
Hogm. 
Tsmjern. 



-Finnisch allot, alda. 

Ostiakisch b. Bcre- 

sow alldk. 
-Walish goaneg. 



Wolf, Kail. — , 



( k. ist Zeichen de« 
Plural ). Slawisch 
my. Sirj. u. Wot. 
mi. Perm, mjai 
Arabisch chaila' 



Wolke, 
Wunde, 

Warm , 

Wunel , 

Zahn, 



Amb. 
FVjerk. 
Chozuad. 
Orot. 

A riiuid , 
armn. 
Adamn , 



-Latein ferim. 

Türkisch bereh. 
-Germanisch Wurm. 

Dänisch onn. 
-lesen*. 



Zeit , dxamanag.— 



Samojedisch timia, 
temja. 

Griechisch »t*t( 
[ibnnt). 
Arabisch samtin. 
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Deutsch, Armenisch. 

Zicgcubock, Nochas. —Persisch nuchsar, 
nuchsdn. 

Zinn, Glajek, galajefs. — Arabisch qalai. 
Zunge , Ljesu. —Arabisch leian. 

Hebräisch laiaon. 
Griechisch yxiwta.. 
Ost. — DeuUch Ast. 
D*iog. —Deutsch Z weig. 

Littauisch vaka. 
Persisch wach. 

Mi. 

Jergu. — Georgisch ori. 

Suanisch jeru. 
Miqrclisch xiri. 

Jerjck. 

Hoty. —Persisch lihdr, <iar. 
Beugal. tar. 
Slawisch netyre. 



( '07) 

Deutsch. 
Fünf, 



Zweig , 



Eins , 
Zwei , 



Drei, 
Vier, 



Sechs , 
Sieben , 
Acht , 
Neun , 
Zehn , 



Abmeriscu. 

Hink. Latein quinqtir. 

Ilaliiiuiscli cittque. 
Französisch cinq. 

*Vjez. —Breton huech. 

Walish chuech. 

Jeotn. —Griechisch iwzm. 

Persisch hafi, lieft. 

Ut. —Latein octo. 

Italienisch Otto. 

Inn. — Deutsch neun. 

Griechisch i„U. 

Dasn. —Slawisch desat. 

SanSkrit daui. 
Sirjän. u.Perm. das. 
Ossetisch des. 



II. Semiten. 

Das südwestliche Asien und nördliche Afrika bis auf die schon zu Semiten. 
Europa gehörige Insel Malta , wird jetzt von dem grossen Völker- 
stamme bewohnt, den wir den Semitischen zu nennen gewohnt sind. 
Obgleich diese Benennung auf nichts begründet ist, so habe ich doch 
nicht geglaubt , sie verwerfen zu mUssen , weil eine andere allge- 
meine schwer zu finden gewesen wäre , und jene , die an sich nichts 
bedeutet, wenigstens keinen falschen Begriff veranlasst. 

Die Semiten haben sich bei der letzten grossen Wasserfluth auf 
dem südlichen Araratischen Gebirgen, im östlichen Taurus und dem 
Elwend erhalten , und , wie es scheint , auch auf der hohen Gebir- 
gskettevon H'eckas, die in Osten des rothen Meeres vom Sinai bis nach 
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Jemen hinunter geht. Die von den genannten , nördlich und östlicher 
gelegenen , Gebirgen herabsteigenden haben sich in Chaldäa , Meso- 
potamien , Syrien und Palestina verbreitet. Dagegen die von den Ara- 
bischen Bergrücken kommenden Semiten den bewohnbaren Theil 
von Arabien bevölkerten. Diese scheinen schon früh nach Afrika 
übergegangen zu sein , wo ihre älteste Kolonie in Äthiopien bis auf 
unsere Zeilen fortdauert. Der Sprache nach zerfällt der Semitische 
Stamm in drei grosse UiUerabthcilungen. Die erste derselben bilden die 
Chaldäisch- Syrischen Völkerschaften , die zweite ist die Hebräische, 
zu welcher Juden , Phönizier und Philister gehörten ; die dritte ist die 
Arabische, in der, wie ich eben bemerkt, die Äthiopier mit begrif- 
fen sind. Sie hat sich in späteren Zeiten durch die Eroberungs- 
wulh der aus ihr entsprungenen Mohammedanischen Religion, 
Uber ganz Nordafrika und über die Säulen des Herkules hinaus ver- 
breitet , und war sogar nach Spanien und Portugal übergegangen. 

Da die Semitischen Sprachen seit drei Jahrhunderten die Auf- 
merksamkeit der Europäischen Gelehrten ganz besonders beschäftigt 
haben (obgleich man erst in den neuesten Zeilen angefangen, ihre 
Grammatik und Wortforschung auf vernünftige Grundsätze zurück 
zu führen) so halte ich es für unnöthig hier in weitere Untersuchun- 
gen über dieselben einzugehen. Zumal da ich , in Hinsicht einer all- 
gemeinen Übersicht derselben, auf den ersten Band von Johann Chri- 
stoph Adelungs Mithridates ^S 299 bis 419) verweisen kann. 

Ich bemerke nur noch schliesslich , dass viele Semitische Wurzeln, 
und mehr als man gewünlich glaubt , mit lndo-Germanischen über- 
einstimmen, obgleich die grammatischen Formen beider Sprachstäm- 
me gar nicht ähnlich sind. Diese Wurzelverwandtschaft scheint ante- 
diluvianisch zu sein , und lässt sich nicht aus Vermischung erklären. 
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III. Georgier. 

Die Georgische Nation steht in Hinsicht auf Sprache und Körpcr- 
bildung ziemlich allein auf der Kaukasischen Landenge , deren gröss- 
ten, westlich vom Flusse Alasani bis zum schwarzen Meere gelegenen, 
Theil sie noch jetzt bewohnt. In Norden begränzt sie der Kaukasus 
und in Süden trennen sie der Kur, die Gebirge von Qarabag' , Parn- 
baki, r /ildir und die Politischen, von Völkern anderer Sprache und 
anderen Ursprunges. 

Nachdem sich das Christenthum in Georgien verbreitet , haben die 
Bewohner dieses Landes , so wie die mehrsten in früher Zeit 
bekehrten Völker, angefangen, ihre alte Sagengeschichte an die Bibli- 
schen Traditionen zu knüpfen, wozu sie noch manches von Arme- 
niern entlehnte fügten ; so dass sie sich und diese für Nachkommen 
des TargamoS , eines Urenkel des Jafeu , halten , und allen zu ihrem 
Stamme gehörigen Völkern den allgemeinen Namen T" argamosianer 
beilegen. Die eigentlichen Georgier nennen sich dagegen Karfuhli, 
von seinem Sohne Karrlos. Sie sind wahrscheinlich nach der Noah'i- 
schen Flulh von der hohen Pambakischen Gebirgskette, deren Doppel- 
gipfel Alages selbst im Monat Juny mit Schnee bedeckt ist , nach Nor- 
den herabgestiegen, und haben die Thäler bevölkert, welche zwi- 
schen dieser Kette und dem Kaukasus liegen. Auch giebt die Georgi- 
sche Geschichte als Wohnsitz des Kart los die Gegend südlich vom 
Kur bis zum Flusse Bedrudti an , welcher jetzt Debete oder Bomalo 
heisst , und vom Pambakischen Gebirge dem Kur zuflicsst. Hier wa- 
ren auch die ersten Ansiedelungen der Georgier, von wo aus sie sich 
weiter nach Norden und Westen verbreitet haben. 

Die Georgische Nation zerfallt in vier Hauptzweige, welche sowohl 
durch die Verschiedenheit ihrer Dialecte , als auch in moralisch und 
politischer Hinsicht scharf von einander abgeschnitten sind. 



(HO) 

I. Der grösste und gebildetste dieser Zweige besteht in den eigent- 
lichen Georgiern (Kartuhii), welche Kart Ii, K'achet'i und Imerefi bis 
westlich zum Flusse Zcheais-tzqali bewohnen. Zu ihm gehören auch 
die P/fffliPiund Gudarnaqari , im hohen Kaukasischen Gebirge östlich 
vom Flusse Aragwi. 

II. Die Bewohner von Mijgrelien , Odiwiund G'uria , deren Dialect 
schon bedeutend vom alten Georgischen , der aus dem IV. Jahrhun- 
dert stammmenden Bibelübersetzung, abweicht. 

III. Die Saarn, welche sich selbst Ulaau nennen , sind der dritte 
Zweig des Georgischen Stammes. Ihre Sprache weicht noch mehr als 
das Miigrelische ab, und ist mit vielen andern Kaukasischen Wörtern 
gemischt. Sic bewohnen die südlichen Kaukasischen Alpen , westlich 
vom Berge Dteuman-taw und breiten sich über die oberen Gegenden 
der Flüsse Zcheais-tzqali , Eguri und Egrisi aus. 

IV. Den letzten und westlichsten Zweig des Georgischen Völker- 
stainmes bilden die Lasi , von den Türken Lam genannt. Ein wildes 
räuberisches Gebirgsvolk, dessen Wohnsitze im Pontus sich von Tre- 
bisonde längs der Küste des schwarzen Meeres, bis zum Ausfluss 
des Uoroki oder Voroch , erstrecken , der sie von G'uria trennt. Ihre 
Sprache kommt der Miigrelischen ziemlich nahe , und im Mittelalter 
gaben sie dem ganzen Lande vom Horoch bis nördlich vom Pha- 
sis ihren Namen , und es bildete damals das Lasische Reich. Prokop 
und Agathias erklären einstimmig , die Lasen seien Nachkommen 
der alten Kolchier. Was daher die Alten von der Abstammung 
der letzteren von den Ägyptern erzählen , ist fabelhaft ; denn 
in der Lasischen, Miigrelischen und Georgischen Sprache linden 
sich keine Spuren einer Verwandtschaft mit dem Koptischen , wel- 
ches uns die Überbleibsel des alten Ägyptischen aufbehalten hat. 
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Auch weicht die Gesichlsbildung der Bewohner der östlichen Küsten 
des schwarzen Meeres durchaus von der Ägyptischen ab, die wir aus 
Monumenten der Bildhauerkunst und Mahlerei genau kennen. 

Obgleich das Georgische manche Ähnlichkeiten mit Indo-Germani- 
schen und anderen, besonders Nordasiatischen, Sprachen darbietet, 
so ist es doch als eine besondere Stammsprache anzusehen , welche 
sowohl in den Wurzeln als auch in der Grammatik von allen bekann- 
ten Mundarten abweicht. 

* 

Das erste der hier folgenden Wörterverzeichnisse enthält die Georgi- 
schen , Miigrelischen und Suanischen Wörter , von denen die beiden 
letzteren durch (m.) und (s.) bezeichnet sind; nebst der möglichen 
Vergleichung mit anderen Sprachen. Das zweite konnte wegen sei- 
ner geringeren Vollständigkeit nicht mit diesem vereinigt werden. 
Es giebt die Sprache der Lasen in drei Dialecten. Nämlich den von 
Kiemer oder Görna, durch (R< ) bezeichnet, den von Hope oder 
Krainza, durch (u) bezeichnet, und den von Trebisonde, den ich 
durch (Tr.) unterschieden habe. Zur Vergleichung steht das Miigreli- 
sche und Georgische dabei. Da wo es nölhig war auch das Suanische. 



Deutsch. Georgisch. 

Aclial, Aqagi. — Deutsch Achat. 

AdJer, Artziwi. — Armenisch antwi. 

Deutsch Aar. 
Affe , Maimun. — Persisch maiutun. 
Alle , QweUtni. 
AU , Dweli, beri. —Persisch pir. 

Osliak. pyrii. 
Ast , Sto. —Deutsch Ast. 

Auge, Twati. 

{-«.) Toli. 

W Te. 



Deutsch. Geos&ucr. 
Bar , Dat'wi. 
Bart , Tzweri. 

(*.) Primuli. 
(s.) llerc. 
Beil , Zuli. 
Beisscn , Gledna. 

Berg , Mta. — Finnisch metai. 

In den Türk. Spra- 
chen , ta iv , tau, tag. 
{».) Kinlr. -S. Felsen, 
(f .) Äorf* . — «IcrkeS. kuuivha. 
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Deutsch. Georgisch. 

Blau, Zis-peri. —D.i. Himmelshell. 

Lurdai. —Persisch lactewcrd, 
azurblau. 

(Jf.) Liirdtei. 
(s ) Juni*. 
Bier , Ludi. 

(*/.) Ludi. 

{s. ) Sunt. —Türkisch 3m. 
Bilter , Mlzare. 

(.V.) Kalo. 

(s.) Maidni. 
Blatt , Funeli. 
Blei , Tqwia. 

(Jf.) Tkue. 

(s.) Tkui. 
Bliü , Elwa. 

(Jf.) fVali. 
(s.) Elwai. 
Blind , Bona. 
Bluiue , Qwawili. 
Blut , SÜchli. 

(*.)S,?chli. 
(s.) Jemei 
Bock , Zikani. —Deutsch Ziege. 

(Jf.) Kazari. — Slawisch koset. 

{s.) Piku. — Deutsch Bock. 
Bogen , Mwwilde. 



Pinli. 

(Jf.) Moglach. 
(J.) Choja. 

Puri. — Breton bara. 

Deutsch Brod. 

(Jf.) Hkomi. 

*.) Dier. — S. Waitzen. 



Brod, 



») 

Dbutsch. Geobgisch. 
Brücke, Chidi. 
Bruder , Dma. 

(Jf.) Dnima. 

(S-) Muchbe. 
Brunnen , Ha. -Persisch iah. 

Butter , Erbo. 

(*f.) Ebro. 

(s.) Erbo. 
Dick, M'chwili, 
Skeli. 

Donner , Kuchili. — Andi chuchudi. 

(Jf.) Gurgin. — Awar. gurgur. 
(s.) Jevhanar, 
Dorf , Sopeli. 

Du , Wen. —Türkisch Jen, sin. 
(».) Ji. 
(ä.) 

Dünn , Tsminda, 

tzwrili. 
Dunkel , Morirwcbuli. 

{von Farben) 

Ebne, weite, Mindori. 

(Jf.) Mindori. 
(s.) Mindor. 

Ebne , K'eli. 
(au/ einem Serge.) 

Ecke , Gotaa. —Persisch gomah , 

guweh. 

Ehefrau, Zoli. 

(iv.) fili. 

(J.) SecAu. 
Ehemann , Kmari. — Latein maritus. 

Pers. mard, Mann 

(Jf.) Komodm. 

<*■)' 
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DearscB. 

Ei , K'wenchi. 

(Jf.) MarkwaU. 
(s.) Gikre. 

Eidechs , ihoxo. 
Eis , Qinuli. 

(Jf.) Ini. 
[s.) Kwarem. 

Eisen , Rkina. 

(jf.) Kina. 
{» ) Bertw. 

Einzelner • Mario- 

Elcpbant, Spilo. —Persisch pH. 

Ellenbogen, Dakwi. — Mongoli* 
Mt-^rti. 

Eng, WUvro. 
Ente, Ichwi. 

(Jf ) Tschau-minmL 

(s.) Mauiz. 
Entfernt, Wort. 
Er , Is. 

(Af.) Lina. 

(s.) Alle. — Latein, ille. 
Erde, Mitia. — Wogalisch mig, 
mich. A.ndi rnisa 



Il3 ) 

Deutsch. Geobgisch. 

Bunbuli,pta. 



IS. 



(Jf.) Dicha. 
(.<?.) Gim. 

Esel , f Fin. »Arabisch a'ir. 

(Jf.) Cmn. 

(i.) Tscwi. 
Faden , Dop*. 

Falke, Ha- Kori. —Arabisch komu. 
bicht, 



(Jf.) Gota. 

(*.) 

Felsen, K'läe. —Arabisch keled, 
Hügel. 

Festung , Ziehe. 
Fett, das, Äom. 

(*/.) Äo/u. 
(J.) Äo«. 
Zezchli. 
(Jf.) Datcheri. 
(s.) Icmesk. 

Abcdi. —Armenisch apet. 



Fi 



(*f.) ^fteoV. 
(*.) ^erf. 
Feuerstein, 7^6. 

(Jf.) Kami. 
(S.) Kam. 
I, Carfi, nabadi. 
Tü'L — Latein. aYgÄu*. 

Ital.Ato, rf/W. 
Syrjin. fyufe. 
Lappl. aufc. 
(Jt) Äifi. — Wogul. Aa/«/. 
(*.) Pchuje — Sütl-KarmaL 



Finster, 
Fisch, 



Naieli. 
Tewsi. — 1 
(Jf. ) Ichomi. 
[s.) Kalmach — Samoj. chale, kaie. 
— Finn. kala. 
Harne, Ali. —Persisch atttw. 

Arabisch a'Uw. 
i5 



■(»« 

Deutscu. Georgisch. 

Fleisch , Clwrzi. — Latein, earo. 

Griechisch x f »'«f. 

{il.) Clwrzi. 

(s.) Jecha. — Afgan. g orH. 
Fliege, £u«, — MerkeSisch btuse, 
luzs. Heienri9eh 
niosui. Ingau.wAt/. 
Latein, musca, ccl. 

Fliessen , Dena. 
Fluss , Mdinare. 

{il.) MilMan. 
(s.) Gangatits.T~0$ü&Vt*iA* jogan. 
Frosch , Bttfaqi. — TürkUck bngah. 

Persisch puk , pak. 
. Deutsch Pogge. 
Fru ch t , Namqop'i, rwtjop i 
Früh , Adre. 
Fuchs , Mela, rneli. 
Furth, P oni. 

Fuss , Pcchi. ^-Pmicb pai. 

■ j . Lalcin. pes. 

,.,V, Polnisch biech. 

/ lu\ .Jii . J Lesghisch (^war) 

(.V;) Kifiohi. 
(4.) ¥üug. 
Gans, —Arabisch W. 

Armen. päd. 
■ ' - Wogot. batta ,poal 
pai. 

(«:) Gorgonmi. 

{s.\ Ä/<to. 
Gc' e, tob, H atte«'. 
Geho.kli, VosW.W. 



4) 

Deutsch. Georaisch. 
Gehirn , 7W«i. 

(».) zw*/. 

7W. 

Gelb, Kwifeli. — Deutsch Ow'lfc?. 
(Jf.) Kwit'eli. 
(f) Kwilai. 
Gerade, Stzore. 
Gerste , Ä«rr<. 



—Deutsch Cmle. 
Armen. Aar». Ossel. 
cAor. Lat. honteum. 



— Latein quercla. 
Wotiakisch kuara. 



(il.) Ken. 
(s.)Acr. 
Geschrei , Qwirili. 

Gestern , Guuiin. 

{it.) Goga. 
(.v.) Gaad. 
Gold, Okro. — Latein aurum. 
{M.)Mokro. 
(s.) Oker. 
Gott, Gmerii. 

{il.) Gorunti. 
( t ) Gerbet. 
Gross, Vidi. — Litlhauisch didö. 
(.M.) Z>fV//. 
{S) Gitngai. 
Grün , Mtzwaieli. 

(V ) Mtzuane. 
{s.) Tzuan. 
Gut,sclion,Äfl/p. 

(il ) Dieiri. • 
(s.) Escr. 



■ Haar, 7 1 /««. 



(*.) Torna. 

(s.) ücre. — Ostiak. warras. 
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Deutsch. Georgisch. 



Haase , 



Kurt-gAeh 
(d. i. Langohr). 
Hiichsel , Bse. 

Hafer , Uliywa. — Sirjün. siur, sör. 
Hagel , Setqwa. 
Hahn and Huhn, KaCamL 
Hühner. 

(".) Kotomi. 
( J.) Katai. 

Hahn, Mamali. — S. faier. 
(M.) Munutli. 

(J.) Awnr. — levenz. kualam. 



Hals, 



Hand, 



(5.) 

Cli'eli, 



— Estnisch Aa«i. 
Deutsch A>/i/*. 
Latein collum. 



—Türkisch *o/, 
Au/. 

— Tungusisch gala. 



Hart, 



Hässlich 

Haus, 

Haut, 



(».) Che 
(s.) IM. 
Mlk'izcni, 



Hell, 
Hell, 

{»onFarttn). 



(51.) Magari. 

(J.) Bekgi. —Türkisch pek. 

Gondiei. 

Saehii. 

Kani. —Türkisch kun , gün. 
(«0 Tchebi. 
(s.) Kan. 
Bneli. 
C ia, p'eri. 



Deutsch. Gr.os.Gisc«. 
Herr , Up'äli. 
Herz, 



Heute, 



Himmel , 



Uinleo, 



Dg'ei. 
(m.) Ga. 
(J.) Gaäi. 
Za. 

(*f.) Zam. 
(s.) Za. 



kalun. 
Walish Ayi//o/». 
Mittel-Kaiimikisch 

gullueu. 
Arabisch qulub (die 
Herzen.) 
-S.T«* 



Hirsch, /rem/. — Arabisch rim ; PI. 



Hoch, 



(*.) Zn 
(5.) /rem. 

Magla. — SanSk. maha, gross. 

Griech. gross. 



Wogul. bei Hcrdym 



(j.) KowUchi. 
Höhle, Kwabi. 

Holl, O*. -I 
(Aman.) Motorisch im AJui 

(JT.) Duacfta , Ma. Aö(. 
(5.) Sck,lzcheka. 
Horn, Rka. —Slawisch rog. 

1. litauisch u. 

nigi. 
Arabisch rewq. 



Deorscff 
Hü-cl , 



Huhn , 
Hund, 

Jabr, 
Ich, 



Ihr, 



Insel , 
Jung ei««) 
Kalk 



Kalt, 
Kamee) , 



Georgisch. 

Gora. — Slawisch gora ; 

A<ga'nis> Ii gar; 
Persisch giri Berg. 

Drdali. — S. Mutter. 
(M. Kctonii.— 'Icrless. ged. 
(S.j Kttlai. — Abisisch kntu. 

— 'loienzist h kotum. 
Dtigli. -ScuJ sag. 

Porsisch Sek, seg. 
(*0 Ditogori. 
(s.) rh'eg. — Pcrsich seg. 
Tzelitzadi. 

(*•) Zanu Arab. sannat. 

(s.) Sai. — Mamteuisch se. 
Me. — Bieion, Irish, Gac- 
lic. me. 

Türk. u. Pcrs. men. 

Deutsch mich, mir, 



(*•.) Ma. 
(s.) Mi. 

T'kuen. 

M. Tkwa 
(s.) Agni. 

Vfdaki. 

/fchali. 

Kiri. 
(M.'Kiri. 
(J.) Kir. 

Ziwa. 

(w. Rgili. 

(•«.) Mitsgi. 

Aklcmi. 

(AT.) Aklemi. 

{s.)AkUm. 



(116) 

Deutsch. Georgisch. 
Kamin, Buche ri. —Persisch buchär, 

Raucbfäng, 
Kaue, Kala. 



— Ostiakisch aicho. 
— Türkiscl. kimfte. 
Im ganzen Kaukasus 
verbreitet, 
—'luwaniiscü Uwe. 



—Slawisch kot. 
Latein, rutits. 
Deut seil Katze. 

(JV.) Katu. 
(s.) Zizu. 
Kwabi. 

Keti. — Ossetisch Ali/. 

Saadari. 

Patam. 

(m.) Smia. — lencni. Mama, 
(s.) Kolon. — Hebräisch kalon. 
Chrami. 

Muchli. Tomi.-A.waT. mach'io. 
(M.) Burgtdi.— Hebr. berech. 
(S.) Cuei. —I 



Kesse), 
Keule, 
Kirche, 
Klein , 



Kluft, 
Knie, 



Knochen, Dwaii. 

[».) Dwaii. 
(s.) Vinru. 
Knopf, C Üi. 
Koche, ich, Wcharmaw- 
König, Mep'e. 

Tawi. —Chinesisch teu. 
(M.) Dutli. 
{S.) Tchum. 
Balachi. 

QarqaiUo.— Polnisch gark. 

Spanisch garganta. 
Slawisch gortan. 



Kopf, 



Kraut , 
Kehle , 



K'ibo. 
Garmemo. 

Omi. —Arabisch o'ms. 



Krebs, 
Kreis , 

Krieg, 

Krieger, Wax-Wazi.— Vergl. Mensch. 
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Deutsch. Georgisch. 

Kröte , Gambio. 

Krumm , Modrek'ili. 

Kuh , Puri, furi.— Hebräisch p'uruh. 

ChtAdsLisdi p urus. 

(*.) Kobalt, 
(s.) Pur. 
Kupfer , SpiUniH. 

(Jf.) Luutei. 



Kurz , JUokle. 






(Jf.) Qudeli. 


Messer, 


Dana. 


Lang , Grieli. 




(jf.) Chami. 


(jf.) GSeri. 




(s.) Jag. 


Laninam , Tzqnarad. 


Messing, 


Titberi. 


(Jf.) Tzqnaro. 




(*f.) Tidben. 


Laufe, ich. Afiwrbr. 




(s.) Tiidber. 


Leben , Zchowerba, sizozchle. 


Milch, 


Rxte. 


Leicht , Subukia. — Pers. Sebuk y Subuk. 




(j/.) Wind. 


(jf., Lekin. Deutsch leiclu. 




is.) fnchee. 


(J.) Amchi. 


Milch , 


Matzoni. — 


Leinwand, Katani. —Ist Arabisch u. Per- 


(itmrt). 




Tilo. siseb. 




(Jf.) 3/adoni. 


(M .) Porta. 




(■$.) MaSon. 


{S.) Sgur. 


Mitte, 


lUua. - 


Leopard , PVep'chi. —Arabisch wed-itdur. 


(mtllen). 


TW. 


Liebe, ich, Miuxvars. 


Monat, 


Lippe, Lauii. 




(jf.) Tuto. 


{M.) Led«gi. 




{s.) 7W. 


Löwe , Lomi. —Arabisch Lah'ym. 


Mond, 


Alf wäre. 


Luchs , Potzchori, '/Kagmagi. 




(it.) Tuta. 


Luft , Hawa. — Persisch hawa. 




(J>.) Twui. 


Mann, Kmart. —Latein maritus. 


Morgen , der , Dila. 


Persisch nuxrd. 


Morgen, (< 


au) C/iwal. 



7) 

Dbvtsvb. Geohgiscb. 

Maus, Tagwi. — Ostiakisch und Wo- 
gulisch tawa, laua. 

Mays , SimidL 

(Jf.) Simidi. 

[s.) Simind. 
Meer , Sgwa. — Armenisch d(HV. 
Mensch, K'azi. —Türkisch kiwi. 

(jf.) Kodtti. 

{s.) Marc. —Persisch ward. 



(Jf.) Hume. 
{s.) Micliar. 



(' 

Dcutsch. Georgisch. 

Mund, Piri, —Armenisch pjmtn. 

Lettisch u. Kriwo- 
Li wisch burtut. 

(H.) Pid*L 
(J.) Pil. 

Muttor, Deda. — Mokuian tedtii. 

(M.) Did«. 

Di. — Kurdiich de. 
Nachen , IVawi. —Latein navis, ect. 
Nacht , Game. 

(m.) Seri. 

(s ) Leet. 
Nagel {a..V.)Prvchi/ni. 

(jf.) Birtsga. 

(■*'.) r=c/w. 

Nahe, Achlos. 
Nähcnadcl , Ncmsi. 

Nase, Zchwiri. — Pehlwi wir-man. 
(Af.) Ichindi. 
(«.) lUdim. 

Nebel, A r i'i/i\ —Per*. nüim, nimim. 
Nc$t, Su/&. 

(ir.) Ogw«i*. 
Neil , Bade. 

Niedrig, Dabla. —Deutsch tief; Platt- 

deatKh tfc^p. 

(.*.) Dambai. 
Oben , »SVw/t", semo. 
Oclw , 'Chari. —Persisch guareh. 

Finnisch in Rare- 

licn chjaria. 
Wogullsch charmis, 
karmes. 

(w.) Chodiei. 
(5.) Kon. 



Oft, 
Ohr, 



18) 

Deutsch. GEoacisca. 

Malmal. — Deutsch alle -mal, 

Quri. — SanSkril karna. 

Finn. Ayrtva, Ao/nva. 
(*f.) Ud-tti. — Slaw.uc/to. 
(■*. Uuiku. —Bas«, uiuka, 



Ort, 
Ohl, 




Pest, 
Pfeil , 
Pferd, 



(W.) ZcAeiu. 
is.) Vom. 
Priester , Mgudeii. 
Quell , Tzqam. 

(Jf.) Zurgili. 
{s.) Jits. 
Xomti. 
(*.) Ä'uma. 

Tvwima. — Finnisch wihma, 
wigma. 

Regenbogen, Iris. — Griechisch fy*g. 



Regen, 



Rinde , 



Kerti. 



—Slawisch kora. 
Slawouisch korka. 



Roggen, Huawi, 
Swili. 



—Latein siligo. 
Breton segal. 



Ossetisch iyl. 



Roth, Tzü'eli. 

^v.) V/to. 
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Deutsch. Georgisch. 

(S.) Zerni— Slawisch 

Kurdisch larch. 
Ossetisch syrch. 



— Pennisch sunt. 
Huwainisch siuram. 
Türkisch in mehre- 
ren Mundarien syrt. 
Arabisch säg'ri. 

Sah , Marili. 

(».) /fV W /ni^-Awarisch zam. 

(s.) Gim. 
Manien , Marzwali. 
Sand , Kwiuia. 

(M.) ChumL — Türk, qum, dum. 

(s.) Chum. — Türk, qum, clmm. 
Schaaf, Zchivari. 

(j/.) 'khuri. 

(S.) Gojak. 
Schakal , Tum. 
Scharf, Minslia. 
Schaum , Kap'i. —Persisch keß] 
Kurdisch kaw. 

Scheere, Mak'raieli. 
Schiff, Targi. — LeUisch trauks. 
Schildkröte , K'uie. — Chinesisch kuei. 
Schlagen , Zcma. 

Schlange , Gweli. —Arabisch g'uvreL 
Schledil, biis«, Awi. —Estnisch alw. 

S*mojedisch awwi. 

(»f.) Vbado. 
(5.) Jek. 

Schnee, To*vli. — Wogul. tuk, toit. 
(V.) Ten. 



»9) 

Deutsch. Geonciscn. 

Schnei», Vkarad. —Slawisch tkoro 

(.w.) Maljas. 
Schön , Lautasi. 

(von Getichl.) 

(.V.) Skuami. 
(.t.) Musgucn. 
Schulter , Mchari. 

(.».) Chudni. 
(S.) Mekcher. 
Schwan , Suwat'i. 
Schwanz, K'udi, £0/0.— Latein caudtt. 

(M.) K ut'a. 
Schwarz, Mawi. — Persisch Halt. 

Ossetisch sau. 
S»mo\ed.siagc,saga 
(Jf ) lUnmb, wa. 
(s.) lUemche. 
Schwefel, GoprdL —Persischem/. 
(jO Zalzuba. 
(S.) Gogird. 
Schwein , Gort. 



( Jr.) Grd*i. 

{S.) Cham. 
Sch weiss , Op'ti. 

[M." Upu. 

{S.) Op. 
Schwer, Mdimea. 

(Jf.; Moka. 
(S.) Kwami. 
Schwester , Da. 

{*.) Dankim. 
[s.) Daiur. 



göre. 
Persisch guras. 
Neugriech. guruni. 



DtvrscH. Georgisch» 

Schwimmen , Zurwa.— Arabisch sarb. 

See, Tba. 

Seele, Suli. — Deu Udi Ät'/e. 
Silber , IVenchU. 

(*f.) Kwanchiii. 



( "O) 

deutsch. Georgisch. 

ossen, K'ura. 
Streit, 
Siroli , 
Stunde , 



T"chemi. — Wotiakisch kymes. 

Permisch kymis. 

[*.) Kita. 
(*) Te. 



Ichubi, mpoti. 
Bardo. 
Saali, 



—Kommt ans 
Arabischen. 





(s.) Werzchle. 


Sturm , 


Prona. 




Singe, ich, fVmgcmh. 


Sumpf, 


Vaoba. 




Skorpioö, Mendt. 


Tag, 


Dge. 




Sohn , 


fllwili. 

Ties. — Chinesisch <tü. 




(».} Ga. 
WDewdui. 






(*.) Skua. 


Taub, 


Qru. 






IS.) Jesae. 


Taube , 


Mtredi. 




Sonne, 


Mse. 


Teufel , 


Emmani. 






(M.) Buia. 


Thal, 


Chewi. — OstiaLbeiBemow 




ISA Mixe. 




ch 


ow. 


Si>it2.ic 




Thal, 


Wake. 




Stadt, 


Kalaki. —Arabisch qa'lah. 


{weitet und 


ebtnet.) 






In ganz Asien ver- 


Thal, 


Cheoba. 






breitet. 


{lchrajfn Feütnlhal.) 




Stein, 


Kwa. — Armenisch kar. 


TJiau , 


Nami. —Persisch nam. 




Wogulisch kow. 


<«#.) 








Finnisch kiwi. 


Thon, 


Ticha. — S 


imojed. bei Man- 




Syrisch ke/o. 






xeisi dija. 




Lodi. —Griechisch \Ho, . 




(*.) Ticha. 






(*.) Kua. 




{S.) Gim. 






(5.) K*va. 


Thür, 


K'ari. 




Stern , 


fVarikla^i. 


Thurm, 


K'ouik'u 






(«.) Muruts. 


Tochter 


, Kali. 






(5.) Aniwesk. 




(Jf.) Osuri. 




Stirn , 


Ulubli. —Polnisch leb. 




(5.) Surag. 






Afg'an ueswole. 


Tod, 


Sik'wdili. 





Todt, getödlet, Mokluli. 
Tropfen , Tzwet'i. 
Tyger, Falangi. 
Unten, Kwewii, kwemo. 
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Deutsch. Georgisch. 

Ufer, K'idc. -Lappländ. 

Napiri. 
Vater, Mama. 

Munitx. 

(s.) Mu. 
Verslaud, 'lkwa. 
Vogel , P rimveli. 

(».) Frinweli. 

(S.) Mepei. 



Vorn , 
Wagen , 
Wahren, 



Wald, 
Wange , 



Warm, 
Wasser, 



Weg, 

Weib, 

Wein, 



Tzin. 

Vremi. — Griechisch &\ 
Ip'kli, chorbali. 
(*.) Chorbali. 
(S.) Dier. 

Ttje. — S. Baum. 

Lor/a. — Hebräisch lechai. 

Irish liuka. 
GatzwL — Arabisch c\tadd. 
Tbili, —Latein tepidus. 

Slawisch tepio. 

TzqalL 

(Jf ) Tzchari. 

(S-) Witt. — Finnisch wesi. 

Wogulisch wü. 

Gsa. 

■M.) Illara. 
(S.) UJiiku. 

Deda-k'azi.— Siehe MiMer 
(Jf.) Osuri. Mensch. 
(S.) Patu. 

G'wino. — Latein vinum. 

Walisch guin ect 

'*.) Gwini. 
(*.) Gwinei. 



IUI ) 

Deutsch. Ge'.nr.iscH. 
Weiss , Tetri. 

(».) y<r. 

's,) Tetune. 
Weiss, ich, Wizi. — Deutsch wissen. 
Weit , Ganieri. 



Kari. — Kurilisch keera. 

Samojcd. bei Turu- 
clxauskc/iam/,Stunn. 



Wind , 



Wir, 



Vwen. 
(*.) Vchini. 

(•*•) JVoj*. — Latein nos. 

Italienisch noi. 

Wolf, J/ge/,. 
Wolke, G'nibeli. 
Wunde, Daira,dakodwa. 
Wünsche, ich , Mincia. 

Wurm, Matü. — Gothisch u. Angel- 



Wogulisch t 
Wurzel , Pciwi (</« Baume*). 

Diri {de* Krautet). 

Kbili. 
(*.) Kibiri. 
(s.) UJdik. 
Tzqroma. 

Dro. —Arabisch dchr. 

Deutsch Dauer, 
Woliakisch dyr. 

Tcha. 
(w ) Tcha. 
(J.) Dokal. 
Ziege, wilde, Anwi. 
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Zahn, 



Zank, 
Zeit, 



Ziege, 



( I" ) 



deutsch. Georgisch. 






ZAHLEN. 




Ziegenbock, Tcha. —Persisch tekeh , la- 


Beutscu.Gzokg. MiNr*l. 


Suawisc». 




( ♦/•! Tcha. 


kah. 


Eins , 


Ert'i. Art'i. 


Emgu. 




(.v.) Dahal. 




Zwei, 


Ori. sfi'iri. 


Jen*. 


Zinn , 


Qala. — Arabisch qa'lai. 


Drei , 


Samt. Siimi. 






( V.) Kaie. 




Vier , 


Oi chi. Otrhi. 


ff'oruilcho. 




(s.) Kalai. 




Fünf , 


Chuii. Oiuti. 


TVodmuii. 


Zunge, 


Ena. 


-Tungusisch inni , 


Sechs , 


Ekwsi. Apchiuui. 


Usgwa. 






iuni. 


Stehen 7 


Ulwidi. Ulqwiii. 


Iwgwid. 






Lamutisch eua. 


Acht , 


Rwa. Rtto. 


Ära. 




(il. ) Nina. 




Neun , 


Zehn. Hchoro. 


Hchara. 




(s.) Nin. 




Zehn , 


Ali. H'ilU 


Je tut. 








Hundert, 


Ali. Omi. 


Atuir. 



LASISCHES WÖRTERVERZEICHNISS. 



Deutsch. Lasisch. 

Alt, (7>.)y«we. —Georg. 4\veli. 
Auge , {Kt. B. u. Tr.) — MitjrelUch (oli. 

Toli. Georgisch fwaii. 

Bart , {Tr.)PimpiU.—M\xirt\.prinudi. 
Daum, (Te.)Di*a. — Miijrelisch tka. 

Suanisch izoheka. 
Georgisch che. 
Berg , (Kl.) Dag'i.— Ist Türkisch. 
Brod, (Ki.) Kiudi—Suaiiuckdier. 

(B.)diari, . 

kobali. Arabisch chubs. 
Du, (Ki.u.u.)SL— Mirjrclisch ii. 

i \ Georgisch wen. 
Ei, (Tr.) Ma- — Miijrel. inarkwali. 

koali. 

Eisen, (aO^Mi/ia.—Miijr. und Georg. 

; rk'ina. 

Er , (*•-•) Stirn -Mi^relisch Hin*. 

(.B)eja. Georgisch«. 



Deutsch. Las iteu. 

Erde , ( *,.) Uta. — Ic-tcnr , latta, 

(ff.) Lete. Liguui. Uite , leite, 
(n. Toprak.— ht Türkisch. 
Feuer , (*.) Daskuri— Miijr. daneben. 

(H.) tak'uti. 
Fisch , (K . ) Hekomi,— Miijrel. tehomi. 

(ff.) Vhomi. Gcorgiscli t'ewsi. 
Fluss , (T.) Orouba.— Lesghisch in Aneuch 
und Tiri or. 
Jakuti>ch orjus. 
SainojcJ. Tawgi u. 
Motorisch orgoly. 
Fuss , (kl) Kassi,— Mii t ieli»ch kutchi. 
( n. ) kuiche, 

(Tr.) kuska. 

. » 

Gott , (*«.)Gorw»o</>-Georgisch g werft. 

* 

(ff. u. Tr.) urmoti. Mittel . gorvmti. 
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Deutsch. Laskch. 
Haar, (kl*, ri.) Torna. 
Hahn , (rr.)^««^/! — Mirjrelisch mu/nu//' 

Georg, manutli. 
Hand, (*«.«. Tr.)Kc— Mirirclisch r/ie. 

(ff.) cAfft. Georgisch cAe/i. 
Jlans , (KL) OAon — Griechisch o«*o 5 . 

Audi /?*A». 
Haut , (Tr.) Äe*r. — Miijreliscli /e/ie*/. 

Georgisch tk'awi. 
Hemd, (kl) Ponrha. — Georgisch pemngi. 
Himmel , (kl) Za , —Georg, u. Miijrcl. 
(B.)ka, za. 
(Tr.) srta. 

Honig, (Tr.)Topuri.— Mirjrelisch topulL 
Georgisch t'apli. 

Horn, Akra. —Georgisch rka. 

Hund, [KL «. Tr.)Laki. — Ahasisch la. 

Jahr , (Tr ) Tzana.— MirjreÜsch tzana. 

Ich, (Ki)Ma, — Mirjrelisch ma. 

(B.)ma. Georgisch me. 

Suani-ch mi. 

Käse , Twali.— Mirjrelisch Invali. 

Georgisch qiveli. 

Knabe , [Tr) Bimi. —Georgisch bhi. 

Knie , (Tr.)Burg'ili. — Miijr. burguli. 

Komm, Mokti — Mirjrelisch u. Ge- 

orgisch motli. 

Kopf , (Tr. u, kl) TL— Mirjrclisch dudi. 

Georgisch inwi. 

Ruh , (Tu) Pudtei.— Georgisch puri. 

Lamm, { IV.) TikanL 

Liebe, (Tr.)Oropa. 

Madchen, (*.)OAu/ra,— Mirjrelisch osun. 

(B.)Kale. Georgisch kali. 

Meer , (Ki.) Zuga.— Georgisch sg'wa. 



(i.3) 

Deutsch. Lasiscb. 

Mensch, (*<•} Cos, — Miijrclisch koibti. 

(M.)ankodit. Georgisch ka zt. 
Messer , (kl) Kami,— Miijreliscli chami. 
(B.) komi. 

Milch , (XL) Z^afogw.-Mirjrelisrh wma. 

(H.) bza , Georgisch mftr. 
(Tr.) /m. 

(*«.) Pichl. — Mirjr. puii€i. Georg. 

piri. Suanisch pil. 

(Tr.) Nana. 
(Tr.)Tzindi.— Mirjrel. ichindi. 

Suanisch ludim. 
(Tr.) cT^/.-MiiJrelrsch «nVi. 

Suanisch uuiku. 
(Kt.)Zekeni, — Mirjrel. u. Georg. 
(B.) Zkneni. zcheni. 
(Ki.)Guimu, — Mi ijrclisch xumi. 
(Tr.)Vumo. 

(Tr)Chirimi.— Miqrelisch chumu 
(Ki.)Karawi^?leu - Griechisch 
karawi. Slawisch 
korablia. Wogul. 
kerep. Ostias., kireb. 
Schnee , (iv.) Tun. — Miijreliscli teri. 

Georgisch towli. 
Schiin , (Tr.) Uluaren.— Miqrel. wkuami. 
Schwarz , (n.) U,a. — Mirjrelisch uia. 

(Tr.)uina. 
Schwester, (Tr.) Da. — Georgisch da. 
Seele , (kl) Uiuri.— Georgisch huli. 
Sohn , (i>.) Uliri, — Georgisch tawUL 
Sonne, (Ki.)D«ara. 
Stern , (B.Wuruki.-Wqreh murutz. 
Slock , (Tr.) ßiga. 
Tochter , (Tr.) Bozo. — Miijr. bouii ßdod 



Mund, 

Mutter , 

Nase, 

Ohr, 

Pferd, 

Sal», 

Sand, 
Schiff, 



Deutsch. Lasisch. 

Vogel, [Ki) Kinn', — Lesghi in Awar und 

(Tr.)Kinwi. Anzuch hincl-te. 
Warm, {Tr.) Tulza.— Miijrclijch tubu. 

G«orgisdt ibili. 
Wasser , [Xi: *. Tr.) — Gcorgiscli tzqali. 

Zari. Miijiel. tzchari. 

(B.) zakali. 
Wein, {Xi.) G'ini. — Minrelisch g wini. 

Gcorgiscli g*tv/'no. 



DFVTSCa. IjASISCB. 

Weiss , {«.) Kiute. 



-Miijrclisch fe. 
-Sind Türkisch. 



{Tr.) d*C. 

Wolke, (kl) Pub ,- 
(H.) buhä. 

Zahu , {Ki.u. Tr.) — Miijreliich kibiri. 

Kibri. Georg, k'bili. 

Zunge, {Ki u. H.)Nena, — Minrelisch nina. 

{Tr.) nem. Suanisch nin. 

Georgisch ena. 



IV. Kaukasier. 

Unter dem Namen der Kaukasier begreife ich alle diejenigen Völ- 
kerschaften , die seit der historischen Zeit das Kaukasische Gebirge be- 
wohnt haben, im Gegensatz von denen , die erst spater dort eingewan- 
dert sind, wie die Osseten, Georgier und dieBasianen , welche letzte- 
ren Türkischen Ursprungs sind. 

Den Sprachen nach bringe ich die Kaukasier in drei grosse Haupt- 
abteilungen ; nämlich Ost - Kaukasier oder Lesghi, Mittel - Kaukasier 
oder Miizthteghi und lf 'est - Kaukasier , welches die Uerkesischen und 
Abasischen Völkerschaften sind. 



Lcsghier. 



Die Ost- Kaukasier bewohnen den Theil des Gebirges , der zwi- 
schen dem Koisu , dem Alasani und den Ebenen am Ufer des Kaspi- 
schen Meeres liegt. Er wird von den Türkischen und anderen Asia- 
tischen Völkerschaften Dagestan d. i. Bergland , und Lesgistan oder 
Land der Lesghi genannt , denn seine Bewohner heissen bei ihren 
Nachbaren Lesghi odee Leski. Dieser Name, dessen Ursprung wir 
nicht kennen, muss indessen sehr alt sein , denn er kommt schon bei 
Strabo und Plutarch vor, die zwischen Albanien und den Amazonen, 
\vyxi und Vfim kannten. Die Yr)u finden sich in dem Milzukcgischen 
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Stamme der Galgai wieder, der am Ursprünge des in die Sundita fallen- 
den Flusses Iflalgir oder Oöai wohnt. Und die Benennung A>fya«kommt 
dem alten Kaukasischen Stammworte näher, als das Türkische Lesghi, 
denn bei den Georgiern heisst diese Nation Lek'i, bei den Armeniern 
Lcksi und bei den Osseten Leki *). Moses von Chorene **) spricht von 
einer Schlacht, die unter der Regierung des Armenischen Königs Bab 
( von 370 bis 3-77 n. Ch. ) vortiel , in welcher der König der Leker, 
Namens Sergir (IUergir) getödtet würde. In der diesem Schriftstel- 
ler falschlich beigelegten Geographie , werden die Lech unter den 
Kaukasischen Völkern aufgezählt. Nach der Georgischen Sagenge- 
schichte stammen die Lek'ta (Lesghier) vom fünften Sohn des r Par- 
garnos Namens Lek'os ab , der nach dem Tode seines Vaters das Land 
zwischen dem Meere von Darband westlich , bis zum Flusse Lomek'i 
erhielt , der jetzt Terki heisst , und im grossen Lande des Chasaren 
fliesst Bei den Herkesen heissen die Lesghi ITannoäie , und bei den 
Me»ienzen Sueli ; Namen , deren Bedeutung ich nicht kenne , und die 
wirkliche Eigennahmen zu sein scheinen. 

Da die in Lesghistan wohnenden Völker sehr verschiedenen Ur- 
sprungs sind , und gewöhnlich abgesondert von einander leben , so 
benennen sie sich selbst auch nicht mit einem gemeinschaftlichen Na- 
men , denn das Wort Leksi oder Lesghi ist ihnen zwar bekannt , allein 
sie bedienen sich desselben nur aus Gewohnheit gegen Fremde , 
und können keine Bedeutung davon angeben. Ein Lesghischer Fürst 
in Tiflis meinte, dass es vom Awarischen Leh ! hieher ! abgeleitet wer- 

*1 Von dem Ossetischen Worte Lag , Mensch , darf man den Namen Ltki nicht ablei- 
ten , weil der Plural desselben Lagte , ( Leute ) , ist , und auch die Ossctca selbst nichts, 
von dieser Etymologie wissen wollen. 

**) Lebte um's Jahr 463 u. Chr. — Htstoriae Armeniacae Libri III. edit. Londin* 
pag. 376.— St. Martin Memoire* sur V Armenie Fol. I.pag. 4 '8. 



(iafi) 

den könne , welches sie sich häufig auf ihren Räubcrziigen zurufen. 
Wahrscheinlich aber stammt es vom Qasi -Qumuqischcn Worte Les 
(Mann ) ab. 

Diejenigen, welche Dialekte der A warischen Sprache reden , nennen 
sich gewöhnlich Marulal , Bergbewohner, vom Singular Marul , der 
wieder von Mehr, Berg , abgeleitet ist. 

Bei genauerer Untersuchung findet sich , dass in Lesgbixtan vier 
wirkliche Hauplsprachen gesprochen werden , welche folgende sind : 

Die erste , welche ich die Awarische nenne, herrscht sowohl in den 
Districten Chun,fag oder Atvar , Käsentk , Hidaile , Mitkralle, Anso- 
kttl , Karachle , Gumbel, Arrakan , Buriuna , Anzuch, l'ebei , Tumur- 
ga , Achti , Rutul , Vari , Belakan , als auch bei den Audi und in 
Kabui , in sehr abweichenden Dialekten. — Ihre physischen Gren- 
zen sind : westlich der Fluss AkSai , in Norden die Vorgebirge süd- 
lich vom Aksai , Kndery ( Anderia ) und Tilbak , gegen Osten der 
Koisu, und in Süden erstreckt sie sich bis zur oberen Samur , und 
dem Berg Schadagh. 

An diesen schliesst sich die Sprache der Distrikte Dido und Unso^ 
am oberen Samur. Sie ist zwar mit vielen anderen Kaukasischen 
Wörtern gemischt , muss aber doch für einen A warischen Dialekt 
angesehen werden. 

Die zweite ist die Sprache der Qasi - Qumuq , die auch in ver- 
schiedenen Dialekten in Qara - Qaitaq und TabaSeran gesprochen 
wird. Ihre Gränzen sind in Westen der Koisu , in Süden der Fluss 
Gurieni , in Osten die Vorgebirge von TabaSeran und Nord- Dages- 
tan , und in Norden die Quellen des Osen. Die Qaitaq am Kaspiscben 
Meere sprechen einen Türkischen Dialekt. 
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Die dritte \sl die von Akuma , die viele Wörter mit der vorigen ge- 
mein hat , von den Übrigen aber sehr abweicht Sie herrscht auch iu 
Zudakara und Kubini , und Uberhaupt in dein Alpengebirge zwi- 
schen dem Koisu , den oberen Monas - Flüssen und den Quellen des 
Buarn. 

Die vierte endlich wird im Gebiete von Kura oder Kürä in Süd- 
Dag estan geredet *). 



*) Von «Im drei ersten Lesghischcn Sprachsummen findet man beträchtliche Vocabu- 
larc in der Beilage zu diesem Werke ; von dem vierten , dem Kurit tischen, bin ich nur im 
Staude die wenigen hier folgenden Wörter iu geben. 



Gott , Kyser. 

Himmel, Zow. 

Erde , Nok. 

Mensch , Adam. 

Vater , Baba. 

Matter, Pau. 

Kopf, KiUa. 



Mund , Damma. 

Bart , Szrall. 

Hand , KclL 

Fuss, Kohar. 



Sa rar. 



—Am arisch sob 



— AraLisch adam. 
— Türkisch baba , u. 
s. w. 



Much. 
Samojcd. - Karagas. 
hollad. Ieuiseisch 
kolka ,kolkia. 
— Persisch dehdn. 
•—Türkisch saqdl. 
—Türk, in Sibir. qul. 
— SyraD.u.Periu.AvA. 
leien/isch kog. 
Ossclivch kach. 
Akuma kach. 
— Wogulisch soryg , 
iary. 



Cunnus , Nitz. 
Finger , Tapalar. 
Pferd , Balkan. 



Huud , By%. 



Ki-.i. 



—A warisch mis. 



— Syrän. a. 
\yyl , wel. 
Woliakisch wal. 

— Samojed. bün, bynO. 
tferemisisch piie. 

—In ganz Asien ver- 
breitet. 



Schaaf , Chepir, langal. 

Kuh, Siawra. — Türkisch in Sibirien 
*y,*yg)r- Wogul. 
ioür. Ostiak. b. Be- 
resow iogar,soghyr. 
Audi siju. 



Fuchs , Ihi. 

Wolf, mm. 

Tag, Jogh. 



Deutsch Wolf. 
Russisch wölk. 
Koltisch ig. 



Wasser, , /at. 



— Saiuojcduclijrr, uyt. 
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Die Mizdneghi wohnen in Westen und Nordwesten von den Les- 
ghiem. Sie haben iür sich keinen gemeinschaftlichen Namen, heissen 
aber bei ihren Nachbaren , den Tataren , Herkesen und Andischen 
Lesghiern , Miztkrgfu. Güldcnstädt hat zwar ihr Land Kistien oder 
KLstetien benannt , allein mit wenigem Recht , denn der Georgische 
Name Kisle.fi , kommt nur einem kleinen Thcile desselben zu. Bei 
den Georgiern heissen nämlich , seit sehr alten Zeilen , die oberen 
Gegenden des Flusses Kumbalci, an dem die Ingumen wohnen , lßur- 
ttuk'eti. Darauf folgt an demselben Flusse der Distrikt KLsle.fi, zu 
dem auch der Ingumische Stamm IVapi, am Makal-don des Terek's, 
gehört , und die unteren Gegenden bis dahin , wo der Kumbalci aus 
dem Gebirge tritt, werden von ihnen lUuami-Dttariechi genannt. 
Man sieht also , dass der Name des Landes Kiste fi , der von der Be- 
nennung eines Stammes Kisti herstammt , nicht den Wohn platzen 
der ganzen sprachverwandten Völkerschaft beigelegt werden kann. 

MiwWcgbi. Die Russen nennen die Miztkegischen Völker gewöhnlich lenenzi 
oder Vaenzen, allein dieser Name kommt auch nur einem Theil der- 
selben zu , und ist deshalb ebenfalls sehr unpassend. 

Die Wohnplätze der MUdnegi werden in Westen vom oberen Te- 
rek und in Norden von der kleinen Kabardah und dem Flusse Sun- 
tha begräuzl. In Süden haben sie das Schneegebirge des Kaukasus, 
welches sie von den Chewsuren , Pmawen , den Gudamaqari und 
K'achefi trennt ; doch wohnen einige ihrer Stamme , und nament- 
lich die Thuuii , südlich von demselben, am Ursprünge des Alasani. 
In Osten endlich reichen die Wohnungen der Mizikeghi bis zum obern 
Jachsai , und Kndery. 



Feuer , Za. — A. warisch u. fast in 

allen Lcsghischen 
Sprachen za t lui. 

Gehaide , Kol. —Arabisch seilet. 



Gerste , Muk. — Akuma muse. 
Brod , Pu ,fu. —Georgisch p'uri. 
Heu , Beker. 
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Mit Ausnahme der Tuini (bei den Lesghiern Moiok ) zerfallen die 
Mizdueghi in drei grosse Stämme. Der westlichste sind die Galgai, 
Hulha oder Ingumen , die sieh selbst auch Lamur , d. i. Gebirgsbe- 
wohner, nennen. Sie bewohnen die k Gegenden der Fllisse Kumba/ei, 
Sundka und Ulalgir oder Asai. Der zweit? Stamm sind die Qarnbn- 
laq y in ihrer Sprache Arschte , so wie sie auch bei den Inguinen heis- 
sen , und von den Henenzen Art mtojäi. genannt werden. Sie bewoh- 
nen das grosse Thal, in dem der Marlon, der^bci ihnen Famätt\\c\si&\, 
fliesst, und haben an den , unter demselben in die Rechte derSundiea 
fallenden Bächen , Amgan , W alarek und r /aiaw, ihre Viehtriften. 
Den dritten Hauptstamm endlich machen die Utnenzen aus , die von 
den Qarnbutaq an bis zum Jachsai wohnen. 

Was die Sprache der MvzAteghi anbetrifft , so ist sie zwar von an- 
deren Kaukasischen , dem grösseren Theile der Worte nach , ver- 
schieden , bietet aber» viele Aehnlichkciten mit den Lesghischen und 
besonders mit den Qasi-Qumuqischenund AwarischenMundarten dar. 

Der Dialect der Tumi ist mit vielen Georgischen Wörtern vermischt, 
die ich anzumerken Sorge getragen habe- 

Die dritte Abtheilung der Kaukasischen Völkerschaften bilden die y? nX . 
Westkaukasier , die vom oberen Kuban an, bis zum schwarzen Meere KauUm-r. 
hin , ausgebreitet, und die 'ierkeSen und Abäsen unserer Tage sind. 

Die VerkeSen , welche sich selbst Adigi nennen , bewohnten in äl- 
teren Zeiten sowohl den westlichen Kaukasus , als auch die Krym- 
sche Halbinsel , doch findet man , dass sie diese Wohnplätze verschie- 
dentlich mit einander vertauscht haben. Sie sind die Zv X ot der Griechen, 
(S. oben S. 84.) und kommen unter diesem Namen schon in dem Pe- 
riplus des Pontus vor , der von Arrian gegen Ende der Regierung des 
Kaisers Hadrian verfasst wurde. Doch scheinen die Alten nur einen 
ihrer Stämme Sychen genannt zu haben , indem Arrian diese an den 
Ufern des schwarzen Meeres wohnen lässt, und berichtet, sie wUrden 
durch den Fluss AchaeusQn Nordwesten) von den SanUhtn getrennt, 

•7 
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in welchen ich den jetzigen Herkcäenstamm JKani, der fast noch auf 
derselben Stelle wohnt , wiederlinde- Auch die Sindi und Kerkelen, 
welche ebenfalls am schwarzen Meere wohnten, schcinenHerkesen ge- 
wesen zu sein. 

Nach den Sagen dieses Volkes verliess im sechsten Jahrhundertc 
der H'eckrah einer seiner Stamme , Namens Kabarda/t , seine alten 
Wohnplätze am Kuban , und zog nördlicher bis zum Don , von wo 
er aber bald wieder aufbrach und sich in die Krym begab. Hier wohn- 
ten die Kabardah auf der Südseite; und die Ebene zwischen den Flüs- 
sen /Cava und Belbik ( dessen obere Hälfte Kabardah genannt wird ) 
heisst noch jetzt bei den Tataren Werkes -tüs , d. i. Merkesen - Ebene. 
Auch giebt es in jener Gegend die Ruinen eines Schlosses , das Werkes- 
kjermän genannt wird. 

Auf der Seekarte vom mittelländischen und schwarzen Meere, die 
1497 von Freduiio von Ancona verfasst worden , und sich auf der Bi- 
bliothek zu Wolfenbüttel befand , liest man mit rothen Buchstaben 
den Namen des Volkes , Cabardi, etwas westlich von der Gegend des 
jetzigen Taganrog , welches uns die Lage des Landes der Cabari des 
Constantinus Porphyrogenneta giebt , und zu gleicher Zeit die ehema- 
ligen Wohnplätze des Stammes Kabardah , der im siebenten Jahr- 
hundert der Flucht die Krym wieder verliess , und sich auf der Insel 
niederliess , die von den beiden Armen des Kuban bei seinem Aus- 
flusse gebildet wird, und bei den Tataren Qysyl-tam, d. i. Roth- 
stein , heisst. Aber auch hier blieben sie nicht lange , sondern zogen, 
weil sie mächtig geworden waren, unter ihrem Fürsten, Inal-Tegenn, 
weiter östlich und verbreiteten sich längs dem Kuban, und bis in die 
jetzige Kabardah , wo sie sich die übrigen Herkesischen Stämme un- 
terwarfen. Dieses ist derselbe Inal, welcher als Stammvater aller Ka- 
bardischen Fürsten angesehen wird. 

Nach den Sagen der Osseten nannten sich die VerkeSen , vor der 
Ankunft der Kabardischen Fürsten aus der Krym , Kasach, welchen 
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Namen sie sowohl bei ihnen , als bei den Mingrelicrn , behalten ha- 
ben ; denn die letzten nennen die Herkesischen Fürsten noch bis jetzt 
Kasack - mep'e , d. i.^Könige der Kasack. Damit stimmt auch der Be- 
richt des im Purpur gebornen Konstantin überein , der das Land der 
HerkeSen am schwarzen Meere Sychia nennt , die höherliegende Au- 
ban aber Kasackia, welche an die Alanen ( Osseten ) gränzte. 

Zu Georg Interiano's Zeiten , der um i5oa schrieb , bewohnten dir 
Verliesen oder Sychen , die ganze Küste des Maeotischen Sees , vom 
Don südlich bis zum Kimerischen Bosphorus , von wo sie aber durch 
Russen und Tataren verdrängt worden sind. Auch habe ich im fünf- 
ten Kapitel meiner Reise die sehr wahrscheinliche Vermuthung aut- 
gestellt , dass durch eine Vermischung von Russen und HerkeSen die 
jetzigen Kosaken entstanden seien. 

Eben so alt als die Herkeäen sind die Abasen'xxn Kaukasus, und die- 
ses Volk scheint sein altes Vaterland , die Küsten des schwarzen Mee- 
res und den westlichen Theil des Gebirges , nie verlassen zu haben, 
Arrian zählt in seinem Periplus des Pontus , von Trapezunt an , fol- 
gende Völkerschaften an der Meeresküste von Süden nach Norden 
auf: » Die Sani, diese sind bis jetzt die tapfersten und die gross len 
« Feinde von Trapezunt ; sie bewohnen sehr feste Orte und haben 
« keine Könige. Ehemals waren sie den Römern unterworfen , jetzt 
« aber sind sie der Räuberei ergeben , und vernachlässigen die Ent- 

« richtung des Tributs An diese stossen die Mackeionen und 

« Heniochi , deren König Anchialus ist. Ihnen benachbart sind die 
« Sydreten, Pharaiman's Unterthanen. Die Nachbaren der Sydreten 
* sind die Lasen, welche unter dem Könige Malassus stehen, der von 
« Dir (dem Kaiser Hadrian) die Regierung erhielt. Mit den Lasen 
« grämen die ApSili , Uber die Julianus herrscht , welcher von Dei- 
« nem Vater das Reich erhielt ; mit den ApSili die Abasci, deren König 
« Rheämagus ist , der von Dir die Regierung bekam. » — Auf die 
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Abosci lässt er die Sanigcn folgen , welche der jetzt dorl wohnende 
Werkesische Stamm sKani sind. An einer andern Stelle nennt er den 
Fluss Abascus, der i5o und 90 (also 240) Stadien vom Hafen Pytiüus, 
dem Biinunta , oder Binwinia der Georgier , entfernt war. 

Die Apiili wohnten im jetzigen Miyrelien , wo es noch einen Ort 
dieses Namens gieht; und die Abasci, die nordwestlicher sassen , lin- 
den sich in den Abäsen des grossen Abasa wieder. Im Mittelalter und 
hei deuBysantinischen Schriftstellern heisst diese Völkerschaft Axasgi 
(Afcoyo») und bewohnte, nach Konstantinus Porphyrogenneta von Sy- 
chien (dein damaligen Lande derHerkesen am Pontus) oder vom Flusse 
Nikopsis an , die Seeküste bis zur Stadt Soteriopolis , in einer Strecke 
von dreissig Meilen. 

Nachher wurden die Abasgi den Hingischaniden unterthan , und 
im Jahre 1400 dienten sie im Heere des Temir - chan gegen Bajasil. 

Die Abäsen nennen sich selbst Absne , bei den Georgiern aber heis- 
sen sie AbchaSi oder Apchasi , und ihr Land Abchasefi. Jetzt woh- 
nen sie nicht allein an der Küste des schwarzen Meeres, sondern auch 
in zerstreuten Stämmen nördlich vom Kaukasischen Hauplgebirge , 
an den in die Linke des Kubans fallenden Flüssen , und zwischen dem 
oberen Kuban , der Kuma und Malka. 

Das eigentliche AbchaSeCi oder die grosse Abasa nimmt einen Theil 
des hohen Kaukasischen Gebirges und seines Abfalls gegen das schwarze 
Meer ein , und hat in Westen das Meer , in Nordwesten den Fluss 
Kapoeti , der sie von Herkesischen) Stämmen trennt, in Osten den 
Kaukasus und das Land der Suanen , und in Süden endlich den Fluss 
Enguri, der bei Anaklea ins Meer lallt und die Gränze mit Mugrelien 
macht. 

Alle südlich vom Kaukasus wohnenden Stämme dieses Volkes wer- 
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den von «Ilmi Herfccsen mit dem gemeinschaftlichen Namen Knt/t'cl/a- 
sip Abasi , d. i. Abäsen jenseits des Gebirges , belegt. 



Im nördlichen Kaukasischen Gebirge und im Süden des Kuban. 
wohnen folgende Abassicbe Stämme , von Osten nach Westen , Be- 
in ilbai , Midam oder Madoweh , Barrakai , Kasilbeg , 'legreh , Bach , 
2ubi, Ubach , Bsubbeh , Abasech und Ts'e<iaua<ka. 

Die östlichen Abäsen endlich sind die sechs Stämme der kleinen 
Abasa, die sich selbst Tapanta nennen , beiden Herkesen aber Baskech 
und bei den Tataren Atti - KcSek Abasi heissen. Sie wohnen zum Theil 
auf der Rechten des Kuban bis zum Podkunwk und sind Unterthanen 
Russlands zum Theil jenseits desselben , an den Bächen des kleinen 
Jndtik und sind frei. 

Obgleich die Sprachen der Kaukasischen Viilkerstämme unter sich 
bedeutend von einander abweichen , und auf den ersten Blick gänz- 
lich von einander verschieden erscheinen , so findet man doch bei 
genauerer Untersuchung eine gewisse Familienähnlichkeit und Berüh- 
rungspunkte unter ihnen. Besonders merkwürdig aber ist die grosse 
Menge ähnlicher Wörter , die sie mit nördlichen, vorzüglich Finni- 
schen und Samojedischen Sprachen gemein haben , von denen folgen- 
des Verzeichniss auffallende Beispiele giebt. — Die Vergleichung der 
Kaukasischen Sprachen unter sich , findet man in der Wörtertafel, 
welche die Seiten I bis VI des zu diesem Werke gehörigen Sprach- 
atlasses einnimmt. 



Deutsch . K ahu asisch. 

Alt, A warisch — Ncugriech. geros. 

hemu. Woliak. kern, 

Bauch , Awar. lech. —Persisch iiiekem. 
Baum , 'lcienz. cht!, — Georgisch che. 

shä. Samoj. - Motor, hä. 



Deutsch. Kai-kasiscb. 

'Icrkc-Sisch — Ungarisch fa. 

pcha. Ostia k. am Tas pc. 

Beil , A warisch — Französisch hache. 

haurti. Deutsch Axt. 

'le^cni dik. Samojcd tuka. 



Deutsch. Kaukasisch. 
Borg , Awar.mrAr — Samojedisch b. Tu- 

rucliausk mari. 
Andi &//,/>//.— Ostiakisch b. Beie- 

ww pelle. 

Bei Lumpokolsk/W. 
Blatt , Akuuia kere. — Syrauisch kore. 
Blut , Awarisch — Samojed. bei Puts- 
bi , pih. oscrsk byeie. 
kudi hin. —Samojedisch chim, 
chym. 

Boden , Andi Chur.— Ostiakisch b. Bere- 
ift '«■) sow char. 

Awar. lamise.— Samojed. am Kot 
lern. 

Brod , K.ubi->iAaz.-Armemsch h'az, 
chaz. 

Dick , Andi peke. —Estnisch pak's. 

Finnlandisch/wfau. 
Dieb, Awaiisch — Wogulisch b. Bere- 
karnyia. sow kair. 

Iiignin. koar. Wotiakisch ktfrok. 
Dorf, lerkeSisch — Ostiak. wai ,wax. 

Wogul. b. 



Ehemann , leiemisch — ' 
maar. 

Ei, Awar. hone. —Samojed -KaragaS. 

Akuua/iano. hen. Griechisch mt>. 

Akama t'oka. — Persisch lochm. 
Eis , Andi iär. —Armenisch sarn. 

Hari zer. Breton iorn. 

Awar. zuer. Samojed. bei Pust- 
osersk. sar. 
Eisen, Didoger. — Schwedisch iärn. 
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Dsnrsca. Eaunasisbb. 
Erde, Andi nu'sa.— Woüak. nuuiem. 
Kubiii musa. Georgisch mitza. 

Ostiak. myg, myeh. 

Feder , Andi l'liru.— Samojed. bei Pust- 
osersk tly. 
Woliakisch tyly. 
Feld, Awarisch — Ostiak. bei Narjm 
chur. kirn. Bei Lumpo- 

Qasi Qumuq. kolskAram.Saraojcd. 
kuru. am Kct kynt. 

Finger , Icienzisch— Russ. palez , palxy. 
palik. Permisch pelu. 

lnguin palk .- -Samojed. am Eis- 
Tuini tarka. meer larka. 

Fisch , Awar. rua.— Armenisch tzugn. 

Rriwo - Li w. zuwe. 

Heienzisch — Samojed. bei Man- 
naare. gaseisk und Turu- 

Tumi »an?, chansk karre , 
charre. 

Fleisch , Terke*. le Finnisch liga, licha, 
l'le. 

Fliege, Awar. neki.— Samojed. bei Man- 
gaseUk enek. 
Ics enzisch — Littauisch rmisia. 



Fuss , 



Gieb , 



Ingum. mos. 

4erkc5. tle,— Wogulisch tat. 
t'la. 

leienz. u Syrän. und Perm. 

Ingum. kok. kok. 
Awar.t/r. — Ostiakisch lallet. 
i posi. feremiS puske. 
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Deutsch, Kaukasisch. 
Gold, Akuina — Wogolisch b. Bere- 
miirie. sow. mortan. 

muchk. muukut. 

Waskisch muga. 
Gross, A warisch — Ostiakisch b. Lum- 

chalada. pokobk helle. 

"JcrkeS.;in,— Wogul. a. d. liaSo- 

«i. waja inna. 

Bei Bcresow und 
Ostiakisch jene. 
Grube , A warisch —Ostiakisch b. Lum- 

baka. pokolsk bok. 

Haar, Qasi Qumuq. — Hebr. ygyg iea'r, 

tarn. Arabisch uia'r. 

Hahn, Awarisch —Griechisch «aJ«to/>. 

heleko. 

lari helk. 

Andi alkuz.— Pehlwi alka. 
Hand, A war. kuer,— Griechisch x«p. 

Äwer. Syränisch kirrim. 

Moogol. grm 
Rabui*«fa.— Mordwin. ked,kede. 

Mokmanisch kiad. 
Wogul .kaljkatajkct. 
AndiAotzru.— Estrisch kä'si. 
rlässlich, Awar. kueut — Ostiak. am Narym. 

koiniga. Samojed. 
a. 
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Deutsch. Kaukasisch. 



Wogul. bei lerdym 
junny. 
Andi «Wo.— Pehlwi ake. 
Haut, AndicÄuta. — Per misch u. Syräu. 

kuiik. 



Herz , Akuina urAi— Kurdisch u/% 
Houig, Inguin. mott. — Slawisch med. 
Hund , luguin. pö.— HercmiS. pii , piff. 

Tumi pöhu. 
Jahr , Dido liebt. — Ostiak. bei Beresow 
tal , tiel. 

Kälte, Itnenz. mite.— Inbalzk. a. Ieuisei. 

Kehle , Andi AorAi.— Samojed. bei Pust- 
osersk chungo. 
Bei Obdoräk chy ngo. 

Klein, lariliw«. — Samojed. bei Ob- 

dorsk tianio. 
Knabe, Awarisch — Wogul isch uas , us, 



Kuh, 



(Epirus) 

koskä. 

Dido tlusa.— Samojed. fy , luy. 
Akuma ü'kka. Ostiak. Um , luch. 

Hmeai. jet.— Samojed - Karagas. 
Tuini/etfo. yddu.Ta%ini. uddu. 

Motorisch ydde. 
Loch , Awar. kamt. — Samojed. b. Narym. 

kyrut. 

Awarisch -1eremilWja,wVa. 
wosvi. Huwam. wi'sia. 

Awarisch —Ostiak. a.WaSiugan 
junk. junke. 
Andi inku. 

Identisch — Samojcdisch lawa , 
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Deuts c h. K avk. vsisch. 
MilcJi, 'Icwenzt>cli — Peisiscli mir. 

wirre. Ucremiä. mür. 

Wogulisch an ilcr 
liuio^aja iyrtai. 

Muud, IcrkcS. ure . — Finnisch iu. 

Dido hahu.— Siimojcd. b. Narym. 
u. Tomsk. ak. 

Mutler , Awar. ebcl,— Osliak. a. WaSjugan 
ewcl. ewe\. Samojed. bei 

Tonisk, Narym cd. 
ewel. 

Dido cnniu.— Tungusisch enn. 

MancWu enic. 

Naclit , Anzuch — 4uwaiuisch siur. 
sur.lo. 

Nehmen , Awarisch — Wognl. a. d. 4iu»- 
woka. sowaja wach. 

Nein , IcrkcSisch — Wogulisch akem. 
ahtim. 

Niedrig , lnguini*ch —Plattdeutsch leg. 

locho. Schwedisch log. 

Ochse, Awar.oS. — Woliakisch ow. 

Mari otz. Wogu). ouika , um. 
Dido ii. — Svranisch im. 
P ferd , Awar. »«. — Samojed. tiunde. 

Karagaäisch »«'«. 
Andi kolo ,— Icniscisch und Kot- 
koüi. tisch kut , chut. 

Kabul, ioija — Pehlwi iosia. 

Hebr. D1D ius. 
Rauch , Awar. kui. — Samojedisch a. Tas 
kwoe. 

Roth , Awarisch — Estnisch werem. 

bamf. Anzuch Ungarisch wörbs , 
n.Hariiana/71. piros. 
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Deutsch. Kaukasisch. 

Andi hiri , —Osliak. b. Beresow. 
ire. yrto. Penn, ghinl. 

Rucken, \ war. murA.— Ostiak. bei Narym 
hmli machol. Moga. Samojedisch 
macha , mogal, mo- 
gol , mochat. 

Mcicozisch — Samojedish - Molo- 
bugk. risch baggada. 

Inguiu. buko. Kamain. bagyn. 

'lerkei. »i/i?.- Wogul. b. Beresow 
niute. 

Sali , 4ci kcS. wug.— Wogul. iich, Sech. 

Sand , Andi keru. — Osliak. b. Beresow 
AkuuiaA«<r. kora. Samojed. von 
Ty insk und Narym 
chora. Kauiauiisch 
kora. 

Schill', 4erkeS.A<7/". — Wogulisch kap. 

Ostiak. b. Beresow 
chap. 

Schnee, leienz. Uta.— Mokmauisch lou. 

Iugum. loo, Morduinisch low. 
la. Ostiak. bei Narym 

Ions. 

Schucll , Audi petka — Wogul. b. Herdyin 
pulk. 

Schön, gut, A warisch — 'luwnui. laich, 
chlik. 

Andi zons.— Syräni seil man. 
Schulter , Anzuch — Wogul. b. Beresow 

buhun. wagyn , wahyn. 
Schwarz , lerkeäisch — Ostiak. bei Narym 
ßzzit. puchne. Am Jugan 

puichie. Bei Lum 
pokolsk pychw. 
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Deutsch. Kauk AMsca. 
Suub , Merkeäisch —Ostiakisch b.Narym 

sapa. nap. 
Stein , Awar. izo. — Syrän. u. Perm. is. 
Stein , Identisch — Armenisch k'ar. 

kern. Albanisch (Epirot.) 

gkur. 

Tag , Andi tchzal,— Samojed.Karassiscli 
tliäd. tield , leltl. 

Tawgi dialle. Bei 
Tomsk tällytelja. 

Tag, 



deni , dini. 
Inguui. den. 

Taube, Awar. kocko Türkisch am Jeni- 

Inguui.AoA. sei kuk. Finnland. 

kiogkine. Karelisch 
kjkyine. 

Thal , «lerkcSisch — Ostiak. b. Bercsow. 
kua. chaw. 

Wogulisch ebenda- 
selbst kwage. 
Thür , Inguui. nne — Samojed. no , nü. 
Thon , 
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Deutsch. Kaukasisch. 
Wald , lerkeS. mes — Finnisch mezza. 

Warm, Tauxi job~ — Samojedisch jube , 
che, jubche. j'wwo. 

Wasser , lerkeSisch —Finnisch wesi. 

Awar. kaha.— Ostiakisch bei Lum- 
pokolik kag'i. 

leiensisch -—Samojed. b. Manga- 
moch. seja mäte. Bei Tu- 

Inguutisch ruchansk medtee. 
much. 

Audi maz. — Samojed. midsi , 
medtee. 

Samojedisch bei Tu- 



Tbon , Awar. tabar. — Mongol. utabor. 
Tiefe , Inguuiisch —Samojed. b. Tomsk. 

kargo. kore. Am Ket ko- 
reja. 



Weiss , 
Wind, 



Wind, 



lari churi. 



(Sturm). Finnisch 
kurria. 

Winter , Awar. t'lin.— Wogul. b. Beresow 

teli. Ostiak. lelli. 
Wurm , Awarisch —Ungarisch bogar. 



Zahn, 



Andi perkol.— Wogul. a. d. liuSo- 
waja bierko. Bei 
*Ierdym perk. 
Awar. siwy — Slawisch sub- 
zmv , %ib. 



Ehe ich den Abschnitt von den Kaukasischen Sprachen schliesse , 
muss ich noch ein Wort über die Benennung Kaukasische Menschen- 
race sagen , die ein Lieblingsausdruck der Geographen und beson- 
ders der Naturforscher geworden ist. Weder der Geschichte noch 

18 
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den Sprachen nach , lässt es sich vermuthen , dass die Europäischen 
Völkerschaften und die ihnen physisch ähnlichen in Asien , alle vom 
Kaukasus herabgestiegen seien. Im, Gegenthcil sind die m ehrst en Be- 
wohner dieses Gebirges in demselben so alt als die Geschichte. Herr 
Malte-Brun hat schon gegen die Sinnlosigkeit jener Benennung ge- 
sprochen, aber tauben Ohren gepredigt ; denn es ist ein Zeichen der 
Zeit in der wir leben, wie Göthe sagt, « Irrthum statt Wahrheit zu ver- 
breiten. » Wie albern auch die Benennung Mongolische Menschenrace 
sei, wird man aus der Folge dieses Werkes sehen. 

■ 

V. S A M O IiE DE N. 

Samojcden. j) er Ursprung des Namens Samojed ist schwer zu bestimmen. Er 
bedeutet zwar im Russischen Selbstesser , da aber dieses Volk nie in 
dem Rufe der Menschenfresserei gestanden hat , so ist durchaus kein. 
Grund vorhanden, warum man ihm diesen Namengegeben haben sollte. 
Auch scheint er nicht allein bei den Russen und Slawischen Stämmen, 
sondern auch bei weiter östlich wohnenden Asiaten gebräuchlich ge- 
wesen zu sein; denn Plan Garpin, der 1246 vom Pabsteanden Grosschan 
der Tataren oder Mongolen abgeschickt ward, nennt die Samojeden un- 
ter den Völkern die von den Tataren bezwungen worden*) ; und sehr 
wahrscheinlich erhielt er seine Nachrichten nicht durch Russen, sondern 
von den Mongolen selbst, bei denen also der Name Samojed auch ge- 
bräuchlich gewesen sein muss. Übrigens kommt diese Benennung in 
den Russischen Chroniken schon im Jahre 1096 vor. Einige Schrift- 



*) « Plus avant (nach den Parouilcn ) ils viorent tu pays des Samoyedes, qui ne viveot 
« que de la chatte , cl n'ont pour tout habilque des peaux de blies et des fourures. De Ii 
« ils viueent ju&qu'ä la mer Oceane, » cct. — Bei Bergeron, S. 48. — Seite 58, nennt er 
als Unterthancn der Mongolen Morduines , Torces , Gazares, Samoyedes , Ruthe'ncs ou 
Russiens , Baldach (Bagdad) und Sarthi (Buchareil). 

9 
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steller haben den Namen Samojed von dem Finnischen Worte Sooma, 
Sumpf, herleiten wollen ; allein diese Etymologie hat wenig für 
sich *). Man findet in älteren Russischen Büchern statt Samojed auch 
Syrojed geschrieben , und dann bedeutet es Rohfresser , und ist nicht 
ganz unpassend , weil wirklich die Samojeden rohes Fleisch zu ver- 
zehren gewohnt sind. 

Die westlichen Samojeden nennen sich selbst Njenez oder Nene*, d. 
i. Leute, oder Chasooco, d. i. Menschen. 

Bei denObyschen Ostiaken heissen sie— Jergan-jach oder Jeruncho. 
Bei den Tungusen am Jenisei — Djdndal oder Djändal. 

Permisch und Syränisch — Jaraq. 

Wogulisch — Jorran-lum. 

Die Samojeden sind Urbewohner des oberen Jeniseiflusses und der 
östlichen Fortsetzung der Meinen AUai, die in Europa unter dem Na- 
men des Sajanischen Scluieegebirges bekannt ist. Aus diesen hohen Ge- 
genden sind sie , wie es scheint , schon in frühem Zeiten längs dem 
Jenisei und Ob weiter nach Norden bis zur Küste des Eismeeres 
herabgezogen. Sie haben sich an derselben in Osten bis Uber den 
Fluss Chataqa , und in Westen bis zum Mesen und dem weissen 
Meere verbreitet , und bewohnen die unteren Gegenden der Flüsse 
Mesen , Peioraund Ob, den Tas, den unteren Jenisei, diePjäsina, den 
See Fjäsino und die Chataqa. 



*) Ebenso wenig ah die von Fischer in seiner Sibirischen Geschichte gegebene. Er glaubt 
vimtoch, d*u Samojed von dem Lappländischen Worte Samajadna herkomme, welches 
soviel als Land der Lappen bedeutet. Er will ferner , dass die Russen Lapplander und 
Samojeden für ein Volk gehalten , und daher die Benennung des Loparischen Landes , in 
den Namen Samojed verwandelt hitten. — Ware dem also , so ist kein Grand vorhan- 
den , warum die Russen nicht noch jetzt auch die Lappen Samojeden nennen sollten. 
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Dieses Volk ist von kleinem Wüchse , hat im allgemeinen schwarz- 
braune Gesichter , schmale schwarze Augen , schwarze Augenbraunen 
und Haare. Es ernährt sich vorzüglich von Renn thierzucht, Jagd ; und 
am Meere, Strömen und Flüssen, von Fischerei ; hat bewegliche Hüt- 
ten , mit welchen es ein herumziehendes Leben führt. 

Die Samojedische Sprache ist sehr kurz im Ausdrucke , und ihr 
Periodenbau wenig zusammenhängend. Die Worte werden schnell 
und hart, grösstcntheils durch die Kehle ausgesprochen. In den Wur- 
zeln zeigt sie bedeutende Ähnlichkeit mit anderen Asiatischen und ent- 
fernteren Sprachen, wie die hier folgenden Vergleichungen zeigen. 



Deutsch. Samojedisch. 

Abend, Narym , Kel— Estnisch ehto , et. 

Tym ydet. Lappländisch ekked. 

Wogulisch ele, iti, edi. 
Auge, Sai , saiwa ,— Albanisch $/'. 

saie. Deutsch sehen, sieh. 

Koibal. und — Ungarisch szem. 

Motor. ii/n«, Ostiak. am Ob lern. 

Ta wgi seme. Finnisch ~silm,silme. 
Axt , Samojed. bei — Irish tuag. Velens. 

Turuchansk u. InguuiischimKau- 

luka. kas dik. Tungusisch 

bei Jcniseisk tukka, 
Koibal.6afoz.— Türkisch balla. 

Am Kcl/>rVe. — Ungarisch feysze. 
Bart, Kamamisch — Akuina muzul. 



Bauch, nandiee, —Korjak. namkan. 

nana. Karaga nanknan. 

i , Motorisch — Georgisch he. 
hä. Inguiuisch che. 

Mangas. pa. — Ungarisch fa. 



Berg, 



Kamamen 
borr. 



Deutsch. Samojediscb. 

Blatt, Ket.Narym,— Ostiak. bei Narym 

Karassen laba. 

tab, tabe. 

Tym,Karas — Ostiak. bei Narym 
sen ke. ky. Kurdisch kju. 

Inbazisch kai. 
— Tumi bind. 
Ulyrisch bardo. 
Deutscli Berg. 
Turuchansk — Awarisch mehr, 
man. 

Pustosersk — Suanisch jeme'sk. 
undObdorsk Audi hin. 
chim , ehem. 

Pustosersk — Awarisch bi , pik. 
byeie. 

Tomsk,Ket— Pers. ndn. Syran., 
Narym,nän. Perm. , Wogul. u. 

Ostiakisch nän. 
Tawgi chtir. — Ungarisch sir. 
Kei/an. — Wotiakisch ta/ii. 



Blut, 



Brod, 



Butler , 
Du, 
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DCÜTSCD- S AMOJXDISCH . 

Tomsk(ym. Mordnan. Mokinan. 



tyn. 



Tomsk tau. — i 



Ei, 



Ei,, 



-Finnlandisch muna. 
Estnisch munna. 
Heremiien muno. 
Wogulisch in Wcr- 
choturien monn; 
bei Beresow nwyi. 
—Awarisch hono. 
Akuma hano. 
Pustosersk — Lesghisch in4ar zcr. 
Syr. Auditor. A warisch 

zuer. Armen, larn. 
Kreloo iorn. 
Einen , Tawgi booia.— Uugarisch vas. 
Essen , Rarassen — Persisch chorden. 

chorwim. Ossetisch chorcn. 
Taigi horsu. 
Pustosersk churgaiju. 
Feucht , Turuchansk —Ungarisch nedves. 

/7 W i a^s4^%^^# 

Tti , £/«', Finnisch u. Estnisch 
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DSUTSCU. SaHOJEDlSCM. 

Finger , Pustosersk u. — Tuuti <a/*a. 

s. vr. farAd. 
Fisch , Pustosersk —Finnlandisch kala. 

chalä. Ret. Suanisch kaimach. 
kual,kallu. Uugarisch hat. 
Fleisch, Amsa t omsa.— Slawisch mtiio. 

Armenisch mii- 



tu. 



lulli. Lappland, lol 
Ostiak. bei Beresow 
tjud. Tungns. togo , 



Feld, 



Ret nior. 



ii fliru. 
Wogulisch tyly. 
— . Ostiakisch am 
Narym nior. 
Finnländisch nünni. 



Fliege , 
Fluss , 



Ret kym. 



Mangaseisk —Lappländisch otjc. 
aua.Turuch. luwainisch aui. 
odtea. Ungarisch hüs. 

Tas woti. 

Mangaseisk — Awarisch neki. 
enek. 

Tawgi und — Lasisch orouba. 
Motoren orgoby. 

Jaga,jaaga, — Estnisch ieggi. 
jacha. Finnlandisch jok'x. 

Rorelisch jogi. 
Ostiak. be! Narym 
und Beresow ijaga. 
Dido. egujegu. 
Obdorsk ja.— Syrän. u. Perro./'o. 

Wogul isch ja. 
Narym, Ret, — Ingumen chii. 
Tym ky. Tumi c/u*. Wogulen 
a. d. WiuSowaja ga. 
Fuchs , Raras. loka. —Ungarisch roka. 
Ifo ,na, ye. —Slawisch noga. 
len, Satnojcd. — Awarisch inRchun- 
a. Ret. lern, dach lamisä. 
Geschrei , Pustosersk— Irish tonn. 

und Obdorsk fuwaurisch turan. 
Tjur. Lapphtnd.fy'orwwn. 

Wogulisch towor. 
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Devtsch. Samokdkch. 
Gesund, TomsktaM.— Latein ianus. 

Ret soey. Angel-Sachs, jm/u/. 

Gort , N ary m , Ret— Lateinisch 



Jurazen, Trm,— Slaw. nebo , (Him- 
Rarassen, nufc, mel). 
«oft. 

Roibalisch —'Pen.chuda,chudai. 
chudai. Türkisch chudai. 

kmlkcKpaty. — Ostiak. bei Narym 

pady. 



Gras , 



Gross , Tym udrke. —Ungarisch öreg. 
Haar, Mangaseisk — Wogul. a. d. ^iuSo- 
ytto. wajae/to. 
Turuchanskj'to, Bcresow. et. 
Tym, Narym. — Ostiakisch upal , 
opte. opta , auot , obit. 

Hagel , Taigiiery/. — Syräo. u. Pennisch 



V jad, 
Obdorsk uda. Arabisch jed. 
Hase , Tym njoa. — Ungarisch nyul. 
Hässlich, Samojed. a.— Awarisch kuew. 
(ungtttali) Tas k omega. 
Haut , Choba , Aop.— Icrmi». kobauita. 

MirjrelisehrYA*«. 
Japanisch Aawa. 
Romanisch gn/b. 
Herr , Ptrale». jerv. —Ungarisch ur. 

Samoj. njusjal. Awarisch uuzahL 
Hers, Sei,seo,3de.—- FinuländischJütf. 

Narym, Ret, —Estn. lyda , südda. 
Tym iidne. Slawisch 



Hoch, 
Holz , 

Horn, 



Hund, 
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Deutsch. Samojzdisch. 
Heut<raigi«so-cA«iia.~Ungari9ch ma. 

— Slawisch nebo. 
Lateinisch mJ»'s 

Jnraz. pine.— Armenisch partzr. 
Obdorsk pwme. 
Pustosersk , —Send pjar. 
Obdorsk u. s.— Armenisch pah. 
w.pja,pä. 

Tomsk a/nia.— Wogulisch anta , 

ant , out. 
Keikekka. —Ostiak. bei Narym 
kek'ka. 

Byn,bun, — Syrän.u.Perm.pon. 
etc. Wotiakisch puny. 

Morduinisch und 
Mok manisch pinä. 
Narym, Ret, — Latein canis. 
Tym kanak, Griech. xvuv. 
konak. Chinesisch k'iuan. 

Ramamisch —Ossetisch afad. 
aphi. 

Taigi apha. 
Obdorsk po,io.— Syränisch wo , we. 
Pustoser«k puo. Olouez wuosi. 

Pustosertk , — Lappländisch mon. 
Ret a. Obdorsk Persisch man. 
man , mani. Wotiakisch mon. 
Rahe, le*i,tiie,tüi,— Ostiak. bei Naryro 
teiüitk. temunau 

Am Wasjug. itich. 
Rehle, Pnstosersk — AndiÄonAi. 



Jahr, 



Ich, 



Obdorsk ehyqo. 

, Tym awol. —Ungarisch all. 
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Meer, 



Mutler 



Dsvtscb. Samojbdiscb. 
Klein, Obdorsk — Lcsgisch m ^ar lina. 
tiänio. 

Tym k'uba. — Ungarisch kevese. 
Knie, Pustoscrsk , —Finnland, pylwi, |Mau«, 
Obdorsk , Jura*, polwi. Estu. pclw. 
pulc.puly. Olonczu. Kurelisch 
polwi. Lap|>. puolw. 
IcremiSeu ptäbi. 

Motorisch hua — Iugumisch gua. 

Suanisch guei. 

Knochen, Puslosersk ,— Syranisch u.Ostiak. 

u.s. w. ty. ly. Finn. /uuu.t.w. 
Turuchansk luy. 

Kopf, Karassen — Kuralisch killa. 
hollad. 

Mangascisk —Lappland, oaiwe. 
ewu. 
Obdorsk aiwa, 

Kuh , Karaten — Heientisch jcl. 
yddu. 

Taigi uddu. Tumi jetto. 

Motor. ydde. Inguini jette. 

Tomsk.Ket,— Türkisch in Sibirien 

Tym. Hr. syer, sygyr. Wogul. 

ior, ser. (S. Ochs.) 

Mangaseisk —Lapptand, kos^usa. 

kona. Inbasisch kui. 

Kamiadal. kouuia. 
Lebend , Tomsk und —Finnlandisch tUmä. 

Narym Ungarisch efe. 

illech ■, ihn. leremiiisch ilä. 
Leicht , siobizi,tibite, — Persisch sebek , 

iebuka. sebuk ,subuk. 

Loch , Narym kyrul. — A warisch kamt. 
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Dbutscb. SAMOJEnisca. 
Mann , Samojed. bei — Pebiwi gebna. 
(Manch.) Tomsk. güb. 
Tymisch§u*. 



piiä. 

Jurasen p&e. Latein mus. 
Tomsktawa. — Georgisch lag'wi. 
Narym, Ket, Ineniisch dachka. 
Tym tnua. 

Pustosvrsk —Hebräisch jam. 
jam. Arabisch ;aiw?i. 

Turuchansk — Lettisch , Kriwo- 
eüro. Liwonisch/u/w. 
Narym, — Awarisch ewel, 
Tomsk ewel eM- 
lymumma. —Finnland 
Twgi,Karas- Estnisch« 
iengemcd. Mand*u 
Mütze, law. samt. Ungarisch suveg. 
Mund , Narym ak. — Dido haku. 

— Ungarisch ayak. 
Koibal.ag. — Send aone. 
acht , Obdorsk , — Morduinisch ba. 
Pustoresk , Mokina bei. 



Nagel, Teb,tib. — Syranisch tuw. 

Itlttrntr.) 

Nagel, Chadi,chada,— Lappländisch katt. 
ya.nwr.) koda,choda. Osüak. bei Narym 
kad, a.JuganAoÄ/. 



Name, Nim, 



FinnJandisch mW, 
Estnisch nimmt. 
Wotiakisch , Perm, 
u. Siräuisch nint. 
Wogulischi 



Deutsch. Samojesiscb. 

Nase, Narym, Ret, — Afganiscb posa. 
Tym pui. 
Ramasisch püi.— Chine»i»ch py. 
Obdorsk pie. Ossetisch ßndu 
Rarass. hüde.— Armenisch kii. 

Nein, Pustosersk atiu — Dido anu. 
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Deutsch. Samoiediscb. 
Sand, Bnesowund — Audi kern. 

Ramam. kora. Akuma. kair. 

Narym chora. ^uwainen chyer. 

Schlecht, Tawgi — Georgisch awi. 



Penis , 
Pferd, 
Pfeil, 



•^Persisch sütr. 
Arabisch syg'ir. 
Hebräisch y\xj mor. 
Mongolisch mar. 
—Deutsch los , wie in 
furcbtVoi, schämt. 
Ko, kuo, ku, — Kurdisch go , kuw. 
cha , chau. Ossetisch kid , gos. 
Tym manne.— Ungar, mony. 
Rarassen «u. — Awar tu. 
Ramain. nir'.— Ungar, nyil. 



Ochse, Taigi und 
Tomsk Hr. 



Ohne , Kct los. 
Ohr, 



Rinde , Ret kasy. 



Rucken , macha , 



Rauch, TasAwoe. — Awarisch kui. 

, Sarre /sarru, --V ermiieh syr ,ser. 
iorra,uiirru. Wotiaken sor. 

Rurilisch sirugen. 
Tubetisch var-wa. 
— Ostiak. bei Narym 

kasy. 
—Walach. koadtty. 
— Andi machol. 
mogal,mogol, Awarisch much. 
mochal. 

Motor, baggada. -^eiensisch bugk. 
bagyn. Ingum buko. 
Sir. — Wulachisch iare. 
Tawgi ser. 

Tas , Tym u.— Ossetisch zach. 
Raragas. tnak. Wogulisch sjak. 
Bei Tomsk ja*. 



Salt, 



asvoa. 



Schlaf 



Tomsk aiju. — Finnlandisch uni. 

— Syränisch und P er- 



Schneiden, Pustosersk— Gothisch i 
madowan. 
Obdorsk madad. 

Schnell, Karassen ber. — Permisch perla. 
Schulter, Murz,morie.— 'Mongolisch muru. 

Tungus. mir, mira. 
Taigi monde.— Iiindustani in Mul- 

lan munede. 

Schwarz , Am Ret — Persisch siah. 

siage. Tym sage. Georgisch mawi. 
Schwein, Pustosersk — Syrin. u. Permisch 
pari , paras, pors , Wotiak. pari, 

Obdorsk poryi . paryt. Wogulisch 
porut , boros. Rurd. 
puri. Pen. baras. 
SanSkrit. varaha. 
Deutsch borg. 
Englisch boar. 

Tomsk soxa.— Latein sus. 



Deutsch Sau. 
See , der , To , /«.—Ungar, to. 
Seele, Obdorsk —Finnländisch woj/n. 
(Hauch.) wind. Mokinau. waimä. 

Deuuch Wind. 
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Deutsch. Sahojeoiscb. 
Sonne, Narym, Ket,— OsliakischbeiLum- 
Tytn , «/</. pokolsk chald. 
Karassen tjeld.— Ostiak. bei Bcrcsow 
Tomsk tjel. talku. 
Taigi chajä. — Koreanisch häi,hah. 
Stadt , Jurazisch — Syräu. und Wotiak. 
karra's. kar. 
Tawgi, Tomsk— Ostiak. wax , wo». 
Awov. Morduinisch und 

Narym kowi. Mokma oia. 
Tymsk kum. 
Karassen Aor. 

Summ, Tomsk ialdy. — Ostiak. bei Narym 

Ketia/ar». Salxci. 
Stein , Obdorsk aar. — Kurilisch pdina. 
Pustosersk pale. 
Mangaseja put. 
Tomsk piun. 
Stern, Tym, Narym,— Syrin. kod«jow. 

Taigi kiweko. Woliakisch kisili , 



Obdorsk 

jalne. 



—Estnisch hejal, hec"l 
Lappländisch kiel. 
Deutsch gelten. 
Wogul.beiBeresow 
kaln. 

Turuchansk reg.— Ingunrisch zaga. 

lakutisch laga. 

Sturm, Turuchansk— Finnland, kunjä. 

charru. Lappländ. karra- 

Ju rasen chada.— Kangazisch kat. 



( '45 ) 

Deutsch. S*MOJtniscH. 
Ta g , Karassen tjeld,— Kn&i tliäd , tchzal. 
neld. 
Tawgi diäUe. 
Tomsk tüll.telga. 
Taube , Pustosersk — Syrän. u. Permisch 
gulü. gulü , gulu. 

—Slawisch goltib. 
Latein columba ect. 

Tomsk Aore.—lnguinisch karjo. 
Ket , koreja. 

Mangaseja — Georgisch ticha. 
dija. Tumi tika. 

Pustorersktai.— Identisch tapur. 
Obdorsk tob. 
Thür, Pustosersk — Inguniisch nnie. 

Obdorsk nio , no. 
Trinken , Tawgi bede.- Slawisch pit. 

Kumaiuen bylom. 
Vater, Mangaseja — Finnland. äi,itä. 
cssä. Estnisch iia. 

Turuchansk esse. 
Vogel , iurumjurub. — Waskisch 
Wald, Tomsk madji— Finnland. 

THarymmatie. Estlaudisch metia. 



Tief, 
Tlion, 



Olonei metiu. 
Lettisch u. Kriwo- 
Liewisch mem. 



Wange, padu,paude, — Wogul. bei lerdym 
pudal. peäa , p'aut. 

Ostiak.. bei Narym 
puda. 

»9 



ÜKVTSCU. SaMOJEDISCB. 

Warm, Obdorsk jube.-— Tumi jobche , 
lutaii.juwo. jubche. 
Wasser , Jurazisch , — Kurili»ch pi,pe. 
Turuchansk bi Wogulisch wit. 
Kamamea £u. Ungrisch v/'s. 
Koibaleu by. Finnlaodisch \vcsi. 
Pustoterskj-/ — Kumlisch iat. 
Obdoi»ki/j/. 
Weg , Tyni uäU — Ungarisch tä. 
Weib , Tym. Narym,— Finnland, waimo. 

Karasseu ima. Osliak. am Ob imi. 
Weiss , Juraz. 's irr. —Jaj.au u/iroi. 

Kaibaten syra. Wogul. lairan,sami. 
Welle , Pustoscrsk — Tuwamen chom. 

chaniba. Wogul. b. Mcrdym 
Obdorsk charnpa . chump. 

Osliak. bei Narym 
komby, bei Lurapo- 
kolsk kumba. 
Verbergcn,Tomsk*of.— Finnland, u. 

katta. 

Karelisch kattou. 
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Deutsch. Samojediscb. 
Wiod , JUerst, tnerg, — Ostiak. bei Narym 
merka. tnerga. 



manieui. 
Koibal.Wfe.— Morduin barika. 
Kamauicn barwi. Bangaii bara. 
Turuchansk — Meiern moch. 
niedre. Ioguin mach. 

Mangaseja mitist. Audi mat. 
Warm, Obdorsk —Ossetisch kalm. 
ehalrw. 

Wurzel, Tawgi bontu — Pehlwi bun. 

Sanskrit pun. 
Zahn , Obdorskfiie.— Ostiak. bei Narym 
tiwu, a. Jugau tewu. 
Zunge, Am Narym— Chinesisch me. 
und Tym mc. 
Obdorsk — Mingrclisch nina. 
nämi. Ostiak. u. Ob nalem. 

Ungar, nyälv. 
Zweig, Tora&molja. — Ostiak. bei Narym 
mola.Moiw&morga. 



Die südlichsten Sam oje den sind die Uriatjchai od er Sojote n. Sie ste- 
hen grösstenteils unter Chinesischer Oberherrschaft und bewohnen 
die Gegend zwischen dem Saj anischen Gebirge, welches die Gränze von 
Sibirien macht und den Gebirgen Cha^ai und Altai, dem Flusse Tes, 
der wich Weiten in den See Vbsa fliesst , und dem BamkuS , der 
durch den See Alton oder Telezkoi geht , und den Ob bildet. Ehe- 
mals waren sie den Beherrschern der Bulgaren unterworfen ; als aber 
in den Jahren 1744 und 1755, unter der Regierung des Kaisers K'ian- 
fujg, die Chinesischen Heere gegen diese zu Felde gingen und ihr Reich 
zerstörten , so wurden auch die Uriaqchai Unterthanen der Chinesen. 
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Der Fürst derUria^chai vom Gebirge Altai hiess damals (i 755) Vadak, 
und der vom Gebirge Tat^nu (dessen schneeige Kette inNorden des Tes 
und des Sees Ubsa von Osten nach Westen bis zu den Quellen des Flus- 
ses Kemvyk streicht), hiessTubmin. Beide zusammen hatten Uber 10,000 
Unterthanen Der erste ward vom Kaiser zum Dorgi Jmban *) er- 
nannt , und die Seinigen wurden in sieben Fahnen und fünfundzwan- 
zig Compagnien getheilt. Der andere erhielt den Titel eines Sula- 
Amban **) und man vertheille seine Unterthanen in vier Fahnen und 
sechzehn Compagnien. Alle nöthigen Ucheri-da ***) wurden einge- 
setzt , und erhielten die ihnen zukommenden Siegel , so dass das 
Gouvernement der Uria^chai vollkommen auf Mandteuisch-Chinesi- 
schem Fusse eingerichtet ist, und zusammen aus eilf Fahnen besteht. 
Die Uriaigchai stehen jetzt , so wie alle nomadische Stämme , die zwi- 
schen dem Lande der Kalkas und dem ehemaligen Gebiete der Bu$ar 
herum ziehen , unter der Stadt UUasuiai oder UiiaSUu, die von ihnen 



♦) Chinesische Nüi-ta-iin, d. i. Grosser des Innern. Dieser Rang ist von der ersten oder 
oberen Abtheilung der ersten Klasse , und seine Mitglieder tragen auf der Mutze die 
Pfauenfeder. Niehl alle sind im Innern des Pallastes uud beim Kaiser angestellt, sondern 
oft wird ifanoa der Oberbefehl über Truppen gegeben , and sie vernähen dann die Civil- 
und Mililärgeschific. — So ist auch hier diese YVürd* gemischt. 

*') Chinesisch San-d*ei-ta-iin, d. i. ein Grosser der bei keinem bestimmten Departement 
angestellt ist. Dieser Rang ist von der im eilen Abiheilung der zweiten Klasse, alsoniedriger 
als der eines Dorgi-Jmban , jedoch werden seine Mitglieder tu denselben Geschäften ge- 
braucht. 

***) Ucheri-da , Chinesisch. Diuf-hia/t, ist so viel ab Oberaufsehcr oder Director. Die- 
se Beamten werden in sehr verschiedenen Geschiften gebraucht ; besonders aber sind 
sie es , welche über die herumziehenden Mongolischen uud andere nördlich von 
China wohnenden Völker , als Aufseher gesetzt sind. Dem Range nadi gehören die 
Ueheri-da entw eder zur oberen Abiheilung der dritten Klasse, oder zur oberen der vier- 
ten , welche« von ihrem mehr oder weniger wichtigen Auftrage abhängt. 
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auch Ulafai genannt wird. Sie ist von der Russischen G ranze in gera- 
der Linie auf fünfzig Deutsche Meilen entfernt, und Hegt an der rech- 
ten Seite des eben so genannten Flusses , der weiter unten den Namen 
Itu erhält , und mit dem Bujaniu vereinigt den Dteabugan bildet, wel- 
cher nach Nordosten in den See Kirkir fliesst. Diese Stadt ist mit ei- 
nem tiefen, auf beiden Seiten pallissadirten , Graben umzogen, und 
hinter demselben, näher nach der Stadt zu, sieht man noch eine mit 
Steinen und Erde ausgefüllte , aber nur mit Thon übertünchte Mauer 
von Fachwerk. In der Stadt sollen sich über a,ooo Häuser befinden. 
Die Bewohner derselben sind theils Mongolen , theils ein anderersehr 
grausamer Stamm Namens Karchen , und Chinesische Kaufleute , die 
vorzüglich mit den Russen und nach Kiachta handeln. Der Weg von 
der Russischen Gränze nach Uliatutai ist sehr beschwerlich , weil er 
sich zwischen den Flüssen Beikemund TeS und dem felsigen Schnee- 
gebirge Taynu durchzieht. 

Nach dieser Stadt entrichten die Uriaigchai ihren jährlichen Tribut, 
in Zobeln , welchen sie die Schwänze abschneiden , in Luchsen, Wöl- 
fen, Füchsen, Grauwerk, in Wurzeln von Sarana (Lilium bulbiferum) 
und J/jÄir (Polygonumviviparum), und anderen Pflanzen, die in jenen 
Gegenden das allgemeine Nahrungsmittel sind. Die Abgabe jedes Man- 
nes besteht in drei Zobeln, oder an deren statt aus einem Luchse oder 
sechs Wölfen oder Füchsen, oder hundert Fellen Grauwerk. Ausser- 
dem aber nimmt der Befehlshaber von Uliasutai noch einen Zobel 
oder zwei und mehrere der erwähnten Felle für sich selbst. Von dort 
aus wird der Tribut gerade nach Peking geführt , auf welcher Reise 
man hin und zurück über ein halbes Jahr zubringt. Der Transport 
geschieht entweder mit Kameelen oder mit unabgewechselten Pferden. 

Die UrianQchai oder Chinesischen Sojoten bestehen aus vier Haupt- 
stammen. Die beiden ersten Bagari oder Baigari und Mailar aber 
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Mailar wohnen in der Nähe der Sibirischen Gränze, in der Gegend 
von Kemkemnyk-Bom. Der Stamm Toxin zieht an den Flüssen Todat, 
Kamsara undSyslygem umher , der Ulek genannte aber an den Bächen 
Alain u , Bajan-tkureku und Kemtyk *). 



*) Da unsere geographischen Kenntnisse aller jener Gegenden noch sehr beschränkt sind, 
so halte ich es nicht für überflüssig aus Dr. Messerschmidts handschriftlichen Tagebuche, 
das in der Bibliothek der kaiserlichen Akademie zu St. Petersburg aufbewahrt wird , fol- 
gende Stelleo wörtlich hier abdrucken zu lassen. 

(a5 Januar 1 7?3.) — Um zu den Sojiten zu kommen , muss man von Abakansk fast bis 
aur Mitte des Tu&a-oder {//Äs-Stroms südöstlich gehen , und diesen daselbst passieren, 
sodann gehl man etwas südlicher bis zur Mitte des Amül- Ufsa, doch ohne ihn zu passiren. 
Man verlasst aber bald diesen Amül- Ufsa und wendet sich vollends südlich zum östlichen 
Arm des Oya, etwa zwei Werst von der Voreinigung dessclbeu mit dem westlichen Ar- 
me , der Kaya genannt wird , passirt beide nach einander , und geht so immer langst der 
Westseite des Koya bis zu seiner Quelle , oder dem Gebirge, aus welchem er entspringt. 
Diese Gebirge sollen sehr mülisam zu passiren sein , und viel übeler als die andern zur 
Westseite des Jenisei am Jabasch, Kantigrc u. s. w. 

Der Ursprang des Koya soll etwa zwei Tagereisen vom Jenisei entfernt sein , doch ist 
dies nicht gewiss zu bestimmen , weil kein Weg durchs Gebirge dahin geht. Die Schlit- 
tenreiseauf dem Jcuisei geht wohl noch zwei Tagereisen hinter Sajansk cinigermassen an, 
nachher wird sie aber sehr gefährlich, weil der Sirohm an dem Einflüsse des Kantigre sehr 
viel offenes Wasser und Blanken bat , und das Eis sehr betrügt ich ist , so dass oft Russen 
und Tauren verloren gehen. Wenn man aber dem Kemtschych näher kommt , wird der 
Schlillenweg wieder brauchbar. — Aus mündlichen Nachrichten. 

■ <. i. i, , ; 

{Am i3 Febr. i-j»3.) Licss ich einen Raimacken Namens Iwan Merkulioff zu mir kom- 
men , der alle Jahre zu den Sqyeten geschickt wurde , um den Tribut einzutreiben ; der 
berichtete — « Man Ringe vom Ursprünge des Koya oder westlichen Arm des Oya über 
ein ziemlich hohes Gebirge , hinter 1 welchem der Usi von Osten nach Westen in den Jeni- 
sei ginge. Wenn man diesen llsi passiert /'gelangte man an das Gebirge Choin-dawan , 
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Zu demselben Stamme wie die Uriaigcltoi gehören auch vermulh- 
lich die wenigen Sojotea oder Sojeten , welche auf Russischem Grund 
und Boden um 1\mkin$k und an der SUdwestepitM des Sees Baikal 
wohnen. Diese Sojoten sind Nachkommen der ehemaligen Tuhiuzen, 
»eiche ihren Namen vomFlusse Tuba, der Rechten des Jenisei erhalten 



über welches man sofort zum fM-Strohme käme. Dieter U/h flies« aus Osten zum Jeni>ci, 
und mochten die Ostia des Uss und Vth, etwa 1 5 Stunden mit dem Jenisei-Strohm gebende, 
von einander entfernt sein. Diesen Vth passirto man unweit seinem Ostio, so dass man die 
Gebirge des Jenisei zur Rechten sehen könne. Nachdem behielte man noch immer den Je- 
nisei , den er hier schon Jen Ulu-kem oder grossen Kern nannte , passierte erst den Tostu- 
jull (Salz-bach), dann den Kysti-kem und endlich den Kansara-Strohm , alle drei nicht fern 
von ihren Osliis , so in den Ulu-kem einfallen. Zwischen dem Ulu-kem zur Rechten und 
dem Kansarä zur Linken prosequirte man seinen Weg ostwärts bis zum Todshi-küll , den 
man auch zur Linken liegende , in etwa einer Tagereise vom Ostio Kansarae gerechnet, 
erreichte. Weiter vom Todshi-kuU bis zum Tschischkisch- H'enchina (• d. i. Quelle des 
Tschischkisch » ) östlich , hatte man einen sehr Übeln Weg durch gebirgigte Walder. Und 
wenn man nachher längst dem Tichisckkisvh ginge , erreichte man endlich den Selenga- 
Strohm. Es wäre aber diese Reise sehr beschwerlich , indem man in zehn Tagen kerne Jur- 
ten fände , auch der Moräste wegen nürht ander« , als mit leichten Pferden , im Winter 
aber mit Rcnnlhiercn passiren könute. Hingegen wäre der Weg zum Kemtschyck , liigis 
und Är<*«-Strohm viel besser durch die Mongolen nach Sankin-dalai , ohne dass man 
durch ein fremdes Land käme , wo man keine Podwoden (Vorspanu) zu hoffen hätte. — » 

(28. Jan. fjvi in Abakansk.) Die Sojetcn wohnen längs <h>m Kei/Uscltyck, Die an seiner 
Mündung haben viele und gute Zobel ; die aufwärts aber gar Leine. Guter Tausch war auf 
Juften , Zinn , Wadmarsrocke , roUie und blaue Kirsel, oder Boy u. s. w» 

Oben am Kemtsckyk soll eine Hohle mit allerhand Figuren und Schrifteu zu sehen sein, 
so auch Ruineu, einer alten Stadt. 

Eine halbe Tagereise den Jenisei hinauf yom ReJUt5chyqk-,Flu*j£, an der Mündung eines 
kleinen Strome« Dschpkuf , soll, eine Höhle sein., mit allerhand Cuxiovva.ten, als Gplzen , 
in männlicher und, weiblicher Gestalt fielen Schriften, u. s. w. 
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haben , und ursprünglich ein Samojedischer Stamm waren. Vor der 
Eroberung Sibiriens durch die Russen, bestanden sie aus drei Geschlech- 
tern, deren jedes seinen Fürsten hatte. Sie waren sehr zahlreich und 
kriegerisch , und bewohnten die Ostseite des Jenisei in der Nachbar- 
schaft der Tuba. Aber der Krieg zerstreute sie unter Samojeden und 
Türkische Stämme. Die wenigen , welche sich unter den Kaqinzen 
befinden , haben ihre eigene Sprache seit langer Zeit vergessen und 
die Türkische angenommen , und sind so und durch Vermischung 
mit ihren Machbaren zu Türken geworden. Em Theil der Tubinzen 
unterwarfe sich den Russen im Jahre 1618. Viele von ihnen gingen aber 
mit den Kirgisen zum Kontaima der Ölötischen-Kalmüken über. Damals 
hatten die Tubinzen einen sehr tapfern Fürsten TNamens So'ä, von dem 
dieser Stamm in das hohe Gebirge geführt und nach ihm Sojolen ge- 
nannt ward. 

Die Russischen Sojoten sind artne Nomäden , und halten wenige 
Ren/thiere untt" zum Ziehen abgerichtete Hunde. Sie wohnen in elen- 
den Hütten von Birkenrinde , deren Stelle sie oft wechseln , und leben 
von kümmerlicher Jagd , Fischfang und Wurzeln, die sie ausder Erde 
graben. 

Wahrend meines Aufenthalts in Sibirien habe ich vergeblich ge- 
sucht , Sprachproben der Sojoten um Tunkinsk tu erhalten. Erst im 
Jahre 1 810 wurden mir einige fünfzig Wörter von Herrn Spaski mit- 
getheilt , der sie seihst aus dem Munde eines Sojoten aufgeschrie- 
ben zu haben versicherte. Da sie aber fast alle Türkisch sind , und ich 
kein einziges Samojedisches darunter gefunden habe , so vermuthe ich 
einen Irrthum ; weil sowohl G. F. Müller als auch Pallas versichern, 
dass diese Sojoten eine Samojedische Mundart sprachen. Ich glaube 
aber dennoch die erwähnten Wörter verglichen hier folgen lassen zu 
müssen. 
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Galt, Vlukudai. ■ 

(Grouer Gott.) 

Feuer , Ot. 

Wasser, Such. 

Erde, Diter. 

Berg , Orka. 

Stein , Tarn. • 
Holz , Agaui. 

(Baum.) 

Kraut, iS>ff<yt. 
Thier , ^/o^. 
Mensch , Xidm. 
Frau , Ipii. 
Kopf, Baut. 
Wange , Nich. 



Hals , Bochiy. 
Bauch , Kuriak. 

Schnee, Char. — 



Regen , Tiusken. 
Wind , Kai. 
Warm * Zheälis'ch. 
Kalt , Seren. 



Pelzkleid, Ton. 
Fussbeklci- Vdük. 
ä\\ng,(Stitfti) 



-Türkisch in Sibirien 

ulu-chudai. 
.Türkisch in Tobolsk 

ot. 

-Türk, in ToboUk;u. 
jMw.am Jctiiscijug:. 
■Kangazisch und 
Bauikirisch dteir. 
-Wogulisch ur. 
Tungusisch urajuro. 
•Türkisch lata. 
-Türkisch ayan. 
Teleutisch agatn. 
Kangazisch tigert. 
-Teleutisch alda. 
Türkisch kimi. 
-Kangazisch ipii. 
-Türkisch law. 
■Kangazisch nag. 
Turkischam Jcuisei 
ruigi. 

■Türk, bojun , boin. 
-Türkisch in Sibirien 
kuriak. 
Türkisch qar. 
Uigurisch nnd Ja- 
kutisch char. 
-Kangazisch^iAe/i. 

-Kangazisch efiityg. 
-Teleutisch sergun. 
Türk, bei Kusnezk 



-Türkisch ton. 
-Türkisch in Tomsk 
///ViÄ.4azischö7/i/*. 



Mütze, Tulacha. 
Homd, Koilak. 

Buller , Sirych. 



Stadt , Jurda. 



Tabakspfeife, Torali. 



Vater , 
Sohn , 



Achat. 
Uluch. 



— lazisch lahaia. 

— TürkischinSibiricn 

kuiLik. 
— Türk, bei Kusnezk 
iary-jak Teleutisch 
iart-jo. 
—Türkisch fürt, 
(Wohnplatz.) 

— Jakutisch agd. 
— Türkisch ogul. 
Teleutisch uui. 



Weg , 'Oruk. 
Pferd, Morich. 
Hirsch , Dnär. 
Zobel , Anealda. 
Gut , Eke. 
Schlecht, Bagai. 
Gesund , Ekdi. 
Krank , Bagut. 
Jung , Uluch. 



Alt, 
Weis» , 



Kran. 
lUaxin. 



-Türk, in derBaraba 

tdan. 
— Türk, kary , kart. 
—Mongolisch tagan , 



Dumm, Teno. 

Ich trage, nehme, Ande rn. 

Ich spreche, Tomochian. 

Ich trinke, Thecmnen. 

Ich sitze , Tünen. 

Ich gehe , Kulagaan. 

Ich schiesse, Ulaniym. 

Ich esse, Ticmnädym. 

Morgen , Tanla. — Teleutisch tanda. 

Lange her , Ineditilda. 

Laugsam, Anek. 

Vorher, sonst, Inydkel. 



Digitized by Google 



( i53 ) 

Nördlich vom Sajanischen Schneegebirge , also im Russischen Ge- 
biete , am Flusse Tuba (der Rechten des Jcnisei,)der bei den benach- 
barten Türkischen Stämmen auch UpSa oder Ufza heist , wohnen die 
Mati, welche von den Russen Maiorzi oder Modori, gewöhnlich aber 
Motoren genannt werden. Vor 1618 hatten sie ihre Wohnplatze jen- 
seits des Jenisei , in der Gegend , wo jetzt Abakansk erbaut ist. Sie 
waren dem Altyn-chan der Mongolen zinsbar. Im gedachten Jahre aber 
unterwarfen sie sich den Russen, und zogen nach und nach etwas Öst- 
licher den Tuba aufwärts. Sie sind ein kleiner und armseliger Hirten- 
stamm und leben ohne Ackerbau. Ihre Hütten sind beweglich und 
bestehen aus gegen einander gestellten Stangen , die mit Birkenrinde 
bedeckt werden. Im Winter suchen sie dieselben durch eine Lage 
trockener Kräuter noch wärmer zu erhalten. Der Eingang dieser Hüt- 
ten ist stets gegen Morgen gerichtet. Da ihre Viehzucht sie nicht hin- 
reichend ernährt, so ersetzen sie den Mangel an Lebensmitteln durch 
die Jagd, und im Sommer dienen ihnen die Wurzeln von verschiede- 
nen Pflanzen und besonders Lilienzwiebeln zur Speise. 

Wahrscheinlich sind die Russischen Motoren Verwandte desS. 14& 
erwähnten Stammes Mailar oder Mailar der Chinesischen Sojoten. 
Jetzt sind sie Christen , vormals aber waren sie Schamanische Hei- 
den *). Im Jahre 172a blieben nur noch zehn Familien von der ganzen 
Nation übrig , so dass sie wahrscheinlich aussterben wird. 

Die Koibalen , ein anderer Samojedischer Stamm , der über Aba- 



*) In Messer Schmidts Tagebuch c finde ich noch folgende Nachriehl von den Samojedt- 
»eben Sttmmenim südlichen Sibirien— a6December i-jai. — Da» Uluss («VoU, Slamm») 
Begüischi , Modur oder Motlor, Kurd-matre am Yjus. Sogai and Baitakoff wohnten 
jetzo am Uibat und Abakan ; item am Jenisei , bei Ust-Abakan und Sajansky-Ostrog. 
Da» Wollost (Geschlecht) Zysa oder Zjrlar hätte am Oy oder 0ro-Slrobm gewohnt, da- 
von einige noch da , der Rest aber mit den Kirgisen fort wären. 

20 
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kansk an beiden Seiten des Jenisei bis zum Satanischen Gränz-gebirge 
hin wohnt. Sie sind ebenfalls Hirten , und gleichen in ihrer Lebensart den 
Motoren , nur sind sie begüterter als diese , und man trifft unter ihnen 
Besitzer von hundert Pferden , eben so viel Rindvieh und einigen Ka- 
meelen an Sic haben auch den Ackerbau angefangen und bedienen 
sich des Pfluges. Jetzt sind sie ebenfalls getauft. 

Die Koibalen haben diesen Namen von ihrem Fürsten Kaibai erhal- 
ten Sie bestanden vorder Russischen Herrschall in Sibirien aus meh- 
reren Stämmen , von denen aber einige mit den Kirgisen nach Westen 
über den Irtyui abgezogen sind. 

Die Koibalen wurden sonst auch von den Russen KyStym oder Kyta- 
tym genannt , aber dieses Wort ist kein Eigenname , sondern bedeu- 
tet in den Türkischen Dialccten des südlichen Sibiriens einen Knecht. 
Sie haben diesen Namen aus Verachtung von den Kirgisen erhalten , 
deren TJnterthanen sie waren , und Übersetzten ihn in ihre Sprache 
durch Numü. Übrigens sind die Koibalen nicht das einzige Volk , das 
Kymiym genannt ward , die Kotten und Kamamen , die zu einem ganz 
anderen Völkerstamme , den ich den Jenisetschen nenne , gehören , 
flihrten ihn , ja sogar die westlichen Büräten , gaben ihren Türkischen 
Unterthanen diesen Beinamen *). 



♦)Das beweiset auch folgende Stelle aus Dr. Meuerschmidts Tagebuche , 7. Juli i^xj. 
— « Einige Ky Stirnseite Tartaren berichteten , das* sie nicht wüssten, ob sie von Choibal- 

« Choibat-Kjsüm halten von der K* asnojarskischcn Seite , die Brussi-fystim aber von 
« der Kusnczkischcn Seite des Toniflusses ,vou Uralter* hergestammt. Sic würden aber 
* jetzt nach den F hissen , an denen sie wohnten , genannt , p. e. Ttchuschi-J(jrsüm , 
« Tsrft ulym- Kjsiini . Sonst waren diese Leute sehr reich, aber auch sehr karg und trotzig, 
« so dass ich Mähe hatte einige Kleinigkeiten , ah Milch und Bulter zu erhalten. • — 
Man sieht also , dass damals sogar die Anwohner des Vulym, welche Türken sind, fywtym 
genannt wurden. 
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Das hier folgende Motorisch-Koibalische Wörterverieicliniss islwSI >- 
rend meines Aufenthaltes in Sibirien, auf Befehl des verstorbenen Gra- 
fen Johann Potocki zusammengetragen worden. Ich habe in dem- 
selben diejenigen Wörter durch Oursivschrift bemerkt , welche Tür- 
kischer oder Mongolischer Abkunft sind 



DKtTTKH. 


MoToaisca. 


Koibaliscb. 


Deutsch. 


Motor wec 


RotaiLoca. 


Abend. 


Nudiun. 


Niude. 


Brey. 


M.igi-. 


... 


Alle. 


Tupoi. 


Bar. 


Brod. 


Ipek. 


... 


Alter Mann. 


Tröge 1 y chasy. Bö« ja. 


Bruder. 


Ad*4HB, 


Kigam,(«w«w> 


Altes Weib. ' 




Nemyka. 




orgalda. 


pabim.O*«rr> 




MunöV*. 


Kaiiuma. 


Brücke. 


KubrjukATiHL). . . 


Angel. 


Kojapwiti. 


• • • 


Butter. 


Chajak. 


... 


Asche. 


Ta. 


Simo. 


Dach. 


Kajan. 




Auge. 


Sime. 


Sima. 


Denke, ich. 


Kadyrgam. 


Paidljam. 


Austins* , 


| Honda. 


Jagat. 


Dick. 


Dtciarym. 
Kan. 


D«iaritia. 


Muuduog. 


Donner. 




Bar. 


Remdacia gdy. 


Maina. 


Dorf. 


TuraATMJ 


Tfrrw. (!**.) 


Band. 


Barada. 


• • 


Du. 


Tan. 


Tan. 


Bart. 




Sagal. (Xirtt) 


Ei. 


IlHöq. 


■ * • 


Baum. 


Cha. 


Pa. 


Eichhorn. 


Deran. 


Dyayp: 


Befehlshaber. 


D*iar. 


Kon. 


Eidecbf. 


Tanxe. 


Tausa. 


Begegne, ich. Deiaktynaett 


t. 


Eis. 


Polok. 


Boi. 


Beil. 


Balta. (TSr* > 


• • • 




Ur. 


BylWgai. 


Berg. 


Bija. 


Myja. 


Ende. 


Jeryda. 


Zierde. 


Betranken. 


Isyr. 


• • 


Er. 


Tr. 


De. 


Birke. 


Ku. 


Kujn. 


Erde. 


Ttia. 


D-ttia. 


Blau. 


Nambtfda. 


T>t€aba. 


Esse, ich. 


Onnotanu 


Amlam. 


Blau. 


Kok. 


Kok. 


Falle , ich. 


Kaporgam. 


Usaresn. 




(Türkiich 5. (rfeo.) 


Farbe. 


Kyrnap. 


Narego*. 


Blitz. 


Numgwja. 


SiuSa-giraiia. 


Fass. 


tUabao. 


Sabao. 


Blut. 


Kern. 


Kam. 


Feder. 


Tu. 


Choder. 


Boi<en. 


Myndi. 


Yne. 


Fell , Haut. 


Ko 


Kuba. 


Boot. 


Ondoi. 


• • • 


Feuer. 


Tuek. 


Siü. 


Brantwein. 


Arga. 


Arga. 


Foutrtcbwaoia, K*bo. 


Piadnua. 



Veutscb. 
Feuerstein. 
Feuersuhl. 
Fe«. 
Fichte. 
Finde, ich. 
Fisch. 
Fleisch. 
Fliege. 
Fliessen. 
Floh. 
FJoss. 

Freue mich , 

ich. 
Früh, 
Frühling. 
Frosch. 
Frost. 
Fuchs. 
Führe , ich. 
Fürchte, ich. 
Funke. 
Fuss. 

Fusstapfen. 

Gans. 

Gehe , ich. 

Gelb. 

Geld. 

Gehe, ich. 

Gericht. 

Giuchrci. 

Gestank. 

Gestern^. 

Gesträuch. 

Gold. 



Motorisch. Koibüiicb. 
Taga. . . . 

Tuy. 
Tun. 
Tiia. 
Kojs 
Kele. 
ApSa. 
Ruriar. 
TeSxeSta. 
Kasaktoga. 
Sal. 
laga. 



Pida. 
S,l. 

r>Kä. 

♦ • • 

Kola. 

Uja. 

Meanda. 
Hasapüuk. 



Biudion. 

Tamne. 

Sjste. 



Gugumeo. 
Ukon. 
Tarn de. 
Thrjuka. 
Lei. 

Balsamdym. Pogonla. 



Musta. 



Tindoga. 
Hoi. 
Yge. 

Kai. Tasy. 
Lijam. Meliam,sordem. 
Sarych. {Tür*.) Segei. 
Kamengapty. Agio. {TM.) 
Daitigam. Kandagam. 
Ihfjarga. (Mangel.) 

IVandadysta. Kurju. 
Kondogo. . . . 
Tiudjun. Talyn. 
Bara, . . . 

AUyn. {M<mtoi.) AUyn. (M» nf oL) 
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Dkotscb. 
Gott. Num. 
Graben, der. Oro. . , 

Gross. Orga. Urga. 

Grün. Kok. {Türk.) Kok. (TM.) 

In vielen Sibirischen Sprachen wird blau 
und grün durch dasselbe FVorl ausgedrückt. 



Gut. 


Ini. Dieiakiut. (Ti 


Haar. 


Ipti. 


Abde. 


Habe, ich. 


Tenerngara. 


... 


Hange , ich. 


Tiiagapiam 




Hagel. 


TaS junak. 


Toskunak, t< 


Hand. 


Udam. 


Oda. 


Harn. 


Kund* im. 


Kynse. 


Ha«. 


SidcdeSlta. 


. . • 


Hase. 


Kodon. 


Kosan. 




(TMitch qojan.) 


Haue , ich. 


Sabydjam. 


Bodem. 


Haufen. 


Koimoka. 


... 


Haus , Jurte. 


Meu. 


Mai. 


Helfe, ich. 




1* « • • 


Hengst. 






Herbst. 


Iriu. 


Ire. 


Herl. 


Kejem. 


Sei. 


Heute. 


Magai. 


Tcpmnan. 


Hieher , 


Toi. 


So. 


Himmel. 


Num. 


Num. 


Hirsch. 


Kyrmnagi. 


Sume. 


Hitze. 


D*obuka. 


D*ibide. 


Hoch. 


Nambo. 


Prire. 


Höhle. 


Jele. 


• • • 


Höre , ich. 


Niundam. 


Nimjbam. 


Hof. 


Kaxa. 


Kaxi. 


Hoffe , ich. 


Isendan. 


... 


Horn. 
Huhn. 


Amde. 

• • • 


Amna. 
Takak. 
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DSVTCSB. 


Motorisch. 


KOIBAUSCB. 


flund. 


Ban. 


Mian. 


Jahr. 


Chaa. 


Pe. 


Jch. 


Man. 


Mon. 


Ihr. 


• 

Tende. 


Se. 


Insel. 


Kadere. 


Noro. 


Käse. 


Biiiulop. 


• • • 


Kalb. 


Byso. 

{Türk, buuw ) 


• • 


Kameel. 


Meitte. 


• • • 


Kaue , ich. 


Top' jam. 


* • • 


Kaviar. 


Turme. 


Turme. 


Keule. 


Chelyka. 


... 


Kinder. 


Aine. 


Aie. 


Klein. 


Udwiumbui. 


Ud*eiuga. 


Knabe. 


Udwiumbui. 


ESe. 


Knochen. 


Le. 


Le. 


Knoten. 


Illervnianu. 


... « 


Kobold. 


Makane. 


Mai*ibe\ 


Koche , ich. 


Logomdam. 


Padlam. 


König. 


Dxialam. 


Kan. {TirkUei.) 


Kohle. 


Koja. 


Dwöt. 


Kopf. 


Nambam. 


Ulu. 


Koth. 


Balgam. 


Balgam. 


Kraut. 


Soök. 


Nom. 


Kreide. 


Toro. 


... 


Kub. 


Ude. 


Tiusei. 


Lache, ich. 


Bisnergam- 


• ■ ♦ 


Langst, lange. Geren. 


Korxteiijan. 


Lang. 


Nanba. . 


Numo, 


Laufe , ich. 


Kolyurgam. 


Ilirhjam. 


Laus. 


Indwi. 


Une. 


Lebe, ich. 




Bibom. 


Lecke, ich. 


Tulgyrnara. 


... 


Loch. 


Choiga. 


Si. 


Mache, ich. 




Palem. 
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Devtscs. 


MoToaiscH. 


Koibamsch. 




ivopiog. 


Kobdo. 


«AT 

Mann. 


luagadim. 


Biusc. 


Mark 


\f ui. 


* • • 




Migiidc. 


• « • 


Meer. 








(TW*.deqis.) 


(UontolUch.) 


Messer. 


Kuro. 


Tagai. 


Milch. 




Siüt. 




(TmrtucA.) 




Mist. 


Tiseko. 


m • • 


Mittag. 


rütin-kune. (TM.) , t 


Monat. 


Kiintit. 


Kyü. 


Mond. 


Kimtit. 


Kuii. 


Morgen , der. Igomo. 


• • « 


Morgen. 


Kuman. 


Kar&n. 


Mücke. 


Ananda. 


• • 




Kydybogomgo. Tagat. 




Agma. 


An. 


Nachher. 


üna. 




Nacht. 


Inde. 


Pö. 


Nähe , ich. 


Uicuit'jam. 


Sodljam. 


NähenadaJ. 


Ime. 


Neme. 


Nagel. 


Kadam. 


Koda. 


Nahe. 


Jemte. 


• . . 


Name. 




Nim. 


Nase. 


Ejem. 


Pija. 


Neu. 


Köndo. 




Ochs. 


Achtllan. 


Buga. {Türk ) 


Ohr.. 


Kuma. 


Ku. 


Ort. 


D«ia. 


... 


Pfahl. 


Urgan. 


... 


Pfeil. 


Chili». 


He. 


Pferd. 


Nundo , bora, 


... 




kundia. 
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DsVTSCtt. 


MöföanOi. 


KotbALUcn. 


DtbtscH. 


MöTOhtscu. 


RoiMLlSCI. 


TS * 

Priester. 


AbyS. 


• • • 


See , der. 


Toa. 




Rabe. 


Clidrgoi. 


Bare. 


Sehe , ich. 


Rondorgom. 


Rubam. 


Rauch. 


Kiundu. 


Siunö. 


Sense. 


Illachpy. 


. - * • 


Regen. 


Uliuriü!. 


■ 

Suruno. 


Sie , der. 


Tin. 


... 


Regenbogen. 


KeganliüO. 


. . . 


Silber. 


Ktnyui. itsr*.) Kumyui.(T»# ) 


Richter. 


i aifjargtni. 


• . • 


Singe, ich. 


Narjyrnam. 


Ninlia. 




{MoHtotist*.) 




Sohn. 


Num. 


Ne. 


Rinde. 


Tebena. 


Fcre. 


Sommer. 


Da'gan. 


Ta'ga. 


Ring. 


Tain. 


• • • 


Sonne. 


K.a)c. 


Kuja. 


Roth. 


Narmyndy. 


Rume. 


Spat. 


Niudo. 


• • • 


Ruder. 


Lia. 


IAi. 


Spiegel. 


RorndaS. 


RorndaS. 


Rudre , ich. 


Tialiaroam. 


Tukbla-Mn. 


Stadt. 


Tum. (A,r*.) 


* • • 


Ruw, 


Ramde. 


• « • 


Stein. 


Dagia. 


Pi. 


Saame. 


Urmuk. 


Urgnlok. 


Stehle , kh. 


Telet uym. 


Dwiapdolla. 


Sah. 


Tui.iTmr*.) 


■ a • 


Steppe. 


Neiga. 


Karai. 


Sammle, ich. Omd'jam. 


Oplam. 


Stern. 


Rindwikei. 


Rynsygei. 


Sand. 


Chura. 


Prja. 


Stock. 


Che. 


... 


Satt. 


Udiam. 


■ • • 


Strasse. 


Jedyn. 


• . . 


Schaaf. 


Kutc. 


Kuia. 


Strudel. 


Chailygak. 


Railgak. 






Muca. 


Batermed«. 


• . . 


Schaum. 


Kosak. 


• • • 


Stute. 


Reibe. 


Sjuima. 


Schimpfe, kh. Tochtarter- 


RudoHam. 


Suche, ich. 


Cboigam. 


Pilia. 




gam. 




Südwind. 


Cliaindcher. 


TuS-biarSy . 


Schlafe, kh. 


Chondamtath. Ronollam. 


Sumpf. 


Balgam. 




Schlange. 


Simirenda. 


Nansy. 


Tabak, 


Tamako. 


Tamako. 


Scldecht. 


Biuitiaija» 


Bilia. 


Tabakspfeife, Jekelnam. 


■ • « 


Schlitten. 


LUor. 




Tag. 


Rain» 


t><iala. 


Schlüssel. 


Karaiufe. 


* • • 


Tann«. 


Narge. 


Si. 




iTtirklttk.) 




Tasche. 


Usiap. 


» • • 


Schnee. 


Syre. 


Syra. 


Thau. 


HipUl. 


D«ibda. 


Schwarz. 


Riunda. 


Sagar. 


Thier. 




• * • 


Schwein. 


Wanna. 


a • « 


Thon. 


Lyr-balgattt. 






(Türk, zuzqa.) 




Thür. 


No. 


ki. 


Schwees. 


Nitfgnguqbin. Nogo. 


Tod. 


Chadaibaga. 


Rube. 


Schwester. 


Hedia. 


• • • 


Tödte,ich. 


Kadjam. 


Rudlam. 
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DwTtca 


Motorisch. 


Eoiiuus 


Traurigkeit. Kuondogapoh. 


• • a 


Trinke , ich. 


Urniam. 


Bitlia. 


Tröpfeln. 


Tisista. 


« * • 


Tuch , ein. 


Ariog. 


• • • 


Überfahrt. 


Kuijai. 


• • « 


Vater. 


Abam.abbeda. Ab. 


V«nchli«**e 


, Notnkajant. 


Tachtym. 


icli. 






Vogel. 


Tvundxiacha. 


• • • 


Vorher. 


Irin. 


Dieyrilyck 


Wald. 


Cliau3ty. 




Wand. 


Mcdn-ugol. 


■ * • 


Wasser. 


Bu. 


Bu. 


Wehen. 


Kaibylgam. 


Akäubla. 


Weib. 


Misctn. 


Niäusa. 



Weine,, ich. D*jare>mcndja. D«öorl 
Welcher? Kulgu. Kadei. 
We<«»,id». Tenyaagan. Tyrenemym. 
Weist. Kjr. Syrjr. 

Weit,eatterntX«i»da*jo. Katja. 
WeHe. IMagy. HJalga. 

Werf« , ich. Mij.«*lyjan.. Bablam. 
Wiese. Baktn. Koi. 

Will , ich. Choryndwör- . 
jam. 

Wind. 
Winter. 
Wir. 
Wolf. 



Wolke. Soröch. 

Wunde. Seropta. 

Wurzel. Tebena. 

Zahn. Tymc. 

Zturn. Tsiugan. 
Ziege. 

Ziegenbock. 

Zinn. Ach^horgoLhfin^Turk.) 



D«iadega. 
Merd. 
Myma. 
Tymc. 
Agnct. 



Zobel. Aide. 

Zürne, ich. Balyrtigan. 

Zunge. Kauilc. 

Zweifle, ich. Ungetiüier. 



Ein». 

Zwei. 

Drei. 

Vier. 

Fünf. 

Sechs. 

Sieben. 

Acht. 



Om. 

Kydy. 

Nagor. 

Deilc. 

IUumhlia. 

M kuin. 



Sile. 

Seka. 

• ■ • 

Unem. 

$yda. 

Hagar. 

Tade. 

bumula. 

Muktut. 



Zehn. 

Eilf. 

Zwölf. 

Fünfzehn. 

Zwanzig. 



K.»y<k<ite. 

Togo«. 

Twin'. 

Tiuin-<>p. 

Twu-gide. 



TogoS. 



Bedop. 
BeSyda. 



Fünjüg. 



Tiiun-Sumblia. Betmuktut. 

Kydy-Saiun'. Sydybet. 

Nagor-Uiun. ISu^orba. 
lUumbiia-tsiun. llkb. 



Im Kreise vom Nimmt Udinsk der Irkuzkischen Statthalterschaft 
hanget am Ursprung der Uda , im wüdea Gebirge Toros-dabahn 
(einem Theile der Sajanischen Kette), der kleine Samojedische Stamm 
Kara-kaw , welcher wie die Sojoten sehr arm ist , und nur wenige 
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Rennthiere halt. Er ist zwar getauft, hat aber noch die mehrsten der 
alten heidnischen Gebräuche beibehalten. 



Die Kamamen oder Kai$mamen , Russisch Kamaininzi, ein kleiner 
nomadischer Stamm , der ehemals an den Quellen der Flüsse Kan 
und Mona , der Rechten des Jenisei , wohnte , von welchen er auch 
.seinen Namen erhalten hat. Jetzt hausen die Kamamen in der Nähe 
von Abakansk und Kansk. Als sie sich im Jahre 1629 den Russen un- 
terwarfen , waren sie schon sehr schwach , scheinen aber Überbleib- 
sel eines vormals machtigen Volkes zu sein. Sie sind noch jetzt Scha- 
manische Heiden. Ihre Sprache kommt der Koibalischen am näch- 
sten , und Proben derselben findet man in dem diesem Werke beige- 
fügten Atlasse von Seite YD bis XI, in der ersten Golumne des Samo- 
jedischen Stammes *). Sie nennen 



♦) In Messcrschmidts Tagebuchc findet sich noch folgendes über die 
Sprache : — 16. Dec. 1731. — Zu A.bakan traf ich iwei Tataren von einem anderen Ge- 
schlcchle an , die eine ganz andere und fremde Sprache halten , wovon ich folgendes auf- 
schrieb. NB. Diese Sprache so die Kagmasinsche heissl , wird von den Tataren zwischen 
dem Jenisei und Angara-Strobm , oder bei Kansk oi und Udinshoi-Otlrog gesprochen. Sie 
ist aus der Laak-Ostiakischen und Tawgi-Samojedischen, so ich beim Jenisei gegen Man- 



Eins, Op. 
Zwei , Tschida. 
Drei, Naghor. 
Vier, Thdta. 
Fünf, Sdmbulan. 
Sechs, Mücktü. 
Sieben, Seigbi. 
Acht, Sch 
1, Togus. 



Zehn , Bud. 
Eilf , Büd-op. 
Zwö\{,Bud-Uchida. 
Felsen , Hyla. 
Sand , Bora. 
Berg,/?«*. 



biä. 

Sandberg, Horgo-biä. 



Gott, Num. 
Sonne, Kaya. 
Mond, Kytschin. 
Kopf, Aiba. 
H*ud,Udam. 
Nase, Hija. 
Wasser, Bu. 
Feuer, Thui. 
Erde, Dsha. 



Weib, Nah. 
Vater , Aham. 
Mutter, Imam. 
Schwester, Yhä. 
Bruder, Aija. 
Freund, Nädshim. 
Vkt&,Nunda. 
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Hussen 

Türken (Tataren) 
Kotten 
Koibalen 
Jenisei , Fluss 
Kan , Fluss 
Maua , Fluss 
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Chasak. 
Chaam. 
Chodög. 
Chorroi. 



Kern und Urga-bü. (i. i gntur f/«m.) 

Chdr$en-bü. 

Mdnir-bü. 



Nach den vier genannten Stämmen im südlichen Sibirien und am 
Jenisei, werden die Wohnplätze der Samojedischen Völker an diesem 
Flusse durch Türken und Jeniseier unterbrochen , und fangen erst bei 
der unteren Tunguska , welche in die Rechte jenes Stromes fällt, 
wieder an. Dort wohnen sie bei Turuchansk auf der Linken und bei 
den Karelischen fVinterhüUen auf der Rechten , und bis zum EU- 
meere hin. Nach Osten erstrecken sie sich , unter dem Namen der 
Tawgi- oder Taugi-Sarno jeden, zwischen dem Jenisei und der Chataya 
bis zur Lena , und sind sehr zahlreich. Über die Sprache der Samo- 
jeden von Turuchansk, der KaraSen und Tawgi , siehe das Wörter- 
verzeichniss im Sprachatlas. In Messerschmidts Tagebuche , vom 16 
Juny 1723 , finde ich folgende dort nicht vorkommende Tawgi- 



Wörter. 








Bai» , 


hole. 


Kerbst , 


Narrwjfue. 


Buch , 


Phödm. 


Hermelin , 


Phitfra. 


Eisen , 


B6ija. 


Kuckuk, 


Kuly. 


Fingerring, 


Djutuch-bhawa. 


Kupfer , 


Baialam, 


Fliote , 


Tuibilli. 


Messer , 


Kumäh. 


Frühling , 


Nomuftah. 


Pelzrock , kurter , 


Loh. 


Gewitter , 


Köia. 


Regenbogen. 


Koiaphantah, 


Glockchen , 


Sänke 


Reunthier , wilde« , 


Bdhbi. 


Hecht, 


Kinthae. 


— zahmes, 


Tah. 



Schamao. 
Schneehuhn , 
Sommer , 
Stöhr , 
Strom, 



Phendjir. 
Höffe. 

Muetamgumtue. 

Bachhönnii. 

Djenlajeh, 
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Tabacksufcife. 
Teufel , 
Vielfra« , 
Winter , 
Zinn , 



Kinialaptthmia. 

Bintüai. 

Virru. 

Kiieja. 



Westlich vom Jenisei bewohnen sie beide Seiten des Flusses Jas, 
der sich in den Tasowschen Busen des Eismeeres ergiesst , und an 
jenem die Gegend der ehemaligen Kussischen Ansiedelung Mangnseja. 
Diese Samojeden nennen sich selbst Mokaxe, und Proben ihrer Sprache 
linden sich im Wörterverzeichnisse. Man Iwt 6ie oft Ostiaken Pom 'las 
genannt , und diese irrige Benennung verleitete Pallas, in seinem firr- 
gkichmdtn ffiiHethxuht, diese Samojeden unter die Obyscfie» Ostiaken 
(Nov 75) tu 



Westlich von den Samojeden am Tas , wohnen die ßlschlich soge- 
nannten Laak - oder Gänse^Osiiaken , am Obyschen Meerbusen und 
östlich vom Ob. Sie sind aber ebenfalls Samojeden, und kommen mit 
denen am tas Uberfein. Ihre Sprache findet man in meinem W T Örtcr- 
verfceichnisse , und hier mögen noch einige dort nicht angeführte , 
und vom verdienten Messerschmidt am 12 Juny 1733 gesammelte , 
Wörter derselben folgen. 



Auerhahn , 


Seq. 


(«•cum striatus) , 


Medpek. 


Bach, 


Xoov. 


Ruw. burunduk, 




Bieber , 


Pkt. 


Falk , 


Tamandjch. 


Birkhahn , 


Kyk. 


Fischleim, 


Fht um m. 


Brett , 


Lcem. 


Flinte , 


Tyldiui. 


Buch , 


N6ker. 


Frühling , 


Ytid. 


Eiclihorn , 


Tap&ck. 


Gewitter , 


Chtiak. 


Eichhorn, gestreifte* 




Glückchen. 


RambiaguMt. 



Digitized by Google 



( '63 ) 



Herbst, 


Armd. | 
Pyia. 


Schwaizdrot»el , 


Pullute. 


Höcht , 




Taggedt. 


Hornoulo , 




Sperber , 


Sc/irt-tei . 


Karausche , 


Tuth 


Steinen!« , kleine. 


Mundol 


Kaulbar* , 


Nenaa. 


Slcrlcd , 


Nootok. 


Kerie, 


Sadhig. 


StÖhr , 


Wadger. 


Messing , 


Paterke. 


Tabackspfeife , 


Gandna. (Mwv«fiiea.) 


Njelma (Salmo nelma 


),Gonw. 


Taiincu , (iruiu sal- 


Tyq. 


Otter (lulra) , 


TÖdl. 


mooata,) 




Quappe , 


Niye. 


Teufel , 


Loose, 


Rollifedcr, (Rus#.;Vm 


, Laitye. 


Vielfras» , 


Jurtguni. 


cvpriuus raülus,) 




Winter, 


Kote. 


Schnepfe , 


D#ogd*og. 


Zinn. 


NymerkuM. 



Schnepfe, anderer A.H. If/o6s. 

Die hohe thonige und sandige Meeresküste , welche sich vom Aus- 
flüsse des JeniseY bis zu dem des Ob erstreckt , wird Juraz genannt, 
und die an derselben wohnenden Samojeden die Jurazischen oder 
Jurazen. Ihre Sprache stimmt mehr mit der am Meere wohnenden 
Samojeden überein , als mit der , welche südlicher und im Innern des 
Landes hausen. Ich habe ihr also im Wörterverzeichnisse einen Platz 
zwischen der von Obdorsk und Mangaseja angewiesen. 

Die fälschlich sogenannten Ostiaken von Tomsk, sind ebenfalls ein 
Samojedischer Stamm. Sie wohnen in der Nachbarschaft der Stadt 
Tomsk, und auf der Nordseite des unteren Theiles des Flosse« 9ufym. 
Sie nennen den Ob Äuot oder Gaeoi. Dieselbe Bewandtniss bat es auch 
mit einem Theile der Völkerschaften , welche die oberen Gegenden 
der Flüsse Ket und Tym (der Rechten des Ob) , und die Nachbarschalt 
der Stadt Narym bewohnend , von den Hussen unter dem unbe- 
stimmten Namen Osiiaken begriffen werden. Sie sind theils Samojedi- 
scher Abkunft, wie die Wörter ihrer Sprache im Atlasse, Seite VII bis 
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XI , bezeugen ; theils gehören sie zu dem Finnischen Völkerstammc , 
von dem ich weiter unien handeln werde. Was die Sprache der er- 
sieren und der von Tomsk anbetrifft , so kommt sie am mehrsten mit 
der Samojedischen am Tas und mit der Karasischen überein. 

Die am unteren Ob und diesseits des Uralischen Gebirges bis zum 
weissen Meere wohnenden Saraojedcn nennen sich selbst Chasowo , 
d. i. Menschen. Sie bestehen aus drei Geschlechtern , von denen das 
erste Wanöita , das andere Tysja-Ilogei und das dritte Chyrjmi heisst. 
Die Wanoila wohnen an den Flüssen Mesen und Penora, und auch in 
den Niederungen des Ob um Obdorsk. Die TySja-llogei leben in den 
inneren Gegenden des Archangelschen Gebietes , aber die Chyrjmi 
linden sich jenseits des Uralischen Scheidegebirges in Sibirien, in den 
Kreisen von Obdorsk und Beresow , der Tobolskischen Statthalter- 
. schait , und werden von den Russen auch Karaieja genannt. Diese 
Theilung der Geschlechter wird von den Samojedenso strenge beob- 
achtet , dass keiner von ihnen sich eine Frau aus dem Geschlechte 
nimmt , zu dem er selbst gehört , sondern stets eine aus den beiden 
anderen. 

Die Beresowschen Samojeden halten sich mehrentheils am Thorum- 
loor, oder Gottes-See auf. Sie sollen , wie D. Messerschmidt berich- 
tet » lang und schlank sein , dahingegen die am Meerbusen des Tas 
klein sind und von sehr weisser Haut, auch eine abweichende Mund- 
art sprechen *)• 



♦) Messerschmidls Tagebuch , November i-jaS. — Zur Sommerszeit haben die Ass-jach 
{• Obiscbe Ostiaken *) und Samojeden ihre Wasserreisen von Ssur^t au» durch den Pym- 
Strohm, folglich morastigen Wolocl (« Zwischenland , zwischen zwei Flüssen »), und 77io~ 
rum loor bis zur Tassowskoja Guba («Meerbusen des Tas ») und den Oceano. Auch aus- 
ser Thorumrloor tum Kassim-Fhtsse und so weiter bisBeresow. Auch bedienen sich die 
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Die ganze Gegend welche die Samojeden diesseits des Ural inneha- 
ben , zeigt Spuren eines alten Volkes , welches vor ihnen dort gewohnt 
hat. Denn an vielen Orten , an Seen , in den mit Moos bewachsenen 
Sümpfen und an den Flüssen sieht man noch Höhlen in Felsen und 
Hügeln , mit Thüren - ähnlichen Öffnungen. In diesen Höhlen findet 
man Öfen , Überbleibsel von eisernen, kupfernen und irdenen Gefäs- 
sen und Gerätschaften und auch öfters Menschenknochen. Die Rus- 
sen nennen solche Wohnungen Tschudische, mit einem der Unwissen- 
heit eben so gefälligen "Worte , als es bei den Alten der Name Skythen 
• war. Nach der Meinung der Samojeden gehören diese Höhlen unsicht- 
baren Wesen , welche sie Sirte nennen , und von denen sie glauben , 
dass sie ungesehen auf die Jagd gehen , und nur ihren Zauberpriestern 
oder Tadibei bekannt wären. 

Die Samojeden haben zwar keine Schrift , bedienen sich aber um 
ihren Namen zu unterzeichnen eine Art Handzeichen , das sie schrei- 
ben oder einschneiden. Entweder ist dieses dasselbe Zeichen dessen 
sich ihr Vater und ihre Vorältern bedient haben , oder sie erfinden 
neue , welche sie dann beständig beibehalten. Man findet bei die- 
sem Volke auch die ehemals bei allen Mittel - und Nordasiaten *) ge- 



Mangasejischen des Turchanskischen Wolocks , und folglich der Wasserreise durch den 
Tassowskaja Guba. Die Wasserreise durch den Ölugund Waag-Stnohrn *af Surgut wäre 
auch passabel , aber sehr weit. Auch hatten sie eine Wasserreise von i 



*) Che* les Thou-kiouei (Türken am Altai) , les ordres poor rassembler les tronpes, pour 
Jever des chevaux , ou disperser les troupeaux cn tel ou tel endroit , dtoient donnes avec 
des morceaux des boi» lailles , qui de'terminoient le nombre de ces differetis objets. On 
y joignit aossi une fleche ä pointc d'or , a laquellc on apposoit un sceau avec de La cire, 
poor faire foi et Idmoignagc. — S. Remusat Recherche» sur les langaes Tartares. B. I. 
S. 65. 
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bräuchliche Weise seinen Willen und seine Gedanken einem Ent- 
fernten , anders ab durch mündliche Botschaft , bekannt zu machen 
Wenn nämlich ein Samojedischer Ältester Rennthiere von den Mit- 
gliedern seines Stammes nöthig hat , so schneidet er in ein Brett die 
Handzeichen derjenigen ein , die sie liefern sbllen , und bemerkt bei 
jedem derselben mit Zeichen die Anzahl der Rennthiere. Nachdem er 
unter solches Brett zuletzt sein eigenes Handzeichen eingegraben , so 
schickt er es zur Erfüllung seines Befehls an diejenigen, welchen es an- 
geht. Ist ein Samojed einem anderen Geld oder Rennthiere schuldig, 
so graben sie die Zahl der Stücke mit Zeichen auf ein Stöckchen , und 
theilen dasselbe in zwei gleiche Theile , so dass die Zahl der Stücke und 
die beiderseitigen Handzeichen gerade durchgeschnitten werden. Die 
eine Hälfte des Stöckchens behält der Borger und die andere bleibt 
dem Verleiher Beide zusammengehalten dienen am Zahlungstage die 
Zahl der zu entrichtenden Rennthiere , oder des Geldes ohne Irrthum 
angeben zu können. 

VI. Jeniseier. 

Dieser eigene Völker - und Sprachstamm , ist bisher grösstenteils 
mit dem unbestimmten Namen Ostiaken vom Jenisei belegt worden. 
Ich nenne ihn aber Jeniseier, weil er nur die Gegenden dieses Stroh- 
mes und seiner Zuflüsse bewohnt , und weil seine Mitglieder keine 
eigene allgemeine Benennung für ihre ganze Nation haben , ich 
ihr auch keine bessere zu geben wusste. So wie die Samojeden , ist 
auch wahrscheinlich dieser Stamm von der östlichen Fortsetzung 
des kleinen Altaischen Gebirges nach Norden Tangs dem Jenisei herab- 
gestiegen. Er bewohnt jetzt die Ufer dieses Flusses von Abakansk 
bis nach Mangaseja oder Turuchansk hinunter , so wie auch mehrere 
seiner Nebenfüsse, wie die Uda, die unteren Gegenden der Tungus- 
kaflüsse, den Sym und die übrigen, mehr nordwärts in die Linke de* 
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Jenisei fallenden , grösseren und kleineren Flüsse. In Westen breitet 
er sieh sogar bis zum oberen Ket des Ob aus. Zu ihm gehören die so- 
genannten Ostiaken von Inbazk am Jenisei , die von Pumpokolsk am 
Ket, die Öedl-Ostiaken , AsSanen, Kotten und die jetzt ausgestorbenen 
Ariner. — Alle diese Völker flihren ein herumziehendes und kümmer- 
liches Leben. Ihre Wohnungen sind bewegliche Hütten von Birken- 
rinde und Stangen zusammengesetzt. Sie leben vom Fischfänge , von 
der Jagd und einer geringen Rennthierzucht. Ihre Abgaben an die 
Russische Regierung entrichten sie in Pelzwerk , worunter sich auch 
Zobel finden. Sie sind seit langer Zeit als gute Schmiede bekannt, 
schmelzen selbst das Eisen aus den Erzen , und verfertigen damit ihre 
Haus-und Jagdger'athschaflen. Ihre Sitten gleichen sehr denen der 
südlichen Samojeden , und ihre Religion ist die Schamanische. Was 
ihre Sprache anbetrifft , so zeigt sie zwar einige Ähnlichkeiten mit den 
benachbarten , ist aber doch von ihnen sehr verschieden. 

Die bei Inbazk und Turuchansk wohnenden JeniscTcr . wurden im 
Jahre 1608 den Russen zinsbar. Sie nennen 

Sich selbst — KönnijÜQ. 
Russen — Sirjän. 

Tungusen — Füybhän. 

Jenisei* . Fluss — Gük auch Chä-sSs. (J- »• freuer Ftus.) 
Die Ariner, Russisch Arinzi*), werden von ihren Türkischen Nach- 



*)Messerschmidii Tagebuch. 76. PoccnibiT f]ii. — THe Arimi sollen ihren Namen 
von dem Tataritcben (Türkischen) Wort« Arn erkalten haben , Kelches Wespe bedeutet, 
weil sie sonst *o tapfer and nächtig wie ein Wespcnachwarm gewesen wären. Jetzt sind 
von ihnen bw wenige übrig. Die Zeit ihre» Iluins fallt w etwa 'hundert Jahren. Denn als 
die Rosien ToboUk , Ttmsk und Tara eroberten , schickten sie (die Arinri) Abgeordnete 
nach Tobolsk , die mb Freundschaftlichen einen Pfeil, etwas rothe Erde und einen 
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hären Arinar genannt , und hatten , als G. F. MüUer'm Sibirien war, 
ihren alten Eigennamen vergessen. Damals (»735) waren nur noch 
zehn Mann von ihnen Übrig , welche den Russen Abgaben entrichte- 
ten. Sie wohnten unter den Kaqinzischen Türken zerstreut , und an 
den Flüssen Kana und IjuS ; besonders an der Businta , die aus We- 
sten dem Jenisei* zufliesst , und an der Barga , die sich aus Süden in 
den Kern ergiesst. Von jenen zehn wussten nur noch zwei ihre Mut- 
tersprache , die übrigen hatten das Türkische der Kaqinzen angenom- 
men. Die Äriner nannten. 



schwanen Fuchs mitbrachten, die nach Moskau geschickt werden sollten. Die Russen nah- 
men dieses aber für eine Kriegserklärung und überfielen und ruinirten sie. In dem Kriege 
des AUyn-chans t den *ie Lodschyn nennen) gegen die Kirgisen , nahmen sie der ersteren 
Partey , wobei sie viel verloren , so dass ihrer nur noch 4o bis 5o Personen übrig sind. 

Die Prinzen , Tubiher , Jesirtzi und Dsesirti begraben ihre Todten auf folgende Art. 
Sie geben einem Krieger (welches fast alle sind) , seine Rüstung , Bogen und Pfeile mit 
ins Grab und schlachten »ein bestes Pferd ; ziehen die Haut ah und stecken dieselbe nebst 
dem Kopfe auf eine Stange , die sie über dem Grabe aufrichten. Das Fleisch aber vermeh- 
ren sie. 

Die Weiber werden nach ihrer Niederkunft mit dem Kinde dreimal gewaschen , inner- 
halb sieben Tage. Ehe darf sich der Mann nicht an sie machen. Wenn die sieben Tag«; 
um sind , wird die Mutter mit einem Kraute Namens//*en geräuchert. Der erste Freund 
der zu ihnen kommt gibt dem Kinde einen Namen , dauert dieses tu lange, so thut es die 
Mutter oder der Vater. 

Ihr Eid besteht darin. Der Beschuldigte beisst einem Bairenkopfe in die Nase, und wird 
zwischen einen Hund und ein Reh gestellt , worauf beide Thiere losgelassen werden. Wo 
diese nun hinlaufen , da muss der Beschuldigte sich hinwenden , und an einem anderen 
Orte wohnen. Denn er darf nach einem solchen Eide nicht mehr an dem Orte bleiben, 
das Wasser daselbst trinken , oder bei seinen Landsleuten wolinen. — Ist es nur eine ge- 
ringe Sache, so lecken sie sich anf den Daumen und sprechen « Gott wird mich richten, ob 
« ich schuldig oder unschuldig bin. , » — welches dann der ganze Eid ist. 
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Kosak. 
Türken (Tataren) , Kum. 
Kotten , Assan. 
Kamainen, Chtusmawc. 



( '69) 

| Jenisti, Flu», Jikhui. 

Rasa , Flow , Esir. 

Knn, Fluss, Chat}. 



Die Assanen wohnen in der Steppe an den Flüssen UiolkaxmA Ona. 
Sie nennen 



Sich lelbit , 
Russen , 



Türken. 

[lOXtnaHntc Tatartn.) 

Jenisei , Fluss , 



KoUuen. 
Kosak. 
Kaha-kmin. 
P6k. 

Paid-Ül. (d. i. t routr Ftuu, t 



Die Flüsse Taieewa 

und lona , 
USolka , Fluss, 
Ona,Fln$$, 
Kau , Flus» , 



Kdmnja. 

ffi-ul. 

Kay. 



Kotten , Russisch Kotowri , sind dasselbe Volk , welches am Jenisei 
Assanen genannt wird , und auch bei den Arinzen Assan heist. Sie 
theilen sich in zwei Stämme , von denen der erste sich selbst KoUuen 
nennt , und bei den Russen Koiowzi , oder auch vom Flusse Kan, 
Kanski heisst Er wohnt an demselben und an seinen Nebenbächen 
so wie auch am Potam und der Birussa. Der andere Stamm nennt 
sich Koigromen , heisst bei den Russen und benachbarten Türkischen 
Völkern Kotbali, und muss von den Samojedischen Koibalen unter- 
schieden werden. Dieser wohnt in Osten des Jenisei , zwischen Aba- 
kansk und Sajansk. Reide nennen 



Russen , 

Türken (Tataren), 



Oryus und Chasak. 
Kaqäii. 



Tungosen , Kaliakta'i. 
Kirgisen , (die alten P6k. 
Herren jener Gegenden.) 



Jenisei , Fluss , 
Kau , Fluss , 
USolka, Fluss, 
Ona 1 
sai 



Paia-ül, (|Tw/«r ruui.) 

Kaa. 

Kamnja. 

Hiul. 



Die Öedh-Ostiaken , d. i. Zobel-Ostiaken , die sich auch Dep oder 
Denka nennen , wohnten 17*3 , zu Messerschmidts Zeit , unter der 
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Podkamennaja Tunguska am Qedt-möw (Zobeibach) , Ölugh (auf un- 
scrn Charten Elogui) und Jeniseu Er hat dort folgende Wörter ihrer 
Sprache gesammelt , die wenig von der ihrer benachbarten Lands- 
leute verschieden ist. — Manche von ihnen konnten nur bis fünf zah- 
len und folgen 4ar» , wie man gleich sehen wird »wieder mittihs an , 
das sie zu fünf setzten *). 



Auerkahn , 


DyJ. 


Gott ^nimmtt) 


Öta. 


Bach , 


Il/Öiu. 


Haasc , 


5eW. 


Bach , seichter , 


Wenk ,wymk. 


Hagel , 


Balwdtig. 


Bär, 


Choigh. 


Hermelin , weisser, 


Kulepp. 


Bii kenrinde , 


Kuy. 


Holz, 


Ohkute. 


Brell , 


Lamm. 


Horueulc , 


ffujahiy. 


Brod , 


Nonn. 


Hund, 


Typ. 


Bach, 




Himmel, (A'.c<wfl 


ÖIM. 


Ceder, 


Ckonn. 


Kerae, 


Dykitt. 


Drossel , 


ilömeck. 


Kupfer , 


Tulch. 


Ei, 


Eegh. 


Meer, 


Dec. 


Eichhorn , 


Ulak. 


Messing , 


Toije. 

J 


Kichhor 11. ce^tr eifto 


. Koov. 




Cheip. 

r 


iiciunu unptm.) 




Nacht, 




Er, 
Lwen . 


Cluiu. 

rg- 


Pterd , 
Regen, 


Kühui. 


Erde, 




Ronnlhier. 


ZW. 


Falke , grosser ,' 


Chdtf. 


Schnee , 


Be'eth. 


Feuer , 


Book. 


Silber , 


Denga. (äwji/c*.) 


Flinte, 


Bogoda. 


Sommer, 


Syle. 


Flus» , 


Chdge. 


Sonne , 


Vi. 


Fuchs f 


Kchogn. 


Sperber , 


Korliqci. 


Fuchs , weisser , 


Aij-joh. 


Stern , 


Chog. 


Gewitter , 


Ök. 


Stein , 


Thi'uis. 


Gold, 


D6lot. (Rtuiich.) 


Steincule , kleine, 


Allexcal. 



*) Höher wusele« die*« armen .Leute nicht zuzahlen ; weswegen ich sie auch nicht Jän- 
ner tourmenliren wollte , sondern mit £raudtwein und Brod von mir Hess. — Messer- 
Schmidts Tagebuch , gJuny iyx3. 
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Teufel, 



Tag, 
Thon, 



Wasser , 
Weide , 
WeindroMel , 
Wind, 
Winter , 
Wolf, 
Zinn , 
Zobel, 
Eins , 
Zwei , 
Drei, 
Vier, 
Fünf, 
Sechs, 
Sieben , 



77,7,. 

Kuhn. 

Uhl. 

D«lih. 

Duhm. 

BArgk. 



Umel. 
Öedh. 
ChAsem. 
y fient. 



Syjem. 
Chdjem. 
Akjem,odtr Chdjem-chüsem. 
Ohatm, oJtr Chagem-yaem. 



( l 7» ) 

Chdjem-dogom (sw 3 ), 

oder Ynem böic-ckojem 

Neun , Chägcm- syjem (s und 41 

oJer Chüsem b&te chojem. W- < ■ «■<»» io. 1 
Zehn , Cito j um. 
Eilf , Chtisem chojum. {• und ...) 
Achtzehn, Ynem b6te tigern, d «»«>o 
Zwanzig, y/ge/n. 
Dreissig, Domga-wa. 
Vienig , Sotuk-iaa. 

Ein und vierzig, Soluk-ma anchogda. (jou. ,) 
Zwei und vierzig, Soluk-ura anyncm. (4» ■ >•> 
Fünfzig , Cholepky-ma. 
Sechzig , Aha-chöjum. (fl mo/ •..) 
Siebcnzig, Ohna-chöjum. (7 m«/ 10.) 
Achtzig , Ynem bond chojem chojum. 

(1 eon 10 mal 10.) 
Neunzig , Chusem btne chojem chojum. 

(• ee« to mal 10.) 

(*»•••) Hundert, Kyiaain oder Ky . 
(5» ».> Tausend , Chojem-ky uiaiu . «ai »»0 



JENISELSCHES WÖRTER VERZEICHNIS. 



Deutsch. 



Arm. 

Auge. 

Bach. 



Bär. 
Bars. 

Barl. 



IflBAZR. 

Bis. 

Gomblai. 
D&.dcci. 
Pbija-ses, 
dulthect. 



Rott». 



Bi5,biii<fc>. Pid«iga,pi,iga. Piiiga. 



Henar. 
Tein, tieui. 
III et , meto. 



Unjawaü. 



Chöija. . . . 

Töjfr . . . 

Kii]je,kulguq, Chlepuk. 
chade. 



xli'naras. 
Teiagau. 

nie». 

Urku-huia. 
Jafolaq. 
Kalium. 
Tdga. 



Tiiga , tua. 
Chulüp,ch)up. Hülup. 



Pis. 

Khüiarj. 
Tien. 

KalgurwI-jaM. 



Korölep. 



( ) 



Deutsch. Ikiazk. Ptrn*oKOLtn. ASsato». Kottkk. Ajuveb. 





Whixi, bbui. 


Kaij. 


Tulök,pdy. Tulök. 


P'hörga. 




OUa,okfe. 


OkSy, höchoD. 


Ai. Asini. 


Kus-Öinie. 


beil. 


?ok,tok,topk.Pii4t. 


Hülüp,fei&Ad. Bdltho. 


Balto. 








(Tirkuek.) 


Berg. 


Chai,kai. 


Cbai , konnoq. 


Jii , de*i. D*sii. 


Kar. 


Bett , Lager. 


Chöda. 


• • • 


Amba,ampa. Ampa. 


Kböskor. 


Bier. 


... 


• • • 


Sirja. [Türk.) lllirä. {TüH.) 


SynLiTirk.) 


Birke. 


UuSja. 


• • ■ 


Uia , üia. Uta. 


KuS. 


Blau. 




Efig. 


Jipan,gtpan. Dibaij. 


Ipdij. 


Dl... IT Ar. 
blase iiu rvor 


• Jömer. 


• • • 


Haiakem , Vluk. 


Oljau. 


per. 






uluk. 




Blau. 


... 


• • • 


Urek-baS. Tüma. 


Bis. 








(S. Setwart.) 




Blei. 


Umula. *»««,) . . . 


Korgoden. {T.) Korgöt.{.Tirk) Korgoldtetn. (r.) 


Blitz. 


Jakene-bok. , 
jeknde-bok. 


* • • 


Kanan- Kaniij-iiiban. Laryrjtaiap. 








, 

kanan-iiiban. 




Bogen. 


Chuil, 


• • • 


Hü , huy. Cbii. 


Khoi. 


Branntwein. 


• • • 


• • • 


Araka , arakü. Araka. 


Aragk. 


Brod. 


N.n. 


Talan, koiu. 


Ilpäk. (r«M.) Ilpdk.(Tirk.) 


Ilpäk. (Türk.) 


Bruder, älterer» Alik. 
- jüngerer,] Bit. 


Pinaba-büm, 

Pobein. 

pobem, 


Bamagkl. 


Brust. 


• . . 
Tögga. 


• • • 

• • • 


Aleieo. . . . 
Pa. Pfa. 


• • . 
Fhiaij. 


Butter. 


• • • 


■ • ■ 


UIar!-jag,kaiak. Kajak. 


Kajkk. 


Cunnus. 


Dlo» , Iura. 


• • • 


Karin, kar. Rar. 


Ken. 




Jekijeij. 


Ethiltiochda. Ajak. Ajäk. 


Esbjathjantd. 


Dorf. 


Ajaiju. 




Tum,Umken. Turä. ( r«*.). 


Tun. [Tirk.) 


Du. 




Hywe. 


Au. Au. 


Au. 


Dunkel. 


Sygdahan. 


... 


Chöna , bontu. Chontu. 


Tbjdma. 


Durstig. 


U rasten. 


• 


Ulabuijäi , Ulaparjai- 


Thjagut. 








ulapüijai. 




Ebene, Steppe. Ou. 


... 


Paipn,karan. Karer. 


Eol , kbiabi. 
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Dbvtscb. 


Inbask. 


PüMPOKOLSK. 


A&akeit. Korcrir. 


Arixe». 


Ei. 


Üij.e. 


Tanjarj.eg. 


Ululei. Illulei. 


Arj. 


Eichhorn. 


Sak. 


... 


Ulagk , inaha. Iiiaga. 


JKöua. 


Eingeweide. 


Whmgl. 


. . . Tululaij.tutula. Tutülan. 


Illödoroq. 


Eisen. 


TS» 

Et. 


• • • 


Tip ,tüp. Tip. 


Thep. 


Elenthier. 


Chiaja. 


• • • 


Aharjm, Alan in. 


Okhjaiini. 


Ente. 


Byu , ben. 




Pin niin Pin 
> r * im. 


* onia. 


Erde. 


Balsbach. 


BilJ. 


PaiJ,pan. Paij. 


Pei}. 


Er. 


... 




Bari. Chatu. 


Chatu. 


Erdbeere. 


... 




Pakmülbi. Pökmulbe. 


lilulplija. 

* * 


Eisen. 


Dusiji, diSechi.Dysian, äogo. 


Rajali, grajili. Bag. 


man. 


Eule. 


Pyi. 


... 


Kii|afui ,ug. Higeun. 


P'bie. 


Fahren. 


... 


... 


Uiaha,aloi}ai. Alorjai. 

fcj. KtUtn.) 


Unkbat. 


Fenster. 


Chamjuk. 


... 


Tamü, umuk. Tamhük. 


Timkhui. 


Feuer. 


Bok. 


Bui. 


Hat. Chott. 


Rhott. 


Fichte. 


Ei. 


... 


Ei. Ei. 


Aja. 




Togan, legen. Tok. 


Chaubedwar, Togan. 
hal. 


KholpaS. 


Fisch. 


Jisja,is«e. 


Gite. 


Tyg , tuh. Tig. 


Ilti. 


Fledermaus. 


SakdöoS. 


• • » 


Tagalk. Tagklla. 


Sa.pil. 

* 


Fleisch. 


Kii, kit. 


Zh. 


Ii , iii. h. 


b. 


Flügel. 


Kö^d*«. 


• • • 


Ken , key. Kei. 


Länthjun. 

■ 


FJuss. 


ScJ,cb«-ses, 


Tom , tatarj. 


Ul , Weugmi. Rem , met. 


Sat. 


Frau. 


duewo,duga)n 


0. 

i. Usern. 


Aht.alüt. . A.1U. 


Bykhamalte. 


Früh. 


Pygane». 


... 


lIJei,iDidaman.Illi(3aman. 


Khaspa. 


Füllen , das. 


• • • 


• • • 


Kulun,altukai.Kulun. 


Kulün. 


Fuss. 


Toige«, kassa. Anirj. 


Puläij, pulan. Pulari. 


Pill. 


Gabel. 
Gans. 


« • ■ 




Tonil. Kaptu. 


Kapty. 
Sana. 


GefawaosBi 
Leder. 




... 


Warne, samii. Warne, 
üttbei.hama. Hamarj. 


Rullbei. 
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Google 



Gehen. 
Gelb. 

Geld. 
Gerste. 

Gestern. 

Gluth. 

Gold. 



Gott {S. Himmel.)Eit , es. 

Grass. Da an. 

Grosse ChjääSe , 

chaegam. 

Grün. . . . 

liaar. ^öija , tcij«. 

HaaramXrfi/tr.Chädc. 
Hafer. • • ♦ 
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• 






PüOTORolsk. AS8«irEir. 


KoTTtir. 


Awrin». 


AdboeroVn. 


. . . Pulan-njfha, 


Anuga. 


• 4 • 






IHüiga. 


Ittiimt. 






(S. Grün.) 


{S. Griim.) 


lrf|a,laga. 


KumtS. {.S.SilberlKltmyUI. {TM. 


) Ipon. 


. • • 


. . . ArpdATurt.) 


AiyiB. (!"«•* ) 


Arbä.CTirk. 






'.S. Ro/frn ) 




Risonchon. 


. . . Chondwi, 


Chdmüg. 


Rl.and*i. 




honiig. 






Ru. 


. . . Kuwulan, 


Pal-p6jarj. 


Kuburuij. 




alupei- 






• 


. . Akun,nUon. 


AUün. 


AÜjn. 



Hagel. 
Hand. 



Balbederj. 



Haus. 

Hecht. 

Hell. 



Herr. 
Herz. 



Bei. 

Ch um , i)da» 

Chüudea. 

Kynem. 



Kui. . 
Whu , hu. 



(MontoUick.j 

Ei. ÖS,Öin,ci. Em. ES. 

. Ryrän, küran. Rirkn. Jujun. 

Ckeem , Pava ; Paiaga. Birkha, 
chaese. paiaga. 

Ragalyrj basan-UIuiga. IHüiga.(S G*a.>Ittima. ( s - 

KJiytja. Cliirjajan, Htrjtüan. Rhjagarj. 
chünajan. 

... Ek. Ek. Ji. 

. » IIIull. (S. Türk.} Aryw.{Katt**)Suäh (Tür*.) 

Chochdamon. Rrfibatcn, Roipal. Polpierj. 
koipat. 

Toa(tok?) Rejp«,keh».r. Rerjaran. Phjaga. 

. . . Marjara, Tätuoe. Thamme. 
mankara. 

llukm. Huin ,chüin. Hum. Hu. 

. . . Hüja. Chüja. Rhaii. 

. . . Tygana, Tykama, Olüma. 



. . . 



Pfu. 



Askir, 
Hü , huy. 
IUitaim , 
iniitapu. 



Askyr. 
Hü. 

HHubu. 



Askyr. 
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Heu. 


• • • 


... 


Kytan. Rirau. 


Ott- 


Heute. 


Kina-chöng. 




Inäffi , ena. Itinae. 


lijni. 


Himmel. 


Eis , es. 


Eh. 


Öm , ei. Em. 


Es. 


(torgl. Göll.) 










Hinter. 


Sukbdgeden. 


* • » 


Jlliicha, uniga. Eleiian. 


Ogom. 


Hirsch. 




• 


Hui , koia. Cliui. 


Sin. 


Hoch. 


Tyijylma , 


B.jrioi • 


Uiea , Eiäira. 


UJhjimptu. 




togam. 


tokardu. 


hiimaltu. 




Hosen. 


Alcij. 


• • • 


Alat},alau. Alarj. 


Khott. 


Hügel. Pörja-chai.tegammel 


1. Chaedig. 


Araar , »pem. Tatieo. 


Kalgün kar. 


ilund. 


lip , Up. 


Tii , typ. 


Aliip,almip. Aliip. 


Ihap. 


Hungrig. 


Kdgat. 


« • 


Kajäuinan , Kajägunaij. 
unkai kaiauna. 


K'bdgät. 


Ich 


TW 

vy. 


Ad. 


Ja,ai. Ja,ai. 


Ä , ai. 


Ihr 

Uli • 


• • » 


• • • 


Awun. Aorj. 


Arj. 






• • • 


Tygwu, bümol.Byrooü. 


Thjugal. 


Kalt. 


Tajem.taiaro. 


Taem,kuiidin.?ala,iallu. 4dllu. 


Söloqa. 


Kamee!. 


• « • 


m • * 


Tabht , tapai. Täbat. {Türk.) 


Tete. {Türi.\ 


Kaviar. 


Ogna. 


• i • 


vAnan , änu. Djanan. 


Uinürj. 


Kerze. 


• • • 


* • • 


Kir. Hik. 


• • » 


Kessel. 


Tun. 


• * • 


Auiwak, aspak.Ampak. 


Kasan. 


Kind. 


Dulbo , jali. 


Dul. 


Jali. Pup. 


Alpolat. 






* • • 


Pind-Kolan. Puniol. 


Piud*al. 


Kleid. 


Chötram. 


• • • 


Hcjatj,toragen. Hei: 


Khai. 




Püiuind«, 


Fynem , 


Kimigina, Imyratjagä. 


Kalkhdna. 




clictineiiam« 


chiljuijdu. 


üaiarürja- 
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VII. 


F r n Ii i k, 





Finnen. Den nordöstlichen Theil von Europa und das nordwestliche Asien 
bewohnt der weit ausgebreitete Finnisch« VÜlktrslomm , der seinen 
Namen von einem seiner äussersten Zweige erhalten hat. Man könnte 
die Finnen mit mehrerem Rechte Uralier nennen , denn alles , was 
wir historisch und glottisch von ihnen wissen , deutet auf ihre Ab- 
stammung aus dem Uralischen Scheidegebirge , von dem sie nach We- 
sten und Osten herabgestiegen sind. Vor der Völkerwanderung schei- 
nen sie , wenigstens in Europa , viel südlicher verbreitet gewesen su 
sein , als jetzt , und ihre Wohnplätze erstreckten sich wahrscheinlich 
bis zum schwarzen Meere , wo sie mit anderen Völkerschaften unter 
dem schwankenden Namen der Skythen begriffen wurden. 



Die Uralischen Länder sind als das grosse Thor zu betrachten, durch 
welches die Nomaden Mittelasiens in Europa eingebrochen sind. Ihre 
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Zllge waren jedoch mehr oder minder ansehnlich und glücklich. Oft 
hielten sich diese Wanderer aus Osten Jahrhunderte lang unter- 
wegs auf, und siedelten sich Generationen hindurch da an , wo sie 
Weide für ihr Vieh , unausgejagte W älder und andere Lebensbedürf- 
nisse fanden. So wurden ihnen die fruchtbaren Gegenden zu beiden 
Seiten des Urals zum Aufenthaltsorte , und dort vermischten sie sich 
mit einheimischen Finnischen Stämmen. Dadurch entstanden neue 
Sprachen und Nationen , die entweder in ihrem neuen Vaterlande 
blieben , oder von Osten her durch andere Völker gedrängt , die von 
ihren Asiatischen Vorältern nach Westen angefangenen Züge weiter 
fortsetzen. — Das ist in wenigen Worten der Lauf und die Geschichte 
der Völkerwanderung. 

Durch jene Vermischung mit Asiatischen und besonders , seit dem 
sechsten Jahrhunderte , Türkischen Völkern , entstanden die so son- 
derbar abweichenden , verbasterten und doch Finnischen Sprachen, 
wie das Veremisische und Ungarische , zu welchem letzteren sich 
auch ein grosser Slawischer Antheil und viel Deutsches gesellt hat. 
Dagegen löste das Türkische der Vuwamen ein Drittel Finnischer 
Wörter in sich auf, und ward dadurch zur abweichendsten Mundart 
des alten Stammes. 

Die westlichen Finnen , an den Ufern des Baltischen Meeres und 
dessen Bothoischem Busen, waren durth Deuisrte Völker auf dieselbe 
Art germanisiri worden , wie ihre östlichen Stammverwandte durch 
Türkische Horden vertürkt wurden. Samojeden und andere , jetzt 
vielleicht durch Verschmelzung mit Finnen verschwundene , Asiati- 
sche Völkerschaften , trugen ebenfalls zu dieser grossen Mischung bei, 
aus der im Mittelalter Hunnen , A waren , Chasaren und andere Völ- 
ker hervorgegangen sind , deren Andenken nur noch in der Ge- 
schichte lebt , und die Air uns nicht mehr vorhanden sind , weil ihre 
Nachkommen, ohne Schrift und BUdung, die Überlieferung ihrer Ab- 
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stammung nicht erhalten konnten , und Mangel an Proben der Spra- 
chen jener Völker uns hindert , ihnen im Völkersysteme einen Platz 
anzuweisen. 

Der Sprache nach zerfallen die Finnischen Volker in fünf Haupt- 
stämme. 

German i- Den ersten derselben nenne ich Germanisirie Firmen, der unbezwei- 

sirte Fin- ' 

ncn. feiten Mischung mit Deutschem wegen , die besonders im Finnländi- 

schen so stark ist , dass ein hingeworfener Blick auf Juslem'us fftir- 
lerbuch mehr als ein Drittel Deutscher Wörter in dieser Mundart ent- 
decken lässt. Zu eben dem Stamme rechne ich , ausser den Finnländern, 
die Esten , Karelen oder Karelier , Olonezischen Finnen und Lapplän- 
der, welche alle, mit Ausnahme der letzten, in den Russischen Jahr- 
büchern , den Namen der 'luden flihren. Diese Benennung ist in spä- 
tem Zeiten bei den Russen leider zu einer allgemeinen aber unbe- 
stimmten herabgesunken, mit der sie alle nordöstlichen Völker zu be- 
legen pflegen , deren ehemaliges Dasein ihnen nur noch alte Grab- 
hügel und Bergwerksschürfe verkündigen. Auf diese Art haben sie Kir- 
gisische Gräber im südlichen Sibirien, zwischen dem JeniseV und Ob, 
und alte Silbergruben in Osten des Baikalsees für VudUche ausgege- 
ben , und so Europaischen studierten Träumern Nahrung zur Hypo- 
these von dem Ur - und Normalvolke bereitet , das in den steinigten 
Wüsten Mittelasiens und deren öden Schneegebirgen gehauset , dort 
die älteste Cultur begründet , und die Schreibkunst erfunden haben 
soll. 

Wolgi- D en zweiten Stamm bilden die ff olgischen Finnen , deren Sprache 
sehe Fin- , 

nea. viel Türkisches zeigt , und bei denen vielleicht die Überbleibsel der 
Chasaren zu suchen sind. Zu ihnen gehören Mordwinen , Mokmanen 
und Veremisen. Ich halte es für überflüssig ihre bekannten Wohnsitze, 
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an der Wolga und mehrerer ihrer Nebenflüsse , hier genauer anzuge- 
ben, besonders da sie sich in Europa betinden, und der Zweck meines 
Werkes nur Asien ist. 

Premier. 

Der Permische Stamm der Finnischen Völkerschaften bewohnt das 
alte Perm Nestors , zwischen dem 6*° — 76 der Länge , und 55" — 65o 
der nördlichen Breite. Seine Östliche Granze war wohl eigentlich das 
Uralische Scheidegebirge, aber in späteren Zeiten ward er von Wogulen 
und Ugoriern westlicher gedrängt. In Norden ist er von Samojeden 
begränzt , und in Westen und Südwesten wohnt er schon mit Wol- 
gischen Finnen untermischt. Man muss dieses Perm von Biarmia der 
Isländischen Fabelgeschichten unterscheiden, welches letztere, südlich 
und Östlich vom weissen Meere, an der unteren Dwina lag. Zum Per- 
mischen Stamme gehören folgende drei Hauptvölker. 

1. Wotiaken, Slawisch Woli, werden von ihren Türkischen Nachbarn Wotiaken. 
Ar(d. i. Entfernte) genannt, und nennen sich selbst UhJ-murd. Vhd 
bedeutet in ihrer Sprache einen gastfreien Wirth, und murd ist 
Mensch. Bei ihnen heissen : 

Russen — &üy*-inwnd. 

Türkische Völkerschaften —Bygeer-murd. 

Heremisen — Poor-murd. 

Morduinen —Kalmes-murd (d. i. Hechtleute). 

Kasan — Kusan. 

Die Stadt Wjätka oder Chlynow— Wialka-kar {kar bedeutet Stadt). 

Wolga —fTolga. 

Kama —Buduim-kam (d. i. grosse Kama). 

Wjätkafluss. —fViätkakam 

Die Wotiaken befinden sich vorzüglich in den Gegenden zwischen 
der JVjälka und der Kama. Sie nennen dieselben Kam-Kosip d. 1. 

*4 
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Land Ewischen den KamaflUssen. Ihre Wohnplätze fangen sechs Werst 
östlich vom Flusse Tanyp an , der in die Bjelaja fällt, und erstrecken 
sich an beiden Seiten desselben bis nach Sarapui. Von da längs der 
Kama bis zum Einfluss der Wjäika in dieselbe , und dann nordwest- 
lich bis nach ytfrsft, wo sonst ihre Fürsten gewohnt haben sollen. In 
Osten gränzen sie etwa unter dem 71 0 der Länge mit den eigentlichen 
Permiern. Sonst bewohnen sie noch stark die Flüsse r Iepta , Wio , 
Legma (der in die Mepta fällt) , die Quellen der Kama , den Kelgi- 
merta , Wala , JSelga und die Wjäika ; so wie die Nachbarschaft der 
Städte Urmum, Soogel , Malmym , Wjäika, Stobodskoi , Kaigorod, 
und Orlow. östlich und südlich sind sie mit Veremisen gemischt , wo- 
durch auch ihre Sprache manches aus der dieses Volkes aufgenom- 
men hat 

Syräoen 2. Die Syrüneo und Pemicr sind im Grunde nur ein Volk , doch 
wohnen diese östlicher und jene nördlicher. Die Hauptsitze der 
Svrttnen sind jetrt vorzüglich die Gegenden »11 der oberen Kama , an 
der Wyvrgda mit allen ihren Nebenflüssen , bis «ach Ustjug und der 
unteren Sttdhonn westlich. In Süden gränzen sie mit den Wotiaken, 
und östlich erstrecken sie sieh bis an die Permiscfoe Grinse. In Nor- 
den bewohnen sie die Flüsse Wym , Mesen und IVamka , bis zu den 
Samojeden hinunter , und westlich haben sie die Finnen an der Dwina 
und von Olonez. Die Syränen an der Wyvegda wurden so wie die 
mebrsten ihrer Landslcute unter dem Namen Perm mit begriffen» 
und der Heilige Stephan von Gross-Perm *) fing , Tor dem Jahre 



(♦ Nach der Lebensbeschreibung dirne» Heiligen, die (1397) ein Jahr nach seinem Tode 
▼an dem Mouche £piphahcs «ujgeMfet wotden ist, war Stephan i3-;5 in Vitjug , erfand 
die Permischen Buchstaben lUuLfasUejBücber damit ab. Er starb zu Moskwa ,i3qf>. Nach- 
dem er durch seine Bemühungen einige der heidnischen Permicr zum Christenthume ge- 
blackt haue , (erbaute er beim Au#&its* des Wywi in die .Wywgd* eia |£Joater , ;n dem 
er Bbchoff war ^u^das.deo .Hamen Uil-Wymitk erbÄe|t. 
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i375, sein Bekehrungsgeschäft an diesem Flusse an. FFym, die erste 
Stadt in ihrem Lande , ward an dem Orte erbaut , wo jetzt da* Kloster 
VtuWymsk steht. Der Hauptort aber war Soliwyvrgodtk , und darauf 
folgte Jarensk. Diejenigen welche sich hatten tauten lassen wurden 
mit zu den Russen gerechnet , und ihre eigenthtimliche Sprache kam 
bald in Vergessenheit. Nur im Norden finden sich noch einige Heiden 
ihres Stammes , die mit zu den Samojeden gezahlt werden. So wie 
die , welche den grausamen Bekehrern des XIV Jahrhunderts ent- 
flohen , jetzt jenseits des Uralischen Gebirges mit den dortigen Wo- 
gulen verschmolzen sind. 

Die Syränen und Permier nennen 
Sich selbst — Komi oder Komi-mitri( Muri bedeutet Metweh). 

Russen —llodtt oder Kqh. 

Wotiaken — JVoliak. 

Wogulen —FFafoL 
Samojeden — Iarat}. 

Kama , Fluss — Kuma. 

Wy^egda , Fluss — Ew&ad , i. Rascnwasser. 

Wym , Fluss — Jemwa , d. i. Nadelwasser. 
Die Stadt Soli wyqegodsk — Soldor, oder Ewwa-Sowdor , d. i. Rasen- 
wasser-Stadt. 

3. Die eigentlichen Permier sind , wie ich eben bemerkt habe , ein p er mier. 
Volk mit den Syränen , und nennen sich , so wie diese , Komi oder 
Komi-murt , geben sich aber auch den Namen Suda oder Sudani. Sie 
bewohnen die obere Hälfte des Flusssystemes des Kama, soweit sie von 
Norden nach Süden läuft, bis zum Einfluss des Over in dieselbe ferner 
die Gegenden der bedeute» den Kamaflüsse, Wimera und ViuSova/a. 
In Westen gränaen sie mit Wotiaken , in Süden mit Oren burgischen 
Türken und Barak iren, in Norden mit Samojeden und in Ostenan Wo- 
gulen , durch die sie vom Ural verdrängt worden sind. 
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Auch ihnen predigte Stephan der Permier, wiewohl etwas mit Feuer 
und Schwert , das Evangelium , er fand für sie , nach dem Beispiele 
des Heiligen Kyrill von Selun , ein besonderes Alphabet , und verfasste 
damit die nülhigen Religionsbücher in ihrer Sprache. Er brachte auch 
eine grosse Menge von ihnen zur Annahme des Christenthums , aber 
seine Schriftleichen sind durch die Trägheit der Geistlichen gänzlich in 
Vergessenheit gerathen und verlohren gegangen, so dass von den damit 
geschriebenen Büchern auch keine Spur mehr aufzufinden ist. Die alte 
Stadt Verdyn an der ffiiaera , war unter dem Namen Gross- oder 
Alt Perm bekannt. 

Ugomsche Finnen. 
Unter dem Namen der Ugorier begreife ich die drei letzten Zweige 
des Finnischen Völkerstammes , nämlich die fPogulen , Ungarn und 
Ostiaken vom Ob. Aus den jenseits der Wolga gelegenen Gegenden 
kamen , ums Jahr 46a unserer Zeitrechnung, nach der Zerrüttung des 
von Attila errichteten grossen Hunnenreiches , die Ugrischen Völker, 
nämlich Onoguren, Saraguren und Urogen , nach Europa. Die mäch- 
tigsten derselben scheinen die Onoguren gewesen zu sein , und diese 
heissen in spätem Zeiten Uguren , Uiguren *) und Ungern. Sie sind 
die Stammväter der jetzigen Ungern , und werden auch in den Rus- 
sischen Jahrbüchern Ugry genannt. Wahrscheinlich war noch ein 
Thcil von ihnen im alten Vaterlande zurückgeblieben , von dem 
die jetzigen Bamkiren abstammen , obgleich sie ihre alte Sprache 
vergessen und die Türkische angenommen haben. Dieses geht aus fol- 

*) Nach meiner Abhandlung über die Miltcla -Ja tischen Türkischen Uiguren , von de- 
nen ich weiter unlen zu sprechen Gelegenheit hibeu werde, wird es wobt niemanden 
mehr einfallen , diese mit den Uralischen Uguren und Jngurrn zu verwechseln. — Wu 
übrigen« den Namen der letzteren betrifft , so könnte er wohl von dem in ihrer Sprache 
einheimischen Worte ogur oder ugor abstammen , welche« hoch bedeutet. Ugorier wa- 
ren dann Hochländer , eine Benennung die wegeu der Lage ihres Vaterlandes am Urali- 
»chen Gebirge sehr passend sein durfte. 
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gender Erzählung des Minoriten Wilhelm Ruysbroeck (bei Bergeron 
S- 47 ] hervor , der im Jahre iaö3 jene Gegenden besuchte: « Ayant 
« cbemine environ douze journees depuis le fleuve EUilia( Wolga), 
« nous trouvaroes une autre grande riviere , nommee Jagag (Ja'ik), 
• qui vient du Septentrion et du pnys de Pascaiir (Bamkir) , et 
« s'embouche dans cette mer. Le language de ceux de Pascaiir et des 
« Hongrois est le meme ; ils sont tous pastres , sans aucunes villes, ni 
« bourgades : du cote* de l'Occident ils touchent a la grande Bufgarie 
f (das ehemalige Bulgarenreich + dessen Hauptstadt Bolgari war , wo- 
« von man noch die Ruinen unter Spask , an der Linken der Wolga 
« sieht). Depuis ce paYs -lä vers Porient en ce cöle septentrional , on 
« ne trouve plus aueune ville. De sorte que la petite Bulgarie est le 
« dernier pais ou il en ait. C est de ce pais de Pascaiir que sortirent 
« autrefois les Huns , qui depuis furent appeles Hongrois, et cela est 
« proprement la grande Bulgarie ». 

Pinn Carpin , ein Franciscanermönch, der i»46 an den Gross-chan 
abgeschickt ward , nennt das Land der Bileren (Bulgaren) die grosse 
Bulgarei, und das der Bastarken (Bainkiren , Bamkird) Gross-Ungern. 
— (Bei Bergeron S. 7 ) 

Im Mittelalter führten also die Gegenden um den Ural . bis zum obe 
ren Jaik herunter , den Namen des Ugrischen oder U tigrischen Lan- 
des. In den Bussischen Jahrbüchern kommt der Name der Jugri schon 
zu Nestors Zeit (1100 n. Ch. Geb.) vor. Sie waren gegen Ende des XII 
Jahrhunderts der Bepublik Nowgorod zinsbar , lehnten sich aber 
gegen dieselbe auf , und vernichteten iig3 ein gegen sie geschicktes 
Heer durch List. Dennoch scheinen sie bald wieder von den Nowgo- 
rodem unterworfen worden zu sein, denn zu Ende des XIII und im 
ersten Drittel des XIV Jahrhunderts entrichteten sie ihnen Abgaben. 
Ihr Land ward zuletzt j483 vom Bussischen GrossfUrslen Iwan Ff'asi- 
Ijewii gänzlich unterworfen. 
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Die älteren Geschichtforscher haben irriger Weise das Jugrien 
oder Jugorien der Russischen Annalen , entweder an den Fluss Jug , 
oder an die Küste des Eismeeres , zwischen den Flüssen Peiorn 
und Oh , südlich von der Strasse fFaigat gesetzt. Wenn man aber 
die Erzählung von den beiden Kriegeszügen der Russen gegen Jugrien 
mit Aufmerksamkeit liest , so findet man , dass dieser Name unbe- 
zweifelt dem Lande zukommt , vrelches zu beiden Seiten des Ob hegt 
und sicli gegen Norden bis cum Obyschtn Afeerbusen und dem Eis- 
meere erstreckt. In Westen ward es vom Ural begrBnzt , und fing 
südwestlich schon etwas diesseits desselben in der Gegend des oberen 
Peuora und Kotwa an. Südlich ging es bis tum Einfloss des Irtyia und 
des Wach in den 06 , und bis zu den Quellen der SoSupofiHsse. Seine 
Ausbreitung nach Osten ist uns unbekannt geblieben. 

Aus dem vorstehenden sieht man , dass Jugrien oder Jugorien das 
Land ist , welches die Wogulen und Osttaften vom Ob bewohnten und 
noch bewohnen , dagegen das Vaterland der Uguren oder Ungern 
seine südliche Fortsetzung bis zum Jaik war. JugrUr (d. i Wqguleo 
und Obysche Ostiaken) sprechen aber «ine Sprache , <üe von allen 
Finnischen Mundarten in den Wurzeln am mehrrteo mit der jetzi- 
gen , sehr gemischten Ungarischen , übereinkommt Sie sind also 
Stamm - und Sprachverwandte der Ungern und deshalb habe ich 
diese in der Finnischen Tafel des Sprachatlasses S. XII bis XXIV zwi- 
schen jene beide gesetzt. GyarmaJhi's*) vortreffliche Arbeit , Uber die 
Verwandtschaft des Ungarischen mit den rinnischen Sprachen , Über- 
hebt mich der Mühe in genauere Untersuchungen Uber diesen Gegen- 
stand einzugehen , und es bleibt mir nur Übrig , hier einiges von den 
Wogulen und Ostiaken zu sagen. 

*) Affioitas lingu« Ilangarica cum lingui» Fcnnic« originis grammatice demonstrata. 
Noc non vocabularia dialectorum Ularicarum et Aavicarum cum Hungarica comparata, 
auclore Samuele Gyarmalhi ,M. D. — Gotting* 1 
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Die Wohnsitze der TVogulen *) , Russisch Woguliii, langen schont Wogule«, 
in Westen des Uralischen Gebirges , in den oberen Gegenden des 



*) Woc.vuscu , gesammelt von Dr. Messerschmidt den 4 April 1726, in Wcrchno- 



Ldilska ffogulixa 


; auf dem Wege von Tobolsk nach Solikamsk. 


Nach dem ehema 


Wege 694 Wer« von Tobolsk. 






Rennlhier , 


Kchönna. 


Roth , 


Vrpipe. 


Elenthter , 


Ulatba. 


Gelb , 




Wolf, 


Seal. 


Gross , 


J enmg. 


ruchs , 


Oahtatch. 






IT • tf 

Vielfran, 


Kymmtdt. 


Gans , 




Bär, 


TT L 


Specht , 


Kvluiamoi. 


Luchs , 


Baldn. 


Schwarzer Specht, 


lemel-kchtfreoi. 


Zobel , 


Nioch'sa. 


Ruckuk, 


KdkAvch. 


Marder , 


Kchonta. 


Zyrbelbaum , 


Olbah. 


Hermelin , 


Ululdtsa. 


Fichte , 


Tarim. 


Eichhorn , 


Leene. 


Tanne , 




Gestreiftes Eichhor 


n, Wdrta. 


Rothtanue (Grinde), 


Kchold*. 


Maulwurf , 


Padikadam. 


Liricheobaum , 


Njich. 


Maus , 


Taygvr. 


Birke, 


IfcfyeiUe. 


Ratze, 


Jennige Taygar. 


Erle, 


Kchürchta. 


Bieber , 


Kchunlel. 


Zittcr-Pappcl (Äspe) , Kcheipa. 


Iwtra (Otter) , 


TV andrath. 


Eisen, 


Heere. 


«*4, 


Loh. 


Rupfer , 


Herren. 


Adler, 


Vo^SM. 


Zin«, 


Udttuat. 


Stirnband«}«: Francp, Bomquaille. 


Blei, 


Henel-hattum. 


Weiss, 


Saireq*). 


Gott , 




Schwan , 


Hemel. 


Teufel , 


Kchul. 



•) Da die Chasarea wahrscheinlich zu demselben Vblkersiamme als d/e Pßprisffcn 
Finnen gehörten, so wire in der Sprache der FTagufen da» Wort wem gefunden, welch» 
in Sarkel, der Cbasarischen Benennung von Bejrlawe* , die Constantin Porphyrogenata 
durch weisse Station über seist , liegt. Man vergleiche auch das Wort weiss in < 
gen Wogtfacheo DüdecUo. — Sprachatlas , Seile XXIII. 
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Flusses PVimera der Kama und bei SoUkamks an , und gehen süd- 
lich über die obere Koitva bis zum Ursprung der Vkaowaja. Jenseits 
des Ural haben sie in Süden den Iset; in Osten bewohnen sie die 
obere Tawda , Konda und die grosse und kleine Wogulka t m Norden 
aber erstrecken sie sich bis zur Soswa. 



Die Wogulen nennen : 
Sich selbst 

Die Ostiaken vom Ob 
Türkische Völker 
Saroojeden 
Russen 
Ob, Fluss 
Irtyra , Fluss 
Tawda , Fluss 
Konda , Fluss 



— Mansi oder Manm-kum. 

(Kum bedeutet Volk , Leute.) 
— Ebenfalls Manm-kum. 
— Njürma-kum. 
— Jörgan , oder Jorran-kum. 
—Rus. 
—AS. 
—Illap. 
—Tägget. 
— Chonda. 



Obysche 
Oitiaken. 



Die Ostiaken vom Ob nennen sich selbst As-jach , d- i. Leute vom 
Ob , (im Singular As-chuy) , und diese Benennung ist wahrscheinlich 
von ihren Machbaren in Ostiak verdorben worden. Denn Fischers 
Behauptung, das» dieses Wort von dem Türkischen , in Sibirien ge- 
bräuchlichen , Ausdrucke Umijek herkomme und einen Barbaren be- 
zeichne , ist grundlos , weil , weder das Wort noch seine Bedeutung 
dort bekannt sind. 



"D'xtAS-jach bewohnen den Ob und seine Nebenflüsse, von der Mün- 
dung des Tym und dem W \ asjugan an , bis an die Synja , die unter 
Beresow in die Linke des Ob fallt. Den Iri/m von seiner Mündung 
aufwärts bis zum Einfluss der Demianka , die sie in Süden begränzt. 
Westlich hausen sie vorzuglich an der Konda und Soswa , wo sie mit 
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den Wogulen gränzen. In Norden haben sieSamojeden , die sie vom 
Eismeere trennen. Wenn sie ihre Wohnplätze verändern, und in die 
Gegend eines anderen Flusses ziehen , so nennen sie sich gewöhnlich 
nach demselben. 

Messerschmidl *) hat eine alte bei ihnen herrschende Sage aufbe- 
wahrt , nach der die As-jach sonst südwestlicher gewohnt, und unter 
einem eigenen Fürsten, oder Irmak, gestanden haben sollen. Sie nann- 
ten denselben Kudnim- Irmak , bei ihren Nachbaren aber hiess er 
KuAttm-chan **). Ferner erzählten sie , ihr jetziges Vaterland sei 
ehemals von einem mächtigen Volke bewohnt worden , welches eigene 
Fürsten und eine besondere Schrift gehabt, und in Städten gelebt hätte. 
Blutige Kriege und eine allgemeine Pest hätten es aber vertilgt , und 
die As-jach seien erst lange nach dieser Begebenheit in seine Wohn- 
sitze gezogen. 

Nach Messerschmidt weichen die verschiedenen Mundarten dieses 
Volkes, sowohl dem Dialekte als den Worten nach, stark von einan- 
der ab ; und auf einer Strecke von zwölf bis zwanzig Deutschen Mei- 
len verstehen sie sich oft nur mit Mühe, obgleich die Sprache im Grun- 
de dieselbe ist. 

Am Ob haben die As-jach folgende Megh oder Districkte. i ) Luhuy- 
Megh , Russisch Lumpokolskaja rf r olo$t. Man hat dieses Wort von 
dem Ostiakischen Luh/g, Götzenbild, ableiten wollen , aber es kommt 
von Lun, dem Namen eines Raubvogels, welcher Mäuse und kleine Vö- 
gel frisst , und deshalb auf Russisch 3/ymelow (Mäusefanger) genannt 

— , . 

*) Siehe dessen handschriftliche* Tagebuch, vom 10 Nov. 1735, und 1 7 Febr. 1796. 

«) Man sieht , das» hier der Sibirische Kuium-chan und der Russische Eroberer Sibi- 
riens Jermak , in eine Person verschmolzen «iud. 

a5 
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wird, und von pugol, Ort, Wohnung, Hütte. Es bedeutet also Wohn- 
platz, wo es viele solcher Raubvögel giebt. a) Waghu-Megh, am Wach, 
3 Agon-Megh. 4; Törmiogon-Megh , am Töhrm-Jogan. 5)Pyhm-Megh, 
am Pymflusse 6) Endi Jgon-Megh. 7) Ay- Agon-Megh. 8) Lochaus 
Megh. 9) Palach-Megh. \o) Salähm-Megh. 1 i)Tahsen-Megh. 

Messerschmidt hat, am 10 Oct i 7 a5 , folgende Wörter aus der 
Sprache dieser eilf Districte gesammelt. 



Gott, 
Teufol, 
Götze , 
Geister, 
Norden , 
Osten , 
Süden , 
Weiten , 



Stern , 

Tag, 

Katht, 



Frühling , 
Sommer , 
Herbst , 
Winter, 
Feuer , 



Thorom. 
Gühl. 

Lllhq. 

LUailan. 
Qyhl. 

Num-wadt. 

Götlsuy. 

Yhle-waht. 

Syha. 

Thyles. 

Arky. 

KiMel. 

J .rß h - 

Pelyghlim. 

Narechpam. 

Lungen. 

Sdral. 

Tillejen. 

Tugudt. 



Win.i , Luft, 
Wasser, 
Erde , 
Regen, 
Schnee, 
Eis , 

See , der , 
Flus* , 
Strom, 
Bach , 

Oby , Flui», 
Ufer , flaches, 
Ufer , hohes , 
Flussarm , 
Thon , Letten , 
HauscuUasc , 
Hermelin , 



fVakt. 

Jigk. 

Myrh. 

Low. Ahe. 

Tohgot. 

Junked. 

Tttch. 

John , jögon. 

Vlle-john. 

Ay-john. 

As. 

Rrffe. 

Loog. 

Mugut. 

J6gal,d«6gal. 

Ajjom. 

Sittli. 



Fliegendes Eichhorn, Ymet-Lagk. 



Ostiakische Wörter, gesammelt vom Dr. Messerschmidt 1755, auf der 
Reise von Naryra nach Surgut. 

Schwan , 



Vielfrass , 
Reunthier, 
Elenthier, 
Bar, 



Rymmelich. 
tt'tltly. 
Niüch. 
Yen. 



ChotAq , (davon hat 
wahrscheinlich der 
Cha'aijastrom sei- 
nen Namen , weil es 
darauf sehr viele 
Schwäne giebt. 
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j\luUC. 


AI y Iii, 


r i$eh-r>ciz , 


,Sttgrp, 


Jurto , Wohnung , 


Kahle. 




Kuygul. 


£anberlrommcl , 


Kujep. 


Angel , 


fVarnep. 


schlage! , dazu , 


Paliniep. 


ooizetiDiia , 


Luhtiyk. 


Em andere» Zauber- 




Golt , 


Thomm. 


instrumenl , 


717- / _t „,.•!. 

Jyarftcsjon. 


Icutel , 


(mIIU orlCl Lrltlll. 




Jujol. 




Daher auch zwei Fliiss* 


rleil , 


A tau. 




„1 r p 1. ■ 1 

chvn 1 norm-jagou und 




IJtKtttp. 




Giihl-jagon beuanut 


Schlittschuhe , 


Lompt. 




werden. Wie» ohl Gull 


Schneestock dazu , 


Loch. 




oder Kuli auch Fisch 


Schlitten , 


AgoU. 




bedeutet. Um den 


Machen , 


Rveth. 




Guhl-jagon »oll treff- 


Handruder , 


Ltthp. 




licher Zobclfuug sein. 



In Senkina ddmvnja am Näwola-prdloka 3o October 1715. 7iemlich 
veränderte Sprache, die doch mit der vorigen Wörter gemein hat. 



Himmels Golt, 


Num- TJiorom. 


Nacht , 


Hat. 


Hollen Golt , 


L'iwt'-Thorom. 


Frühling , 


Tawun. 


Götzenbild , 


Lüh?. 
Num-waht. 
Gotlsuy-waht. 
Auxa-v,'ahl. 


Sommer , 


Liutj. 


Osten , 
Süden, 
Westen , 


Herbst , 
Winler , 


Suui. 
Tille. 


Norden , 


Gyhle-wath. 


Lürichenbaum, 


Nay. 


Wind , Luft , 


Wahl. 


Vogelkirsche , 


Johmjuch. 


Feuer , 
Erde, 


Tugüth. 
Mygh. 


Weide , 


l Nidruie. 
1 Dteigal. 


Wasser, 


Jijk. 


Zitterpappel , Aspe, 


Pöy. 


Sonne , 


GotüL 


Fichtennoss , 


Ifagr. 


Mond , 


Thylej. 


Roth« Johannisbeere 


, Kaneft. 


Stern , 


Kutihs. 


Ahlboerc , 


Srumie. 


Bar, grosser,) Arun-wov. 

\{6*Siin,.) 
Bär, kleiner,) Je~m-Mvoy. 


Quappe , 
Hecht, 


Sygk. 
Sort. 


Plejaden, 


Lüypuksodt. 


Stöhr , 


&*. 


T>g, 


Godll, chudlol. 


Sterled, 


Kirr. 
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MukSun, (eine Art 


Mohscq. 


Bär, 


ffoy. 


Stint.) 




Ochse und Kuh , 


My's. 


Nälma , Fisch , 


Uhnn. 


Pferd , 


Z*€tuh 


Lacbsforello , 


A Ilten. 




Bars , 


Jöeu. 


ciencitiner , 


Krun^woy. 


Karausche , 


Möchu. 


Renuthier , 


Wyhüe. 


Vogel , 


Liuqwas. 


Sau , 


Porös. 


Adler, 


Kurruh, 


Haase, 


Vaugur. 


Babe, 


Kohloch. 


Spitzmaus , 


Niewpef-uqkchy 


Krähe, aschfarbige, 


Uroogai. 


Hund , 


Amp. 


Krähe, schwarze, 


Rachpuy-urotjgai. 


Tesüculi , 


Loöle. 


Specht , 


Hsau. 


Fuchs , 


JVoksar. 


Kuckuck , 


Kdkkü(Kauük). 


Vielfrass , 


Looditek. 


Lerche , 


Uniiuik. 


Eichhorn , 


Lank. 


Storch , 


Kahgredt. 


Eichhorn, gestreiftes, Nogor. 


Gans, 




Zobel, 


Kudteer 


Ente, 


Wask. 


Otter {Lutm). 


Jondter. 


Schwan , 


Chotäq. 


Fürst , 


Irmak. 


Schwan, männlicher. 


A's-chotdn. 


Mensch , 


Kghuy. 


Schwan , weiblicher, Nogur-chotdy. 


Volk. 


Jdch. 


Kranich , 


Tarre. 


Körbchen von Birken- Chandttan-sagön. 




Jach-liundt. 


rinde , 




Wilde Gans , j 


Ladck. 


Weiberkleid, 


Synie. 




Hoch. 


Schlafkissen vonQuapOjtwn«-*<f_y«JcA. 


Hermelin , 


Saas. 


penhäulen , 




Wolf, 


Söhu ra. 


Sack von Rennthier-Ä^y«*- 


Fliegendes Eichhorn, 


Ymet-laqk. 


feil, 




Maulwmf , 


Mottlas. 


Erlenrinde, 


Kchalten-juch. 



Die As-jach zwischen Surgul und der Mündung des Irtym nennen 
ihre Landsleute an der Näwola (einem Arme des Ob) — Lärek-jach. 

an der Deraianka — Vomo-jach , oder Chanta-joch. 

am Irtym — Longohl-jach. 

an Neben fliissen — Naawanda-jach. 
Die As-jach von Surgut nennen : 
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Sich selbst — Kanta-jach, d. i. Leute vom Kondaflusse. 

Narymsche Ostiaken —lijorom-jach , d. i. Surapfvolk. 



Sa mo jeden — Jergan-jach. 
TUrkische Völker —Katan-jach. 



Russen — Ruh - oder Rut-jach. 




Wach oderWaga,Fluss — fVach-jogan. 

Wasjugan , Fluss — Ölle-jogan , d. i. grosser Fluss. 

Die As-jach von Narym , die man wohl von einem bei dieser Stadt 
hausenden Samojedischen Stamm unterscheiden muss , dem oft die 
Benennung NatymSche Ostiaken fälschlich beigelegt wird (Siehe S. 
i63) , sprechen einen Dialect , der durch diese Nachbarschaft sehr 
viel Samojedisches aufgenommen hat. Sie werden von den übrigen 
Obyschen Ostiaken Njorom-jach oder Sumpf-Leute genannt , wie 
denn auch die Beschaffenheit des dortigen Bodens dem Orte Narym 
seinen Namen gegeben hat. Ihre Wohnsitze erstrecken sich bis zum 
unteren Ktt , wo sie ebenfalls mit Saraojeden zusammen wohnen. Sie 
nennen : 

Sich selbst —Dieumul-kula {kula , bedeutet Leute N 



Türkische Stämme am Hulym — Vuljm-kü-fcula d. i. Hulym-Fluss- 



As-jach bei Surgut 
Türkische Völker 



im Singular Dfcumid-hup. 
— Taigyl-kula,d. i. untere Leute. 
— Tül-kup. 



Ob, Fluss 
Tym , Fluss 



Tungusen 
Russen 



Tomsk 



Leute. 
—Guellonekup. 
— Ruml-kup. 

—Tomi-guocbtig , d. i. Tom-Stadt. 
— Koldy > wie die Samojeden. 
—Kasüch-kä (kü ist Fluss.) 



C »9« ) 

Die hier folgenden Vergleichungen werden die Übereinstimmung 
Ugorischer, Permischer und anderer Finnischen Wurzeln mil denen 
anderer Stammsprachen Asiens zeigen. Es versteht sich , dass dabei 
nicht auf die Mundarten der GermanUirien Finnen Rücksicht genom- 
men worden ist , weil darin gefundene Ähnlichkeiten nichts bewei- 
sen würden. Die allgemeine Zusammenstellung, der zu diesem Stamme 
gehörigen Dialekte , findet man im Sprachatlass S. XII und folgende. 



Abend, Wogiilisch — SamojedichamKcl 

ete, iti , edi. und Ty m ytlet. 
Alt, Woiiakisch — Neugriechisch ytpos. 

keres. Awariscli hertiu. 

Auge, Permisch im, — Sauiujed. Koibal. u. 

Motorisch iima. 
Bauch, Wotiak. put.— Hindusl. in Mullati 

prt. Mula bar. pite. 
Berg, Woiiakisch — Sanskrit, ghiri. 
gur&ew. Persisch gin. 

Slawisch goru. 
Ostiakisch — Audi bil , pH. 
bei Lumpo- 
kolsk pel. 
Blalt , Syräo. kore. — Akuura kere. 

Narym-Oslia — Sa mojed-Kai assisch 
kisch taba. tabe , iab. 
Blei , Perm, wiroi.— Arabisch sürb. 
Brod , Permisch na'n.— Persisch min. 

Bruder, Permisch — Kubiii waz. 

wok. Awarisch uaz. 

Dick , Wotiak. jyA.— Englisch thik. 

Jeuise'isch bei Pum- 
pokolsk suk'ou. 
Dieb, Woiiakisch -Türkisch in Kasan 
kunok. und Bainkir. kamk. 



Ehemanu^ercraiäiscb— Mciencisch maar. 
maar. 

Ei, Wogulisch — Samojcdisch muni , 

mann. motu, monna. 

Eis , Permisch ji. — Ossetisch /ich. 

Altdeutsch is. 
Erde , Woiiakisch —Audi misa. 

Kubiii mtua. 
Fasle«, Permisch wrrf— Uugris«h b^yt. 
Feder, Woiiakisch — Audi i'liru. Samoj. 

tyly. bei Pustosersk t'ljr. 

lukiiscli t< gel. 
Feld , Narym-Oslia — Qasi-Quniuq rhuru. 

kisch kirn. A warisch chur. 
Feuer , Permisch bi.— Japanisch ß. 
Feuerheerd, Permisch— Türkisch otag. 

(nag. 

Finger , Syräu. t/ule. — Georgisch t'it'i. 

Permisch — Identisch palik. 
ptlu. Russisch paln. 

Fisch, Permisch — Tuwi iure ,iarL 

leri , icrt'k. 
Fleisch , tuwaiuiach — Samojed. bei Man- 
atv. gaseisk ossa. Bei 

Turuchantk odiea. 
FluiS , Permisch Jo — Samojedisch bei 
Obdorsk ja. 



Digitized by Google 



Fuss , 



Gieb, 
Gold, 

Göll. 



Herx , Perm, setym.— Afgan. tUe, Per*, dil. 



Hoch, 
Hof, 



Horn , 
Uuod , 



Ich, 
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—Latein pes , pedis. 
pyid. Frjnzosi ch pied. 

Fuss , PermischAoA.— 0>setisch u. Akuma 
kach , leseniisch 
kog. Kurth kokar. 

Gans , Wotiak. *öriA. — Lettisch zoiiS. 

Gesdirei, Wotiakisch —Deutsch qwarren. 
kuara. 

Wogulisch — Samojedisch ljur. 
towor. 

leremiSisch —Anzach posi. 
puike. 

Per misch —Persisch sar. 
iarni. Send iar. 

Tube tisch ser. 
Permisch jen.— Abasisch ania. 

Gränzc , Ostiakisch b — VeMenzisch muchk. 

Beresow muukul. 
Greis, Wotiuk.*an/.— Türkisch qdrt. 
Gros», Wogalisch — <!<* keasi K h in ,jin. 

atj der liuSowaja inna. 
Grube, Oxiakisch b. -Awarisch haha. 

Lumpok. bok. 
Gut, Permisch bur. — Armenisch turn. 
Hagel, Permisch «rer. — Tübetisch fem. 
Hahu , Wotiak.ota* — Littanisch gaidis. 
Hand , Syränisch — A war. ktusr , kvwr. 
kirrim. Griechisch %t/f. 

Permisch ki — Qusi-Qumuq. küja. 

Tamulisch kei. 
Hans , Woguliich b — lerkesisch unneh. 

lerdym junny. 
Haut, Perm, kurik — Andi im Raukasus 

f« Russ. koma. 



wylyn. 



karta. 



Permisch 
sior. 

Permisch 
pon. 



—Ossetisch karta, 
kyrd. 
Irish kurt. 
Italianisch corte. 

— Persisch ioro. 
Seu J Ireono. 

— Samojedisch bei 
Turucliansk byno. 

— Ingumisch p'ö. 



pic. 

Wotiak. 



.—Persisch man. 

Jahr, Permisch ff o.— Samojed. bei Ob- 
dorsk bo. 

Kalte, Permisch che/i.— Deutsch kalt. 

Russisch cholod. 

Kehle , Wotiakisch —Latein gida. 

guten. Deutsch Kehle. 

Persisch gulu. 
Klein , Syränisch —Osselisch ksil. 
dseli. 

Knabe, Wogulisch —Awarisch uasta. 
aar. 

Knochen , Perm. (y. —Samojedisch ly. 

Ruh, Wotiak. skall. Ossetisch gal. 

Kupfer, Wotiakisch —Ossetisch arohwi. 
irgon. 

Mans , Permisch -»Latein torex. 
wir, Itter. 



( aoo ) 



Mensch , Pennisch —Persisch und Pehl wi 
mort , muH. mard , merd. 

Send merete. 
HinduStani murd. 
Milch , Permisch jel. — Griechisch 
lercmiSisch —Persisch wir. 



, , Permisch —Koreanisch tael. 
tylys. 

Mund , Perm, warn t — Arabisch famm. 

im , um. Tungusisch amga. 

Mongolisch ama. 
Mutter, Ostiakiscb am— Awarisch cbel,ewcl. 
WaSjugan cweL 

Perm. mam. — Walish u. Kornwal. 
Wotiak. mumy. mam. 
Nagel, eiserner, Sy ran. — SamojediscltaraKet 
tuw. tib. Bei Pustosersk lab. 

Wotiak. iog— Breton tag. 
Name , Permisthnwn.— Persisch mim. 

Latein nomett. 
Nase , Permisch nyr.— Spanisch und Portu- 
giesisch nariz. 
Latein narcs. 

Nein , Wotiak. uhk Griechisch ix. 

Türkisch joq. 
Wogulisch — HerkcSisch aham. 
akem. 

Ochse, Wotiak Out. — Deutsch Ochse , 
Osse. 

Pferd, Wotiak. W.— Kurilisch WAa*. 
Pfah I , Perm. maeg. —Persisch mich. 
Regen, Permisch ser t — Samojedisch sarre, 
sor. sorra. Tübet xar-wa. 

Reif, der, Perm. pu*. — Persisch pu;«ch. 
Roth, Perm. gord. Waskiscb gorria. 



Ostiakischbei— Audi im Kaukasus 
Beresow.yrto. ine. 
Rücken , Perm, sürd.— Türkisch in Sibirien 
syrt. 

Narym-Ostia — Awarisch much. 
kiscli moga. 
Salz, Wogulisch ijak.— Samojed-Karassisch 
«/«A.BeiTomskia*. 
Schecre, Syränisch —Deutsch Scfieerv. 
wi ran, 

Schiff , Wogul. kap — IcrkeSisch k-tf. 
Schlaf, Permisch on.— Tungusisch aijic 
Schlecht, Wotiakiscb —Armenisch hon. 

urod. Alt-Französisch orc. 

Schnell, Wogul. bei— Awarüch pePka. 

Herdyru palk. 

Perm . perta. — Samojedisch-Karas- 
sisch her. 

Schön , Syrän. man. —Deutsch schon. 

Andi zons. 

Schulter , Wogul. bei 

Bercsow wahyn. sus buhun. 
Schwärs , Narym- — lerkeSisch/sia. 
Osliak. puchic. 

Am Jugau puichie. 
Schwein, Perm. pars. — J 



Kurdisch purs. 
Samojed. bei Pusto- 
sersk pari. 
Schwester, Syran. *o».— Sorabisch Sora. 

Wotiak. —Deutsch Schwester, 
soser. Slawisch ieitra. 

Silber, Perm. esys. —Ossetisch awsis. 
Sohn , Wotiakiscb Griechisch wä». 
pyel. Persisch puser. 
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Permisch son.— Deutsch Sohn. 
Sonne, Permisch — Deutsch Sonne. 
wondy,toundy. Mandteu uiun. 

Hebräisch VCü 



( 2ÖI ) 
Tochter, 



Stadt , Permisch kar.— Breton , kar, kaer. 

Neugriechisch gopa. 
Romanisch ker. 
Permisch grad — Slawisch gmd. 
Ostiak. wax, — Tawgi-Samojedisch 
wo». kwoH. 
Suhl, Syrän. emdon.— Ossetisch andun. 
Wotiak. andan. 

{Bütm.) 

Staub , Permisch Bui.— Armenisch pouti. 
Per misch Is. —A.w arisch izo. 

Japanisch iii. 
WoguJ. *<w.— Georgisch Awa. 
Wotiakisch —Georgisch ("chemi. 
kymes. 

Permisch Zun.— Ersisch 16. 
Taube, Perm, gülu , — Samojed. bei Pusl- 
gtilu. osersk gulü. 

—Russisch golub. 
Latein columba. 
Teufel , Perm. kul. — Persisch gut. 
Thal , Ostiakisch bei — Georgisch chcwi. 

Beresow chow. 
Thon, Perm. sjui. — Samojed isch am Tas 
s/ä. Bei Narym iue 
Thür, Wotiak. ui. —Latein ostium. 



Stein, 

Stirn, 
T.g, 



nyl. • 
Wange , Wotiak. ban. 



-Samojedischam Ret 
ne. KaraSischncV/trt/. 

— Deaisch Wange. 
Sü dl. Kamiadalisch 



-Türk, in 
janak. 



Weib, Ob-Ostiak. 

Weiss, Wogulisch 
iairan. 

Welle , Ostiakisch b. 

Lumpokolsk 
kumba. 

Wind, Ii 



Urr. 

Koibalisch iyra. 

-Samojed. b. Pusl- 
osersk chümba. 



Wind, Permischte/, 
tyl. 

Wort, Permisch 
liirni. 

Zahn, Narym-Ostiak. 
ttwtt. 

Zeit, Wotiak. dyr. 
Zinn, Pcrm.oiyi. • 
Zunge, Ob-Ostiakisch 

na lern. 

Perm. kyl. 

Zweig, 

kischmo&s. 



—Jakutisch tjcL 
— Pehlwi ierob. 



-Samojed. bei Ob- 
dorsk Übe. 

»Deutsch Dauer. 

■Persisch anis. 
— Samoj. b. Obdorsk 



—Mongolisch kylen. 



26 
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J fV AS SIND TATARHX ? 

Das Nicht- fer stehen rührt oft weniger von der UndeutKchkeU der 
Schriftsteller , als vom Unverstände der Leser her. Vom dreizehnten 
bis zum siebzehnten Jahrhundertc verstand man , zum Beispiele, sehr 
wohl , wer die Tataren waren . und erst später hat dieser Name 
angefangen . zu den grössten Verwirrungen Anlas« zu geben ; so dass 
ich jetzt genölhigt bin , den Lauf meines Werke» zu unterbrechen , 
um vorläufig alle unrichtigen Begriffe zu beseitigen , die man bei die- 
sem Worte hegen kann ; ehe ich von Türken , Mongolen und Tun- 
gusen spreche , Nationen , die man unter dem Namen Tataren mit 
einander vermengt hat. Auf dieselbe Art wie die Alten den Ausdruck 
Skythen, der ursprünglich die Benennung eines Volkes im Norden des 
schwarzen Meeres war, auf alle nomadischen Bewohner des östlichen 
Europas, und des mittleren und nördlichen Asiens, ausdehnten ; eben 
so haben die Neueren die mehrsten Nord - und Mittelasiatischen Völ- 
ker fälschlich Tataren genannt , und sich so die Untersuchungen über 
deren Abkunft muthwillig erschwert. 

Vorläufig muss ich noch bemerken , dass man Tataren sprechen 
und schreiben muss , und nicht Tartaren , welcher letztere Ausdruck 
durch ein Wortspiel des Heiligen Ludteig in die Welt gekommen ist, 
der , als man die Ankunft der Talaren im Westen von Europa be- 
fürchtete , zu seiner Mutter sagte : « Erigatnos, mater , cceleste sola- 
« tium , quin , si perveniant ipsi , eel nos ipsos quos vocamus Tartaros , 
« ad «uas tarlarea« sedes unde exierunt retrudemus , eel ipsi nos omms 
« ad eadum advehent. »• — Herr Lang/es hat sich zwar alle Mtihe 
gegeben , die Franzosen zur Ausmerzung des H aus Tartares zu brin- 
gen , aber mit wenigem Glücke ; denn das Steele de Louis Xlf hat 
so geschrieben , und nun wagt kaum ein Setzer in Paris den Namen 
eines Volkes richtig zu setzen , in dessen Weltreiche desgrossen Corsen 
Kaiserthum verhält nissmässig nur eine Provinz gewesen wäre. 
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Die Chinesen , welche die Tatar zu Anfange des neunten Jahrhun- 
derts kennen lernten, nannten sie damals ^jSg. oder J£jJ jji T'a4a*), 

und in späteren Zeiten ^ ^ ^ oder ^ Ta-ta-bl, welches 

die verdorbene Aussprache des Wortes 2a/ßr **) ist , indem die Chi- 
nesen kein R haben und dafür 67 setzen. 

Der Verfasser der grossen Chinesischen Encyclopädic San-zay-t'u- 
chuy***) , welche im Jahre 1604 erschien , sagt ausdrückKch : « Die 
« Ta-ta (Tatar) wohnen in der Wüste /Ua-mo (oder Gobi) und sind 
« die Nachkommen der barbarischen Juan (d. i. der Mongolen) ; die 
« welche nordwärt» von ihnen herumziehen heissen Wa-la ( oder 
« Ölöten) und gehören auch zu dem Stamme der T'a-ta. » Man sieht 
aus dieser Stelle deutlich , das» die Tatar die jetzigen Mongolen und 
Ö/öfe» (d. i. Mittelasiatische Kalmücken) waren. 

Die Reichsgeographie der Chinesischen Dynastie der Min? , welche 
im Jahre 1461 vollendet ward, sagt bei Gelegenheit der Tataren : « Zur 
« Zeit der und der AT Y-fem (also im XI Jahrhunderle) wurden einige 
« kleine Horden mächtig, wie die Muq-ku (Mongolen), .TW- w-11 (Tai- 
« Mut), Ta-ta-bl cTatar) und K'e-lie (Kerit) , welche endlich alle von 



*) Der zweite Buchslab dra wird low oh I Ta als auch D-tee ausgesprochen. Aber im 

Worte Tatar kann diese letzte Aussprache nichc statt finden ; es ist daher ein Fehler der 
Mandwuischcn Übersetzung der Chinesischen Anna Ten , dass sie T'a-ta in Ta-dtee um- 
schreibt. — • Siehe Jdie Wörterbücher Ju-pian t Kuayflin , Ify-jän und K'apchi- 

*•) So schreiben auch alle Mohammedanische Asiaten Tätär. 



***}S<m-zat~t'u-chur. — Erdbeschreibung > Buch Xtll. Seite i«. — Der Verfasser cfie- 
ses merkwürdigen Werkes ist Pl'« T ki, oder H mf -juam-ehan. 



( M ) 

« den Muq-ku (Mongolen) vereinigt wurden , und mit ihnen China 
« eroberten *). » 

In dem Chinesisch-Persischen Wörterverzeichnisse, welches etwa vor 
vierhundert Jahren in dem Kaiserlichen Übersetzungshofe zu Pe-kug 
verfasst worden , und von dem sich eine Abschrift auf der Königlichen 
Bibliothek zu Paris befindet , wird ebenfalls das Wort J^u Mogol 
(so nennen Perser die Mongolen) durch ^ ig| Ta-ia oder Tatar 
übersetzt, 

Nach älteren Chinesischen Geschichtschreibern wohnten die 
Tatar ehemals in Nordwesten von China , und waren ein von 

den ^ Mo-cho**) abgetrennter Stamm. Sie mtissen also südöst- 
lich und östlich vom Baikalsee und in der Gegend des Amurflusses 
gehauset haben ; denn an diesem wohnten auch die Mo-cho. Sie wur- 
den von den K'i-tan ***) angegriffen und ihre Horden zerstreut. • 
Einige unterwarfen sich den Siegern , andere flüchteten in das Land 
der P'u-chai, die ebenfalls Mo-cho waren , und in Norden von Liao- 
lurg bis nach Korea hin wohnten. Eine ihrer Horden flüchtete nach 



*) T'ai-mia-f-t'tuj-diti Buch XC. — Seile »5. 

*♦) Die 3fo-cho werden ah die Stammväter der Nili-dtei oder äiiü-diei , von denen die 
Mamhtu abslammen sollen , angesehen. Vielleicht liegt im Worie Mo-tho der Name der 
Mongolen verborgen. Mehr von ihnen werde ich, bei den Mongolischen und Tungusischen 
Stämmen , zu sagen Gelegenheit haben. 

***) K'i-tan ist der Name eines östlichen Volkes , das im Norden der Chinesischen Pro- 
vinz Liao-tuq wohnte, und im Jahre 907 nach Chr. Geb. das machtige Reich Ltao stiftete, 
welches die nördlichen Provinzen von China und einen grossen Theil von Mittelasien bis 
westlich nach Kauig ar in lieh begriff, and 1 1 a5 von den Niü-diei zerstört ward. 
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dem Gebirge In- man*) und nach Cho-si , dem Lande in Westen 
der nördlichen Beugung der Chuaq-cho , oder gelben Flusses, wo 
sie sich T'a-ia nannte. Diese Zerstreuung des Volkes fällt nach dem 
Jahre 824 unserer Zeitrechnung. Von dort breiteten sie sich bald weiter 
aus. Zu Ende der Dynastie T'ar$ wurden sie den Chinesen bekannt, 
und im Jahre 883 kehrte der zu ihnen entflohene Chinesische Gene- 
ral Li-ko-juQ, nach China zurück, und schlug mit ihrer Unterstützung 
den Rebellen Chuar^-tao ; worauf er sich mit seinen Tataren in dem 
nördlichen Theile der Chinesischen Provinz Iüan-Si niederliess. Dort 
hielten sie eine grosse Menge von Pferden. Die Übrigen Tataren blieben 
indessen mit den verschiedenen in China herrschenden Dynastien 
in gutem Vernehmen , und schickten ihnen zuweilen Gesandsehaf- 
ten. Nachdem sie unter den Cheu-l'aq und K'i~ian gestanden hatten, 



♦) Dieses Gebirge ist der westliche Theil de» grossen Zuge», der in Morden vod China, 
von Wesleu nach Osten bis zur Granze von Liao-lutj fortlauft, und sich dort mit dem 
holten Koreanischen Scheiderücken verbindet, der wegen seiner mächtigen Schueegipfeln 
das lange weisse Gebirge genannt wird. In- wart ist der Chinesische Name jenes Gebirges 
welches auch das grosse blaue hiess , und im Norden des Landes Ordot liegt. Es hat 
dort Schneegipfel und erstreckt sich vom i»4' bis i3o° O. L. von Paris, oder von der 
westlichen Grawe des Mongolischen Stammes Viral bis zur Stadt Chuchu-choton. Es 
besieht aus zusammenhängenden, spitzigen und steilen Berggipfeln und Gebirgszügen, und 
führt bei den Mongolischen Anwohnern Leinen allgemeinen Namen , sondern heisst nach 
seinen verschiedenen Rücken verschiedentlich ; und zwar von Westen nach Osten Muna, 
Kundiilun , Sartu, Ihtara , an der letzten Griinie der Uirat 9achan-cbo ,• Vachan-chada, 
LÜurdxeleAu dwugu; bis in Norden von Chuchu-choton führt es den Namen Uguu-oola, 
und sein östlicher Theil heisst Imatu. Alle diese Gebirgige bilden den Rücken der ehe- 
mals von den Chinesen In- in an genannt ward, und die nördliche Beugung des gelben Flus- 
ses einfasst , au dem aber in spätem Zeiten auch das Gebirge A laut an , das sich aus Süd • 
westen von Nia-chia heranzieht , gerechnet ward. Dun h dietes sieht der In-utan mit den 
hoben Schueegebirgen der jeuigen Provinz Kan-'su in Verbindung. Der Hen-jü oder Be- 
herrscher der Chiun-nu halte ehemals seinen Sitz in diesem Gebirge , und hielt daselbst 
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kamen sie , als 1 12b das Keich der letaleren zerstShrt ward, unter die 
Niü-tki oder Kin *). 

Der General und Gesch Ichisch reiber Met^-guq , der eine Armee 
Chinesischer Httlfstruppcn anführte , die sich mit den Mongolen gegen 
die Kin vereinigte , und der ums Jahr 1246 starb, hatte die beste Ge- 
legenheit richJige Nachrichten über diese Völker einzuziehen. In den 
von ihm verfassten Denkschriften und in der Geschichte der fünf klei- 
neren Chinesischen Dynastien (von 907 bis 959) , findet man folgen- 
des über ihren Ursprung. 

Die Ta-ia oder Tataren wohnten damals (denn vom In-manhattcu 
sie sich wieder weggezogen) , in Nordoste» der K'i-tan (also in ihrem 
alten Lande) , und bestanden aus drei Stämmen. Der erste führte den 
Namen der weissen Tataren und hatte nichts Abscheuliches in seinem 
Äussern. Auf den Wangen machten sie sich Einschnitte mit Messern 
(tatuirten sich wie es die Tungusen noch jetzt thun) und übten die kind- 
lichen Pflichten gegen die Eltern aus. Die wilden Tataren waren 
dumm und besaasen keine andere Geschicklichkeit , als die vorigen zu 
bedienen und als Knechte zu begleiten. Unter den schwarzen Tataren 
ward Vingis-ehan gebohren , der den kleinen Namen- (Rufnamen) 
Temudttin führte. Zu diesen drei Stammen kommt noch ein vierter 
welcher die Gegenden um den See Kulun-noor , in den der FlussÄ>- 
rnfun fallt , inne hatte , und von dort östlich und südöstlich bis ins 
Land der Mo-cho und am Amur wohnte. Er ward deshalb Wasser- 
Tataren oder Wasser-Mongolen genannt 

Die schwanen Tataren sin des, welche späterden Namen-^,'^ Mutf 

ku oder Mongolen angenommen haben. Sie waren Unterthanen der 

_ . 1 , , , 

♦)Da»Rekh Kin ward damals von den JV/il-dM gestiftet und endigte t*43. Bei den 
Chinesen heisst et Am , de» golden« , Mongolisch Akun. Deshatb «nd seine Beherr- 
scher den Mohammedanischen Schriftstellern unter dem Namen Attun-chane bekannt. 
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weissen Tataren , und standen mit denselben erst unter den Liao und 
nachher unier den Kin , bib auf Jeiugai, dem Yaler des Vingis-chan, 
der alle Hürden seiner Nation vereinigte ; wodurch seine Macht so 
ansehnlich ward, das» er die weissen Tataren angriff, und das Ober- 
haupt derselben ■ Namens Temutkin gefangen nahm. Als er von die- 
sem Zuge heimkehrte , fand er einen ihm neugebohrnen Sohn , dem 
er tum Andenken den Namen Termukin beilegte, und der spater der 
berühmte r Iit*gid-ckun ward. Dieser stand nach dem Tode seines Va- 
ters noch immer unter den Kin , und als sich die Horde der weissen 
Tutoren gegen diese empörte , unterwarf er sie wieder und ward so 
zum Herrn aller Tataren- Er behielt aber für seine Unlerlbanen des- 
selben Stammes den Ehren nahmen seiner Horde Mottgol bei, und 
seitdem hiess sein Volk bei seinen Nachbaren auch so- 

Nachdem die Mongolen China unterworfen hatten , gaben sie ihrer 
Dynastie den Mongolischen Namen Yuan , den sie auch behielt , so 
lange sie in diesem Lande herrschte. Als sie aber 1367 von den ytfigaus 
China vertrieben wurden , erhielten sie sogleich wieder ihren alten 
Namen T'a-ta oder Tatar , unter dem sie bis zum Ende dieser Dyna- 
stie (1 644/ > n Norden von China gehauset haben. Denn selbst in der, 
unter den jetzt in China herrschenden Mandeu (welche in ihrer 
Sprache die Mongolen Mi/qgu nennen) verfassten, Geschichte der Dy- 
nastie Mit$ heisst es : « Das Land der Ta-ta stösst in Osten an U-Uay- 
« cha (so heisst die Gegend nördlich von der Chinesischen Provinz 
' « Pe-tkti-li) und in Westen an die fVa-la («L i. Olö/en oder Kai- 
« mucken*). » — I3nd kurz vorher: « Damals (iG33) unterwarfen 
•« sich alle Horden der T'a-ta unserer Dynastie T'ai-ziig. » 

In der grossen Reichsgeographie der fetzigen Dynastie T a+*iy , 
liest man in der biographischen Notiz des berühmten Maugutai , der 



•) Ming-sw. Bot* GCGXXVJI. - Seite. 34- 
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unter Kublai-chan Statthalter in verschiedenen Provinzen war; « er 
« stammte aus dem Gesohlechte T'a-ta der Mongolen. *) » 

Bedenkt man ferner , dass die Mongolen bei ihrer Ankunit im We- 
sten , von Persischen , Arabischen , Armenischen , Griechischen und 
Russischen Schriftstellern sowohl Mongolen als auch Tataren genannt 
wurden , so kann es keinem Zweifel unterworfen sein , dass beide Be- 
nennungen einem tmd demselben Plilkerstamme zukommen. 

Woher entstand aber die V trwechselung der Tataren oder Mongolen 
mit den Türken ? Diese Frage ist leicht zu beantworten. — Als Tumi- 
chan , ein Sohn des Vingis, von demselben zur Eroberung des nord- 
westlichen Asiens und des östlichen Europas abgeschickt ward, wohn- 
ten dort , und Uberhaupt um der nördlichen Hälfte des Kaspischen 
Meeres , wie auch am schwarzen Meere , Völker Türkischer Abkunft, 
wie Komanen , Penenegen , Bulgaren und andere. Alle diese wurden 
Unterthanen der neu angekommenen Eroberer , welche dort das 
Qapiaqische Reich stifteten, das sich vom Dnjestr bis zum Jemba, und 
zur Kirgisischen Steppe erstreckte. Seine Herrscher waren Tataren; 
die Unterthanen aber grösstenteils Türken. Gegen das Ende des XV 
Jahrhunderts zerfiel dieses Reich in mehrere kleine, unter denen die 
von der Krym , Kasan und Astrachan die bedeutendsten waren. Die 
FUrsten derselben stammten von r Iingis-chan ab und waren Mongolen 
oder Tataren, aber ihre Heere waren es nicht mehr, sondern bestanden , 
aus Landeskindern oder alten Türkischen Bewohnern. Dennoch behiel- 
ten diese Chanate den Namen Talarische bei, weil die Chane Tataren wa- 
ren. So sagte man , das Reich der Astrachanischen , Kasanischen und 
Krymschen Tataren , und selbst nachdem diese unter den Russischen 
Scepter gekommen , blieb den Einwohnern noch der ihnen fälschlich 



») rai-ii^y-t'u^dni. Buch CLXX1I. S. 19, und Buch CLXXXVII. 5. i5. 
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beigelegte Name Tatar, obgleich sie Türken waren. Sogar ihre 
Sprache ward nicht mehr Türkisch sondern Tatarisch genannt. Man 
frage indessen einen sogenannten Talaren , von Kasan oder Astra- 
chan, ob er ein Taiar sei, so wird er mit nein antworten ; wie er denn 
auch seine Sprache nicht Taiari sondern Türki oder Turuk nennt. 
Eingedenk dass seine Vorällern von den Mongolen oder Tataren un- 
terjocht worden , hält er Tatar für ein Schimpfwort , welches ihm 
mit Räuber gleich bedeutend ist. 

Tataren dürfen also nicht mit Türken verwechselt »erden , und wenn 
gleich die mehrsten Schriftsteller , und sogar Schlötzer *) es gethan 
haben , so muss man dennoch nicht einem Irrthuine folgen , den 
wenigstens der letzte , wäre er nur etwas umsichtiger gewesen , ver- 
mieden haben würde. 

Schliesslich will ich noch erinnern , dass die Chinesischen Geschicht- 
schreiber weder ( die Mand*u , noch deren Vorfahren, die Niü~<ki, jemals 
mit dem Namen T'a-ta belegt haben ; und dass also der Ausdruck 
« Tatare-Mantchou , « der Französischen Missionaire und anderer, 
einzig und allein ihrer Oberflächlichkeit , und dem bei ihnen fest- 
gewurzelten Tatarenbegriff zuzuschreiben ist , nach welchen alle Mit- 
telasiaten mit diesem Titel beehrt wurden. 



•) Kritisch historische Nebenstundef. Güttingen 1 797. 8 Ä S. 1 o3. — « Tataren sind nur 
« eine Varietät von Türken oder Tüikmancn : man könnte sie , von allen beiden , durch 
• die geographische Benennung Nord-Turken auszeichnen. Zu ihnen gehören dieunge- 
« zahlten Summe , die , oberhalb der Ost-und West-Türken , links von der Emba über 
« die Wolga bis an deu Don , und spiterhiu fast in einem Zuge bis an die Donau herab, 
a und rechts nach Osten und Morden hinauf, theils wohnten , theils weideten. Von dio- 
« seu kennt jeder die Klinischen Tataren im Westen , und im Osten die unabhängigen 
« Kirgiten und Karakalpaken (Schwan-Mützen). » 

»7 
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VIII. Türken. 
Nach den Indo-Germanen sind die 'Hirten der verbreiteste Völ- 
kerstanrm der alten Welt , denn ihre Wohnsitze fangen in Südwe- 
sten am Adriatischen Meere an , und reichen in Nordosten bis Uber 
den Eintiuss der Lena in das Eismeer. Nach der grossen Über- 
schwemmung sind sie von den hohen , jetzt mit ewigem Schnee be- 
deckten . Gebirgen Targnu und dem grossen Altai*) herabgestie- 
gen , und haben sich bald nach Südosten und Südwesten verbrei- 
tet. Es scheint , dass sie schon in sehr früher Zeit im Norden der Chi- 
nesischen Provinzen IfJcn-si und Hlan-si , oder in den Gegenden des 
Gebirges In- man (S. Seite a o 5. ) gewohnt haben. Die Chinesische Ge- 
schichte nenrrt sie Chiun-jü, unter der Dynastie Ulan (von 1766 bis 
11 34) ; unter den Dteeu (von n3$ bis ar<6 vor Chr. Geb ) führen sie 
den Namen Chian-jün, und unter den Zin und Chan (von a56 v. Chr. 
bis a63 nach Chr. Geb.) hicssen sie Chiurg-nu. Man sieht , dass dieses 
immer derselbe Name, mit geringer Veränderung in der Aussprache 
ist. Wenn man den Ultern Chinesischen Berichten Glauben beimes- 
sen darf, so stammten die Fürsten der nördlich von China hausenden 
Türken von Ufiin-ivy oder Chiun-jü , einem Sohne des letzten Kaisers 
aus der Dynastie Chia , der, nach dem Tode seines Vaters, sich mit 
einem Anhange von fünfhundert Mann in ihr Land flüchtete , und 
dort zum Venjü oder König gemacht ward. Sein ganzes Volk nannte 
sich nach ihm , und nahm den Namen Chiun-jü an. 

Indessen diese Türken , welche ein nomadisches Leben führten , 
sich in Norden und Nordwesten der Provinzen Fffan-si und Illen-si 



*) Die geographische Lage des Grossen- Altai ist bekannt. Das Gebirge Tannu aber, 
dessen Käme auf den bisherigen Charten fehlt, fangt östlich beim See Kusugul an, streicht 
südlich von den Flüssen , die den oberen Jenisei bilden , und nördlich vom T es und dem 
See Vbia , nnd vereinigt sich in Westen mit dem Kleinen- Altai. — Vcrgl. Seite 147. 
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verbreiteten , waren westlich von ihnen , die Jüe-Hui (wahrscheinlich 
ein «im Tungusischen Stamme gehöriges Volk) mächtig gewor- 
den , und hatten sie genöthigt , gewissermaassen ihre Oberherr- 
schaft anzuerkennen. Dieses Verhältnis* dauerte bis 306 vor Christi 
Geburt , als Hen-jü der Chiuig-nu Namens Me-tu sich unabhängig 
machte , das Reich der Jüe-dxi zerstörte und einen grossen Theil von 
Mittelasien unterwarf. Die Zeit der Macht der ChiuQ-nu, während 
welcher sie häutige und blutige Kriege mit den Chinesen führte , 
dauerte bis zur Mitte des ersten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung. 
Damals wurden sie durch eine grosse Hungersnoth sehr geschwächt, 
und genöthigt den Chinesen Friedensvorschläge zu machen. Verschie- 
dene ihnen untergebene Völkerschaften lehnten sich auf ,\ und ihr 
Reich ward in das nördliche und südliche getheilt. 

Die südlichen Chiui$-nu unterwarfen sich den Chinesen , und ver- 
banden sich mit diesen um das Reich der nördlichen zu vernichten , 
welches ihnen auch bald gelang , denn sie zwangen ihre ehemaligen 
Mitbrtider , nach Westen zu entfliehen , und diese Flucht scheint 
den ersten Stoss zur Völkerwanderung der Mittclasiaten gegeben zu 
haben. Die von den nördlichen Chiut^-nu verlassenen Gegenden zwi- 
schen den oberen Amurflüssen , der Selei&a und dem Gebirge Altai, 
wurden darauf durch Völker Tungusischer und Mongolischer Ab- 
kunft eingenommen , die bald mächtig und den südlichen Chiuig-nu 
gefährlich wurden , deren Reich im ersten Viertel des dritten Jahr- 
hunderts seine Endschaft erreichte. Dies ist der Zeitpunkt der zwei- 
ten Zerstreuung und der Wanderung eines grossen Theiles der Nation 
der Chhng-nu (oder Türken), nach Westen , worauf ihr altes Land 
zwischen der nördhehen Gränze von China und der Wüste Gobi , 
von Völkern anderen Stammes besetzt ward. 



Eine der Horden der Qmu^-uu hatte sich am GoUiber^e (Türkisch 
AUw, Chinesisch Xinrwm) niedergelassen , und war, bis zur Mitte 
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des sechsten Jahrhunderts den }Reu-men unterworfen , einer Tun- 
gusischen Völkerschaft , die in Norden von China ein mächtiges 
Reich gegründet hatte. Jene Horde , die ursprünglich nur aus fünf- 
hundert Familien bestand , wohnte am Fusse eines Berges dessen 
Gestalt einem Helme glich , und da in ihrer Sprache ein Helm T'u- 
k'iü genannt ward, so nahm die ganze Völkerschaft diesen Namen 
an. Die T'u-k'üi sind unbezweifelt die Türken am Eklag oder Gold- 
berge des Byzantinischen Geschichtsschreiber, an welche im Jahre 
56g der Kaiser Justinius der Jüngere , den Semarch als Gesandten 
abschickte. Zu jener Zeit ward auch der Name der Türken zuerst 
in Europa bekannt , denn sie hatten sich den grössten Theil des in- 
neren Asiens unterworfen, und ihre Gränzen bis ans Kaspische Meer 
ausgedehnt. Ihre Sprache gieht uns die der ChiuQ-nu , von denen 
sie abslammen , und ich habe in Chinesischen Schriftstellern fol- 
gende (hier, mit neueren Türkischen Dialecten verglichene) Wörter 
gefunden. 



Himmel , 


Täqri 


—Türkisch tät^ri. 


Haus, 


Ui 


—Türkisch in Kasan w. 


Helm, 


T'u-k'iu. 


—Türkisch ieqieh. 


Haar, 


Soka 


— Türkisch Sa&t. 


Fürst, 


Kan 


—Türkisch chdn. 


Schwarz, 


Koro 


— Türkisch qard. 


Alt, 


Kori 


—Türkisch qari. 


Wolf, 


Furin 


— Türkisch in Kasan buri. 



Das Reich der T'u-k'iü ward in der Mitte des VIII Jahrhunderts 
von einer andern Türkischen Völkerschaft zerstört , die ebenfalls von 
den Chiuig-nu, und aus den Gegenden südlich vom Baikalsee , an der 
Seleiga und den Flüssen die den Amur bilden , abstammte. Sie führte 
den Namen Chuy-che und Chuy-chu , und ward von den Chinesen 
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Kao-ne genannt , weil die Räder ihrer Wagen sehr hoch waren. Diese 
C'huy-chebe&ässen hundert Jahre lang das Reich der T'u-k'iii oder Al- 
taischen Türken ; sie wurden aber von den Chinesen theils aufgerie- 
ben, theils zerstreut, und gezwungen die von China in Norden liegen- 
den Gegenden gänzlich zu verlassen , welche zu Anfang des zehnten 
Jahrhunderts von den K'i-tan, einer wahrscheinlich Tungusischen 
Völkerschaft , eingenommen wurden. Seitdem haben niemals Na- 
tionen Türkischer Abkunft dort gewohnt. Ein Theil der zerstreuten 
Chui-che hatte sich mehr nach Westen gezogen und nahm das unter 
dem Namen Taiggut bekannte Land ein, welches alle Gegenden nörd- 
lich von den, über dem Chuchu-noor (Koko-nor) oder blauen See gelege- 
nen , Schneegebirgen , und in Nordwesten der Chinesischen Provinz 
lüen-si, bis nach überCÄamiV oder Harni heraus, in sich begriff. *; Sie 
wurden endlich ia5; von den Mongolen unterjocht , und ihre Über- 
bleibsel sind nach und nach weiter westlich gewandert, haben sich in 
und um den , vom Uimmelsgebirge südlich liegenden , Städten Chami/, 
Turfan , Aksu , Kamg'ar und anderen niedergelassen , und dort mit 
den ihnen Stamm - und Sprachverwandten Uigur, von denen ich 
gleich sprechen werde , ein noch jetzt vorhandenes Volk gebildet. 

Die Gegenden von Cfiamil (Hami) und Turjan wurden , zur Zeit 



*) Tauut heisst bei den Chinesen Cho-ii, d. i. das Land westlich vom Chuay-cho , 
oder gelben Flusse. Auch in dem Seite i<>4 angeführten Persisch-Chinesischen Wör- 
terbuche, wird Tangut Chinesisch durch Clto-si erklärt , und Tübet durch Si-fan. Man 
sieht aJso deutlich den Unterschied zwischen diesen beiden Benennungen. Tan gut ist der 
Name eines Landes , und nicht der einer Nation ,- weil aber in früheren Zeiten Tübet er 
Tangut beherrscht haben , so wird ihnen vou den Mongolen dieser Name ebenfalls beige- 
legt ; auch scheint er von dem Tibetischen Volke Tan-chian heraustammen, das dort im 
X Jahrhundert mächtig war. Die nomadische Lebensart der mehrstea Miltelasialen ist 
als die Hauptursache der , oft nur scheinbaren , Verwirrung in den dasigen Orts - und 
Völkernamen anzusehen. 
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der Geburt Christi , von einer Völkerschaft bewohnt, die bei den Chi- 
nesischen Schriftstellern Ku-mi oder auch Kiü-wi*) heisst. Sie stand 
unter zwei Königen, von denen der östlich wohnende der vordere, und 
der westlichere der hintere genannt ward. Diese Ku-mi waren bis 
zur Mitte des sechsten Jahrhunderts China unterworfen. Darauf 
aber nahmen die mit ihnen grenzenden und zu demselben Völker- 
stamme gehörigen Kao-iaq , ihr Land ein ; und es war abwechs- 
lend unabhängig , oder unter Chinesischer Bothmässigkeit, bis es von 
den mächtig werdenden Chuy-chu eingenommen ward. Nachher un- 
terwarfen sich die Kao-qa*£ den Mongolen, wurden dann wieder frei , 
und halten während der Dynastie A% ihre eigenen von China abhän- 
gigen Fürsten , bis ihr Land unter der jetzigen Manckuiscben Dynastie 
völlig zur Chinesischen Provinz geworden ist. 

Die Kao-iatj nennen sich selbst Uigur , und ihr Land fiibrte auch 
bei den Mongolen diesen Namen. Ihre Sprache ist die rein Türkische, 
wie dieses aus dem Zeugnisse aller Asiatischen Geschit Schreiber her- 
vorgeht , und unwidersprechlich aus dem Chinesisch Uigurischen 
Wörterverzeichnisse , welches vor etwa vierhundert Jahren , flir den 
Kaiserlichen Übersetzungshof in Peking , von eingebornen Dollmet- 
schern verfassf ward , und von dem sich eine Abschrift auf der Kö- 
niglichen Bibliothek zu Paris**) befindet, und eine andere neuerdings 



*) Der erste Buchstabe des letzten Worte« kann auch »« ausgesprochen werden. De- 
guigue* und V isdelou haben diese Aussprache angcuomnien , und nennen das Land Ve-su 
und Ve~ie ; da sein Name aber auch mit einem anderen Buchstaben , dessen Lesart kei« 
uem Zweifel unterworfen ist , Ku-mi geschrieben wird , so glaube ich , dass man in der 
.weiten Schreibart die Aussprach« Riü-mi vorgehen mm _ Siehe mein Supplement äu 
dictionnawe Ounois Latin du P. Bastle de Gldmona. S. i5o. 

Ich habe diese» Wörterverzeichnis« ins Deutsche uhersettt und mit Anmerkungen 
begleitet , in der dritten und lettten Atisgabe meiner Abhandlung überdies Uigurcn ab- 
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aus Pekiig nach St. Petersburg gekommen , die im Besitze des Heri n 
Baron Schilling von Canstadt ist. Aus demselben sind die Uigurischen 
Wörter genommen , die man in der ersten Columne des Türkischen 
Wörterverzeichnisses (Sprachatlas Seite XXVI bis XI/ findet. 

Rainid-eddin , dessen Persisches Werk über die Geschichte der 
Mongolen von Ahulg'asi eigentlich nur in einen schlechten Auszug ge- 
bracht worden ist, erzahlt, die Uigur hätten sich in zwei Hauptstämme 
theilt, von denen der eine On-Uigur, oder die Zehn-Uigur , und der 
andere Tokus-Uigur , oder JSeun-Uigur genannt ward. Nach ihm 
war ihr Stammland die Gegend der oberen Selenqflüssen und von 
Kara-korurn. Wenn man nun bedenkt , dass sowohl die Uigur als 
auch die Chui-chu Türken waren ; dass die Chinesischen Benennungen 
Kn-mi und nachher Kao-vau für die ersten , und Kao-ie fiir die an- 
deren, dem Laute nach nicht sehr von einander verschieden sind , 
und dass selbst die Wörter Uigur und Chui-chu sehr darin überein- 
stimmen , so kann man sich kaum entwehren beide Völkerschaf- 
ten für ein und dieselbe tu halten ; besonders wenn man findet , 
dass in den Chinesischen Schriftstellern sehr häutig , von den neun 
Stämmen des Chui-chu , in der Machbarschaft von Kara-korum , die 
Rede ist, welches dann die Tokos - oder Neun-Uigur sein würden. Da 
ferner die Chui-chu vor der Herrschaft der Mongolen einen grossen 
Thefl von Taugut inne hatten , und selbst die Könige der Uigur in 
Chamil und Turfan von ihnen abhängig waren , so darf man sich 
auch nicht wundern , wenn neuere Mongolische Schriftsteller Uigur 
und Taugut mit einander verwechselt haben *). 

drucken lassen , die als Anhang des Verzeichnisses der Chinesischen und Mand«ui$chcti 
Bücher, der Königlichen Bibliothek in Berlin , erscheint. 

*)Dai Seite »04 und ai3 angeführte Persisch-Chinesische Wörterbuch überseut den 
Cbinerischen Namen der Uigur Äao-tay durch 7to*/. Eines stärkeren Beweises braucht 
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Es ist hier nicht meine Absicht eine Geschichte der Türkischen 
Völkerschaften zu geben. Der Vorstehende soll nur dazu dienen, ihren 
alten Ursprung aus Mittelasien zu zeigen. Von dort aus haben sie sieb 
erst im sechsten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung soweit westlich 
verbreitet , dass sie 568 die Länder zwischen der W olga und dem 
Asowschcn Meere in Besitz nehmen konnten ; und seit der Zeit sind 
unzählbare Horden ihres Stammes nach Westasien und Europa 
vorgedrungen. 

Die Türkischen Mundarten bieten eine merkwürdige Erscheinung 
dar, nämlich die, dass , mehr als bei irgend einem an deren Sprach« 
stamme , die entferntesten Dialecte derselben sich den Wörtern und 
der Grammatik nach sehr ähnlich geblieben sind. Beim langsamen 
Sprechen versteht z. B. der Türk aus Konstantinopel den Sibirischen 
aus Tomsk und Jeniseisk. Durch die Muh'ammedanische Religion , zu 
der sich fast alle Mitglieder dieses grossen Völkerstammes bekennen, 
sind eine Menge Arabischer und auch Persischer Wörter in seine Dia- 
lecte gekommen , deren Anzahl jedoch in den westlicheren bedeu- 
tender als in den östlichen ist- 

Die Türkischen Stämme welche in einem Theile des nördlichen 
Persiens westlich vom Kaspischen Meere , in Armenien , dem süd- 
lichen Georgien , Ulirwan und Dag'estan mit ihren Heerden herum- 
ziehen, machen die Hauptbevölkerung dieser Länder aus, und werden 
unter dem allgemeinen Namen Tarekameh, Turkomannen und Qisjl- 
bami begriffen. 



es kaum , um auch den ungläubigsten Mongolischen Dollmelscher zu überzeugen , dats 
Uiguren keine Tiibeter sind , wenn gleich sie nnd ihr Land Tahiti genannt werden 
können. Nach Marco Polo gebort nicht nur »FacWon(Ula-dt€eu), sondern auch Chanud 
(flanu), Chinchitalat , Succuir (Su-dweu), Campion (Kao-d*eu) und Elzina (nordwestlich 
von der Provinz Wen Si, zum grossen Lande Tanguth. — Ramusio Vol. IL fol. n et i3. 
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Der Ursprung der Turkomanen ist schwer zu bestimmen. Sie sind 
Türkische Stämme, welche im XI und XII Jahrhunderte Uber den 
Dttitiun oder Oxus nach Chorasan kamen , und sich von dort aus 
Uber das nördliche Persien und westlicher in Syrien und Klein-Asien 
verbreiteten. Um den Namen Turkmdn zu erklären , erzählen die Per- 
ser : es seien die Nachkommen der Türken , die sich in Choraään mit 
dortigen Frauen verbunden hätten , und da ihre Sprache die Rauh- 
heit der ihrer Väter behalten , wären sie Turkmdn , das ist Türken- 
ähnlicht genannt worden. Da aber auch der Theil der Nation , wel- 
cher nicht nach Persien gekommen, und am Dicih'un zurückgeblieben 
ist } sich selbst diesen Namen beilegt , so kann man ihn unmöglich aus 
dem Persischen ableiten. 

Die jenseits des Kaspischen Meeres hausenden Turimen oder Tur- 
komanen, stehen jetzt grösstenteils unter der Herrschaft der Usbeki- 
schen Chane von Chiwa , Ferganah und Buchara , oder sind vielmehr, 
wie sie sagen, deren Bundgenossen und Gäste. Ihre östlicheren Stamm- 
verwandte aber führen theils ein freies herumziehendes Leben, theils 
sind sie den Chinesen unterworfen. Südwestlicher weiden sie in Cho- 
rasan und anderen Provinzen des östlichen Persiens. Die hier neben- 
stehende Tafel zeigt die Stämme der Turkmen . welche unter Chiwa 
stehen, nebst den Horden , in die sie sich theilen, und die gewöhn- 
lich nach dem ersten ihrer Stifter genannt werden. Sie führen theils 
ein nomadisches und Räuber-Leben , theils haben sie angefangen sich 
in Dörfern niederzulassen und Ackerbau zu treiben , zu dessen Be- 
stellung sie geraubte Sklaven brauchen. 

Der Usbek genannte Türkische Stamm wohnte sonst im innern Asien, 
südlich vom Ilimmelsgebirge in der Gegend der Städte Choten , Kam- 
gar, Turfan und Chamil , und besteht aus Überbleibseln der Chuy 
che oder Uigur , der JSaiman und anderer verwandten Stämme. 
Bei den Arabischen Schriftstellern heissen die Usbek G'os oder G us, 

a8 
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welcher Name mit den allen Benennungen Ku-mi der U igur , und Kath- 
ie der ihnen stamm - und sprachverwandten Chuy-che , sehr schön 
Ubereinstimmt ; besonders da das weiche h der Chinesen stets filr g 
gebraucht wird , und mit demselben sehr viel Ähnlichkeit in der Aus- 
sprache hat. 

Die Usbek drangen im Anfange des XVI Jahrhunderts Uber den 
Sih'un oder Jaxartes nach Westen, und verbreiteten Uberall Schrecken 
und Zerstreuung. Jetzt besitzen sie die Reiche von Balch, Charism 
oder Chiwa (auch Urgent!* genannt), Buchara und Ferganah und einige 
andere Gegenden am Belul~tng oder Ktchengebirge. Ihre Lebensart 
gleicht der aller nomadischen Türken. Sie ziehen entweder mit 
Heerden und Filzzelten [Kara-ui) herum , oder wohnen in Hausern 
und treiben Ackerbau. Der grössle Theil der Usbek von Buchara 
weidet , weil das Land für den Anbau zu unfruchtbar ist, dagegen die 
von Ferganah den dortigen reichen Coden bestellen. Zwischen dem 
Dieih'un , Buchara und dem Kaspischen Meere sind die Usbek Noma- 
den , weniger aber in Balch. Aus der hier folgenden Übersicht der im 
Chanate von Chiwa befindlichen Stämme wird man sehen , dass sich 
noch Uigur und Naunan unter ihnen befinden , von denen die ersten 
Herrn /. /. Schmidt in St. Petersburg wohl die Lust benehmen wer- 
den, sie zu Tüteten zu machen , da sie rein Türkisch sprechen. 

USBEKISCHE STÄMME. 

UiovaOUiv*!«- Kaqi.i-&u«iak. Kiat-Kohkiut. Nökjv5-Maw«ud. 

Imbei. Balg/tli. AhiImU. Kundnirgali. Kouitamgali. K Ögiisegli. Bogödieeli. 

Die Nogai in den Ebnen westlich vom Kaspischen und im Norden 
des schwarzen Meeres , nennen sich selbst Mantat , und bilden einen 
anderen Hauptstamm , dessen Gcsichtsbildung eine starke Mischung 
mit Mongolen anzeigt, obgleich seine Sprache von Mongolischen Wör- 
tern ziemlich frei ist. Sie wohnten bis zum Anfange des XVII Jahrhun- 
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derts in Nordosten desKaspiechen Meeres, «wischen dem Tobol und 
Jaik , in der auf der linken des Irtyln gelegenen Steppe, welche nach 
ihnen die Nogaische genannt ward. Aus diesen ihren alten Wohn platzen 
wurden sie erst zur erwähnten Zeit von den mächtig werdenden Kalmii- 
ken verdrängt, und nach und nach genüthigt , sich weiter nach Wesleu 
in die Gegend von Astrachan zu ziehen. Peter der Erste versetzte den 
grössten Theil von ihnen an die Flüsse Kuma und Kuban in Norden des 
Kaukasus, und nur die Horde ATu/u/urblieb unter der Bolhmässigkeit der 
Torgootischen Kalmüken an der fVoiga zurück. Nach dem im Jahre 
17*4 erfolgten Tode des Ajuka , Chan '5 dieser Kalmüken , zogen die 
Nogai von der Kuma und dem Kuban Uber denDnjester, und begaben 
sich unter Türkischen Schulz, kehrten aber 1770 wieder in ihre alte 
WohnplHtze, «wischen dem schwarzen und Kaspischcn Meere , zurück. 

In Norden des oberen Kuban und der Kuma , zwischen Georgiewsk 
und Stawropol , haben 584g Kibitken (Filzzelte) Nogaier aus den Stäm- 
men Kusbutal, Kipnak, JUaygut, JediSan, Dteambulat, Jedi-kul und Na- 
urus ihre Weideplätze. Jenseits , oder auf der Linken de» Kuban , woh- 
nen 45o Familien am Flusse ChoU der in die Laba fa'llL Sie heissen 
nach ihren Fürsten Man$ur-ogli. Ferner an und Uber der unteren Laba 
65o Nogaisehe Familien vom Stamme ~Na#rus , der zur Horde Ak- 
kirman gehört ; so wie auch jenseits des unleren Kuban noch meh- 
rere ihrer Stämme zerstreut leben, von denen die auf seinen Inseln 
wohnenden Adafy heissen. Zwischen dem Tefek und der Kuma 
ziehen 4*86 Kibitken Nogai herum , aus den Stämmen Kara-Nogai, 
Jedi-kul , Jedtian und Dteambulat , mit einigen Turkomanen ver- 
mischt. Der Stamm Kundur (von den Russen Kundurowsche Tata- 
ren genannt) zieht jetzt in Filzzelten wie die Kalmüken, an der Ach- 
tuba , einem Arme der unteren Wolga herum , lebt aber im Winter 
in Häusern um Krasnojarsk am Kaspihchen Meere. Andere Nogai- 
sehe Horden hausen in Norden des schwarzen Meeres , wie JKuchan- 
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KaqUnnA KabÜ-Kagti-Agakli. Die Butkak genannte, hat ihre Haupt- 
weideplälze in BeSarabien , zwischen den Dniestr und Pruth. 

Die sogenannten Basianischen Türken in den nördlichen Kaukasi- 
schen Alpen, am Ursprünge der Flüsse Kuban. Baksan, Hegern, Nahiik, 
Hcrek und Argudan , waren die ehemaligen Bewohner der Stadt Ma- 
ikari an der Kuma , und haben sich erst im XV Jahrhundert ins Ge- 
birge zurückgezogen 

Die Kumük , ein alter Türkischer Stamm , der eine ziemlich ab- 
weichende und ungebildete Mundart spricht , und an und in den nord- 
westlichen Vorgebirgen des Kaukasus, unten an den Flüssen Sundita, 
AkSai und A'oisu wohnt. Sie stehen unter verschiedenen kleinen , oft. 
in Uneinigkeit lebenden , Fürsten , sind Unterthanen Russlands und 
leben vom Ackerbau, geringer Viehzucht, und treiben besonders ei- 
nen starken Fischfang. Ihre Wohnungen sind von leichtem Fach- 
werke, oder aus Weidenruthen geflochten, und mit thoniger Erde be- 
worfen und weiss übertüncht. 

Die Bautkiren sind seit langer Zeit Bewohner der Gegenden des 
südlichen Ural, der nach ihnen der Bawkirische heisst. Ihr eigent- 
licher Name ist Bam-kurt , von baut Kopf, und kurt Biene, weil sie 
zu allen Zeiten Bienenwirtbe gewesen sind. Noch im Anfange des 
vorigen Jahrhunderts bewohnten sie die Gegenden des unteren Jaik 
und breiteten sich bisweilen östlich bis zum See ylra/aus. Sie sind, 
dem Körperbau und der Gesichtsbildung nach , mannigfaltiger als die 
mehrsten Sibirischen Nationen. Man sieht grosse , fette , magere, mit 
türkischen , mongolischen und russischen Gesichtern. Die meisten 
sind ansehnlich , von starkem Gliederbau ; nie sieht man blonde, alle 
aber haben kleine Augen. Umstände, die auf eine starke Vermischung 
desUrstammes sebliessen lassen (S. S. 188.). Sie sind kriegerisch, lieben 
den Raub und haben rohe Sitten. Ihre Hauptbeschäftigungen sind Vieh- 
und Bienenzucht. Jagd und Ackerbau. Im Sommer stehen sie in Lagern 
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(Korn) von Filizeiten , im Winter aber in wirklichen Dörfern (Aul). 
Sie sind Russische Unterthanen , und der Religion nach unwissende 
Muh'ammedaner. Von alter Zeit her ward das ganze Land der Barn- 
Liren in vier Strassen getheilt. Die Gegend nach Sibirien zu heisst die 
Sibirische Strasse, die nach Kasan die Kasanische , die nach der Steppe 
zu die Nogaische, und die um den Flecken Oda an der Kama die Osäi- 
sche. Ihre Geschlechter sind folgende : 

STÄMME DER BAHIKIREN. 



Nooaische Strasse. Sibirische Strasse. Kasahiscri Strasse. OsA'iscu Strasse. 
Sie besteht aus Sie besteht aus Sie besteht aus Sie besteht aus 



folgenden Stäm- 


folgenden Stäm- folgenden Stäm- 


• folgenden 


men: 


men : 


men: 


men: 


Mir#. 


Kudei. 


Karmin. 


Tasral 


Tabin. 


Tanyn. 


Kailin. 


Uivanyw. 


Jurmaty. 


Alin. 


Jeldät. 


Uran. 


Kipvak. 


Kuofokan. 


Girei. 


Irechti. 


Bursen. 


Baryn-Tabyn. 


Tuguslär. 




Usergen. 


Kara Tabyn. 


Jenei. 




Tiqaur. 


Katai. 


Bailär. 




Tamjan. 


Ulu-Katai. 


Du&an. 




Tabyn. 


Talewi. 


Ilan. 




Kalai. 


Kubalat. 


Sirjan-jurt. 




Sisgil. 


Mikoi. 


Kirgis. 




KurgaU. 


Saldan, 


Buljar. 




Illurmati. 


9irh'n. 






Siger. 


Terset. 







Die Memieräken , ein wahrscheinlich aus Finnen und TUrken ge- 
mischter Stamm , der in alten Zeiten an der Wolga wohnte, jetzt aber 
der Sprache nach ganz Türkisch ist, und in feststehenden Dörfern in 
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der Gegend von Ufa und unter den Bamkiren , sesshaft ist, welchen 
letzteren sie auch in Ansehen und Lebensart völlig gleichen. Die Man. 
ner kleiden sich im Winter in gegerbte Pferdehäute (Serguk) , deren 
Mähnen längs dem Rücken zu sitzen kommen , damit der Wind 
mit den Haaren spiele , was ihnen ein höchst sonderbares Ansehn 
giebt. 

Die Kara-Kalpak , deren Namen Sch<varzmülzen bedeutet , sollen 
vor der Zerstörung des Stadt Bulgari in deren Nähe , und an dem ber- 
gigten Ufer der Wolga , zwischen Kasan und Astrachan , gewohnt ha- 
ben. Jetzt sind sie viel weiter nach Südost hin ausgebreitet, und stehen 
theils unter Russischem Schutze , theils sind sie Unterthanen der Us- 
bekschen Chane von Chiwa , und wohnen am See Aral , in den Un- 
teren Gegenden der Flüsse Syr-Darja und Kuwan-Darja. Sie haben 
feststehende Winterdörfer , im Sommer aber weiden und lagern 
sie. 

Die Kasanischen und andere Sibirische Türken heissen : 

Bei den Heremisen — Süäs. ( welches Wort auf 

Huwamisch einen Betrüger 
bedeutet.) 

Bei den Wotiaken — Byger. 

Bei den Wogulen — NJürma-kum. 

Bei den Asjach am Ob — Katan-jach. 

Bei den As-jach von Narym — Tyl-kup. 
Bei den As&anen — Pök. 

Bei den Arinzen — Kwn. 

Bei den Kotten und Koibalen — Karaten. 
Bei den Kamauien — Chaam. 

Die in Sibirien ansässigen Türken (fälschlich Tataren genannt) , sind 
grösstenteils Nachkommen der Türkischen Völker, welche , vor der 



Digitized by Google 



( «3 ) 

Eroberung dieses Landes, von ihren Feinden und zuletzt von den Rus- 
sen gedrängt, oder um fremder Herrschalt zu entgehen, Uber den Ural 
gingen. Sie unterwarfen sich die dort einheimischen Volker , und so 
entstand das Chanat von Sibir. Ein grosser Theil von ihnen besteht aber 
auch aus Kolonisten von Kasan und anderen Türkischen Städten 
Kusslands , die sich unter der Russischen Herrschaft nach und nach 
in Sibirien eingefunden , und sich dort entweder mit ihren Sprach- 
verwandten gemischt , oder besonders s esshaft gemacht haben. Es 
befinden sich auch viele Bucharen oder Sarti unter ihnen , die dem 
Ursprünge nach Persischen Stammes sind und Persisch sprechen , un- 
ter den Türken aber die Türkische Sprache annehmen. Eine der an- 
sehnlichsten Bucharischen Kolonien ist in und um Tjumen an der Tura. 
Ausser ihnen wohnen in der Stadt und in besonderen Dörfern Tribut 
oder JaSak, bezahlende Türken, die deshalb JaSamnyi*) genannt 
werden. Ihre Sprache ist dieselbe , wie die ihrer Landsleute in To- 
bolsk, Tara und Tomsk. 

Ausser den Rucharen wohnen in Tara viele alte Sibirische Türken, 
und noch mehrere im Gebiete dieser Stadt in Dörfern. Sie sind von 
folgenden sechs Geschleehtern Osia , AU , Kundei , Sarga , Taw und 
Otus. Die Tomskischen Türken wohnen von Kusnexk den Fluss Tom 
abwärts bis zum Ob , in besondern Dörfern und in der Stadt Tomsk 
selbst. Ihre vorzüglichsten Geschlechter sind die Vati, j4jus\m& Ta/an 
Sie leben von Landwirthschaft und Viehzucht, halten auch viele Pferde 
zum Transporte der Waaren von und nach China. 



•)Der Staatsrath und Ritter Fr. Adelung in St. Petersburg hat aus iluien, in seiner Über- 
sicht aller Sprachen und Mundarten , einen besondern Stamm und Dialekt gemacht, übet 
welches tinbegreifliche Versehen , so wie über mehrere andere, er von Herrn </>.• L'or mit 
Recht sehr hart angelassen worden ist. Siehe des letzten Lettre adresse'e ä la Socitfte 
Asuuique de Paris. — Paris i8 i3. Stile 14. 
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Die Sprachen der Türken von Kasan, Astrachan, die der Bamkiren , 
Menraeräken , und der Sibirischen Türken , in Tobolsk , Jeniseisk, 
Tomsk, denMazi, weichen weniger von einander ab, als die der in der 
Steppe Baraba wohnenden. 

Die TUrken am Vulym heissen , bei den in den Sibirischen Städten 
wohnenden , Uranchat oder Uranchai , weil ihre Ansiedelungen in 
Wäldern liegen. Nach einem ihrer Geschlechter wurden sie sonst , 
auch von ihren stammverwandten Nachbarn , Tuial genannt. Ausser 
dem 9uljm , den sie Vum nennen , wohnen sie auch am schwarzen 
und weissen [jus , an der Kia , Jaja , dem Kern und anderen Bächen 
des Ijus. Sie bestehen aus folgenden Stämmen welche Jon oder Djon 



heisens. 








Kursu Ajen. 


Ulu Bura. 


Kivi Kurnavi. 


Bagasari. 


Büch. 


Jazi. 


Ulu Terena. 


Ulu Jemi. 


Bura. 


Kueruk. 


'iiby. 


Angas. 


Tuial (Obel). 


lutal. 


Temerzi. 


Mus. 


Kiii Tardege. 


Kivi Pumhu. 


Javin. 


Avig. 


Jasen Bowi. 


Ulu Pumku. 


Kamnar. I. 


Kamnar. II. 


Uje. 


Kwi-Argun- 


Bilet, 


Kisil Ami- 



Sie wohnen in elenden , beweglichen , viereckigen Hütten ; doch ha- 
ben einige von ihnen angefangen , sich feste Häuser nach Russischer 
Art zu bauen. Sie leben vorzüglich vom Fischfange und im Winter 
auch von der Jagd. Ihre Sprache weicht bedeutend von der der nörd- 
licher in Sibirien wohnenden Türken ab , und ist mit fremden , be- 
sonders KaJmUkischen Wörtern gemischt. 

Ich lasse hier einige ihrer, von Messerschmidt gesammelten , Wör- 
ter folgen , die im Sprachatlasse nicht Platz ünden konnten. 
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Adler , grötste Axt , Richte. 

Aigurania Messer - 
schmidii , Togeiaq. 
(Name einet Vogels, der Russisch Xfereitik 
heisst, weil er gleich einem Füllen wiehert.) 



Fach*, 



Bach, 


Juli. 


Bär , 


Ajdh. 


Bars , 


Alabugäh. 


Beere, 


Gliad. 




Y nygcn. 


Bieber, 




Bier, 


Sari. 


Birke, 


Chasün-agcn , 




agai. 


Birkenrinde , 


Tot. 




Araka. 



Bruchweide,»pitxblat- 

trigc . Kubhüt-laU. 
Calceolas Turoefortii ,Äogun/. 
Cornus (asmina Tut- Kysü-ghad. 

nefortii , seu virga 

sanguinea baccis albii. 



Döbel , (Cyprians do- Oiderbhh. 

bula, Russisch jelez.) 
Ebresdienbauin , U/aifir. 
Ehreschenbeere , lllayis-ghad. 



Federmesser , 
Feldschnepfe , 
Feuer , 
Fichte , 



Kystiq. 

Kiuguldej,kuildey. 
Ott. 

Karagei, 



TilgiA. 
Geschwind , Teek. 
Gestern , Trdah. 
Grinde (pinos cottictKargeM. 
glabrospl enden te). 



Gras , 

Gross, 

Gut , wohl , 

Habicht , 

Hanf, 

Hart, 

Hecht, 



Ott. 

Ultuq. 

Jakini. 

Karthtgah. 

Kenfyr. 

Chaddich. 



weisser 
rother , 
schwarzer, 



Kabhugdi. 
Kysil-kabhugci. 



folio laciniato.) Toa. 



Bysuq. 
Hühnerweiher (mil- 

vus), TiggUgm. 
Hund, Attaü 
Hunde-Halsband, Attaiybhä. 



weisser , Ghad-sabbe. 
rother , Rysil-ghadrSabbe. 
schwarter, 

•ra-ghac 
Mdi. 



Kaulbars , 
Käuuledn (scop» 

Aldovrandi), Sögergan. 
Lärichenbaum,hoher, Chailan , 



Milch , Sytl* 
Moder-Schnepfe 

(litnosa recurviro»tw),7bng<M&j». 
Morgen (cras) , Tayk. 
Mücke, See?. 
Murmel ihier , Sur. 
Ncunlodler (lanius), )'skiiui-*e. 
Niedrig , D/abcin. 
Plätze (Kusi.sorogha), Kysilkara. 
Relibock , KeWis. 
Rehhindinn, Ygliq. 
Rehaickcl , Oglaq. 
Rothfeder, Fyslert 

(Russ. jas , cy prinui 

rutilu») , Borht , burhh. 

Sandpieper (Gallinago 

puailla) , Patuid*«?, 
Sandweide , Tall. 
Schlecht , übel , Gehktl. 
Schley , Fisch, Kariil. 
Schmey (anas fialoia- 

ris), 
Schnepfe , 
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Schreibfeder , ¥ifg. 
Specht, Tobhurgu,alaui. 
Spirea , Turnefortit , 

folro eorbi , Tawalgah. 
Spinue, Ylimttuq. 
Süss , Taddelich. 
Tamie , lllibbhii. 
Tanne, 7Vye/uru. 
Tauocnwald , Tcigä. 
Eine Art kleiner Fi- 
sche wie die Ukelei, Mombui. 
Weich , Öq. 
Weide , gelbe Sare-tall. 
( salix folio longo 
laliusculo. ) 



Weidenbaum , 
Weidenrinde, 
Wetzstein , 
Wolf, 



Byr, byrnigdw. 
ChastnA. 
Pily. 
Bot ruh. 



Zirbclbaum , (pinas Kuhm-ngen. 

sativa.) 
Zirbelnuss , 



Die Barabimen, welche sich selbst Baraba und Barama nennen , 
bewohnen die nach ihnen genannte Steppe in Sibirien, zwischen dem 
Irtym und den Bachen des Ob. (S. Seite a3a.) Ihre Gesichtsbildung 
»eigt alte Mischung mit Mongolischen Stämmen. Sie leben hauptsäch- 
lich von der Viehzucht uud ton wenigem Ackerbau. Im Sommer 
wohnen sie in Lagern , deren Zelte von Gitterwerk . mit geflochtenen 
Matten belegt werden ; im Winter aber sind sie in stehenden Dörfern 
sesshaft. Sie nennen 
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R ussen — * Uruf. 

Kirgisen -*~Ka*ah. 

Kahnüken — Kalmäk. 

Ostiaken ^-latah. 



Sie bestehen aus sieben Aimak oder Stämmen (Rassisch fFolow) , 
von denen jeder seinen Jauta oder Häuptling hat. Diese Stämme sind 
folgende : 

Latgga —Russisch Tarmskfija WofoSt. 

Lnbax -"-Russisch Lubansbaja WaloU. 

Kuiaba —Russisch Turainkaja ff 'oloSt. 

Barama oder Baraba — Russisch Barabinskaja fVohs, 
Tsoi — Russisch fa'iskaja WoloSt 

Ttrena — Russisch Tereninskaja PPoloSl. 

Kargala —Russisch Kargahnskaja JVotost. 

Alle zusammen enthalten an 34oo steuerfähige Köpfe. 

Die im südlichen Sibirien wohnenden Türkischen Stämme sprechen 
durch Vermischung mit anderen benachbarten Mongolischen Und 
Samojedischen Völkern ziemlich abweichende Mundarten. Sic sind 
folgende : 

Kusnezische Türken , von den Russen ff ^ercho- Tomski genannt, woh- 
nen am oberen Tom und seinen Nebenflüssen Uumym , Kondoma 
und Mrasa. Zu ihnen gehören auch die Abinzen, welche an den 
beiden letzten Flüssen herumziehen. 

Kamtar oder Kamkalar, bei den Russen Kaiinzi, vom Flusse Kava 
so genannt , der unter Kraänojarsk in die Linke des JeniseT fällt. Sie 
wohnen nicht nur an jenem, sondern an der ganzen VVestseite 
des JeniseV, vom Bache Gtrba oder hba , der ungefähr 3o VVc+st 
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unter Abakansk aus Westen her in den JeniseY fällt , bis zum Dorfe 
JeSaulowa , 3o Werst unter KaraSnogarsk ; so wie auch an den 
Fllissen JeSaulowka und Beresowka , von denen der erste 3o Werst 
und der andere i» Werst unter dieser Stadt in die Rechte des 
JeniseY fällt. Endlich bewohnen sie auch den Fluss JjuS , von der 
Vereinigung des schwarten und weissen Jjüs bis zu den Tomski- 
sehen Türken in Westen. Sie nennen 

Kaqa , Fluss — Isir-Su. 
Daher sich selbst — Iiir-kiri, Leute vom Kaia- 
Krasnojarsk — KisyUjar-tura , Stadt des rothen Ufers, 

was auch der Russische Name bedeutet. 

Jarmar oder Efjarinar, Russisch Jarinti. Auf der Ostseite des Jenisei, 
zwischen Karaülnoi und Abakansk , an den Bächen Onam , Kom 
und Syda. 

JaStalar oder IfjaStiklar, Russisch JaSlinii, wohnen mit den Karinzen 
vermischt. 

Bochta/ar, Russisch Bochiinzizm Bache Kom der Rechten des JeniseY 
unter Abakansk. 

Kaidinar, Russisch Kaidini, am Flusse Tuba, der Rechten des JeniseY, 
auf 3o Werst Über Abakansk. 

Tubalar , Russisch Tubinu , erhielten diesen Namen vom Flusse Tuba- 
Sie sind ursprünglich Samojeden , haben aber ihre Sprache verges- 
sen und sind so zu Türken geworden. Sie haben die Gegenden des 
Flusses Abakan mit Kaqinzen gemischt inne. Da sie sonst mit den 
Kirgisen, welche Herren dieser ganzen Gegend des südlichen Sibi- 
riens waren , zusammen wohnten , so werden sie auch Kyrgystar 
genannt. 

Die Sprache aller dieser Türkischen Stämme ist ein von derToms- 
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kischen und Kusnezischen verschiedener Dialekt. Sie führen ein no- 
madisches Leben , verändern häufig ihre Wohnplätze, und nennen : 



Russen — Orui und Kosak. 

Arinzen — Arinar. 

Kotten — Kotoylar oder Kotular. 

Einen andernjStamm der Kotten —KoibaUar. 

Kainamen — Kamaina oder Rambawa-kiwi. 

Jenisei , Fluss — Kern. 

Kaqa , Fluss — liir-Sug. 

Bell) ren , ein Türkischer Stamm , der auf der rechten Seite des Flus- 
ses Abakan , acht Werst unter Ustakym , seine Weideplätze hat. 
Sie sind etwa i5o zinsbare Männer stark, die zusammen 3oo Rubel 
Jasak (Tribut) an Russland erlegen. Wie die Sajaier , oder Türken 
vom Sojanischen Gebirge , stehen sie unter Kusnezk , und haben 
mit jenen in der Gesichtsbildung , Leibesbeschaffenheit und dem 
verdorbenen Türkischen Dialekte vollkommene Ähnlichkeit. Viele 
unter ihnen sind reich an Rindvieh und Schaafen. Messerschmidt 
sagt : Das Baltirische Geschlecht , so am Uibai-Strohme wohnte , be- 
zahlt seinen Jaftak nach Kusnezk. 

Die BirjuSen odeT Biruseniogen sonst längs dem Flusse Birjus herum, 
der in die Linke der oberen Tungus ta fällt , und ihnen den Namen 
gegeben hat , Zur Zeit der Eroberung von Sibirien wohnten sie 
im hohen Gebirge am Ursprünge des Kondomo, jetzt aber hausen 
sie in der Nachbarschaft der Karinzen , längs dem Abakan. Sie thei- 
len sich in die vier Horden Robin-Aimak , Kargin- Aimak , Kain- 
Aimak und Ulaskin- Aimak , von denen die letzte die ärmste ist und 
am höchsten im Gebirge wohnt. Jede Horde hat ihren Bamlik oder 
Häuptling , der den Tribut iür die Russische Krone eintreibt. Sie 
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leben von der Jagd , haben wenig Pferde und Rindvieh. , und noch 
weniger Roggenban. 

Teuleuten (Kalmiikisch Telejföul) um den See Allya oder Tdexkoi, 
dem der Ob entfliesst. Da sie ehemals unter den Kalmüken lebten, 
so hat sich ihre Sprache auch mit Kalmükischen Wörtern ge- 
mischt. Abulg'asi zahlt die T elengut zu dien Uirai oder Kalmüken , 
und zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien wurde* sie 
auch weisse Kaimühen genannt Sie haben völlig Mongolische Ge- 
sichtsbildung, und müssen also ihre Sprache vergessen und die Tür- 
kische angenommen haben. 

Was die unter Russischer Herrschalt stehenden Sojoten, an der Süd- 
westspitze des Raikaisees , und ihre Türkisch sein sollende Mundart 
betrifft, so ist darüber das zu vergleichen, was ich& i5i gesagt habe. 

Die nordöstlichen Türken, sind die Jakuten , welche sich selbst 
Socha , und in der Mehrheit Sochalar nennen , von den, Korjaken 
aber Jokalan. , d. i. Entlernte , genannt werden. Nach einer alten 
Überlieferung haben ihre Vorfahren vor langer Zeit in der Nachbar- 
schaft der Mongolen und Buräten gelebt , wurden aber von diesen 
aus ihren alten Wohnsitzen verjagt, worauf sie an der oberen Lena 
Flösse bautens auf den sie mit ihrem Vieh denen Fluss abwärts 
schifften, und sich in der Gegend der Olehma und, dem jetzigen Ja- 
kutzk niederliesen , nachdem sie die dort wohnenden Tungusen be- 
zwungen hatten. Wahrscheinlich waren ihre alten Wohnsitze in 
Nordwesten des Baikalsees und gegen da&Sajanische Scheidegebirgezu, 
denn noch jetzt findet man unter den.< Türken des KraSnojanSkischen 
Gebietes einen Stamm der sich Socha nennt. Auch lässt sich der Name 
des Sees Baikal, ins der Jakutischen, Sprache erklären , in der das 
Meer Bajac/ml oder Raichal genannt wird , welches Wort .von den 
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TUrkischen Wurzeln bujuk oder buik, gross , nnd hol oder kid, See, 
abzuleiten ist Von der Olekma breiteten sich die Jakuten längs dem 
Wilui bis zum Witiro , und von Jakutzk die Lena , die sie Ums nen- 
nen , hinab an den AJdan , der Jana und Indigirka aus. Ihr Land ist 
kalt und unfruchtbar , meistens morastig , theils felsig , und in den 
südlichen Gegenden waldig , in den nördlichen aber eine waldlose 
und rauhe W ikmiss. Ihre Gesichtsbildung zeigt eine starke Mischung 
mit Mongolen an , obgleich die Sprache nur wenig Mongolisches auf- 
genommen hat. Im Winter wohnen sie in schlechten aus Blockwcrk 
aufgeführte n Hütten, und im Sommer in kegelförmigen aus Stangen 
zusammengesetzten, und mit Birkenrinde bedeckten Jurten. Sie leben 
von Viehzucht , Jagd und Fischfange. Die südlicheren halten Pferde 
und Rindvieh, die nördlichen Rennthiere, welche sich im Winter ihre 
kümmerliche Nahrung selbst suchen müssen. Sie sind fast alle Scha- 
manische Heiden, und nur wenige dem Namen nach Christen. 

Die Qirfcis oder Kirgisen bilden einen Hauptzweig des Türkischen 
Völkerstammes. Ihr altes Vaterland ist das südliche Sibirien zwischen 
den Flössen JeniscT und Ob. Abulg'asi und Rauiid-eddin leiten sie 
von Qirkis , einem Sohne des fabelhaften Og'us-chan ab. Nach ihnen 
waren sie anfänglich nicht sehr stark , wurden aber durch in ihr Land 
eingewanderte Mongolen vermehrt , die ebenfalls den Namen Qirkis 
annahmen. Die letzte Angabe erhält durch die, der Mongolischen nahe 
kommenden, Gesichtsbildung der jetzigen Kirgisen hinlängliche Wahr- 
scheinlichkeit. Zu ihnen gehörten die Kamkcundmit , welche in zwei 
Horden getheilt, an der oberen Seieqa und am Strome Uigur-murän , 
dagegen die Qirkis am Jbir und Sir , weideten. — Abir ist bei Abulg asi 
wahrscheinlich ein Schreibfehler für Obj, denn so nennen seine Tür- 
kischen Anwohner den Ob ; und das Arabische je kann leicht durch 
nachlässige Schreibart in ir verwandelt werden. Die Kamkamdttut 
waren also die östlichen Kirgisen. Ihr Name findet sich auch bei 
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den Chinesischen Schriftstellern , und noch jetzt heisst die Gegend 
an der Mündung des Kemnyk der Linken des JeniseY , Kemkemiyk- 
Bom. Das letzte Wort Born bedeutet den hohen und steilen Felsen- 
abhang eines Gebirges gegen den Strom zu , der es durchfliesst. 

Was den Uigur-murän , oder den Fiuss der Uigurcn anbetrifft , so 
sagt Abulg'asi an einer andern Stelle seines Werkes , dass er in der 
Nahe des Landes der Kirgisen fliesse, und nachdem er mehrere grosse 
Flüsse aufgenommen , sich in das bittere Meer oder Adti-de^ys er- 
giesse*) Nach meinen Untersuchungen ist der Uigur-murän der JeniSei, 
und so hätten die östlichen Kirgisen schon zur Zeit Mingis-chans in 
demselben Lande gewohnt , wo sie die Russen zu Anfange des XVII 
Jahrhunderts fanden , und das sie erst hundert Jahre später \er- 
liessen. 

Die Chinesischen Schriftsteller aus der Zeit der Mongolischen in 
China herrschenden , Dynastie Juan , nennen die östlichen Kirgisen 
Ki-li-ki-stü (sprich aus Kirku). Ihr Land war von Pekiig 10,000 Ly in 
Nordwesten entfernt , 1 4oo Ly lang und halb so breit. Der Fluss 



*) Adtei-denys kann nicht das nördliche Eismeer sein. Ich glaube aber dass , vor nicht 
vielen Jahrhunderten ,ein grosser Theil der Steppe Baraba , und das gante Land zwischen 
lietsk , Tobolsk , Narym , Hausk und /fiele minsk bei weitem morastiger war, als es jetzt 
ist , und einen grossen gesalzenen , wenn gleich nicht sehr liefen , Landsee bildete , des- 
sen Überbleibsel unzahlige kleinere Seen , und die grösseren zum Theil salzigen Vabakty, 
Hany , Abjrutkan, Inder , Karasuk , Topolnoi, Teyis, Kysilrchak und KojHty sind , sowie 
auch der grosse Sumpf Turgam, aus dem die Flüsse Ulimtomak , Ui and Tara des Irtym, 
und der fVasjugan des Ob, ihren Ursprung nehmen. Vor mir war auch Falk beinahe der- 
selben Meinung , und ich bin überzeugt , dass eine genaue Untersuchung jener von mir be- 
reisten Gegenden, die Naturforscher bewegen wird dieselbe anzunehmen. Dann dürfte sich 
auch manches in den Chinesischen Nachrichten, über die alte Geographie von Nordasien, 
ohne Schwierigkeit aufklaren. 
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Kian , welcher sich mit der Ar$-ko-la (Angara) vereinigt und nach 
Norden dem Meere zufliesst, befandsich in Nordwesten davon. Er ist 
unbezweifelt der obere JeniseY, welcher noch jetzt Kern genannt wird. 
Südwestlich von diesem Lande war der O-pu (Ob), und in Nordosten 
der Fluss Jü-siii. Dieses ist der Ijus unserer Tage , der sich mit dem 
Vulyrn vereinigt , und mit demselben in die Rechte des Ob fallt. Am 
Ijus war auch zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien das 
Hauptlager der Kirgisen. In ihrer Nachbarschaft und in Südosten , fah- 
ren die Chinesischen Nachrichten fort, befand sich die Stadt Kian-faeu, 
die vom Flusse Kian ihren Namen erhalten hat. Nördlich vom Ge- 
birge Tanlu (dem jetzt Taqnu genannten Schneerücken) , lag Ilan- 
Ateu , oder Schlangenstadt. Noch jetzt heisst Ilan in den Türkischen 
Dialekten , und also auch im Kirgisischen , eine Schlange. 

Nach den Chinesischen Charten , aus der Zeit der Juan, liegt der 
See ^dwroderOdw>3oooLy in Norden von Kara-korum, und 5oo Is- 
weiler die Stadt K'iank'ian-dteu , nebst den von den Kirkis bewohn- 
ten Ebnen. — K'ianWian erinnert unwillkürlich an Kamkamtkut bei 
Abulg'asi und an die Gegend Kemkernnyk am JeniseY. 

Dem einstimmigen Zeugnisse der Chinesischen Geschichtschrei- 
ber nach , sind die Kirkis der Mongolen dasselbe Volk welches zur 
Zeit der Dynastie T'a#(in der Mitte des IX Jahrhunderts) den Namen 
Ha-kia-szü oder Hakas (Chakas) führte. Diese Hakas hiessen zur Zeit 
der Geburt Christi Kian-kuen , welcher Name wieder eine bedeu- 
tende Ähnlichkeit mit Kamkam&aU und Kemkemiyk darbietet. 

Die Hakas waren von demselben Stamme wie die Chuy-k'e oder 
Chuy-chu , also Uigunm', und hatten dieselbe Sprache und Schrift. 
Noch jetzt ist das Kirgisische einer der reinsten Türkischen Dialekte, 
und nicht mit Mongolischen Wörtern gemischt, wie es die Gesichts- 
bildung des Volke« vermuthen lassen könnte. 

3o 
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Die Sibirischen oder östlichen Kirgisen zogen , wie ich schon be- 
merkt habe , am oberen Jenisei , 1/us und Abakan herum. Im Jahre 
1606 wurden sie mit den Barahinzen den Russen unterwürfig , und 
w aren seit der Zeit bald Verbündete von Russland, bald hielten sie es 
mit den IPungariscfun ÖltSten. Durch verschiedene Kriege mit ihren 
Nachbaren rückten sie weiter nach Süden und Westen , und zogen end- 
lich au Anfange des X.VIII Jahrhunderts ganz aus Sibirien weg. Jetzt 
hausen sie unter dem Namen Burul im Chinesischen Türkestän , und 
weiden mit den Kirgisen der grossen Horde zusammen . östlich von 
Tamkend in den Gegenden der Städte Kaintfar, Chttckiond, Dtaimaitn 
und 3/atlan, bis nördlich zum oberen Irfyia. 

Die westlichen Kirgisen, oder Kirgis-Kasak , sind theils frei , theils 
stehen sie unter Russland und China. Sie theilen sich in drei Dieius 
oder Haupthorden. Die grosse Horde nennen sieKoerger, d. i. Leute 
der Wildniss ; die beiden anderen aber Kir-Katak , d. i. Steppen- 
Kühne , oder kühne Steppenbewohner. 

Die Kirgisen der grossen Horde nennen sich selbt Brut-Erdenä, oder 
Burut , und werden von den übrigen Ulat-Dteius , d. i. die grosse 
Horde, genannt. Zu ihnen haben sich, wie ich so eben bemerkt, 
die Kirgisen des südlichen Sibiriens geschlagen. Ihre Wohnplätze 
fangen jenseits des Flusses Sara-su an, gehen über Türkesldn und Tam- 
kend , nehmen die Gegenden der Flüsse Zui, Talus, f ierdjk oder Vir- 
\ik ein, so wie die am Narin und den Quellen des Syr-darja. Die ei- 
gentlichen Burul wohnen zwischen An<kian und Kam gar , besonders 
in der Gegend der Stadt Tautburib , am Flusse Japujar , und selbst in 
den Bergen und Wäldern von Käwtfar, Jerkiay und Umi zer- 
streut. Sie hausen zwar in Filzzehen , bleiben aber , weil sie nur 
kleine Horden haben, im Winter in stehenden Dörfern. Ewige trei- 
ben Ackerbau. Obgleich diese Horde die Grosse genannt wird , so ist 
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sie doch viel schwächer als die mittlere und kleine Horde ; und kann 
nicht mehr als etwa 10,000 Bewaffnete stellen. Sie steht jetsi unter 
Chinesischer Oberherrschaft. 

Die mittlere Horde der Kirgisen , oder Urta- DteiuS , ist die mäch- 
tigste und reichste. Sie besteht aus folgenden ftinf Hauptstiimmen : 

Atagni. Kaiman. Argin. Uwak-gireV. Kip^as.. 

Zu diesem gehören Zu diesem gehö- 

die Geschlechter ren die 

f /atiat. Kundelen. 
Vardidd. l/sun. 
Türtül. Tanabuga* 
Karaul. Karabalyk-Kiptak. 
Kara-kisäk. 
Kanebtagali. 
Aiai. 
Torakli. 
Kuh an- Argin. 

Ihre WeidepläUe fangen in Osten am Flusse Sara-su und am obe- 
ren liaimtn, und gehen Uber den Ursprung des Tobol und den Turgen- 
ßüssen, bis westlich zum See Ak-sakal. der sie von der kleinen Horde 
trennt. Im Winter weiden sie besonders um den 



kleine Horde der Kirgisen ist die westlichste und lählt *o,ooo 
Familien. Sie besteht aus den beiden Hauptstämmen Ahm undl**« 
tyr , von denen der erste der mächtigste ist. Beide begreifen folgende 
Geschlechter unter sich: 
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Alawa. 



Kaselgurt 
Mamkar. 
Serbe m. 
Tana. 



Baibakte. 
Ado*. 



Tasdar. 

Taibym. 

Aslan. 



Bdibai. 
Kowai. 
Berui. 
TaSeke. 



Kenmalban. 
Moat. 

Karimailak. 
Balahma. 
Diemenei-Karaw. 
Beruf. 



Vsen-bemer. 

Diagus. 

Kitai. 

Kara-kitai. 
Vumankai. 
Uiklin. 

Tukmer-adot 
Dttilgal-baiHn. 



Ihre Sommer weide platze hat die kleine Horde vorzüglich am 
Sundui , Or , Mursa-bulak , Ibäi, Berda, Ilek und Chobda, und ihren 
Nebenbächen ; welche Flüsse sämmtlich zwischen Kisyhkaja und 
Ilezkoi-gorodok in die Linke des Jatk oder Ural fallen. Im Winter 
aber hält sich die Horde an folgenden Orten auf: an den beiden Bä- 
chen Kamyinloi-Irgis, und Tail-Irgis die den Ulu-Irgis bilden, welcher 
von Nordwesten in den See Ak-sakal fliesst. Ferner an diesem See, 
der eigentlich aus einer Menge kleinerer durch Sümpfe verbundener 
besteht. In der Sandwtiste Kara-kum , eine Tagereise südwestlich von 
diesem See. In der Turnak genannten Gegend am Syr-Darja. An 
dem in das Kaspische Meer fallenden Flusse Jemba oder Dteem. Dies- 
seits der Jemba , in den Gegenden die der grosse und kleine Bursuk 
genannt werden. An den Seen Taisugan , Karakul , zwischen der 
Jemba und dem JaVk. An den Flüssen Uil und Kutl , die sich aus 
Osten her in diese Seen ergiessen. An den Flüssen Kaldagaida und 
Bidduria , die ebenfalls von Osten kommen und sich in von ihnen 
gebildeten Sumpfseen verliehren ; auf der Linken der Jaik. 

Die Klein-Asien und Syrien bewohnenden Türkischen Stamme , 
sind entweder aus Chorasän und dem östlichen Persien dorthin ge- 
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kommene lurkmanen , oder Überbleibsel der im Mittelalter dort und 
in Persien mächtigen Scl&tukischen Türken. Von den letzten muss 
man auch die jetzt in Constantinopel herrschenden Othmanen ablei- 
ten , deren Ursprung in unzuverlässige Überlieferungen gehüllt ist. 
Sie scheinen aus einem Gemisch verschiedener Türkischer Stämme 
entstanden zu sein , von denen der beträchtlichste und geehrteste den 
Namen Og'us führte ; wenn nicht dieser Name selbst zum Ruhme 
seiner Mitglieder, von dem fabelhaften Og'us-chan der Türkischen 
Sagen (S. oben Seite 5.) hergenommen ist. 

Ehe ich diesen Abschnitt schliesse , muss ich noch etwas von der 
Vermischung der Türkischen Völker , mit denen des Mongolischen 
und Tuogusischen Stammes , sagen. Die ursprünglichen Türken , 
gehören zu dem schönen Europäern ähnlichen Menschenstamme , 
aber schon in frühen Zeiten ward die Gesichtsbildung mehrerer der 
zu ihnen gehörenden Völker, theils durch zufällige, theils durch ge- 
waltsame Vermischung von Nationen mit schrägliegenden Scweins- 
augen , platten Nasen und hervorstehenden Backenknochen , verdor- 
ben ; wodurch jenen Völkern diese Gesichtsbildung mehr oder we- 
niger auf ewige Zeiten eingepflanzt ward. Esfist überhaupt eine merk- 
würdige Erscheinung , dass bei Vermischung mit andern Menschen- 
stämmen und der sogenannten Mongolischen Rae e , die Gesichlsbil- 
dung der letzten bei weitem mächtiger vorwallet und die andere in 
sich auflöset. In Russland hat man oft Gelegenheit , Uber diesen Punkt 
Bemerkungen anzustellen. Wenn zum Beispiel ein Kalmük oder Mon- 
gole mit einer Russischen Frau Kinder zeugt , so bleiben seine Ge- 
sichtszüge den Nachkommen bis in die spätesten Generationen ein- 
geprägt , selbst wenn diese sich wieder mit Russen oder andern Eu- 
ropäern vermischen. Zeugt dagegen ein Russe oder ein anderer Euro- 
päer Kinder mit Kalmükischen Frauen , so walten bei der ersten Ge- 
neration kaum einige seiner Züge hervor , und , mischt sich diese 
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nur mit Kalmüken. so verlieren sie sich gänzlich in den zunächst fol- 
genden. 

Die älteste Vermischung der Europäisch aussehenden Türken, durch 
Völker von Mongolischer Gesichtsbildung, von der uns die Geschieht« 
Nachrichten aufbehalten hat, fällt in das Ende des ersten Jahrhunderts 
nach Christi Geburt. Damals zerstörten die Chinesen das Reich der 
nördlichen Chiua-nu (Türken) , und schlugen deren Ven-ju oder Kö- 
nig, am Berge Kin-wei, in der Nachbarschaft der oberen Irtym, 
worauf das alte Land dieser Chiug-un von den Sian-pi , einer Tungu- 
sischen Nation, eingenommen ward, die sich mit ihnen zu einem Vol- 
ke verschmolzen. Ähnliche Vermischungen haben in frühem und spä- 
tem Zeiten in Mittelasien häufig statt gefunden, und so entstanden 
die vielen Türkisch redenden Völkerschaften mit Mongolischen Ge 
sichtszügen . * 

Mehrere von diesen gemischten Türkischen Stämmen, wie dieNogaV, 
Kirgisen, Barabinzen, hat es dem gelehrten J. Chr. Adelung in Dresden 
gefallen reine Tataren zu nennen, in welchem Irrthume ihm auch sein 
Neffe , der Siaatsrath un\l Ritter Fr. Adelung , in St. Petersburg , zu 
folgen nicht ermangeln konnte. 
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Was sihd Bucharen? 

Alle Erdbeschreiber , ja alle Sprachforscher haben bisher die Bucha- 
ren für ein Türkisches Volk ausgegeben. Der gelehrte J. Ch. Adelung 
m Dresden setzt sie in seinem Mithridates. unter die südlichen Tataren 
oder Türken und sagt: « Die Bucharische Mundart wird für eine der 
« gebildetsten gehalten , ist aber sehr mit Persischen Wörtern ver- 
« mischt *) » 

Herr Malte- Brun lässt sich über die Abkunft der Bucharen nicht 
bestimmt aus , sagt aber in kluger Verlegenheit von ihrer Sprache : 
« L'idiome des Boukhariens , qui promet un fond de recherches tres- 
« curieuses, n'a pas encore ete" analyse ; nous y avous remarque" plu- 
« sieurs termes glographiques qui paraissent persans et gothiques**). » 

Pallas , wäre er wirklich Sprachkenner gewesen , hatte mit Leich- 
tigkeit den Bueharen ihren wahren Plata im Systeme der Völker an- 



•)Milhridatei I. S. IfiA. — In den Nachtragen zu diesem Werke (S. 16a) lässt sich der 
Herr Staalsrath und Ritler Fr. Adelung in St. Petersburg, folgendermassen vernehmen. 
« Was dieses Werkchen (er spricht von Jcfrcmwvs grösstcutheils erdichteten Reise in 
« die Buchara! ) besonders interessant macht, ist eine Sammlung von Cu5 Bucliamcheri 
« Wörtern , unter efenen sich eine- grosse Menge ganz reiner , oder nur durch die Au»- 
« spräche veränderter Persischer befindet. » — Darauf folgen eilf im Vaterunser vor- 
kommende Worter , unter welche der arme Mann « du scluno » und « dein schemo >• 
seist , da doch jeder Anfanger weiss , dass das Persische wumd ihr und eurer bedeutet. 
Auf der andern Seite giebt er ein rein Türkisches Vaterunser, uach der iu Chiwa üblichen 
Mundart , für ein Bucharisches aus , und wundert sich , in demselben so wenig Persische 
Worter tu finden , da doch im ganzen nur eins (tuahluk) darin vorkömmt , das noch dazu 
einen Türkischen Schwanz hat. — Derselbe Halbgelehrte tragt auch , in seinem V~e« • 
zeichuissc aller Sprachen und Dialccte , wie gewöhnlich seinem Onkel die Schleppe nach, 
und setzt frisch weg die Bucharen als den vierten Hauplstamm der südlichen Türke .1 
fest. 

••) Prtcis de la Geographie universelle. Vol. III. pag. 33t. 
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weisen können , so aber setzt er sie , in dem von ihm auf Befehl der 
grossen Kaiserin Catharina II., herausgegebenen vergleichenden Wör- 
lerbuche, unter die Türkischen Stämme , zwischen den Teleuten und 
Chiwaern. Georgi, in seiner Beschreibung aller Nationen des Russischen 
Reichs, handelt von ihnen in dem Abschnitte der Türkischen Völ- 
kerschaften, und behauptet , sie seien die unvermischten Nachkom- 
men der Usen und Turkotnanen. 

Als ich vor zwei und zwanzig Jahren Pallas vergleichendes Wör- 
terbuch zum erstenmal durchstudierte , fiel es mir auf, dass ich in 
demselben fast alle , als Bucharisch angegebene , Wörter rein Persisch 
fand. Dieses war nicht allein der Fall bei den Substantiven , sondern 
auch bei den übrigen Theilen der Rede. Die Infinitive endigten wie im 
Persischen auf tan oder dan. Der Imperativ war ebenfalls durch die 
Wegwerfung der letzten Sylbe des Infinitivs gemacht ; und in dem 
Persischen Worte JSä'i-bini (Nasenlöcher) erblickte ich die Persische, 
von der Türkischen gänzlich abweichende , Art zusammengesetzte 
Wörter durch den nachfolgenden Genitiv (Nd-i-bini Löcher der Nase) 
zu bilden. Auch die Bucharischen Pronomina fand ich mit den Per- 
sischen übereinstimmend. Folgende wenige Beispiele werden zur Er- 
läuterung des Gesagten dienen. Ich habe ihnen den Türkischen Dia- 
lekt von Chiwa beigefügt , um den Unterschied zu zeigen. 



Devise//. Bucbamm:«. Tühkiscb im Deutsch. Buchabisch. Türkisch ik 

Cuiwa. Chiwa. 



Du , 


tu, 


ien. 


Schlafen , 


chabidan , 


jüklamak. 


Er, 




ol. 


Lieben , muchiwel kärdan ,'säwmäk. 


Wir ,• 


ma , 


bis. 


Tragen, 


cfiamil kärdan, jurimak. 


Ihr, 




iis. 


Schneiden , 




kiimäk. 


Sic , 


iwdnha , 


onlar. 


Verbergen , 


kiiuiadcn , 


aimak. 


Trinken , 


mtui kärdan , 


iwuik. 


Kochen , 


puchtan , 


piuiirmäk. 


Eswn , 


chunian , 


auiamak. 


E» ist , 




war. 


Singen , 


iürüi kärdan , 


, irlamak. 


Gieb! 


dih, 


bir. 


Schlaf?™ , 


iädan , 


urrnak. 


Geh.' 


rawu , niu , 


kel , -»vor. 
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Noch mehr aber erregten die Zahlwörter meine Aufmerksamkeit ; 
i Jak. i , du. 3, Ji. 4» vahar. 5, pänrn. 6, mein. 7, hnfl. 8, hämt. 9. 
näh, erschienen mir rein Persisch, und ganz von den Türkischen 1, bir. 
1 , iki. 3 , uh. 4 » djurt. 5 , bim. 6 , alty. 7 ,jedi. 8 , 9 , tokus, ab- 
weichend. Dennoch konnte ich damals, nach den mir zu Gebote sic- 
henden HUlfsmitteln , nicht anders denken als dass bei Pallas ein Irr- 
thum obwalte , und der gelehrte Mann durch Persische , fälschlich 
für Bucharisch ausgegebene , Wörterverzeichnisse getäuscht worden 
sei. Als ich aber im Jahre i8o5 meine Reise zu Landenach China , im 
Gefolge der Russischen Gesandtschaft Sr. Excellenz des Grafen Golow- 
kin , unternahm, fand ich in Kasan die ersten Bucharen, welche meine 
Zweifel gänzlich lösten , indem sie mich auf Persisch versicherten« 
dass dieses ihre Muttersprache, sei. Alle anderen Bucharen , die ich 
späterhin in Tobolsk , Tara und Tomsk ansässig fand , wiederholten 
mir dasselbe , und erkannten die Persische dir ihre wahre Sprache , die 
sich aber in Sibirien, wegen ihres langen Aufenthaltes und dem Zusam- 
menwohnen mit den dortigen Türken', mit mehreren Wörtern aus 
den Mundarten der letzten gemischt hatte. In Chiwa und Buchara 
aber, setzten sie hinzu, sprächen ihre Landsleute rein Persisch (Farii). 
Diese Sibirischen Bucharen reden jetzt aus Gewohnheit fast immer 
Türkisch , haben aber fiir eine Menge von Lebens - und anderen Be- 
dürfnissen noch die alten Persischen Namen beibehalten , wie man 
aus folgenden Verzeichnisse ersehen wird , in dem (P.) Persisch be- 
deutet. 



') Auch im Chinesischen Kiachla tand ich Bucharen von Chamil und Turfän , deren 
Sprache die Persische war. Diese Bucharen treiben vorzüglich den Rhabarbar bände], and 
ihre Karawanen gehen deshalb alljährlich in das nordöstliche Tübet und nach Tarjgui. 
Viele von ihnen wohnen in den Städten der Chinesischen Provinzen Kan-iu nnd lllen-ii, 
und überhaupt längs der grossen Mauer. Andere handeln im Innern von China bis tut 
Meeresküste. . , . 

3i 
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Deutsch. 


BlCBASHSCl. 


Dbvtscb. 


Bucuiouca. 


D MÖTSCH. 


BoUAaDCM. 


Säbel , 


JHammir. (P.: 


Kichern , 


{Nochud. P.) 


Kürbis» , 


Kadufi.kedu). 


Laute , 


Noita (P. niseh.) 


Kleine grüne 




Flaschenkür- 


Kadu-surachi. 


Boge«, 


Kanuin. (P.) 


Linsen, 


Maut. (P.) 


bis!, 


(P. A.) 


Pfeil, 


Tir. (P.) 


Hanf, 


Kanab.fi. \ 


Tulpe , 


Lala. (P.) 


Dolch , 


Kinuial. (P. 


Bohnen , 


Labjafi.lubid). 


Hyazinthen , 


Sjmbul (P.) 




cliänd-ifcr.). 


Wassermühle, Alia. (P.) 


Balsamioe, 


sTenna.fi. A.) 


(Jlluunß im 


Tanna. (P. 


YV iininiuluc , 


öod. (F. «Mi, 


Mohn , 


Kukenar. fi.) 


Dache , Feo 


• (e retinch , 




V> ind — asia~ 


Melone , 


Kawuch. (P- 


»ter, 


derldiech.) 




bod , Wind- 




Ar/eA.) 


Ziegel, 


Chiitf.chiutl). 




_-L|.\ 

munle;. 


Hanf, 


Kareei. (P.) 


Backofen, 


Tanurf.tcnur). 


Rossmühle , 


Cnaras (F. 


Lein , 


.ftigtrr. (P.) 


Stall , 


Aranfi.k.inin 




chan-asia,d. i. 


Krapp, 


Rajan.rujan. 




Aufenthaltsort 




Kbdsmühle.) 




(P. m/f«.) 




der Thierc). 


Garten , 


Van. \ir.) 


Teppich von 




Brod , 


Ndn (P). 


Granate , 


Anar y nar.fi.) 


Pil», 


Name». (P.) 


Braten , 


Kawab ( P. 


Aprikose , 


Zerdult. fi.) 


Indigo , 


ZW/. (P.J 




kebdb). 


Mandel , 


flatia/j. (P.) 


Zimmermann 


, Drugari. 


Pastete , Barii ( P. bured«). 


Pfirsiche , 


Ulaptala. (P.) 




(P. durdger.) 


Pfeffer , 


Pillpil. (P.) 


Feige , 


7/jrtWr. (P.) 


Schuster , 


Mosadus. 


Pfeffer , 




Quitte , 


Bihirfi.bih.) 




(P. museh-dtis.) 


schwarzer , 


Man. 


Pflaume, 


Alu.fi.) 


Schmidt. 


Ahingi. (P. 


Wiuterwaizei>,Gan<6//R. (P.) 


Apfel , 


Sei. fi. Ii*.) 




ahenger.) 


Sommerwai- 


Ganduiii- 


Weintraube, 


(P.) 


Kameel , 


Umturn. 




baherifi. Früh- 


Waluuss, 


Varmai- (P. 




fi.uu.tur). 




lingtwaizcn.) 




ititar-mäg's.) 


E*el, 


Char.fi.) 


Fucbsschwanz, Konak. 


Jasmin , 


Jasmin. (P.) 


Papier, 


Kagis. (P.) 


(Panicuni) , 




Syrioga , 


Archowun. 






Hei«, 


Birinui. (P.) 




(P. erg'ewdn.) 







Bei meiner Ankunft in Paris fand ich auf der Königlichen Biblio- 
thek , die vom P. Amiol eingeschickten Chinesischen Wörterver- 
zeichnisse fremder Sprachen , aus dem Kaiserlichen Übersetzungs- 
hofe 7'ur$-a>cfi-lar$ zu Pekii» , die vor etwa 4°° Jahren unter der 
Dynastie Miq verfasst worden sind. Unter denselben befindet sich auch 



* 
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eines in der Sprache der Chuy-chuy, oder Bucharen sowohl der gros- 
sen als kleinen Bucharei, nebst siebenzehn, mit der Chinesischen Über- 
setzung versehenen, Schreiben ihrer FUrsten aus Turfdn, Qdmii (Ch&- 
inil oder Ha-mi) , Samarqand und anderen Orten. Altes dieses ist in 
Persischer Sprache abgefasst , und ich lasse das Wörterverzeichnis» , 
seiner Wichtigkeit wegen , zu Ende dieses Abschnittes ganz folgen. 

Die Entdeckung , dass die Bucharen Persischen Ursprungs sind, 
gtebt unsern Ansichten des Asiatischen Völkersystems eine ganz neue 
Richtung. Denn vor derselben konnte man nicht vermuthen , dass so- 
wohl die Städte der grossen Bucharei , als auch Kamg'ar , Jarkian , 
Chotän, Aksu , Umi. Turfdn und Chamil Persisch redende Bewohner 
seit alter Zeit gehabt und noch jetzt haben. Vielleicht stammle die 
fortdauernde Feindschaft der Perser und der Türken, welche wir aus 
dem ffloh-nameh kennen, daher, weil die letzten die jenseits des 
Oopus gelegenen Persischen Provinzen unterworfen, und so die Unteil- 
barkeit des Reiches verletzt hatten. 

Die Bucharen werden von den Türkischen Völkern , die unter 
ihnen mit ihren Heerden hemm ziehen, Sariy genannt, welches Wort 
mir darum einen Kaufmann bezeichnet, weil die Bucharen dort allein 
den Handel treiben. Es scheint dieser Name schon ziemlich alt zu 
sein, denn die Mongolen nannten zur Zeit Vingis-chans die kleine und 
grosse Bucharei ( oder das Erbtheil von dieses Welteroberers Sohne 
Zagalai ), Sariohl. Die Bucharen aber nennen sich selbst Tdtku'k , wel- 
ches der alte Name von Persien ist. Meninski erklärt ihn durch « Per- 
« sia , olira nomen regionis oranis , qua? non intra fincs Arabia? , vel 
« magna; Tatarice continebalur. » — Die Chinesen kannten dieses 
Wort schon um die Zeit der Geburt Christi , denn damals hiess Per- 
sien bei ihnen Tiao-dni , und erst späterhin kam das Wort Po-szü in 
Gebrauch , welches eine verdorbene Aussprache von Parsi ist. 
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Herr von Murawiew sagt in seiner Reise nach Chiam (Moskwa 18*2. 
4° Tli. II. 25.) « Die Sarty oder Tata sind die ursprünglichen Bewoh- 
« ner dieser Länder, und ihre Anzahl ist sehr ansehnlich. Sie leben 
« in den Städten und beschäftigen sich vorzüglich mit Handel und 
« Betrug. « Das Wort Tdl aber ist nach Castellus der Name mit 
dem die Perser von einigen Stämmen belegt werden , die zwischen 
Hamadan und KurdUldn wohnen. Nach andern aber bedeutet Tat, 
die überwundene Völkerschaft, in deren Lande sich die Überwinder 
niedergelassen haben. Daher kommt es auch , dass man in der 
Krym *) und in Dag estan Tat findet , von denen jene den dort ge- 
wöhnlichen Türkischen Dialekt , und diese eine verdorbene und sehr 
gemischte Persische Mundart reden. 

Bucharen dürfen also nicht mehr für Türken gelten , und es ist be- 
wiesen, dass die eigentlichen ansässigen Einwohner der grossen und 
kleinen Bucharei Perser sind , als solche zum Indo-G ermanischen 
Völkerstamm gehören, und dass die unter ihnen berumziehenden 
Türken eingewanderte und nicht einheimische Horden sind. 

In dem hier folgenden Bucharisch-Persischen Wörterverzeichnisse 
sind die Arabischen Wörter durch A , und die wenigen Türkischen 
durch T bezeichnet. 



•) Pallas Reise in die südlichen Statthalterschaften Russlands 4°. II. S. 349, beweist, 
d.w dieser Gelehrte keinen Begrifl' von der Etymologie halte, wenn er Tat, von dem Ara- 
bisch Türkischen Worte murtedd (und nicht wie er schreibt Mut^Tat), das einen Rene- 
gaten bedeutet , ableiten will. 
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BUCHARISCHES WÖRTERVERZEICHNIS. 







I. Vom Himmel. 






Himmel , 


asmdn. A. 


£i> , 


jech. 


Vollmond , 


beder. A 


Sonne , 


dfldb. 


Hagel , 


jechieh. 


Abnehmender 


Mond , 


mdh. , 


Donnerschlag, sda'qch. A. 


Mond, 


muh'aq , 


Stern, 


lüdreh. 


Feuer, 


atew. 


Sonnenfinster- 


Wolke, 


dbr. 


Glanz, Licht 


, nur. A. 


niss, 


kuiüf. A. 


Wind , 


bdd. 


Schauen, 


sdjeh. 


Mondfinster- 




Regen , 


bdrdn. 


Helle, 


rowan. 


niss , 


chusuf. A. 


Thau, 




Dunkel, 


tdrik. 


Starker Regen 


Reif, 


pumk. 


Ostwind, 


bdd-sebd.P-k. 


mit Wind , 


ncdleh. 


Schnee , 


berf. 


Brennender 




Fixsterne, 


vdbiUtt. A. 


Donner , 


re'ad. A. 


Wind, 


bdd-iemüm.P-k. 


Planeten , 


iejdrdt. A. 


Mit* , 


Iterrf, A. 


Westwind, 


bdd-dcbür.Vk. 


Mortien« 


subche-sddyq.A. 


Regenbogen , 


qüs-qmch'. A. 


Nordwind, 


bdd.sdim.P-A. 






G rosse Bär, bcndt-unnaeui. 


Hof der Sonne 




Luft, 


hewd. 


Rauch, 


btichdr. 


Hof des Mon 




Das Zunehmen 


Nebel, 


gubdr. 


des, 


hdleh. 


des Mondes, 


indteitd. A. 






II. Vo* tu Erde. 






Berg, 


koh. 


Feld, Acker, 


sirda't. A. 


Bergstrohm , 


,ÜL 


Flu«, 


dKOh 


Garten , 


bäg. 


Bach , 


dieoneh. 


Strohm , 


rdd. 


Staub , 


gerd. 


Furth , 


guden-kdh. 


Meer, 


derid. 


Sand, 


rik. 


Ufer, 


leb-i-difoi. 


Erde, 


chdk. 


Stein , 


senk. 




(d.i. Fluss- 


13 o den , 


semin. 


Weg, 


rdh. 




Lippe ). 


Wa«»er , 


db. 


Markt, 


basdr. 


Fosssteig , 




Quelle , 


letnmeh. 


Brunnen , 


*dh. 


Grabmahl , 




Residenzstadt, chdnbdlig. 


Zaun , 


tewdreh. A. 


Fluth, Welle, 


»wwt. A. 


Königreich, 


mamlaket. A. 


Mauer , 


diwär. 


Einzelnes 




Sudl, 


mehr. 


Bergrücken, 


a'qbeh. A. 


Bauernhaus, 


bichdn. 


G ranze, 


nawdh'i. A. 


Höhle , 


gdr. 


Wclt> 


ditehdn. 


Dorf, 


roita. 


Tiefe de» Was- 


Wald, 


ditcngcl. 


Wüste, 


bi-jdbdn. 


sers , 


chdws. A. 


Bergwerk. 


fttt4 Äf^/Ä» 
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Strasse, 


cluyrr. A. 


TM V iL 

l hon, Kolli. 


Fi- 


Feucht. 


ter. 


Trocken , 


c/tuiak. 


Tief, 


mu'dk. A. 


Seicht, 


päiäb. 


Stadtgraben , 


chandeq. A. 


Reitplatz, 


meiilän. A. 


Staditbor , 
Enger Pass, 


derwdseh. 
deltdnah. 


Jahr 9 




Monat, 




Tag, 




Staade , 


hta*<. A. 


Frühling , 


buhär. 


Sommer , 


täbiitdn. 


Herbst , 


tyrtndh. 


Winter, 


simestän. 


Früh, 


bdmddd. 


Spat, 


uiebdnkdL 


Neumond 


ülmimdä. A. 


Vollmond, 


iilyqbäl. 


Kalt , 


sernid. 


Warm , bei», germd. 


Finster, 


lireh. 


Hell, 


sdf. A. 


Von 1 1 — i 


, nim-meb. 


Nachts , 


(Mitternacht) 


Von i—3 




Morgens , 


ieh'tr. A. 


Von 3 — 5 




Morgens , 


pegdh. 



Uigur 
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Mob'amedaaer,Mu?u/jitan. A 
(Chinesich 
Chuy-chtgr.) 

Turki. 

(Chinesisch 

Mongol , Mogul 
(Chinesisch 
Ta-t'a ). 

Niü aVei , D«ord«i. 

III. Vow du Zur. 

Vou 5—7 
Morgens , suh'wah. A. 
Von 7 — 9 

Morgens , «Mrakr (Drache.) 
Von 9 — Ii 

M o r y ens , idmtcgdh. 
Von 1 1 — i 

Nachmittags, iiliwd. A. 
Von i — 3 

Nachmittags /Amin. 

Von 3 — 5 
Nach mittags, diger. 

Von 5 — 7 afldb feru ref- 
, ton. (Unterge- 
hender Soiinc.j 

Von 7 — 9 
Abends, zodm. (Abend ) 

Von 9 — ii, chüftan. 
Nachts, (Schlafen.) 

Liu , mun'tifyt A. 

Frieren , fdirdan. 



(Chinesisch 

Hiiü-dtti oder Nlü-dmL ) 
Tübcl , Tubet. 
(Chinesisch Si-fan.) 
Die Chinesische 
Provinz Yün- 
nan , Qurjdni. 
Die Chinesische 
Provinz UIcnäi, Kindiednß. 
Taij 5 ut , Tangüt. 
(Chinesisch Cho-ii.) 



Fruchtbares 

Jahr, ihl-üuinet.VK. 
Unfruchtbares 

Jahr , fdl-qeh'edyV.. 
A. 

Noth durch 

Regen, aßi-Scmawi.K. 
Noth vonTrok- 
kenheit , afli-chutak. A.- 
P. 

Gestern , dineh. 

Morgen , fardd. 

Immer , tag- 
lieh, har-rüs. 

Die vier Jah- 
reszeiten , iaftdr-fnil,V-\. 

Die fünf Ele- 
mente, pem-andtrr. 
P.-A. 

Vergangenes 

Jahr , sdi-newand. 
Kommcodes 



Jahr 



sdl.ajcnJrh. 
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IV. Vom Mucscour. 






Fönt, 


pddiindh. 


Greis , pir. 


Magd,Slavinn,Aenü«A. 


Minister, 


wasir. k. 


Jüngling, ditudn. 






Prophet , 


pcig'dmber. 


Buddhaprie- 


Nachbar , 


hemidjeh. 


Weiser, 


he'k'tnu k. 


ster , tain. 


Enkel , 

* 


nabireh. 


Befehlshaber, amir.k. 


Priester der 


Du, 


(ä. 


Geheimschrei- 


Secte Ta© , mug. 


Ich , 


man. 


ber , 


nuisandeh. 


Ackerbauer, kiiiidwart. 


Er, 


wai. 


* 


ihi. 


Kaufmann , soddger. 


Diener, 


guldrru A. 


Heer , 


lemker. 


Am, t'ebib.k. 


Knecht, 




Grossvater , 


clnerf* A. 


Wahrsager, fdl-kui. A.-P. 


Schreiber, 


debir. 


Vater , 


peder. 


Genius , peri. 


Heerführer , 




Mutter , 


mdder. 


Unsterblicher, nikmenL 


Holzhauer , 


hisem-setm 


Weib, 


sen. 


Buddha , But. 


Fischer , 


mdhi-g'ir. 


Bruder , älte- 




Böser Geist , dw». 


Koch , 


lebbdek. A. 


rer, 


däder. 


Künstler , hyrf«h-*var. A- 


Jäger , 


sejad. \. 


Bruder, jün- 




P. 


Mahler , 


neqqdut. A 


gerer, 


büMder. 


Ehemann , taoi. 


Musiker , 


muirib. A 


Sohn , 


farsand. 


Mensch , ademi. A. 


PlijsioDoiniftjamJ*#. A. 


Tochter ß 


dochter. 


Volk , rujret. A. 


Cliincser , 


Chcldi. 


Verwandte , 


choem. 


Vatersbruder, a'mek. A 


Schäfer , 


utubdn. 


Freund , 


jdr. 


Orudcrsoliu , däder-tddek. 


Pferdehüter, 


kelebdn. 


Hausherr , 


chdwand. 


Vaters-Schwe- 


Ochsenhirt, 


g&w-bdn. 


Gast, 




ster, a meh. A. 






Lehrer , 


uitdd. 


Frau de« alto- 


Wärter , 


fitebdn. 


Schüler, 


wdgird. 


ren Bruder», jenkeh. 


Dieb, 


du id. 




V. Vow hcwscbli cbeh DftrcEN. 




Glück, 


dauUt. A. 


Mitleid, rcham.k. 


Nachdenken , 


andiweh. 


Lebenszeit , 


u'mr. A> 


Herauskommen, ber^dmedatu 


That.Geschaft.AJr. 


Freude , 


jjidd. 


Hineingehen, derdmedan. 


Lernen, lehren, amuektan , 


"Vergnügen , 


niindi. A» 


Sehen , didan. 


Allein, beilig, chds. 


Flein , 


dttidd. A. 


Wissen , ddnistan. 


Wahrhaftig- 




Faulheit . 


kdhefy.k. 


Wünschen, 


keit , 


sydq.k. 


Freundschaft, 


dost. 




Wohlthat , 


inadm.A 
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Belohnung , 


tcuirif. A. 


Unterwürfig- 




Versprechen , 


weadeh. A. 


Vorstellung an 


keit, Gehor- 




Finladpn hit- 


ielbidan. 


den Fürsten. 


a'rieh. A. 


sam, 


mul'uig. A. 


ten. 


Wünschen, an- 


Ungehorsam , yVfc'i. A. 


Laut lesen. 
Betrachten, 


clmändan. 
neser. A. 


suchen , 


chudstan. 


K n t <rh £ fl 1 1 1 1 s 

Uli WUlip 


Ii akttt. A- 




V^orurthcili 


t ric tut n • t\.. 


Seufzer , 


ah. 


Verehrung , 


nijds. 


Lvauien , 




Könnend , 




Hoffnung , 


ä'endjct. A. 


> crRauicri , 


J ItrvCIHufl. 


kräftig , 


tudnd. 


Senden , 


feriilddan. 


Rnmm ' 
ixoinm • 


DIU. 


Danksagung , 


wddebdm. 


(.eben . 


JA J__ 


i»en . 




Verbrechen , 


gundh 


Reicher , 


tudnger. 


£orn, 


gaseb. A. 


Madien, 


kerdan. 


brirwurdig , 


mihler. 


Strafe , 


/c^ rtin. A. 


Aufbaugen , 


awichtan. 


Armer , 


faqjr.K. 


Vnklige , 


taikdjet. A. 


Ausfragen , 


tcditciui. A- 




qinler. 


Erpressung , 


taadsd. A. 


Heue , 


pcittmdn. 


Menschen- 




Trunkenheit , 


mest. 


Spiel , 


bdsr. 


liebe , 


insdmjet. A. 


>v aenend , 


oi aar. 


Vereiniger , 




¥-•11 • L. 

Edelmulh , 


murtil. A. 


brmudet , 


mdndehgy. 


Vermittler , 


idswdri. 


Höflichkeit, 


«wiri. A. 


V ergebung , 


«/il. A. 


Laut , Schall, 


axvds. 


Weisheit, 


cnena. 


Aulhalten , 




Abhängig , in 




1 reue , 


weftt. A. 


anhalten , 


b(is-iltltllt<tn ■ 


Ordnung ge- 




Rein, 


(ttrij, A. 


LU'lehrung , 


teaiym. A. 


halten , 


tealuk. A. 


Schmutzig , 




Aufstehen , 


oercnasian. 


Nachlassig, 


tftjsur. A. 


trüb, 


a5i«. A. 


Ol .;l 

Dleio , 


Data. 


Wegweisen, 


deldtet. 


Bewegung , 


A erkdl. A. 


l^mpiang , 


-..1,1/ A 
nie C] out. A. 


Klugheit , 




Hu he , 


SeA««fc. A. 


Hülfe , 

* 


deU-giri. 


Verständig, 


sink. 


Weinen , 


ginStan. 


ÖlTcntliche 




Beratbung , 




Lachen , 


chandidan. 


Strafe , 


iidset. A. 


Rath, 


muumret. A. 


Betrüger , 


meker. 


Tudtcn, 


kuuitan. 


(hereinkom- 




Dumm , 


aim. A. 


Traumen , 


chudb-diddn. 


men, Con- 




Hinzufügen, 


mesidan. 




(d.i. Schlaf- 


tract , 


sinhdr. 


vermehren , 






schen), 


Auswahl , 




Ahnig, Verlust, kam. 


Schlafen , 


c)iu'sidun. 


Wahlen, 


ichtidr. A. 


Stolz , 


syfi. A. 


Erkennen , 




Streit , 


chusümet. A 


Ermahnung , 


pand. 


verstehen , 


uiindchtan , 


[Spott , 


ßmis. A. 
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VI. Vom KöftPER. 



Hopf, 


ier. 


Penis, 


deker. 


Schulter , 


keiyj. 


Gesicht , 




Naturel , 


chui. 


Rücken , 


puutt. 


Waoge , .rot. 
Augenbraune, dbro. 
Haar , nuti. 
Auge , ic mm. 


Seele, 
Wort, 
That , 
Wille , 


d*dn. 
Sechun. 
d mel. A. 
nijet.S.. 


Augenstern , 
Magen, 
Eingeweide , 


didch. 

migdeh. 

roden. 


Ohr, 


gtlm. 


Gestalt, An- 




Nerv, 


pey. 


Nase , 


b)n\. 


sehn , 


hiret. A. 


Haar an den 




Ohr, 


ilehdn. 


Leber , 


d«iger. 


Schlafen , 


sei/. 


/ahn , 




Galle , 


srhreh. 


Barl am Kinn 


, rim. 


Xnnge , 


sebdn. 


Kuochen , 


a'stuchwdn. 


Finger, 


anguatt. 


Herz , 


dil. 


Fleisch, 


giiutt. 


Stirn, 


piuiani. 


Bauch , 


mikam. 


Mon , 


sendif. 


Unglück , 


afat. A. 


Hand , 


dest. 


Hals, 


gerdan. 


Thrane, 


dbJUeh. 


Fuss , 


pdi. 


Lunge , 


IllUUl. 


Blut, 


ehun. 


Fett , 


ferbih. 


Brust , 


stnah. 


Körper , 


tan. 


Mager , 


Idg'er. 


Scheitel , 


tdrki-'ser. 


Kehle , 


h'ulqdm. A. 


Cunnus, 


fand*. 


Faust , 


muuit. 


Krankheit , 


bimdr. 



VII. Von Gebäudih und WoHSi/r»cef. 



Obere» Stock- 




Fenster , 


deriieh. 


Backstein , chewt. 


werk, 


qclintch.* 


Haupt balken 




Dachriegel , sufdl. 


Soller , 


sefah." 


des Dachs, 


ieqf.A. 


(^scllscbafu- 


Kiosk, Bei vo- 




Säule, 


stttun. 


saal , Ver« 


tiere, 


koutk. 


Stufle , 


peg'neh. 


sammlungsort Jerdt. 


Saal, 


g'utfah. A. 


Thurm , 


mundreh. A. 


Bunde Dach- 


Vorrathskam- 




Herberge , 


tym. 


Latte, weieh. * 


mer, 


anbdr. 


Dach, 


bdm. 


Gitterwerk , ddr-dftin. 


Rasse, 


chrsinch. 


Brücke , 


pul. 


Kaiserlicher 


Tempel , 


mesdttit. A. 


SeilcnOügel 




Audieuzplats, od/grfA. 


Haus, 


chdiiah. 


mit offener 




Posthaus, jdm-chant 


Thür , 


der. 


Gallcric , 


mid-K\var, * 



3a 
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A.III. Vo* VÖGEL!» UND TmE&E5. 



Drache , 


amder. 


Tieger , 


pelang. 


Löwe', 


wir. 


Elephant, 
Kameel , 


umtur. 


Pferd, 


asL 


Rind, 


gdo. 


Schaaf, 


guösfand. 


Hahn, Henne 

* 


, murs. 


Fisch, 


mdhi. 


Gans, 


gds. 


Ente, 


bef. 


Fuchs , 


rubdh. 


llaase , 


cherguui. 


Schwein , 


chtiA 


Hund, 


Sek. 


Schwalbe, 


furauiiuruk. • 


Kleine wilde 




Garn, 


aswur. * 


Affe, 


chamdütiah. 



Leopard, 


jus. 


Habicht, 


aW&nwur. 


Sperber , 


baut eh. 


Schlange, 


mdn 


Moschusthicr, 


mumk. 


Ratze, 


gurbeh. 


Maus , 


muia. 


Pfau, 


t-düs. 


Frosch , 


neg'es. 


Fliege , 


mekes. 


Mücke , 


pemeh. 


Cicade , 


xemreh. 


Schmetterling,perw«n«Ä. 


Wurm , 


girm. 


Ameise , 


mürreh. 


Fliegen , 


peridun. 


Gesaug der 




Vögel, 


bdnk. 


Feder , 


peuiem. 


Flügel, 


bäl. 



Huf, sümb. 

KJaue, ditangäd. 

Schnabel, minqdr.k. 

Schuppe , futiS. 

K'y-Un ein fa- dttrdfah. 
bclhaftcs (d. i. der Nied- 
Thier, liehe.) A. ♦ 

Phönix der Chi- 
nesen, iimurg'. 

Papagey , füt 'L 

Vögel die man 
Unzertrennli- 
che nennt, luh'dm.k.* 

Kleine apfcl- 
grüne Vögel 

(Chin. Fej-zity). lineri. • 
Wachtel , wertid*. 
Heuschrecke, metch. 



XI. Von Blumeh ukd Baumen. 



Holz, 
Maulbeer- 
baum , 
Weide , 
Fichte , 
Cy presse, 
Blume , 
Gras , 
Kürbis» , 
Frucht, 
Birne , 



,äb. 

tik. 

b\d. 

iurü. 

ubchul. 

guL 

a'tef. A- 
baderank, 
meiwa. 
murüd. 



lebgdn. 

ahi. 

ser-ddrü. * 

uteftdlü. 

andr. 

.♦ 



Jujabe, 
PHaume , 
Aprikose. 
Pfirsich. 
Granate , 
Malve, 
Laurus cassia, uqh'itdn. A. 
Matricaria , bdbinad*. 
(Kamille.) 

Mlumenknospe, g'enieh. 
Schilf, Bambus, nai. 
Nenuphur , gule-nilAfar. 



Solanum me- 



Zwiebel, pidr. 

Ingwer , 

Knoblauch , sir. 

Reis mit den 
Hülsen, uidli. 

Wahren , kandum. 
Frisches Grüu, t'erdwat. A. 
Erbsen, kleine 
grüne , 





V 






rvOlocassien- 




S ch i 1 f w u racl n , 


Fulterkraut, stbstl. 


wurzel , 


quleqdi. 


junge c«»bare>«f«/j-nöji. 


Weintraube . anaur. 

7 O 


Hanf, 


kendb. 


Wurzel , pich. 


Kraut das auf 




kanAmnd 


Mu-tan, (Ch*- 


dem Wasser 


Zweig, 


uidch. 


nesische Peo- 


wächst , fachnib. 


Blau, 


ber*. 


nie.) ielicheh.* 


Rose, guldb. * 




X. 


Von Geiütii vho Webkzeuoek. 


Bogen , 


ff jf 

kemdn. 


Gemähide , naqmin. A. 


Wasserkrug, chum. 


Pfci! , 


ttr. 


Fahne , alam. A. 


Seegel , bddbdn. 


Helm , 


chua. 


Sonncnschirm,Tefcr, 


Peitsche , tdsjdnch. 


Panzer , 


dteoutan. 


Vase , köseh. 


Spiclball , göi. 


Lanze, 


neiseh. 


SchiiT , kiwti. 


Instrument aus 


Messer , 


gara. 


Wagen , gerdun. 


19 oder i3 


Steigbügel , 


likdb. * 


JLcppicn , burjd. 


Pfeifen zusam- 


Schabracke , 


(heunaq. 


Queerpfeife , ruti. 


mengesetzt , 


Schüsse] , 


t'ebcq. A. 


Trommel , duhtd A. 


(Chincs. seq.) musiqdr. * 


Schaale , 


kdsch. A. 


Glocke , qedech. * 


Tisch , w'treh. 


Flasche, Krug^uroA'/. A. 


Zaum , lugdm. 


Bank , sandel i. 


Essstabc der 


ruki. ♦ 


Schnalle , 


Teller, lefef. A. * 


Chinesen , 


Hacken , agos. * 


Fächer , bad-uisan. 


Siegel , 


(amg'd. T. 


Thürvorhaag, pendelt. 


Kessel, Koch- 


Spiegel , 


aineh. 


Pfriem , durufui. A. 


topf , dik. 


EinHackebret 


t 


Mühle, a3i4. 


Kasten, 3e/t. A. 


mit 7 Saiten 




Siösscl , Mös- 


Interne , fanüs. 


(Chinesisch hin.) g'exik. * 


scrkcule , köbeh. 


WachskerwJ , wema'. A. 


Schachspiel , 


uiel'rund*. 


Mörser , dteuds. 


Tragscssel , meh'effahi. A. 


Wolilgcruch, bui. 


Lampe , ierdg'. 


Rauchfass. michertw. A. 




XI. Vos Klbidvngsstücrzn. 


Kleid , 


dttdmeh. 


Dammast , tawar. * 


Weisses baum- 


Hut, 


tdd*. 


Feines geblüm- 


wollcncsZeug, kirbds. A. 


Stiefel , 




tes Seidenzeug 


Pekin , türqü. * 


Gürtel , 


gemer* 


von einer Farbe 


Seide , abriaim. 


Geblümtes 




(Franz. Line.) t h'erh . h.. 


Seidene Fäden 


Seidenzeug, 


keli. * 


Flor , läi. 


zum nahen, riiateh. 







( aöa ) 


■ 




Oberzeuij, 


abreh. 


Mütze, AWaA. 


Kopfkissen , 


bdiita. 


Falter , 


aster. 


n tagen, kuwuu. 


Tasche , 


dteudl. 


Vordertheil 




Filz , nemed, 


Schnupftuch, fufeh. A. 


de» Kleides 


, ddmen. 


Bettzeug, qesag'and. * 


Kurzes Unter 


- 


Ermel , 
uaiusciae , 


wiitiililtu, * 


Bett, Lager, p&er. 


kleid , 


ntmtenah. 




XII. Vom Tiukker ci»d Esseh. 




Ausgehülster 




Arzenei , <&t>u. 


Salzig , 


mir. 


Kos , 


M 4 * 

lugt. 


Tlice , Tri. * 


Braten , 


idchtan. 


Fl*i</-Ii 


güwt. 


Hungrig , gursnah. 


Kochen , 


dieamldan. 


v^cKocuicr 




Satt , i/r. 


Hob , 


cUm. 




dm. 


Durstig , tciuneh. 


Gekocht , 


puchleh. 


JTlllli , 


drei. 


Trinken , duidmidan. 


Brühe , 


würbd. 


V/Ul , 


rog'an. 


Essen , chordan. 


Brod, 


ndn. 


Salt, 


n/i Iii/* t 


Geschmack , meseh. 


Butter, 


rög'an-guo. 


Weia , 


incrdb. 


Süss , Iiiirin. 


Saure Milch , 


dKits'rdl. 


ÜMIg, 


sirkeh 


Bitter, telch. 


Soya, 


kömeh. ' 


Zucker, 


weker. 


Sauer , iura/. 




drnicluan 


Honig , 


a'iel. A. 


Bcissend , terch. 










XIII. VOW K.OSTB ARKEITEK. 








J<rr. 


Kupfermünze, q dm. ' jCoralle, 


merdttdn. 


oiiDer , 


nuqrch. 


Sache, »«/. * jCrystall, 


buhlr. 


Perl, 


menvärid. 


Blei, surb. 


Bernstein , 


keherbat. 


Ju, orientali- 




Zinu , 


Edelstein , 


gawher. 


sche Jade, 


jeiuim. 


Schminke , iibtdeh. 


Gefärbtes Glas 


> 


Rupfer , 


mii. 


Thcurc Waarc, recht. 


Glaspastc , 


cbelbi. • 


Ei»cu , 


dhan. 


Achat , ibfisg. * 










XIV. Von den Farbe». 






Blau, kebäd. Weiss, iißd. 


Indigfarben, 


sengdrt. 


Roll,, 


survh. 


Schwarz , sidh. 


Grün, 


sebs. 


Gelb, 


serd. 


Violet,brauurolh,ndAr. * 


Dunkele Farbe,röngiVi . 
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Helle Farbe, 

Firben, 

Farbe, 



Gedicht , 
Buch , 
Styl, Phrase, 



bi-rank. 

rank-kerdan. 

rank. 
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ecfarbig , dxawst. * 



Tl 

Hochroth , 
Hellgrün , 



dl. T. 
sebs-routan. 



Tinte , 



r.A. 
deßer. 
abaret. A. 
chef. A. 
kdg'ed-. 
bckeh* 



XV. Voi« DE» LlTTEBATÜR. 

Schreibfeder, qelam. A. 
Tintenfass , dcwdt. A. 
Gesetzbuch, qurdn. A. 
Geschichlsbuch,feWr/c7i. A. 
Abschnitt , siireh. A. 
Vorrede, dibdieh. 

XVI. Vom Obt und Lage. 



Dunkelgrün, iebs-telch. 
Weidengrün , 
gelbgrün , ßsteqi. 

{Putaiittfarke. ) 



Reine Schrift, chet'-teKqtqt.k 
Schnelle 

Schrift, cliet'-muiawdeh, A. 
Mittel Schrift, mcchltldie. A. 
Alte Schrift, chet'-küß. A. 



Verse , 



bait. A. 



Osten, 


meutriq. A. 


Hinten , 


pes. 


Weit, 


fardch. 


Westen, 


meg'rib. A. 


Innen, 


anderün. 


Enge , 


tank. 


Süden t 


d-teendb. A. 


Aussen , 


birun. 


Winkel , 


kduteh. 


Norden , 


uiemdl. 


Milte , 


midn. 


Tief, 


tek. 


Oben, 


seber. 


Seile , 


kerdneh. 


Haus , 


h'eram. A. 


Unten, 


sir. 


Viereck , 


muraä'b'.A. 


Zwischen , 


jekder 


Links , 


icb. 


Rund , Run- 




Hier , 


Indiea. 


Rechts, 


rdit. 


dung, 


muda war. A. 


Dort. 


dndied. 


Vor, 


plta. 


XVII. 


Zahlen. 






Eins, 


jek. 


Sieben , 


haß. 


Eiuzcln , 


t'dq. 


Zwei, 


du. 


Acht, 


kamt. 


Ein Paar , 


d*uß. 


Drei , 


iih. 


Neun , 


null. 


Zehn lausend, 


tuman. 


Vier, 


dttahdr. 


Zehn , 


dch. 


Unze , 


slr. 


Fünf, 


fand*. 


Hundert , 




Zahl, 


a'ded.k. 


Sechs, 




Tausend , 


husar. 


Atom, 





XVIII. Gebbäuciimcue Acsduücre, 



Es ist, 
Es ist nicht , nlst. 
Ähnlich, gleichjAerrf&cr. 
Verschieden , tefdwat. A. 
Es ist so, ja, beli. 
Es ist nicht so,n«n,_/&/iaA. 



Leer, hohl, kdwdk. 
Fest ,wirklicli, h'cqt'qel. A. 
Langsam , dhcslch. 
Schnell , tii. 
Schwierig, duiuwdr. 
Leicht lieh , 



Entfernt, 
Nahe, 
Öffnen , 



där. 

nasdik. 

kuuiddan. 



Vcrschlicsscn, bei tan. 
Fein, rollkom- 

durust. 







( *H ) 






l J iL . UIM Uli 




Schwach , see'if. A. 


Drehen , 


gercLinitLin. 


Lommcn 


dunnit. 


Preis , heltd. 


Deabaib, 


mrqsud, A. 




derds. 


Voll , pur. 


Wieso? 


eheukönah. 


Kurz , 


köldh. 


Brauchen , bdiUan. 


Streit , Zank, 


ä' rbcdelh. A. 


Gross , 


keldn. 


Vollendet , 


Herumschwei- 


Klein , 


churd. 


vollständig, kifaU. \. 


fen, 


tidh'et. A. 


Viel, 


biiidr. 


üocli , beland. 


Schmücken, 


drastdn. 


Wenie , 


kemlcr. 


Tief , pcsli. 


Rein , 


pdk. 


Gleichwie , 


dtettn. 


Wahr , ralli. 


Unsinnig stre- 




Jetzt , 


aknün. 


Unwahr , dordg. 


ben , 


ped-reßdr. 




aser. 


Theil , fariq. A. 


Unnütz, 


bigdr. 


All, 


kohneh. 


Das Ganze , (beemdact. A. 


Eigensinnig , 


chudmurdd. 


Ende 


temdmcl. A. 


Neieune , nutil. \. 


Wandern , 




Ganz , 


kemdl. A. 


Edel , adet. A. 


herumziehen, köda. 


Wachsen , 


aqbdl. A. 


Uberschreiten, 


Es verschlagt 




Vergehen , 


idbdr. 


irren, gudeman. 


nichts , 


bdknut. 


Gut , 


chöta. 


Lästig , ranehe. 


Verkehrt, 


pauikönah. 


Schlecht , 


bed. 


Aufhäufen , wersidan. 


Ordnung , 




Erhallen , be- 




Kindliche 


Folge, 


tertib. 


kommen , 


idftan. 


Pflichten, muutefiq. A. 


Gewohnheit , 


a'adet. A. 


Verlieren , 


tut idftan. 


Dick , Ul'ebur. 


Verborgen , 


panhdn. 


Schwer , 


kerdn. 


Dünn , tunuk. 


Verworfen , 


bchctncfi- 


Leicht , 


iebuk. 


Rang, Gattung,/rt/iV#ar. A. 


Zufrieden , 




Müsse , 


fardg'et. A. 


Weil,Ursache,Sc£c*. 


enthaltsam, 


qendd't. A. 


Eile, 


uiitdb. 


Wer ? geldm. 


Sich enthalten, 


Gut , gütig , 


cheir. 


Almosen, sedqeh. A. 


zufrieden sein 


ydrdmidan. 


Böse, 


wer. 


Verh inderung, 


Obgleich , 


gerieh. 


Glanz,Achtung,rw/i«<7. A. 


Aufenthalt , mena. A. 


Eifrig, 


g'lret. A. 


Schande , 




Kr'irrinnfr /v/u/ 

UCI1CIUIIK j ' U##t* ■ 


Talent , 


hunar. A. 


Schaain , 




Ankommen , re'sidan. 


Sich anstreng« 


», dil-gumdri. 


Aufsteigen , 




Dieser, dieses, bedin. 


DicüSt , 


chedmet. A. 


cmporstcigou,M/a-/r/ia/i . 


Verständig , 


Tribut ent- 




Untersinken , 




verstehend, fahom. A. 


richten , 


teqdim. A. 


herabsteigen 


,feru-reftdn. 
liutt. 


Neu , nauv. 


Ewige Fortdauer de» Ge- 


Missgestaltet, 


1 m Ganzen , med*imua'. A. 


schlechts , 


abddn-deher 


Schön , 


cMb. 


Aber , jedoch, welikin. 


Friede, Sich« 


sr- 


Stark , 


qaiwi. A. 


Ruhe , ieldmei. A. 


heil, 


dmdn. 
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IX. Mongolen oder Tataren. 

Ehe ich mich mit der Sprache der Mongolen beschäftige , ist es 
nöthig einige Bemerkungen Uber ihre alte Geschichte und Namen 
voranzuschicken. 

Herr /. /. Schmidt in St Petersburg, der sich durch seine Kal- 
mükischen und Mongolischen Übersetzungen mehrerer Bücher des 
neuen Testamentes vortheilhaft bekannt gemacht hat, besitzt 
das einzige in Europa bekannte Exemplar einer in Mongolischer 
Sprache verfassten Geschichte der Mongolischen Chane (Mongol 
chadün Toghudschi) , die aus vier starken Heften besteht, und deren 
Verfasser der Mongolische Säzen Sanan Chun -. Taidschi aus dem Ge- 
schlechte Tschingis-chans ist. Dieses Werk fängt mit der ältesten 
Fabelgeschichte an , umfasst einen Theil der älteren Geschichte von 
Tibet , und eudigt mit dem Anfang der jetzigen Mandschuischen Dy- 
nastie in China« Herr Schmidt beschäftigt sieb mit einer vollständi- 
gen Übersetzung desselben , hat aber einstweilen mehrere Aus- 
züge daraus in eine gegen mich gerichtete Abhandlung verflochten , 
die den Titel führt, Einwürfe gegen die Hypothesen des Herrn Klaproth : 
über die Sprache und die Schrift der Uiguren *). 

In dieser Abhandlung, und durch seine oben erwähnten Über- 
setzungen , hat sich zwar Herr Schmidt als gründlichen Kenner der 



•J Fundgruben des Orients. Band VI. Seite 3a i and folgende. — Ich bemerke hier- 
bei , dats ich in allen dem , -was ich gegenwärtig aus Herrn Schmidts Abhandlung ent- 
lehne , (eine Schreibart der Moogoliichen und fremden Worter beibehalten habe , weil 
mir die Originale nicht zu Gebote stehen, und ich seine Orthographie nicht eigenmächtig 
verändern will. -—In der neuen Ausgabe meiner Abhandlung über die Uiguren , die näch- 
stens erscheint , werde ich Herrn Schmidts Einwürfe , die wohl nur den Namen einfit- 
tiger Einfalle verdienen , widerlegen, und seine litterarischc Kampflust tu beruhige» 
wissen. 
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Mongolischen und Kalmükischen Sprachen gezeigt ; es ist aber auch 
nicht zu verkennen , dass es ihm nicht nur sehr an gelehrten Kennt- 
nissen mangelt , sondern auch an kritischem Geiste und an hinläng- 
licher Urtheilskraft, um aus dem ihm zu Gebote stehenden Hülfsmit- 
teltt unantastbare Schlüsse zu ziehen. Ein leider sehr gewöhnlicher 
Übelstand bei ungelehrten Sprachkennern. 

Was die erwähnte Geschichte der Mongolen betrifft , so ist es frei- 
lich im Voraus nicht möglich , Uber ihren Werth und Unwerth etwas 
Gründliches zu sagen , ehe man sie ganz vor sich liegen hat. Nurmuss 
ich bemerken, dass sie ein Machwerk neuerer Zeit zu sein scheint, in 
dem vielleicht alles was die Geschichte der Mongolen nach der völli- 
gen Eroberung von China betrifft , brauchbar und gediegen ist , wäh- 
rend das diesem Zeitpunkte vorangehende einer strengen Kritik un- 
terworfen werden muss. Der Grund der mich dieses Urtheil fällen 
lässt, findet sich in den Auszügen über die Geschichte Virtgis-chan's, 
die Herr Schmidt in seiner Abhandlung geliefert hat. — Einstimmig 
mit den Chinesischen Nachrichten *) setzt dieses Werk die Geburt des 
Hingis in das Jahr n6-i , und seinen Tod 1357 unserer Zeitrechnung. 
Dagegen weicht es in vielen anderen Stücken nicht nur von denChi- 



*) Die Persitchen Geichkhtschretber folgen alle ein und demselben Schreibfehler 
und setzen die Geburt der Hingis in das Jahr 5{q der Heckirah , stall 55g. Sogar nach 
•tcni Tarich H'eideri , einem koslbaicu und höchst interessanten historischen Werke in 
Persischer Sprache , von dem die einstige in Europa bekannte Handschrift auf der Ber- 
liner Bibliothek , unter dem , wie ich glaube', falschen Namen SuMeh Tewarich aufbe- 
wahrt wird , füllt die Geburt des Mongolischen Weltcroberers auf den 8 Dilqadeh 
549 (i3 Januar n55). Auch Abdallah Bcidhawi sagt TVa der nehum idl as a'hedi 
Uesun, keh muwdfiqi wuluir senehi lesa' wa arbi'tn wa chamiamdjeh bi\d, Hingii- 
ctuin der wud«üd dmed. D. i. « Und im neuuten Jahre der Regierung des Hesun 
« ( « eines Chinesischen Kaisers » ) welches mit dem gewöhnlichen Jahre fünfhundert und 
c neun und vierzig iiberciukovnml, kam Hingis chan zur Welt. • 
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nesen, deren Auctorität ich (weil sie die Alt-Mongolische der ehe- 
mals in China herrschenden Dynastie Juan ist) für unumstösslich 
halte , sondern auch von der Wahrheit und Möglichkeit ab t wie man 
aus folgenden Beweisen sehen wird. 

Herrn Schmidts Mongolische Geschichte berichtet « Tschingis-chan 
« 3i Jahr alt (also 119*) Unterwerfung der Sollaugos (lies Sohygos 
« unter Zagan-chan » — Sohrjgos ist der Mongolische Name von 
Korea , und seiner Bewohner. Aber jene Begebenheit fallt , nach den 
Chinesischen und einheimischen Koreanischen Nachrichten , in das 
zwölfte der Kia-lit$ genannten Jahre, welches das sechzehnte des LXV 
Chinesischen Cyclus ist, und mit dem Jahre Christi 1219 überein- 
stimmt *). 

Ferner « Tschingis-chan 34 Jahr alt (1 ig5) ; Krieg mit Sarihol , 
« Schlacht in welcher der Chan (von) Sarthol SaUldun-Süldä ( Sul- 
« tan?) bleibt. Unterwerfung der fünf Sartholschen Provinzen. » — 
Sarihol ist der Name der grossen, mit Einschluss des westlichen Thei- 
les der kleinen Bucharei (deren östlicher zu Toqgut gerechnet ward). 
Dieses Land stand zur besagten Zeit unter dem Chan von Charism 
oder Chiu a^amensSuUhanlfJah-Mah'mud, welcher von 1 19a bis laoo 
regierte. Erst im Jahre iai8 üng Hingis-chan seinen Krieg gegen des- 
sen Neffen und zweiten Nachfolger Alaeddin Muhammed an, der 
iaao auf der Flucht starb. Diesem folgte sein Sohn Süllhdn-tktelal- 
eddin. mit dem Beinamen Mankberni , welcher blutige Kriege mit 
den Mongolen führte . nachdem diese schon lange Herrn der Bucha- 
rei waren , und der ia3i in Kurdistan umkam. Also vier Jahr nach 
Vingis-chans Tode Aber dieser Sulihdn-Ifcelal- eddin und kein 
anderer ist der Sali/dun - Suldä von Sarihol, von dem Hern* 
Schmidts Mongolische Geschichte vorgiebt , er sei 1195 in einer 
Schlacht gegen Mingis geblieben. 
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« Tschingis-chan 3a. Jahr alt (i»oo) j Krieg und Unterwerfung der 
« Naiman unter Däin-chan , nach Verjagung desselben. » — Laut 
den Chinesischen Nachrichten fällt diese Begebenheit in das Jahr 
iao6. In dieses Jahr fallt auch, nach ebendenselben die letzte Erhe- 
bung des lingis zum Grosschan am Flusse Onon, zu welcher Würde 
er nach der glücklichen Unternehmung gegen das Reich der Chia oder 
Tay gut kam. Die Mongolische Geschichte scheint diese Erhebung 
zwölf Jahre früher zu setzen , indem sie sagt « Tschingis-chan 33 
•« Jahr alt (i ig4); Unterwerfung der dreizehn Provinzen von Nord- 
« china, und Vertreibung des Alhan-chagan (f.). Tsehingis nimmt den 
« Titel SoUo Bokdo Dai rning Tschingis-chagaft an. » 

Nach solchen chronologischen Irrthümern und Widersprüchen, ist 
es die Frage ob man sich dieser Mongolischen Geschichte bedienen 
darf, um zu beweisen , dass die Mongolen vor Mingis-chau den Na- 
men Bida geführt haben , von dem man bisher weder bei den Chi- 
nesen , noch bei den Westasiatischen Geschichtschreibern , nicht die 
geringste Spur gefunden hat. Unter den letztern ist besonders Chofca- 
Ramid's oder Ra mid- eddin 's Zeugniss von der grössten Wichtigkeit, 
wie man aus dem früher (S. 4) Gesagten ersehen kann. Aber auch die- 
ser schweigt von der Benennung Bida. Die von Herrn J. J. Schmidt, 
aus der Geschichte der Mongolischen Chane angeführte Stelle , mit 
der er das Dasein dieses alten Namens und die Neuheit der Benen- 
nung Mongol beweisen will, ist folgende. Sie hat auf die Ernennung 
der Vingis zum Grosschan der Mongolen Bezug : « Als des Chans 
- Sohn Temudshin das a8«e Jahr erreicht hatte im Ktii Hüner-Jahre 
« (1189 n. Chr. Geb.) , wurde er am Strom Gäirulä von den Arrulood 
« als Chagan (Grosschan) anerkannt. Es Hess sich nämlich drei Mor- 
« gen hinter einander auf einen viereckigen Stein dem Zelt gegen- 
< über , ein kleiner Vogel in Lerchen-Gestalt nieder , dessen Gefieder 
«< in ftinf prächtigen Farben spielte , welcher nachdem er: Tsehingis/ 
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« Tschingis! gerufen hatte , sich wieder erhob. Das ganze Volk nahm 
« dicss für ein himmlisches Zeichen , und er*) wurde den dritten Tag 
•< unter dem Namen Sotlo BokJo Tchingis Chagan als Herrscher (Äsän, 
« Kaiser) allgemein anerkannt und ausgerufen , welcher Name ihm 
« als mittelster Name blieb **). Nachdem diess geschehen war, Sprang 
« jener viereckige Stein von selbst auseinander, und aus der MiM« 
« desselben kam das Siegel Chass-Boo genannt , zum Vorschein ; die- 
«< ses Siegel vou viereckiger Gestalt , hatte in der Länge und Breite die 
« Grösse einer kleinen Spanne, auf der Rückseite sah man eine Schild- 
«< krtfte , auf deren Rücken zwei Drachen in verschiedenen Windun- 
« gen sich vereinigten , alle Zierrathen waren von unübertrefflicher 
« Art. Bald darauf erhob er***) die grosse weisse neunzipfliche Fahne 
« am Ursprung des Onon Stroms und das vierzipfliche schwarze Zei- 
u eben seines Schutzgeistes bei Dellühn Buldagq. , und ward der Herr- 
« scher des Vierhundert Tausend Hütten starken Volkes Bida. Und 
« der Herrscher sprach : Dieses Bida-Yalk , das trotzig und tapferen 
« Gemütties meine eigene Gefahr nicht ansehend , um mich treu sich 
« sammelte, das mit fester Stirn Freude und Leid gleichmüthig thei- 
« lend , mir Kräfte gab ; ich will dass dieses BüJa-\o\k, ähnlich einem 
« Diamant , dessen Treue bis zum Ziel meines Strebens in jeder Noth 
« neu sich bewährte, den Namen Kökö-Mongol (blaue Mongolen) 



•) /Trist nicht der Vogel sondern Temudxin oder Vingis-chan. Herr Schmidt scheint 
hesser Mongolisch als Deutsch tu verstehen. 

*♦) Herr Schmidt macht hierbei die Anmerkung : • Erster Name Temudschin , niittel- 
« ster Marne Sotto Bohdo Tschingis , dritter Name nach der Eroberung von Nordchioa 
« Sotto Bohdo Dai ming Tschingis. » 

***) Er ist wieder Hingis-chan , nicht der Stein. 
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« flihr«n und das erste aller Völker sein soll. — Von der Zeit dieses 
« Befehls an wird dieses Volk KökÖ-Mongol *) genannt. » 

Wenn der Name Bida den Mongolen beigelegt worden , so ist es 
keinem Zweifel unterworfen , dass derselbe unter ihnen nie einhei- 
misch gewesen , sondern eine Tübetische oder Indische Benennung 
ist. Herr Abel-Remusat hat diese Vermuthung Herrn Schmidt mitge- 
(heilt, aber ohne grossen Mutzen für den letzten der bei seiner Mei- 
nung geblieben , und in einem Briefe, welcher im Journal Asiaiiquc 
(B. I. S. 3a i u. f.) abgedruckt ist , gar die Vermuthung geäussert hat. 
Bida mögte wohl mit dem Chinesischen Ausdrucke Pe-ii, wodurch 
die nördlichen Barbaren bezeichnet werden , übereinkommen. Allein 
diese Hypothese rauss aus folgenden Gründen verworfen werden. 

i. Ist Pe-ü ein zusammengesetztes Wort, aus pe Norden , und ti, 
Barbar. Das Hauptwort ist /*, und der Buchstab durch den man es 



*) Herr Schmidt fugt hinzu : « Man sieht hier den Ursprung des Namens Mongol aus 
« den beiden Zeitwörtern mongdam'cho und mondglocho, auf die Tschingis-chan iu seiner 
« Prodamalion anspielte; beide haben eine ähnliche Bedeutung, nämlich trotzen oder 
« kühn seyn , und unerschrocken mit Kalle und Glcichmuth die Stirn biethen. « — Ich 
m uss gestehen , dass ich diese beiden Mongolischen Zeitwörter nicht kenne. Dass ich fer- 
ner auch nicht einsehe , wie das Wort Mongol und monglod«i in Tingischans Rede , von 
mongdanicho oder mondglocho abgeleitet werden kann. Dass endlich das letzte dieser bei- 
den Wörter gar keine Mongolische Form hat , indem es unerhört ist, in dieser Sprache die 
vier Consonanten N , D , G und L und unmittelbar auf einander folgend zu sehen , ja dass 
sogar eine solche Consonantcnfolge mit dem Mongolischen Alphabete unausdrückbar ist, 
weil man »ie ndanl lesen würde , aber nie ndgl. — Ich kenne nur das Zeitwort moo- 
chanimoi, das ungeduldig werden bedeutet, und im Laute einige Ähnlichkeit mit Mongol 
hat ; denn von Moqguk , Thor, Narr, mougoo , dumm, abgeschmackt, und moiptichon, 
einfältig, thöricht, wird Herr Schmidt jene Benennung wohl nicht abgeleitet zu sehen 
»ünschen. 
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ausdrückt , aus Hund und Feuer zusammengesellt. Er bezeichnet das 
von China nördlich gelegene Land und dessen Bewohner , und war 
schon zu Confucius Zeiten , der 55 1 vor Christi Geburt zur Welt kam, 
gebräuchlich, denn er findet sich sowohl im Fflu-ki^ als auch im Li-ki 
{S. oben S. 9). Damals aber kannten die Chinesen noch nicht das Va- 
terland der Mongolen am Baikalsee , sondern nur den Theil der jetzi- 
gen Mongolei , der südlich von der Wüste Gobi liegt und an China 
gränzt. Nur dieser ward zu jener Zeit Ti genannt und von den Chiut g - 
nu (S. aio} bewohnt, die zum Türkischen und nicht zum Mongolischen 
Völkerstamme gehörten. Pe-ti bedeutet die nördlichen Ti, und in 
spätem Zeiten unter der Dynastie Tan (von 618 bis 906 unserer Zeit- 
rechnung) begriff man unter dieser Benennung folgende Völkerschaf- 
ten , die zum Tungusischen Stamme gehörten ; nämlich die K'i-lan , 
Chi, IJJi-uey, die Mocho des schwarzen Flusses und die Mocho des 
Flusses Sumo, welche letztere auch P'u-chai genannt wurden. 

a. Ist es nicht anzunehmen, dass Yingis-chan sein Volk mit einem 
fremden und gar Chinesischen Schimpfnamen angeredet habe. Da 
auch die ganze Geschichte von der Beilegung des Namens Mongol 
oder Kbkö-Mongol , weder bei Chinesischen noch bei Muh'ammeda- 
nischen Schriftstellern etwas zu finden ist, so mag dieselbe wohl 
eine Ausschmückung der späteren Mongolischen Geschichtschreiber 
sein. 

Herr J. J. Schmidt hat die Sache mit der Benennung Bida wieder 
auffrischen wollen, und giebt in einem andern Briefe folgende Stelle 
aus der erwähnten Geschichte der Mongolischen Chane : « Nun ist 
zu sagen , wie von da an im Lande der Monghol der Sitz der Chane 
« ausgebreitet ist : Sieben Geschlechtsglieder nach dem Chaghan 
« der frühern Zeiten Tibets , dem Saghär Sandalitu chaghan Dilti 
« äsän , da der Tüschimel ( Minister ) Longnam den Dalai Sucrin 
« aru altan Schiräghätu-chan umbrachte, und sich auf den Thron des 
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» Chans setzte, flüchteten dessen drei Sühne Borraischi, Schiwaghotschi 
« und Büriä Tschino in andere Länder. Der jüngste Bürtä Tschino 
<« jjing in das Land Gonvangbo. Er traute aber diesem Gowangbo-Volkc 
« nicht, nahm die Jungfrau Goh-Marral genannt zur Gemahlin, setzte 
« über den See, der T enggis heisst, nahm seinen Weg nach dernörd- 
liehen (im Original dorona, östlichen) Gegend und kam am Ende des 
« grossen Wassers *) . Baikal genannt , bei dem Borchan chalduna 
« genannten Berge an , wo er mit dem Volke Bida genannt , zusam- 
« mentraf. Als dieses ihn um Ursache und Veranlassung befragte, 
« und er ihnen seine gerade Abkunft von dem Anädkäschen (Hindu- 
« stanischen) über viele erhabenen Chaghan sowohl, ab von demTi- 
« belischen Herrscher TUM erzahlte , vereinigte sich dieses Volk der 
« Bida einstimmig , und sprachen unter einander : Dieser Jüngling 
« ist von hoher Geburt, er wird uns einen Anfang geben , wir wollen 
<• ihn zu unserm Fürsien erheben. Daraufmachten sie ihn zu ihrem 
« Fürsten und folgten alle seinen Befehlen **). » 



') Im Original sieht Mürdn d. i. Strom. Der Baikal kann auch als ein breitet Strom 
augeseben werden , der von der oberen Angara gebildet, die Selenga und andere Flüsse 
aufnimmt und seinen Abfluss durch die Augara bat. 

**) Ausserdem fuhrt Herr Schmidt noch folgende Stelle aas der Mongolischen Über- 
setzung des Tubetischen Werkes Norwu prun wa an , das Mougolisch den Titel Dkw. 
damani-Arrikä fuhrt , welcher Gebetschnur der Talismane bedeutet. Es enthalt auf 344 
grossen Queerfolio-Blättcrn « eine Menge indische und tibetische Geschichten und Fa- 
beln. » Die erwähnte Stelle heisst Mongolisch : o Anäxlkägiin dorrona suktu Bidatn 
nlus kamähko ulus bb lugä , » und ich übersetze sie » In Osten von Anädkäk (Hinduslan) 

a befindet sich das Volk, welches Volk der Bida genannt wird. » Herr Schmidt hat 

sich wohl weislich gehütet , sie cu übertragen, denn sie enthält einen Unsinn , indem die 
Mongolen oder Bida nicht iu Osten (dorona sük) von Hindustan wohnen. — Der Mongoli- 
sche WörteMpiegd sagt : DAGUN {Dun). Norm degdekuetegeti,Dun kämämoi. Bai» 
Dokowj kämämoi. D. i. Die Seile auf der die Sonne aufgeht , wird Dun (die Linke) ge- 
nannt. Sie heisst auch Donna. 
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Das Chinesische Wörterbuch aller berühmten Namen , welches 
den Titel W an~si$-futfr*pu fUhrt , sagt Mingischans Familienname war 
BorAtigin und sein Vorname Temucbtin. Es giebt ferner folgen- 
den Auszug aus der geheime Geschichte seiner Dynastie. « Der erste 
« Stammvater desselben war ein Mann von grossem Wüchse und 
« blauer Farbe , der sich mit einer traurigen und verlassenen Frau 
« vcrheirathet hatte. Er streifte umher , ging über das Gewässer 

- Teiggis , und kam endlich vor dem Berge Burchan an die Quelle 

- des Flusses Uo-nan (Onon) , wo sie ihm einen Sohn gebahr , der 
« den Namen Batanichan führte. Dieser erzeugte den Tamara, auf 
« dem in der zwölften Generation Boduanvar folgte , nach dem wie- 
« der in der dreizehnten Temudrin gebohren ward , der den Faini- 
« licnnamen Bortkigin führte , und erster Vorfahr der Dynastie Juan 
« war. » — Es geht also auch aus den Chinesischen Nachrichten 
hervor, dass Hingis-chans Familie aus einem südlich oder westlich 
vom See Teiggis gelegenen Lande herstammte. Teiggis aber ist in der 
Mongolischen Sprache eine allgemeine Benennung für einen See • 1 , 
und ich glaube , dass hier der Chuchu-noor , oder blaue See , gemeint 
ist, der westlich von der Provinz IHen-Si liegt , und Chinesisch Ziy- 



•) Der Mongolische Wörlerspiegel erklärt da» Wort TETJjGlS folgenderruasscn : « A«- 
iaidteu kisachar kubrtkä uuikdeku ügei gün mun i, Tcijgis kanuimoi d. i. « Eiu tief« Ge- 
« wässer, welches ausgebreitet ist, dessen G ranzen und Ufer man nicht ersieht, wird 
« Teygis genannt. » Dagegen wird Nachor (Soor) erklärt durch : « Aliba gol boldwn 
« erud«u uiun i uruskako ügei , kachaka barkachadmu Liqktm a zinäk Aatphoi iin «fc/pr 
« dachoma taridnu , oychoza Sumun oqchoza jabukoi diinu Nachor kämämoi. Witt 
« urusko ügei tokdaklan baiikan usun i mön N ac hör kämämoi, » d. i. « Jede» von FUi<- 

• $ca gebildete Gewässer das keinen Ahlluss hat und von Ufern eingeschlossen wird , in 

• welchen Lotusblumen und andere Dinge wachsen, und worauf Schiffe und Kahne fah- 
■ reu können, wird Nachor (Moor) genannt. Ferner wird auch jedes nicht (liegende ruhig« 
«c und kleine Wasser ebenfalls Nachor genannt. » 
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chai, das blaue Meer, und auch Si-chai oder das westliche Meer, 
heisst. Derselbe wird auch von den Mongolen oft vorzugsweise Teqgis, 
d. i. der See genannt , weil er der grüsste ist , der sich in den von 
ihnen bewohnten Ländern befindet. 

Es ist übrigens merkwürdig , dass sowohl diese aus Chinesischer , 
als die derselben vorhergehende , aus Mongolischer Quelle geschöpfte 
Geschichte, von der Abstammung der Familie Mingis-chans aus einem 
südlich oder westlich vom See Chuchu-noor gelegenen Lande , in den 
Chinesischen Jahrbüchern , fast mit denselben Umständen , von dem 
Ursprünge des Fürstenstammes des T'u-k'iü, oder Türken am Altai 
(S. ai2) folgendermassen erzählt wird : « DieVorältern der Tu-k'iii 
-> wohnten am See Si-chai (d. i. der Chuchu-noor). Ihr Stamm ward 
« von einem benachbarten Volke zerstöhrt. Alles ward niederge- 
<< macht, bis auf einen Knaben von zehn Jahren, dem man jedoch 
« auch Hände und Füssc abhieb. Eine Wölfn ernährte ihn , und als 

• der Feind ihn von neuem zu tödten drohte , ward er mit der Wöl- 
« lin von einem Geiste auf die Ostseite des Sees versetzt , von wo aus 
.« beide in eine gebirgigte Gegend, in Nordwesten des Landes, der A'ao- 

iar$ oder Uigur, kamen. Dort entdeckten sie eine Hohle , an deren 
» Ende sie einen Ausweg in eine herrliche Ebne fanden , die mehr 

als aoo Ly im Umfange hatte. Die Wölfin gebahr hier dem Jüng- 
« linge zehn Knaben , die , als sie herangewachsen waren , sich 

Weiber raubten. Sic benannten ihre Nachkommen nach sich selbst, 
«< und da Asena der verständigste unter ihnen war , so ward er ihr 
« Oberhaupt, und in der Folge regierten seine Nachkommen über 
« das Völkchen in der Ebne. Er liess die Stangen seiner Fahnen oben 

mit Wolfsköpfen versehen , zum Wahrzeichen seiner Abkunft. 
« Nach andern Nachrichten war der Familienname seiner Nachkom- 

• inen Sena , d. i. PVolf. » — Wenn man nun bedenkt , dass in der 
Mongolischen Sprache Vino oder T Iin6, ebenfalls einen Wolfbedeu- 
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let, dass nach der oben angeführten Mongolischen Sage Büriä-'Jinö 
auch aus einem am Chuchu-noor gelegenen Lande Uber diesen See fUich 
tete , und sich nach Osten ins Gebirge begab, so kommt man fast auf 
die Vermuthung, Hingis-chans Familie stamme von den alten Chanen 
der Tu-k'iü ab. Es ist dieses auch gar nicht unwahrscheinlich , weil 
die T'u-k'iU alle in Norden von China bis zum Baikalsee gelegenen 
Länder besassen, und also gewiss Herrn der Mongolen gewesen sind, 
denen sie vielleicht einen Herrscher aus dem Stamme ihrer Fürsten 
gegeben haben. *) 

Wir haben gesehen, dass Bi'da, die vorgeblich alte und einheimische 
Benennung der Mongolen , wenig Aufmerksamkeit zu verdienen 
scheint ; aber ihr zu Gefallen läugnet auch Herr J. J. Schmidt , dass der 
Name Mongol älter als Hingis-chan sei. Ich habe bereits bemerkt, dass es 
diesem Herrn an Urtheilskraft fehle, und das bewährt sich hier ; denn 
in der von ihm Ubersetzten Rede ertheilt Hingis seinem Volke den Eh- 
rennamen Blaue Mongolen. Daraus aber geht noch nicht hervor , dass 
vorher der Name Mongol, schlecht weg, nicht gebräuchlich gewesen sei. 
Blau war die Farbe der Mongolischen Dynastie Juan , die in China 
als Hauptlinie aller Hingis-chaniden herrschte, und blau war , nach 
der geheimen Geschichte derselben , der Ur-Stammvater der Familie 
aus der Hingis entsprossen war. Der Welteroberer legte also nur den 
Mongolen seine eigene Farbe bei. 

Es ist aber auch keinem Zweifel unterworfen, dass der Name Mou- 



*) Ich bemerke hier noch, dass die Dungarischen Ölöt den See Balcham ebenfalls Teqgis 
nennen; aber von diesem kann in den drei angeführten Erzählungen nicht die Rede »ein, da 
Si-chai bei den Chiuesen ein Name des Chuchu-noor ist. — Vielleicht ist auch in Herrn 
Schmidts Geschichte der Mongolischen Chane , die Erzählung von der Indischen und 
Tubetischen Abkunft der Familie des 4iugis-chan, nichts als ein Kunstgriff der Lama um 
sie zu veredlen , und aus heilig geachteten Landern herzuleiten. 
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gol schon vor Hingis-chan's Zeit gebrauchlich war, und ich habe Grund 
zu vermuthen, dass die Mongolen den nordwestlich wohnenden Theil 
des Tungusischen Volkes der ^ ^ Mo-cho , dem sie unterworfen 
waren, ausmachten. Der Name Mo-cho stammt aus dem Anfange des 
VII Jahrhunderts , und ist uns durch Chinesische Schriftsteller zuge- 
kommen , die wahrscheinlich das / am Ende weggeworfen , so wie 
sie auch das r im Worte 7«ter Übergangen haben. Mo-cho (Mochol^ 
und Mongol könnten daher wohl derselbe Name sein , wie denn die 
Perser noch jetzt J^u Mogöl schreiben und sprechen. 

Nachdem ich oben (S. 20a bis 209) bewiesen habe, dass die Mongol 
und Tatar dasselbe Volk sind , so darf ich hier nur die Worte 
der Chinesischen Jahrhbücher anziehen , welche sagen « Die 
« Ta-ta (Ta-tar) sind ein von den Mocho abgetrennter Stamm, 
in Nordosten *) ». Wollte man indessen auch dieses Zcngniss 
verwerfen , so ist doch eine andere Stelle aus denselben Jahr- 
büchern unwidersprechlich , in der es heisst : « Die j|t Vuq-Iu 
« (Mongolen) wohnen in Norden der Nüi-<ki. Zur Zeit der Dynastie 
« T ay (also spätestens im IX Jahrhunderte) hiessen sie Horde der 
" Jt* ^ Mutg-u oder^ jp£ ffluy-ku-szü (lies Muygus). Sie sind 
« abgehärtet , grausam und gute Streiter , können bei Nacht sehen , 
< und tragen Panzer von der Haut des Fisches Kiao (einer Art Hay- 
« tisch), von welchen abgeschossene Pfeile abgleiten **) — Aber auch 
der Name Mur$-ku , der dem Worte Mongol entspricht, findet sich in 
den Chinesischen Jahrbuchern schon im fünften der Dttao-chiq ge- 
nannten Jahre (also ji35), oder 26 Jahre vor der Geburt Hingis- 
chatis **). Herr Schmidt hat also in allen seinen Folgerungen Unrecht. 



*) Ta-ta pen tuy pc Mo-cho thtipic dmiq. Lic-tai-ki-Kü-iiian-piao. Scct, LXXX1. S. 1 3. 
Lie-lai-ki-wü-nian-piao. Sect. XCI. S. a3eta4> 
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Das Vaterland der Mongolen , so weit wir ihre Spur in der Ge- 
schichte verfolgen können, sind die Gegenden um den See Baikal im 
östlichen Sibirien , von deren hohen Gebirgen sie herabgestiegen zu 
sein scheinen. Dort wohnten sie wenigstens im IX Jahrhundert un- 
serer Zeitrechnung und waren rohe Nomaden, deren einzige Hau*- 
thiere das Pferd (Mori y Morin) und der Ochs {Ittar) gewesen zu sein 
scheinen, denn nur diese haben bei ihnen einheimische Namen. Dage- 
gen sie das Schaaf (Chornn , choin, goni , goi) durch Türken erhiel- 
ten , indem sie es mit einem Türkischen Namen benennen. Von 
den Metallen kannten sie- nur das Rupfer (J$«s) denn aus den Wör- 
tern flir Eisen (Tümür), Blei {Chorgoldti , togolchä) , Silber [MÖygun). 
und Gold {Allan), kann man schliessen, das* sie diese Diuge durch 
Türkische und Tungusische Stämme kennen gelernt haben. 

Seit den 'ältesten Zeiten scheint das Mongolische Volk in drei grosse 
Hauptstämme getheilt gewesen zu sein , von denen den ersten die 
eigentlichen Mongolen , den andern die Buriät und den dritten die 
Ölbl oder Kaimühen bilden. Hingis-chan vereinigte sie , und legte 
so den Grund zu der grossen Mongolischen Macht, mit der er Asien 
überschwemmte und Europa zittern machte. Aber gleich nach der 
Zerrüttung des von ihm gestifteten Weltreiches , wurden sie durch 
alte Zwistigkeiten wieder getrennt , und haben sich seitdem oft zum 
wechselseitigen Verderben bekriegt. 

Die eigentlichen Mongolen bestehen aus vielen Stämmen. Die süd- 
lich von derSteinwüsie Gobi und an der grossen Chinesischen Gränz- 
mauer , bis nordöstlich zum Lande der Mancfcu hin wohnen , sind 
in neun und vierzig Fahnen getheilt , zu denen noch acht Fahnen 
Vachar * ) und zwei andere der Tämed von Chuchu-ohoion kommen. 
Sie sind ihren Stämmen nach folgende : 



*) Die VacWsind Mongolen , wekbe sich rar Zeit des Kaisers I*fli'-rf«y den Mandau 
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C«orv/n 


—6 Fahnen 


Alle L>ncucrio nes in- 




(Jrdos 


—7 




HCl 11 


» JL «Uli 11.11 


Charaiin 


—3 




lfalaid 


— i Fahne 


Uräd 


o 

— J 




Diirbed 


— i — 


Gorlos 


— » 




Am Chonrin 


— i — 


Bachann (Bann) 


— 2 




Moomir$chan 


— i — 


ChochoHÜ {ChooviC) 


2 




Dürben-keüked 


— i — 


Abacha 


— a 




(d. i. t/ie wer Sohne) 




Abachanar 


2 




Aoctian 


i 


Utlsumuibtin 


— a 




lMatman 




ISarachu 1 (Efarud) 


— i 




Kesikten 




Oigniud 


2 




Vachar 


— 8 Fahnen 


Tiimed 


— a 




Tiimed, von Chuchu- 




Sünid 


— a 




choton (Blaue-Stadt) 





Nördlich von der Wüste Gobi wohnen die Chalcha , von den Ge- 
birgen lai#nu und Altai bis östlich zum Amurflusse. Sie sind in 
sechs und achtzig Fahnen getheilt , die unter folgenden Fürsten 
stehen. 



i. Der nördliche Weg (/am) der Chalcha, unter dem Tüsijätu- 
chan, der sein Hauptlager am Berge Chan-oola , und 20 Fahnen un- 
ter sich hat. 

a. Der mittlere Weg der Chalcha , unter dem Sain-Nojon, welcher 



unterworfen haben. Im Jahre i636 wurden sie in Fahnen und Compagnien gelheilt und 
mit den acht Fahnen oder Divisionen der Manchcu vereinigt. Sic dienten zur Bewachung 
der Hauptstadt Als aber diese von Mukdcn verlegt ward , wurden die Vac/mrausserhalb 
der Chinesischen Gr a nie , auf und an dem Bergrücken bei Dieaipkia-k eu (Man<teuiscb 
Inüjaqga-dieaie) angesiedelt , und erhielten eine eigene Fahnenabtbcilung. 
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bei Ukirlik lagert , und aa Fahnen Chalcha , nebst zwei Fahnen der 
ZoroS-Ötöl am Flusse Orchon, befehligt. 

3. Der westliche Weg der Chalcha , unter dem RaSaktu-chan , am 
Ursprünge des Flusses B*ak und dem See Biduria-noor , mit 18 Fah- 
nen, zu welchen noch eine Fahne Choit-Ölbt kommt. 

4- Der östliche Weg der Chalcha, unter dem Zäzän-chan, dessen 
Lagerplatz die Gegend der Stadt Boras am Flusse Gärulun (Kerlon) 
ist. Er befehligt a3 Fahnen. 

Die im nördlichen Tübet und Taqgut nomadisirenden Mongolen , 
und Uberhaupt alle Stamme dieses Volkes, welche zwischen Tübet und 
den Städten der kleinen Bucharei hausen , nennen sich selbst Siräigol 
oder Jllaraigol, und heissen bei den Tübeten Chor. Dieser letzte Name 
wird aber auch auf alle Mongolen ausgedehnt, denn in dem C hine- 
sisch-TUbetischen Wörterverzeichnisse des Kaiserlichen ubersetzungs- 
hofes zu Pekii£ linde ich la^ta (Tatar , Mongol) durch Chor-ba Uber- 
setzt. Sonst ist die gewöhnliche TUbetische Benennung der Mongolen 
Sok und Sok-bo , und die des ehemaligen Mongolischen Reiches Sok- 
boiJul (Mongolisch Moqgol i'ui oron). 

Ausser den in Fahnen vertheilten Mongolen wohnten zur Zeit der 
Dynastie Mii$ die sogenannten Vikin-Mongol, welche Chomoten gewe- 
sen zu sein scheinen, ausserhalb der Gr'anze der Chinesischen Provinz 
Ulen-si , zwischen den Städten Su-ikeu und Iflä-dkeu. Sie hatten ih- 
ren Namen von dem Orte r Iikin erhalten, bei dem sie 1 4°i ' nr Haupt- 
lager aufschlugen. Dorthin waren sie aus der Gegend Charato gekom- 
men , und wurden als Chinesische Unterthanen betrachtet. Oh sie 
noch jetzt einen eigenen Stamm bilden , oder mit den Übrigen in 
von den ManäVu Fahnen vereini sindgt, weiss ich nicht zu sagen. 
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Ein kleiner Theil der Chtikha- Mongolen ist durch den 17:17 zwi- 
schen China und Russland abgeschlossenen Gränttractat , unter die 
Herrschaft des letzten Reiches gekommen , und zieht südlich vom See 
Baikal an den Flüssen Sele%a, Uda, Chüök , Vikoi, &ida, Onon und 
Ir^oda herum. Die Anzahl aller dieser Mongolen beträgt etwas über 
6000 männliche Köpfe und sie gehören zu den Stämmen Zotggol , 
Auiechabai , Tabuqgut, Sartol, Atagan und Chanagan. 

Den zweiten Hauptstamm der Mongolischen Nation bilden die 
ßuriäl oder Bargu-Bunät , die schon zu Hingis-chans Zeit um den See 
Raikai wohnten , und jetzt noch in ihrem alten Vaterlande unter Rus- 
sischer Herrschaft hausen. Zu ihnen gehören auch die eilf Stämme 
der Chorin-Buriät , welche einen eigenen Erbfürsten haben , sehr 
wohlhabend sind , und am Uda der Seieoga herauf und im Gebiete 
von ISertinsk nomadisiren. Die westlichsten Buriät findet man in der 
Nachbarschaft der Stadt Nimnti-Udinsk jenseits der Uda, die unter 
dem Namen 9una sich mit der Omi vereinigt und die Taide&a der 
oberen Tungaska bildet. Diese Butiäl wohnen an den Flüssen Uda, 
Birusa , Oka , Ijä und ihren Nebenbächen. Sie nennen 

Sich selbst — Burjäi 

Russen — Maroni 

Tungusen — Kalcbtalinin 

Ka»i inzische Türken — Kal-bum 

Kotten — Kotbb-kum 

Birussa (Türkisch Bir~.su) , Fluss — Byr-hu. 

Die übrigen benachbarten Flüsse und Rache bezeichnen sie milden- 
M'llien Namen wie die Russen. 

Die dritte grosse Hauptabtheilung der Mongolen bilden die Olbt 
oder K/i/nv'iken , die aus den vier Stämmen ffungar, Torgod, Chomot 
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and Dürbel beslehen. Der Name Öliil bedeutet Abgesonderte , aber 
das Wort Kalmuk oder Kalma k ist noch nicht genügend erklärt wor- 
den. Die Ölöten geben vor, ihr altes Vaterland sei um den See Chu- 
vhu-noor, westlich von der Chinesischen Provinz Kan-Su, gewesen. 
Diese Behauptung ist richtig, nur muss man nicht wie Pallas von 
ältesten Wohnsitzen sprechen , denn es ist erwiesen, dass vor Hingis- 
chan kein Mongolischer Stamm an jenem See wohnte. Damals haus- 
ten dort Türkische Chuy-che und Uigur (S. a 12 — ai Ii). Mingis-chan 
und seine ersten Nachfolger entvölkerten jene Gegenden , die zum 
südlichen Taygut gehörten , und erst später wurdeu dort Mongoli- 
sche Stämme einheimisch. 

Die C ho 1110t werden auch von einer ehemaligen Fürstenfamilie 
Chalcha genannt ; so wie die Torgod von dem ersten Stammvater 
ihres Fürsten Afeagho dem Mörder , oder MaUayi-MenghQ , den Zu- 
namen Keräl erhallen. Die Hangar aber nebst den Darbet, ai* ver- 
bündete Stämme , werden nach einer besonderen Fabel, lant welcher 
ihr erster Fürst, Olinda-Budun-iaidti, als ein Kind unter einem Baume 
ausgesetzt worden , der ihn mit dem aus einem krummen Zweige 
triefenden Safte ernährt haben soll, ZoroS genannt. ZoroS bedeutet 
nämlich den krummen ausgehölten Zweig, der beim Abziehen des 
Milchbrandtweins zum Uebergang aus dem Kessel in die Vorlage 
dienet. 

Die Ölet, bei den Chinesen unter den Miig fV-ala (S. 007) und TU- 
betisch Erna genannt , haben sich mehr ab die anderen Mongolen 
zerstreuL Die Chomot sind am Chuchu-noor zurückgeblieben , und die 
Torgod und Dürbel ziehen theik unter den Chinesischen Mongolen 
herum, Iheils hausen sie zwischen dem Don und der Wolga, diesseits 
des Kaspkchen Meeres. «Unter China stehende Ölöt sind 

1. Dreissig Fahnen im Lande des Sees Chuchu-noor (Chinesisch 
Ziy-ctiaS) und zwar : 
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OlÖt 21 Fahnen Chiikha oder Kalka i Fahne 

Torgod 4 — Choii i — 

Zoros-Ölm 2 — Horde des Zagan-Nomon-chan i — 

i. Öliit vom Gebirge Alatuan , nördlich von der Stadt Niij-chia, 
auf der Westseite der nördlichen Beugung des Chuar$-cho oder gel- 
ber» Flusses , der bei den Mongolen Chatun-gol und Chara-mürän 
heisst. i Fahne. 

3. Torgod , ausserhalb der Chinesischen Gränzmauer von Kan-At&u, 
in der Provinz Kan-Su. l Fahne. 

4« Ölbl des Galdan, die mit den acht Fahnen der lachar vereinigt 
worden sind. 8 Fahnen. 

5. Die allen Efungar im mittleren Asien am Flusse Iii und der gan- 
zen nach ihnen genannten Gegend. Ihr Name kommt von ESun linke 
und gar Hand , weil sie zur Linken wohnten , nach der Mongolischen 
Art die Wcltgcgenden anzudeuten. 

6. Die neu unterworfenen /fungar, mit denen Dürbet und Choit ver- 
schmolzen sind. In der Gegend Ulan-kum. 60 Fahnen. 

7. Eine Fahne der Ifachazin. 

Die an der Wolga unter Russischer Oberherrschaft stehenden Kai- 
mühen, gehören zu den Stämmen Dürbet und Torgod. Sie haben sich 
nach und nach von ihren Stammverwandten im innern Asien wegge 
zogen, und sind erst i6Ga Uber den Jaik nach Europa gekommen ; 
von wo aus im Jahre 1770 der grösste Theil der Torgod wieder nach 
China zurückfloh , und dort mit grossem Verluste , nach vielen in der 
Kirgisischen Steppe ausgestandenen Unfällen , wirklich ankam. 

Die Sprache der Mongolen bleibt sich im Ganzen ziemlich gleich , 
zerfallt aber, den drei Hauptstämmen des Volkes nach, in drei Haupt- 
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dialekte, von denen der ÖlÖtische oder Kalmückische der abwei- 
chendste, und der Buriätische, besonders bei den Barga-Buriäi, 
nördlich vom Baikal und an der oberen Lena , der rauhste ist. Das 
am Ende dieses Abschnittes folgende Mongolische Wörterverzeieh- 
niss , wird sie genauer kennen lehren. In allen Mongolischen 
Mundarten findet man, sowohl in den Wurzeln als im grammati- 
schen Baue , häufige Ähnlichkeit mit den Sprachen der Türken und 
Tungusen , woraus hervorgeht dass diese drei Völkerstämme seit 
den ältesten Zeiten sich häufig durch Kriege und Wanderungen ver- 
mischt haben. Auch in anderen Sprachen Asiens und Europas trifft 
man auf Spuren von Übereinstimmung mit Mongolischen Wurzeln , 
wie die hier folgenden Yergleichungen zeigen. 



Deutsch. Mongolisch. 



DtvrscH. Mongolisch. 



Alle, 


otVwi, aliba.— Deutsch alle. 


Es ist, wai 


,boie. 


—Russisch byl. 


Aal, 


iuka. 


— Latein scc-uris. 


Eule, 


uhli. 


—Deutsch Eute. 




modo. 


— Chinesisch mu. 






Plattdeutsch Uhie. 






Manche u moo. 






Englisch owl. 


Blot, 


1USU. 


— Manche u uiokuio. 






Latein ulula. 


Berg, 


oola. 


— Manch« u alin. 


Faulheit , 


lalchu. 


-Türkisch in Jeni- 




• 


Rani-cadalisch am 






seisk jalchu. 






Tigil aäia. 






Kirgisisch daalkau 


Bruder, jung. , doo. 


— Chinesisch teu. 


Feder, 


guriu. 


—Jakutisch choriun. 


Dieser , 


etc. 


— Slawisch de. 






Türkisch in Kasan 


Du, 


w. 


— Manchcu Ii. 






kaursun. 






Griechisch «v. 


Fluss , 


gol. 


— Türkisch gol, See. 






Finnisch sie. 


Frei, unge 


>- iula. 


—Latein solu-tus, 






— Mrjrelisch ii. 






tolv-ere. 


Dunst , 


uhr. 


— Walisch ager. 


Gelb, 


Um. 


— Türkisch sara: 


K 


altnükisch ur. Albanisch urdieua. 


Frucht , 


düinus. 


•Türkisch je mint. 






Georgisch ortchli. 


Gerste, 


umbau 


—Türkisch arpa. 


Eil, 


mmu. 


— Türkisch bus, mm. 






Manchcu arfa. 


Eben, 


tümer, tümür. — Türkisch iemur. 


Grame, 


iacha. 


-Baiflkirischu. Kir- 


Er, 


tyre. 








gisisch «*. 
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Deutsch. Mongolisch. 

Gross, jeke,ike, — Santo jedisch bei 

Mangasejaaggf. 

Bei Turuchansk 



Gürtel , buse. —Slawisch pojas. 

II lyrisch pas. 
Tungusisch buwo, 
buttte. 

Geh , jabu. — Manchtu jabu. 

Ostiak. bei Stresow 
juwa. 

Hals, cholol. —Latein collum. 
Hammel, chuza. —Türkisch koi, kuia. 
Hand , gar. —Sanskrit kam. 

Griechisch 

Haus, gdr,gir. — Hindustani gar. 
Herr, nojon. — SanSkrit nujon. 

Hinten, aru. — Französisch arriere. 

Hinterer, Deutsch Arsch. 

Hitie, chalun. — Manche ucAafcW«. 

Latein , calor. 

Jahr, o*. — Latein annus. 

Ossetisch ans. 
Manchen ania. 

Ich , bi. — Tungusisch und 
Manchen Ii. 

Vh habe 

keine Zeit, lulo uge. —Grieth. ox«>i »«X'. 
Iss, ide. — Latin ede. 

Englisch eat. 
Kaue , Kalmükisch — Kirgisisch u. Nogmi 
meiut. miutik. 

Kehle , cholili. —Deutsch Kehle. 



Dzvtscm. Mongolisch. 

Klein , baga, bacha, — Walish bmch. 

Irish bog. 

Ersisch beag. 

Knochen jaiu. —Lateinisch os. 



Kalmükisch— Hebräisch D»7 
jaiyn. ä'zem. 

Konig , chan. —Deutsch Konig. 

Chinesisch kiun. 
Kopf, totogöi. — Warugisch in Hin- 
Kalmükisch dustan tula. 
totgo. Tungnsisch djL 

Korn , Ge- — Jeniseisch bei Pum- 

traide, ure. pokolsk oroi. 

Irish orna. 
Wognlisch orout. 

Krabe, kune. — Latein cornix. 
Luft , «Ar, agur. —Latein aer. 
Männlich , ere. — Deutsch er. 

Meer , dalai. — Neu Caledonien 
(Südsee) daüri. 
Griechisch JJäknt*. 

Milch , S«. —1 



Mond, iara. —Syrisch lana. 
Nein , uge. —Griechisch öS». 
Ochse, mar. — Hebräisch 'WO w6r. 

Panzer , chujak. -Türkisch im südl. 

Sibirien kujak. 
Jakutisch kujach. 

Pferd , mori. —Deutsch Mähre. 

Englisch tnare. 
pflüg , andteiiu. — Mancku and«» 
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i , Burät. and — Tutni kam. 
Ra!m. chum. 

Mongol. boro. — Pen. barun. 

Irish forrin. 
Salz , dabaiu. — Maod^u dabsun. 
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Dsvtscu. Mokooliscb. 
Stirn , maynai. — Türkisch in Kasan 

mannai , maqlai. 
Sturm , murga. — ManAieu uturga. 
Buriatisch — Türkisch ü 
borogön. bums. 



Satt , tato , zado. — Deutsch satt. 



Schert , inok. 
Schiff , ongo'su. 

Schoo , in in. 



Latein satur, 
—Latein joc-us. 
— Samojedisch eno , 

anu , ano. 
— Deutsch schön. 



morte. 

-Manche u kam. 
Türkisch qam. 



khaga. 
Englisch hog. 
Persisch chuk. 



Schwarz , ehara , 

kam. 
Schwein, gachai. 



Silber , mungu , 
müqgun. 
Starke, kwi. 



Staub , toiu. -Türkisch in Konst. 

und Nogai tos. 

Kasan tosan. 

lazkisch tufun. 
Stein , tolo. — Tungusisch dxalo. 



•Türkisch kjtn. 
A-prarisch gtn. 



Thal , ttUa. - 



Ton, dehn. 
Vater , bdbai. 



Slawisch burjm. 
Lappländisch bort. 
Spanisch borasca. 
Deutsch Thai. 
Bucharisch doi. 
Russisch dolina. 
Mand+eu lala. 
-Lesgisch roW. 
—Deutsch Ton. 

Latein ton-us. 
—Türkisch baba. 
Hindusuni bab. 
Malai bappa. 



esyga. 



Oitiak. itfl-t€a y 
Samojedisch 



-Arabisch abb. 
Chaldaiuh abu. 
Oniakisch b. Lum- 



Waare , bam, 
Wind, ialki, 

salkin. Ungarisch HL 

luwauiisch Mi. 
Wurm , chorochoi —Türkisch kurt. 

Türkisch in dar 
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MONGOLISCHES WÖRTERVERZEICHNISS. 
Deutsch. Mowgoliic* ♦) Cualcha- Bukiätmch. Olötisch 



LOTISCH 



an der Chine- Mongolisch. 
sisvhen Mauer. 



in Dungarien. an der Wolga. 



Abend. 


üdeSi. 


udyml. 


udyme. 


asgön. 




Arm. 


mikrun. 


murü. 


em. 


em. 


• • • 


Augen. 






nidü. 


nüdün. 


nidiin. 


Bär. 


ütegc. 


\- 1 1 3 r a - r j u> . 


ö'ttugü. 


etegb. 


• • • 


Bart. 


sakal 


sacbäl. 


chakal. 


iacbil. 


iachal. 


Bauch. 


gebeli. 


gediSÜ. 


jetyhu. 


ge«i. 


gedesun. 


Baum. 


modon. 


modo. 


modun. 


modo. 


modun. 


Beil. 


Siike. 


3uke. 


phuke. 


uiuka- 


suka. 


Berg. 


achola {oolä), öla, dybe. 


üla. 


uula. 


oola. 


Bett. 


jeke-sirege. 


dybyskyr. 


debytkyr. 


orön. 


• • • 


Birke. 


guiu. 


chnäii. 


kuhün. 


kuSun. 


chuSum. 


Blau. 


küke,cbuchi 


i. kuku. 


kokü. 


kokö. 


kökö. 


Blatt. 


napii. 


napsi. 


namii. 




chamtaga 


Blei. 


gorcholdi. 


bugonäi>tülga, ukyr-tulga. 


• . • 


chara- 






charii-tiigolga. 






chorgohn 


Bült. 


zakilchan, 


takilga. 


sakilgän. 


solorjja , 


zakilgau. 


Bogen. 


zakilgan. 


i. nomu. 




tagilgan. 
nomü. 




Brandtwein. 


nomu, nomoE 
ariki. 


arakl. 


arak'i. 


araki. 


numun. 
arki. 


Brod , Korn. 


tarija. 


talcbk. 


ötumyk. 


boorsök. 




Brome. 


choli. 


nogön , göli. 


göli. 


<ura-gool\. 


... 


Bruder , jung, dagoo (doo). 


du , du. 


du. 


dii. 


du. 


Bruder, alter. 


aka. 


achk. 


okki,ftchki. 


achö. 


acha. 




chuduk. 


chodük. 


• ♦ • 


gudük. 


chuduk. 


Brtisu 


eptigu. 


uptü. 


opsii. 


«taad*'i. 


s3di. 



*) Das alte Mongolische wird ander» geschrieben als ausgesprochen. Oft werden iwei 
Sylben in eine tusammengezogen , wie achola in oola , dagoo in doo , nachor in noor. 
Ich habe hier die Mongolische Orthographie beibehalten und das k mit twei Punkten im- 
mer durch ch ausgedrückt , denn so sprechen es die Mongolen an der Chinesischen Gräme 
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Cuoiius. 


• * • 


chutugii. 


utugün. 


ülügün. 


ödogün^käbtik. 


Donner. 


ajorjcha, 


Tcqgeri- 


dongotkü. 


tengri- 


doön,terjgerun* 




ajoijga. 


drfgorchu. 




drfgarne. 


doon. (Him- 




(Bimmel schreä.) 


{Himmel schreit.) nel schall.) 


Dorf. 


tos'ko , 


baiiuing. 


urjaiin. 


ail. 


ail. 




chazacha. 










Dunkel. 


charaochoi. 


charonchoi. 


kapkark. 


charaogü. 


charangoi. 


Durstig. 


omdachaSu. 


angabä, 
undadbä. 


kurunk. 


undaswa. 


• . • 


Ebne, Steppe 


. k*hrä,taU. 


Utk. 


ker, ulk. 


ködö. 


tebe. 


Ei. 


undSgä. 


ündügü. 


omduhün. 


ündügk. 


öndogün. 


Eiche. 


saraSa. 


... 


■ • ■ 


chark-modön. chara-moduu. 


Eichhorn. 


gerema. 


kirima. 


kyrmün. 


kermü. 


kamän, 












ororjcbo. 


Eingeweide. 
Eisen. 


gedetu. 


dolor. 
turnÜr. 


dolor. 


gcdusün. 


gediisun. 


Elenthier. 


temur. 
gantachai. 


chandagiu. 


tumyr. 
kandagai. 


chandagai. 


lomor. 

• • • 


Ente. 


nothoiu. 




noguhu. 


noogusun. 


nögöSuu. 


Erdbeere. 


• • • 


• • * 


sedyganä. 


ulan-beld-wir- 


■ • • 










gana. 




Erde. 


chadar. 


gadxkr. 




gasir. 






idiku. 




idykii. 


jidukü. 


idekü. 


Eule. 


uchuli(uAÄ). 


uft. 


... 




• • • 


Fast. 


* • ■ 


• • 


chulga. 


kup. 


• • • 


Fenster. 




magibyr.nukc 


i. solochai. 


dereii. 


derdi. 


Ferkel. 


toroi. 


... 


• • • 


gagain-duldagk. . . . 


Fett. 


taSa t tofiu. 


USü. 


tohün. 


toosün. 


• • • 


Feucht. 


• • ■ 


nditurj. 


ndito. 


Viiktja. 


• • ■ 


Feuer. 


chal , gal. 


gall. 


gll. 






Fichte. 




narcbün. 




• . 


Filszelt. 




gyr. 


%7 r - 


ger. 




Finger. 


gorocho. 


churu. 


kurugün. 


gurgkn. 


cb arg on. 


Fisch. 


dichaäu. 


dagsü. 


tagchün. 


dagasun. 


tagaiun. 



( 17« ) 



Dkvtsch. 




Cbalcba- 


BUBIATISCB. 


f \f A T |l/< a 


Ölotiä 




an der Chine- 


Mongolucb. 




w 


urt (tcr 




sischen Mauer. 








r leaerinaus. 


bakbachai. 


« • • 


urhugki. 


Dagnugai. 


Kl nrill ABI 


Heiscb. 


mika. 


niächa. 


nijakkn. 




machan. 


I lugel. 


digur , udu. 


dalapii.Sodii. 




«ibir. 


» • • 


Flu«. 


mürän chool 


goll. 


gol. 


gol,a»ün. 


mdra. 




tgol.) 










Frau. 


Eme. 


eme. 


eme. 


eme. 


eme. 


Früh. 


erte. 


irte. 


irter. 


oröi. 


ardi. 


Füllen , ein. 


unacha. 


unagk. 


v 

uuaga. 


unagkn. 


unagan , 


Fum. 


gul. 


küll , kÖH- 


kull. 


kol. 


k«. 


ii.ihel. 


• • • 


chäi*i. 


kam. 


ctiaiii. 


■ B> 4 


I ..1114 


ehalacho. 


galo , gulen. 


galun. 


galun. 


galunn. 


Gelb. 


lira. 


mara. 


luapmark. 


* 

mara. 


mara- 


< «erste. 


arbai. 


• • ■ 


• • • 


arbai. 


. « * 


Gestern. 


* • . 


utzugü-udtir. 


oSjugodur. 


uhugudur. 


... 


r> i..tk 


loa.. 


cbalong-iok , 


ko-galtar. 


tiurusan. 


. . • 






norsü. 








Gold. 


alta, allan. 


alta. 


alta. 


alta. 


allan. 


uott. 


ttgri. 


burchkn. 


burchkn. 


burchan , 


burchan. 




{S. Himmel.) 






(saga*. d. i. 












Schöpfer.) 




Gras. 




ubySü, nogo. 


öbuhün. 


objuSjün. 


obosuo. 


Grou. 


jeke , fike. 


jike. 


jike. 


jekö. 


jeke. 


Grün. 




nogö , nogön. 


kokä. (J *<a. ) nogön. 






(nochSn). 










Haar. 


üJu. 


uSü, oöSu. 


nochon. 


üsiin. 


uSun. 


Haar 


tire-uaa. 


uSu, nöfa 


eborchün. 


nootta. 


• 


(am Korpci). 
Tl.r«. «lniumiini 










Hagel. 




myndur. 






mendur . 


Haha. 


takija. 


lakja. 


takjk. 


ere-takL 


» • . 


Hand. 


char. 


gar. 


gar. 


gar. 


gar. 


Ha»e. 


taolai. 


leodagk. 


tulai, lindagi 


ka. toolki. 


tuohü. 
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Heilt. 


chalchün. 


duläng. 


dulakaj. 


dulkn. 


dulkn. 


Hell. 


ge'ibe. 


Sarol. 


sajakü. 


gegkn. 


gegen. 


Hengst. 


adircha. 


•dirga. 


atargk. 


ere-mörin. 


adirgan. 


Herr. 


nojon. 


nojon, no'iij. 


babki. 


noimene. 


noion. 


Her». 


dir«ke,d«nrek.djurjuke. 


turkän. 


sürüke. 


sargen. 


Heute. 


enedur. 


ünjk,uno-udür.minö. 


ene-udjür. 


eider. 


Himmel. 


tagri , terjri, 


tyijri, terjeri. 


lyijerl. 


teijr'i. 


oklorgoi 




octorgoi. 








teqeri. 


Hoch. 




undür. 


utü. 


nndür. 


öndor. 


Holt. 








tuliän. 


modun. 


Honig. 


bal. 


bal. 


bal. 


bal. 


bal. 


Boten. 


ümuda. 


umudu. 


umudün. 


ümüdün. 


. • * 


Hügel. 


dobo. 


gube,geUume.boldük, bori. 


bagkn-aulk. 


niili. 


Unk» 

Hann. 


ukija. 


mobo. 


takjk. 


taka. 


gorgul. 




nogai. 


noeböi. 


noköi. 


nöchöi. 




Hungrig. 


ü!ud. 


uljürj. 


ölydby. 


üJjutwk. 


* • • 


Jabr. 


Dil. 


oV.ll. 


(kill. 


«feil. 




Kalb. 


tnchul» 


tagül. 


tugül. 


tugiil. 


* • ■ 


Kol« 

Hall. 


kuitan. 


kuitäng. 


kjuitö. 


ajuuiuii. 


Kilian. 


Kameel. 


Umäge(«<M««}. tyme. 


temen. 


temän. 




Katt«. 


michoi. 


fflü. 


. • • 


mii. 


• • • 


Kaviar , 




... 


i » 

turuiiun. 


turuSÜD- 


türüiün. 


Fitcbrogeo. 
Kessel. 


locho. 


togo. 


togon. 


cbaitün. 


togon. 


Kind. 


kuk, niräikn. 


kok. 


baJagan. 


köoköa. 


köoken. 


Kinn. 


ereu. 


urju. 


urgü. 


ürgä. 


örgSn, ör 


Kleid. 


gobxalu. 


kupujuSii , 


kup»ahan. 


kupuatü. 






bacha. 


kupzahk. 
b«gk. 


bWiakka. 


b.gk. 


baga. 






kö. 






köböho. 


Knecht, Sclai 


m. buchul (but). barlük, kelat. 


bartük. 


bol. 


bui 


Knoblauch. 




aar ein Sa k, 




dar'gü. 


iOgOlD- 



gdgot. 
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an der Chine- Mokgolisci. 
tischen Mauer. 
Kopf, larigun, tolo~ lologöi. mlgai. 

Kuh. iinije. ukir , une. ukyr. 

Kupfer. des. uian-gölid«el. det. 

iniaku. mein«. injakü. 

churga. churigä. kurjagä. 

Lampe, liebt- sula. d*ula. sula. 

Larichenbaam. garchai. luiliinisu. minihiiu. 

Lebendig. amida. amidüi, gdltoi. amidü. 

Lippen. uruchul. urül. urul. 

galbacba, chalbagä. kalbaga. 



ukara. 

Luft. achur. ahur. 

Madchen, kuk,kööken, kuk. 
okin. 

Magd,SUavin. Sibekiin. barlük. 

Ere , nügur. ere. 
guluchana. 



uhr. 

bii'i-achan- 

okin. 

bartük. 



Mehl. 



cholir. 



chulugaua. kulguna. 
dalai. daläi. 

talcha, guril. ulkkn. 



tologöi. 

uker. 
des. 



Olutiscb Ölotiscb 

ander W olga. 



tologoi , 

taragiiüu. 

uker. 



kurcha. 
sula. 
ulan-charagai. . 
amidü. amidu. 
uräl. urul. 

uchür. 



surüie-chaskr. uur. 



muchullki , muebuit- 
kitet-muchuliki. 
ere,nököt. ere. 
soosar. 

chuigun«. chuluchoni. 
dalai. dalai , deijgis, 

dägat. 

guxil. gulir. 
kün.kümün. kümun. 



Milcb. 
Mitug. 



SU 



uSjü. 



Mitternacht, suni-duli. 

Sarau. 
Sara. 

Morgen (cnu) 



»ü,Su. chun. 

üde-iin-kiri. ude , udür- odür-dünda. üdü. 
dünda. 

svnu-dunda. chei-dunda. Sö-duudä. 

Sari. chara. Sara. 

Sara. chara. sark. 



ÜSÜ. 
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Morgen, der. 


erte. 


uglja. 


oglö. 


üriin. 




Mund. 


auia. 


amk. 


amk. 


aman. 


aman. 


Mutter. 


cgc. 


ekc , idtce. 


ekc. 


eke. 


ak». 


Mütr.e. 


raalacha. 


malacbki. 


malgai. 


malachai. 


malachai , 












machalai. 


Vilbel. 






■ » • 


küüsü. 


knien. 


Nacht. 


Suni. 


Synü. 


chei. 


So. 




Nase. 


cabar.chama; 

D ' 


r. chamkr. 


kabkr. 


chamar. 


chamur. 


Niedrig. 




naptar. 


namtftr. 




doro. 


Ochs. 


mar. 


mar. 


buka. 


zar. 


iar. 


Obren. 


<tiki. 


lik«. 


tikin. 


ickin. 


■nkcn. 


Papier. 


zachaiu. 


lArsu. 


Sarhün. 


zääün. 


taäüu. 


PeUkleid. 


degel. 


dell. 


dTgull. 


debel. 


dibäl. 


Penis. 




OvOffOl. 
o 


*> 


alä , ozgoi. 


in od Iii | 












amin-be'je. 


Pfeil. 


Joniu 


Sorna. 


chotnü. 


Sumün. 


Sumun. 


Pferd. 


mori. 


mor't. 


murin. 


inorin. 


morin. 


Quell. 


bul.k. 


bolkk. 


bulkk. 


bulkk. 


buJak. 


Rad. 

Rille 


aral. 




tokorjük. 


tergcn. 


tergcn . 


Rauch. 


uuchan. 


chulugana. 

Utk. 


• . ■ 

Utljt". 


ulan. 


ulkn. 


Regen. 


borochan 


boro. 


kurä. 


churah. 


chura. 




(borohn.) 










Rennthier. 


bucbu. 


taga. 


sugkn. 


bugu. 


■ ■ ■ 


Ring- 


bülatak. 


byldyk, 
bielosük. 


bihiluk. 


iuük. 




Roggen. 


chara-tarija. 


chark-tklcha, 


tarjkn. 


• • 


• • • 




{d.i.Sckwan korn) iure. 








Roth. 


ulachan (olan). ulan. 


ulan. 


ulkn. 




Rücken. 


nuru. 


nurü , nörü. 


nirgiin. 


nurgun. 





Sali. 
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Salt. 


zado. 


zalchulüu. 


salbä. 


zaduwa. 


... 


N;haaf. 


goni. 


choni. 


koo'i. 


goi. 


choin , chon 


Schill'. 


onchoza. 




ongosu. 


kcrem-touiür. 


ongozo. 


Schlafe , ich. 


uniaku. 


uutachü. 


uulakü. 


untuchh. 


ondacho. 


Schlitten. 


lirchu, lirgeul. nargä. 


■lirgä. 


Maua. 


■Jana. 


Schlüssel. 


tülgikur. 


rörga, oimisu. 


. . » 


tülkür. 




Schnee. 


iaSu. 


zaSü. 


sagitu. 


•laSun. 


zaSuu. 


S.hrciben. 


bi'liku. 


biiikü. 


bin'glana. 


biliku. 


bi'liku. 


Schuh. 


littculi. 


... 


g'otuhüti. 


züüküu. 


• • 


Schwanz. 


Segul (sul). 


Stil. 


chul. 


sjül. 


sohl. 


Schwan. 


chara. 


chara. 


kapkara. 


chara. 


chara. 


Schwein. 


chakai. 


... 


... 


gagäi. 


gachai. 


Schwester, iau.) egeii. 


igiie. 


ese. 


egeii. 


ägaii. 


Schwester. 


ügin-dagoo , 


dü. 


achan-ele. 


dü. 


döh. 




(ügin-doo). 










See. 


nachur (nür) , 
taijgis. 


nor. 


uor. 


nor. 


nuhr. 


Sehe, ich. 


üiakii , 


charana. 


karakü. 


chara d-*i baeoe. . 




üsakteka. 










Silber. 


niürjgu. 


muijgü. 


moijgü. 


müijgö. 


möijgun. 


Sohn. 


geugen. 


lö , korj. 


kobüti. 


kübün. 


kobohn. 


Sonne. 


narau. 


narä. 


narä. 


narkn. 


uaran. 


Spat. 


• • • 


oro». 


oroi. 


inarcha. 


• • • 


Spreche , ich. 


gclelieku- 


kylekü. 


kelekü. 


t • * 


keleku. 


Stadt. 


\ota , gota. 


mibe, chotö. 


tura. 


tura , mar. 


balgasun. 


Stahl. 


holol. 


bolut. 


bülät. 


churdtt,chatin. . . . 


Stein , 


silachon(iolon;. 10K1. 


*ol6. 


iulü. 


tiolohn. 


Stern. 


odon. 


odö , odii. 


odün. 


odüu. 


odon. 


Stohr. 


gilima. 


kylinia. 


mendume. 


mujuri. 




Stiefeln. 


chotol. 


gutül. 


gotuliün. 


godusün. 


guiu. 


Strick. 


dägaSu (dasu). 


deSu , Sor. 


argamebti. 


argamaldtti. 


armagaldi. 


Strümpfe. 


o'imuiu. 


oimoSü. 


ömuhun. 


oimusüb. 


oimaSon. 


Stute. 


geu. 






gün. 


gühn. 
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edür. 


udiir. 


odiir. 


udiir. 


ödür. 


Tanne. 


3iikur>u , 
garachai. 


Sachüra. 


kasiiran. 


charagäi. 


charagai. 


Tauf*. 


taktacha. 


takta. 




kököliirgank. 


kögül-Aurgut 


Teufel. 


Nilkur. 


lillkyr. 


okudel. 


litk'ir. 


setkür. 


Thon. 


bahik. 


d<eabor , 


tölcho. 


bal-rik. 


baliik. 






mewar. 








Thür. 


egude (dde). 


ude. 


imdnn. 


üüdiin. 


öoda. 


Tisch. 


Siregc (Sire). 








mire. 


Tochter. 


ngin. 


kug , ukiij. 


basagän. 


kookon. 


köiikön. 


Todt. 


iikubc. 


ukuAoij. 


uka. 


ukuksün. 


iikül. 


Trinken. 


ochu. 


öchu. 


unkü. 


oochü. 


ühcho. 


Trocken. 


gachurai. 


chorki. 


kalabk. 


choorai. 


chcrai. 


Trunken. 


Soktoo. 


Soktö. 


choktobö. 


Soklowa. 


Soktowa. 


Ii ber morgen. 


nuguke-edur. 


nugö-udür. 


nogödur. 


neka-üdur. 


neka-ödur. 


Urinblase. 


dabuäak. 


zöcha. 


sonka. 


dabusuk. 


dabaiak. 


Vater. 


etige. 


esige, abä. 


eSygr. 


«:7.cgt:. 


eniga. 


Vogel. 


Sibechu. 


mobo. 


• * • 


mubün. 


mobon. 


Vorgettorn. 


urdi-edür. 


uriü-udür , 


urdydur. 


urdteudnr. 


unni-odiir. 






lad-udur. 








Wagen. 


terge. 


terge. 


tergen. 


tergen. 


tergen. 


Waitxen, 




tsagan-talcha. 


ulan-tarjan. 


•Mgan-tarkn. 


zagau-buda. 




zagan-tarija. 












(rf. 1. TFeüt'JCorn 










Waid. 


Ol. 


modo , oi. 


modiin. 


modo. 


modun- 












{5. Ma*m ) 


Wallach. 


akda. 


mor'i. 


akla-murin. 


azargk. 




Wange. 


jadichur. 


karkr. 


kasyr. 


galchk. 


chalchai. 


Wajser. 


uSu. 


uSu. 


ugun. 


uSun. 


uSün. 


Weg, 


}am. 


chargüi ,4atn. kep. 


chalgä-tam. 




Weine , 


uilaku. 


uilana. 


uilaku. 


uilidtti baiW. 


• • • 


Weiss. 


nchan. 


zagim. 


sapsagko. 


>iagan. 


tagan. 


Widder. 


guza. 


chuzä. 


kuik. 


gaia. 





(»«4) 



Deutsch. 


Mongolisch 


Chaixha* 


Bubi aTisch. 


Olotmcr 


Olotikch 




an der Chine- 


Mongolisch. 




in Uungarten. 


an der J f 'o, 




sischen Mauer. 








Wind. 


C >k 1 L tu 

? J 1 Kl U • 


Salk'i. 


kei. 


talkin. 


salkin. 


Wolf. 




icnö. 


«inö. 


10116. 


zono. 


«IT |1 

Wolke. 


igüla. 


üle. 


lileie 


ü 1 ii 11 

U 1 Uli. 


111 i"in 

UlltlU. 






undySü. 


undyhün. 


endüSika. 








chadar. 


Lasar. 


cbasär. 


diloo. 


Zinn. 




q;ieaii-tiilca . 


lagän-lülga. 


•lagao- 


tagan- 






titool?a. 




goroldin. 


chorgoltin. 

{S. BUi ) 


Zobel. 


bolacha. 


« . m 


bulgan. 


buigan. 


buluchun. 


Zunge. 


kele. 


kylc.köle. 


kylyn. 


kele. 


kelen. 


Zwiebe*. 


äuijgina. 


Saijina , 


mangthön. 


»orjgina, pias. 


dimagol. 






mangir. 








r. 


nigc. 


uege. 


nege. 


* 

nege. 


nigen. 




gojer. 


choiir. 


koir. 


cliojur. 


chojur. 


3. 


churban. 


gurba. 


gurbkn. 


gurba. 


gurban. 


4- 


dürban. 


dürbk. 


derbyn, 


dorbö. 

* 


dorbön. 


5. 


tabun. 


tabu. 


tabün. 


tabu. 


tabun. 


G. 


dirchodian 


durga. 


dwergön. 


surga. 


»urgan. 




(dirohn). 










7- 


dolocbun , 


dolö. 


dolön. 


dolö. 


dolon. 




(dolohn). 










•r.. 


naiman. 


naima. 


najamkn. 




naiman. 


9- 


jiSun , diSun. 


juSu. 


jihun. 


je.su. 


jeSuin. 


IO. 


arban. 


arban. 


arban. 


arbk. 


arban. 


ao. 


chorin. 


chori. 


korin. 


chorin. 


chorin. 


3o. 


chuiin. 


guii. 


gui\n. 


gutta. 


* 

guim. 


4°- 


diu in. 


dji\. 


duiln. 


dü?in. 


do«in. 


5o. 


tabin. 


Ubi. 


tabin. 


tabin. 


labiu. 


6o. 


diran. 


d-eara. 


d-K iron. 


a* ira. 


d*ira 


70. 


dalan. 


dalä. 


1] al an. 


dalan. 


dalan . 


80. 


najan. 


na je , na ja. 


najan. 


naija. 


naijan. 


90. 


jaran. 


jire. 


jirin. 


jeren. 


jeren. 


IOO. 


dachun, (dun), do. 


don. 


dio. 




1000. 


miijclian. 


mfrjga,mjaijga. 


mirjgku. 


miijgan. 


iniijgan. 
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Die grosse Japanische Encydop'adie, welche Chinesisch den Titel Cho- 
chan San- zai-t'u-chuy flihrt, und im Jahre 1 7 13 vollendet ward . giebt im 
dreizehnten Hefte ein Verzeichniss von Wörtern aus der Sprache der 
Pe-lu. Dieser Name ist im Chinesischen zusammengesetzt aus Pe, 
Norden, und£u, westliche Barbaren ; Pe-lu bedeutet also nordwest- 
liche Barbaren. Eine Benennung welche auf die Mongolen in Hin- 
sicht auf Japan sehr wohl passt. Die dort gegebenen Wörter sind 
Mongolisch , nach einem , wie es scheint , sehr rauhen Dialecte und 
folgen hier 



Deutsch. 


Peter. 


MonaoLUcn. 


Deutsch. 


Pelit. 


Mongolisch. 


Himmel. * 


Teari. 


Tagri t taqri. 


Kleid. 


Chapzuaso. 


Qobzasu. 




Nara. 


Nara , naran. 


Goldstück. 


Gaiipoi. 


... 


Mond. 


Sara. 


Sara ,'saran. 


Silber. 


Monho. 


Munpt. 


Stern. 


Chouton. 


Odon. 


Kupfcrraüm 


e.Zujuut. 


Sochus , ios. 


Berg. 


Chaugela. 


Achola , oola. 


Mann. 


Korr. 


Kre. 


Meer. 


Taalai. 


Dalai. 


Frau. 


Khoton. 


Cliatun. 


Flu».. 


Mouroun. 


Mürän. 


Valer. 


Kozike. 


Eltge. 


Wasser. 


L'so. 


Vsu. 


Mutter. 


Koke. 


£ki. 


Wind. 


Ret. 


Ä«(Buriat.) 


Bruder. 


Tenge. 


Dagoo , doo. 


Regen. 


Chuura. 


Chura (Buriät.) 


Mädchen. 


Oka 


Okin. 


Schnee. 


Sozio. 


Zaiu 


Tiger. 


Pauke. 


Bars. 


Tag. 


Utour. 


OJiir, edur. 


Bär. 


Kuufuke. 


Utege. 


Nacht. 


•Somai. 


Suni. 


Säbel. 


frtwt {iltou). 


Iliu. 


Brandtwein. Araki. 


Ariki. 


Bo^n. 


Noumo. 


Nomu. 


Rei*. 


Arno. 


Arno. 


Fichte. 


yeraio. 


Naruiu. 


Rei«,gekocr 


\- Puuta. 


Bodach* 


Blume. 


Ziezie. 


Zäzäk. 


ter. 













Dieselbe Japanische Encydop'adie giebt im vier und sechzigsten 
Hefte eine Charte unter dem' Titel Pe-ti tu Ti (ki tu , d i. Charte aller 
Barbaren (7Y S. 261 ) der nördlichen Länder. Auf derselben ist das 
ursprüngliche Vaterland der Mongolen oder Juan ( Mur^Juan tu wi) , 
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nördlich vom Amurflusse in die Gebirge am Meere gesetzt , und 
nördlich davon auf einer Insel Wu lian Murjf-ku : abgesonderte , oder 
freie Mongolen. Die Japaner nennen dir Mongolen Muthuri und auch 

Mno-ko. 



Oer Tungusische Völkerstamm ist einer der ausgebreitesten im 
nordöstlichen Asien und erstreckt sich von Sibirien aus weit in das 
Chinesische Gebiet hinein. Die westlichsten Tunguscn trifft man unter 
dein 1 13° der Länge , an beiden Ufern der oberen Tunguska oder der 
Angara , von da an wo sie ihren nördlichen Lauf in einen westlichen 
verändert. Ferner bewohnen sie unter eben dieser Länge die Flüsse 
Podkamenaja Tunguska und die untere Tunguska. An der ersten heis- 
sen sie Vapogiren , und haben ihren Namen zweien Ansiedelungen 
gegeben, von denen die obere auf der Linken, dem Einfalle des Flus- 
ses Jelipa gegenüber, und die andere viel weiter westlich auf der 
Hechten liegt, und sowohl l iapojirskaja als auch ff erchno-Vurnskaja 
genannt wird. Die an der unteren Tunguska wohnenden heissen 
Oratou-Tungusen und ich lasse hier in der Note ein vom Dr. Mes- 
serschmidt am 17 Juny 1 7 a3 gesammeltes Verzeichniss von Wörtern 
abdrucken , aus dem man sehen wird dass ihre Sprache wenig von 
der ihrer benachbarten Stammverwandten abweicht *). Am H ilm 



•) Sprache der Orotoij -Tuogusen an der unteren Tunguska. 



I. 


mükonn. 


6. 


uüijun. 


la. 


mukoon-dj 


■1- 


djuln . 


7- 


naddan. 


11. 


djuhr-dje. 




Hann. 


8. 


djapkull. 


■ 3. 


ilänn-dje. 




degrfun. 


9- 


ijtfgjin. 


20. 


djulir-jarr. 




trfqa. 


10. 


djnnn. 


3o. 


iUnn-jarr. 
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uud an den westlichen Ufern der Lena wohnen die Tuugusen mit 
Jakuten vermischt, bis tu den Küsten des Eismeeres. Südlich ur- 



4«. 


HpMfniivmrr 

Ufl.^«J|l||**|t1| | ■ 


WlUCtVCIltJli f 


■ /l tll '1 1 4 r-l 


Sand , 


tcikala. 


1 OO 
■ Wwi 






po 1 1 na . 


Stein , 


hyuia. 




Hin r.nAmiflia 
UjUr-IK lUUllJt . 


Flinl*> 


pokträQii. 


Eisen , 


utolla , 




tll a ti n-n pm *\ti \ t* 
ujaiiuMjciuaujcr. 


L>U n «_ II, 




Kupfer., 


detkuuuiah. 


(«Alt 




Plril 

I ICH | 


n i u r r. 


Zinn , 


todjali. 


Vater , 


«1U t 1X1 dl » 


Ducti , 


de» L niCAn 
UUfcV W Uli. 


Silber , 


niongou. 


Multer 


an mv 
uii 1 1 j * 


"ii im* 


f Ii* 1 1 1 


Wildes Renn- 






\loiiti ? 




thier , 


bajdti. 




im 


'K-HI f 


omiLla. 


Zahmes Renn- 


M-dllxzyS CID | 


aifti* 


VV Ol «VC , 


taüuiu. 


thier , 


ortiu. 


Kind , 


kamäkan. 


K #*ITf*tl 1 1 (tau 
■Al^LlllK'^dl 


LIi\li I llllti. 


Pferd, 


imiri'nu. 


Knabe , 


urrkokaun. 


IMHZ y 


hoUktubdou. 


Bar, 


ugiuiiky. 


Mädchen , 


»»ad kann. 


Donner , 




Vielfrajs , 


jdntaki. 




öhsah. 




„jj„„ 

udduu. 


Wolf, 


tvpkako. 


Na*e, 


OBdkuh. 


Fi* 


j;..l a 


Fuchs , 


uiulaäky. 


Mund , 


ammungali. 


r>i rince , 


uienil jan. 


Hund , 


ntnalm. 


Zahn , 


ykta. 


1 1 n (» cl 




Hündchen , 


kazicliän. 


Zunge , 


ynije. 


mniniel , 


thaugsoha. 


Hermelin , 


jelöky. 


Bart , 


gurgakta. 


Frühling , 


obhllauia. 


Zobel , 


denka. 


Haar, 


nuriklab. 


sommer , 


djoginni. 


Eichhorn, 


uluky. 


Tungusisches 


Herbst , 


bolfiuni. 


Buruuduck, ullgüky. 


Pdzkletd, 


uiuhn. 


Winter , 


togonni. 


Bieber , 


chiltala. 


Pelz, Brust- 




Tag, 


terrgani. 


Lutra , 


djükon. 


lalz, 


halmy. 


Nacht , 


dolbon. 


Elenthier , 


töoky. 


Lederne 




Erde, 


dühnda. 


Hirsch , 


kuntakä. 


Schürze , 


herrke. 


Wasser, 


müh. 


Luchs , 


tirad«aky. 


Kurze Ober- 




Wind, 


öddeu. 


Schneehuhn 


, helakv. 


hoseu von 




Feuer, 


toggo. 


Kuckuck , 


k.ikhy. 


Lcder oder 




Meer , 


lainu. 


Modcr- 




Pelz, 


ünnta. 


Stroh m , 


bochra. 


schnepfe , 


uokäky. 


Stiefeln, 


lokaini. 


Flüsschen , 


boehra-kedzen. 


Kleine Bin- 


** 


Tabakspfeife,tägon. 


Thon , 


djawida. 


scn-Sihnepfr, dokolily. 
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sl rocken sie sich von der Angarh Uber die Nordspilze des Baikalsees, 
und über die obere Angara nach Bargusin und der Ostseite des Flus- 
ses Non . bis zum grossen Schneegebirge Golmin- in anj an- ahn , in 
Norden von Korea , dessen Nordseite sie bis zum See Chinga und dem 
Flusse Usuri bewohnen. Am Amur gehen ihre Wohnplätze nur bis 
zum Einflüsse des Usuri in demselben ; worauf sie von den Kurilen 
des festen Landes vom Meere getrennt werden , dass sie nur nörd- 
licher am Flusse Uda erreichen , und dann in Nordosten die Flüsse 
und Küsten des Ochotskischen Meeres bewohnen , bis zum Penxins- 
kischen Busen, worauf mehr nördlich Jakuten und Juhagiren sie vom 
Eismeere trennen. 

Die Tungusen haben keinen allgemeinen oder National-Namen. doch 
nennen sich die mchrsten in Sibirien wohnenden Boje , bofa oder 
bye d. i. Menschen (Mandteuisch beje, Körper, selbst). Einige geben 
sich den Namen Donki (Leute) , woraus der Name lunguse entstan- 
den zu sein scheint ; denn die oftmals und selbst von Pallas vorge- 
brachte Ableitung desselben vom Türkischen (nicht wie er glaubte 
Mongolischen W orte Tungus, Schwein, Eber , wird wohl wenig Bei- 
fall finden. Sirahlenberg hat eine andere Ableitung dieses Namens aus 



Auerhahn , nymah. 
Birkhuhn , horoki. 
\.dler , ßu»u, kyren. 

Schnepfe , mkicngo. 
Ü rosse] , hywi. 
Kirr-Mcwe, umgati. 
Adler-Eule , ggärre. 
Ei , oniuku. 
Schreibfeder, dokten. 
Stöhr , Unna. 
Breit, 



Weide , uiäkia. 

Erle , dolgimkora. 

Lercheo- 

baum , yraakle. 

Ceder , taktieban. 

Fichte , jäggcla. 

Birke , dallbann. 

Tanne , aui/kta. 

Wacholder , obkomehora. 

Espe , hulah. 



Eisern Arm- 
band der Pfeil- ham. 
schützen , 
Nachen , djau. 
Lerchen- 

rinde-nachen, yrakta-djaü. 



, d*alban-djaü. 
Storch , gatna. 
Kranich, karab(kraw)- 
Hausenblase, chamnun. 
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der Sprache der Ariner gegeben , nämlich von tjöua drei und kse Ge- 
schlecht , Volk. So sollen die Tungusen genannt werden , weil sie in 
drei Hauptstämme zerfallen. Aus demselben Grunde heissen sie auch 
Kellern oder Kuellem bei den Ostiaken vom Ob. in deren Sprache dieses 
Wort drei bedeutet. Dem sei nun wie ihm wolle , so ist es keinem 
Zweifel unterworfen , dass der Name Tungusc bereits sehr alt ist, 
denn wir finden ihn schon zur Zeit der Geburt Christi bei den Chine- 
sen , welche dieses Volk Tur^-chu nannten. 

Der allgemeine Name mit dem die Man die u die übrigen Tun- 
gusen belegen ist Orovon , oder Rennthierhalter. Bei den Mongolen 
heissen sie Cham-nojon. Diejenigen ihrer Stämme welche die Seeküste 
von Ochotsk nördlich bis zum Penftinskischen Meerbusen inne ha- 
ben , nennen sich selbst Lamut , von Lamu Meer , und die in Norden 
und Osten des Baikal wohnen geben sich den Namen Öwön oder 
Öwönki. 

In Russland theilte man sonst die Tungusen nach ihrer Lebensart 
in Pferde-Tungusen , Rennthier- Tungusen , Hunde-Tungusen und zu 
Fusse gehende Tungusen. Am JeniseT wohnen keine Pferde-Tungusen, 
sondern nur , und zwar ostwärts , wilde Tungusen , die Rennthiere 
und Hunde halten. Ausser Daurien, das ist der Landschaft zwischen 
dem lliilka , Jngoda und Argun , kennt man im Russischen Reiche 
keine Pferde-Tungusen , und diese scheinen sich durch ihre Streit- 
barkeit an den Burjaten und Mongolen bereichert zu haben ; so wie 
sie auch ihre Sprache mit der dieser Völker verbastert , und deren 
Lebensweise angenommen haben. Die Chinesischen Tungusen am 
Amur und dem Gebirge Chingan sind alle Rennthier-Tungusen , und 
Uberhaupt ist der Unterschied zwischen Hunde - , Rennthier - und 
Fussgänger-Tungusen nur in ihrer grösseren oder geringen Armuth 
begründet. 

3? 
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Die Tungusen in Sibirien nennen : 



Sich selbst 
Mongolen 
Samojeden 
Russen 
Assanen 

Obere Tunguska , F. 
Untere Tunguska , F. 
Turiagh-strom, der in die 
Rechte des vorigen fallt 
Chataigga , F. 
Ingoda , F. 
Nerqa , F. 
Argun, F. 
üTilka , F. 

Mun und Taseewa , F. 
Usolka , F. 
Ona , F. 
JeniseV, F. 



— Boie, Boja, Bye. Donki. ÖtvönJti 
—Afongöl. 
— Dfcdndai. 
—Luta , Lota . Lüne. 
— Valandan-kur. 
— Joandesi. 
— Chataqga. 

— Tum. 
— Khöleya. 

— Ehemals Kuktulu , jetzt öagida. 
— Ehemals Südni. 
— Ergone. 
—UWkir. 
—Vunja, 
— K'dmna. 
— Önnja. 
—Kenia , Kima. 



Alle unter China stehende Tungusischen Stämme fuhren den ge- 
meinschaftlichen Namen Mancku *), der ihnen im XVI. Jahrhunderte 
von dem Stifter ihres Reiches beigelegt worden ist. Sie sind fol- 
gende : 



») Die Maudttu nennen : 

China und 
Mongolen 
Korea 



— Nikan. 
— Moqga. 
— Solgo. 



Russen — Orot. 

Neninik —Nipru. 
Kurilen des freunLandes — Fiaka. 
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k'unjuv.iiu iiiiuaii- 


Tonrinrh n 


T T rfTiiu pn 


Sargü. 


Dtcai&gia. 


Muren. 


Itl 111 11 LllCl. 


Barde. 


i «ii Mild. 


Dican. 


ütcaiüan. 


üla 




Du liveia 


Uäui. 


Elmin. 


Olchon. 


.T.'i ran 

tl tl 1 Uli- 


Dk akurnu. 




Si rin 
uii in» 


? n k i\n . 

*-- U TV UU • 


T"W~i1ttt pn 

VIvUUlvl 1* 


EjL UP ivurpii- 


Siinn 


X^Cl l_ 1 1 • 


wUIlclHil Mlrcll. 




1 UUULIIW ■ 


OalUallall III yillllclll» 


Jarchu. 


Sibe. 


Indachün takurara 


AndarWi-Aimnn 


A n t) 1 1 1 ü L i i 




Wpiki-Ai inan 


Utl Li d • 


{das Gebiet wo man Munde 


Churcha. 


TW 'A TA. 


hält.) 


Warka. 


Ak ir.m 


JSoro. 


Fiu. 


(jllPSM'llP 

V_i IlVWl VII !• • 


Sirachin. 


Sachahia.. 


Omocho-Soro. 


Jeche. 


Dttoonia. 


Fpnpclio 


Gual'ia. 


Mardun. 


Chuifa 

UHU. 


1 T «iiri 

vOUl I • 


Oiggolo. 


Chuje. 


Chingan. 


Antu-Gualgia. 


Namdulu. 


Chunqun. 


Chunechc-Aiman. 


Suifun-Niigguda." 


Kuala. 


Dreien ni Aiman. 


Nimaia. 





Diese Stämme welche die Völkerschaften der JFässer-Niü-dxi und 
friedlichen Niü-dxi (Mongolisch USun-u Bürrii und Aqgä ffünril) bil- 
deten , wurden im Anfange des XVII Jahrhunderts vom Kaiser T ai- 
dsu zur Nation vereinigt , die bald mächtiger ward , immer mehr 
um sich griff, und 1644 ihre Fürsten familie auf den Chinesischen 
Thron setzte , den sie noch inne hat. Das Vaterland dieser Familie 
und des ersten Kernes des Mandieuischen Volkes sind die Gegen- 
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den am langen weissen Gebirge, welches Korea in Norden begrenzt, 
und die Ufer der Flüsse Churcha und Suagari-ula *). 

Die Niii-dui oder Niip-<bin , besser HCu-dia, welche von den Mon- 
golischen und Türkischen Völkern JSürtit und Vurvul genannt wer- 
den , sind die wahren Vorfahren der Man&tu. Sie waren es, die früher 
Mo-cho genannt wurden und im Mittelalter das mächtige Reich der 
Kin , oder der Altun-chane stifteten, das von m5 bis 1234 dauerte, 
und aus den nördlichen Provinzen von China so wie aus dem grössten 
Theile der Mongolei und dem jetzigen Lande der Mandeu bestand. Die 
Sprache der iVYu-tfci, von der uns die Chinesischen Schriftsteller ei- 
nige Wörter aufbehalten haben , bietet bedeutende Ähnlichkeiten mit 
der jelzigen Manckuischen dar , wie man aus folgenden Vergleichun- 
gen sehen wird. 

Deutsch. Niü-d*i. 

Schwanger, Pu'lun. 

Kind , Gunan. 

Kind, junge«, Pujaijuen. 

Neuute, der, Ujc. 

Sechzehn , Niüluchuon. 



Marihcv. Deutsch. Niü-inei. Mahihcu. 

. . Gast, A.ndacliai. andacha. 

Rang, Würde, Idu. Idu. 

Buja. Wirth, Illand«igün. ... 

Ujun. Mann, Sa ,p'uki. 

niijgun {sechs). Greis , Sada. Sakda. 



*) Ich mu» bei dieser Gelegenheit bemerken, dass dicManuVu und Chinesen »ich 
das Flufssyslcn» des Amurs anders vorstellen , als wir es annehmen. Nach ihnen ist der 
Su/jgari-ulu , Milchstrassen-Fluss, (Chinesisch Suq-chua-kiaq , Fichlen-blütbenfluss) der 
Hauptstrom. Er entspringt auf dem hingen weissen Gebirge , am nördlichen Flusse der 
höchsteu Schncegipfel , lliesst erst nach Nordwest , nimmt den Non auf, wendet sich nach 
Nordosten, erhält als wichtigste Zuflüsse den Cliurchn , den Sachalian-ula , oder schwar- 
zen Fluss (den Amur ihr Russen) , und den Usuri, der aus Süden kömmt , und ergiesst 
sich dann in das östliche Meer. Der Amur, den die Chinesen Che-uiui (schwarzes Wasser) 
und Chc-luq-kiau (Fluss der schwarzen Drachen) nennen , wird also als ein Nebenstrom 
angesehen. Es ist nöthig diese Unterschiede zu kennen , um die geographischen Nachrich- 
ten der Chinesen gehörig zu verstehen. 
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J>*VT3CB 


NlÜ-D*l. 


MlNDHCV. 


DMÜTSCff 


Niu>EHti. 


MiNIHü, 


Magerer 


lilieunai. 




Kessel , 


Duu. 


Af d n f f fj Ii tr ■ A 


Metisch , 










tOcllO tCtPO 


Schwarz, 


Sachaliau. 


Sachalian. 


Messer , 


Siehe. 


Sele. Aitern.) 


Klein von 


Bocholi. 


Mongolisch 


Schwerd, 






Gestalt , 




bochonj. 


Schlägel , 


PoluöSee. 


Folcho 


Klein von 


AliSun. 


• • ■ 


Hammer , 






Gestalt , 






Gold, 


Anvun. 




Güten. 


Dabu je. 




Perl, 


Ininnko. 


reiviirli s» 


Nehmen, 


Atu^uincn. 

> 




Sack, 
Schüssel , 


Pulchun. 
Alichu. 


Alikü. 


Treibjagen , 


Alimcn. 


• • • 


Vase , kleine 


, Choniü. 


• • « 


Sclave , 


Acha. 


acha. 


Aufschlag des IUala. 


IUala. 


Kopf, 


Umu. 


utteu. 


Kleides , 






Herz, 


Nianchan. 


nianian. 


Roth , 


Choiacliu. 


1* ulachu. 


Geschwür, 


Jagata. 


Joo. 






Tu n gusisch 


Rothäugig, 


Puladu. 


• • * 






von Jakuzk 


blind , 










cholarin. 


Schlecht , 


Menliancho. 




Rauch fang , 


Ghula. 


Cliulan. 


schtechtde» 






Fichte (Zir- 






kend, 






hclfichle), 


Chodon. 


Choldon. 


Glück, 


Chudu. 


Chuturi. 


Pichtenaufel, 


Achuli. 




Einig , 


Numin. 




Nympliaea, 


Ulutian. 


Hlu-ilcha. 


Vergnügt, 


Saili. 


« « • 


Lamm , 


Cholichan. 


Choniu. 


zufrieden, 






Hündchen , 


Chachi. 




Kommen , 


Digunai. 


• • • 


Gefleckter 


vjt iiiairuiiAi* 


• • • 


Eilig , 


Saba. 




Ilund, 






Sternenhelle, 


Udiän. 


Mongol. odou. 


Zobel , 


Sieke. 


Seke. 


Bere. 


Alin. 


{Stent.} 

Alin. 


Rebhuhn , 


Pua. 


• • ■ 


Hoch , 


Taiiain. 




Ey, 


Uomeucban. 


Umchan. 


Berggipfel , 


Chadan. 


Chada. (Feiten.; 


König , 


Chuanjan. 


• • * 


Uneben, 


Alan. 


• • • 


Hoch, 


Chciuilie. 


• • • 






• . • 


Pflaume, 


Puza. 


V • • 


Meer , 


Lutelin. 


Mederi. 


Dumm , 


Pomulu. 


• • • 


Schiff, 


IUachodai. 


D^achodai. 


Stein , 


Uole. 


Ueche. 


Roheisen , 


Uolun. 


• • • 


Ruhig, Ruhe, 


Wala. 


. . . 
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Deutsch. 


NlÜ-IHEI. 




Deutsch. Niii-wei. 


Makdxu. 


Zusammen , 


Giasu. 


• • • 


Hauptmann Mengan. 


Mingan, iooo 


Hanf, 


Fy men. 


Kima. 


von i ooo , 




Fisch , 


Nimangu. 

• 


Nimacha. 


Häuntmann IVfeuke 

1 | iX LI j J LH! (1J| U Um «- • 


• • 


Laufen , 


UodKÜn. 


• • • 


VOD I0O , 




Donner , 


Adian. 


Akdau. 


i»ross-tJitizier, AmDan. 


AmbaD. 


Leer , 


Uendün. 


Uentuchuo. 








Ulu. 




Bruder,älterer, Achutic. 


Achuda. 


Wohlthal , 


• • • 


Acker , 


Obucha. 


■ • • 


Weit, breit, Aiuchu. 


Aimin. 


Wald, 


BuSan. 


Buckau, 


Preis , Ütai. 


Chuda. 


Hohe Staats- 


Pugilie. 


• • • 


Drei , Hai. 


llan. 


beamte , 






Dumm , Mutuka. 


Mentuchun. 



Vor den JSiu-cki war ein anderes Tungusisches Volk in jenen Ge- 
genden mächtig gewesen , nämlich die K 'itan , welche das Reich 
Liao (von 907 bis 1 ia5) gestiftet hatten. Von ihrer Sprache haben wir 
nur noch wenige Wörter übrig , die noch dazu auf Chinesische Art 
verstümmelt sind, so dass es schwer ist, sie mit den übrigen Tungusi- 
schen Mundarten zu vergleichen. Sie sind 



Vater — Emu. 

Grossvater — Sali. 

Schlechter Mensch — Booli. 
GuterTag.^^MäAer.)— Sai i el we. 
Stärke , stark — Chu-szü 



— Mandieu Sain-iner^gi. 
— Manrkeu. chusun. 

Mongol. tun. Türk. 

km, hm, Jakut. Iiis. 



Grosser Kopf —Nai cho nai. 

Erheben , schätzen — Jalwuan, P'uswuan 

Gold —Nvi-ku. 

Jade — Ku-uen. — Mancfcu , gu. 

Mitleidig sein —Ao-tu-uan. 

Treuer Minister — AsziL 
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Helfen 
Eltern ehren 
Lassen, nicht nehmen 
Königin 

Tasse, Weinglas 
Unentschiedenes Treffen 
Hundert 



— Cholu-uan. 
— DeSideben. 

- ISinn-u. 
— Teligian. 

— Sala. —Deutsch Schaale. 

— Daoliben. 

—Gua. 



Die Tungusischen , Mongolischen und Türkischen Dialecte zeigen 
unter sich einen sonderbaren Zusammenhang ; was aber noch merk- 
würdiger erscheint, ist die grosse Menge von Ähnlichkeiten , die vor- 
züglich Manckuische Wörter mit anderen Asiatischen und noch mehr 
mit Europäischen Sprachen darbieten ; wovon folgende Beispiele , in 
denen M. Man<kuisch bedeutet, zum Theil sehr überraschend sind. 
Eine Vergleichung der Tungusischen Mundarten unter sich findet man 
im Sprachatlasse, Seite XXXII bis XL VIII. 



Deutsch . Tu k g c sis c b . 
Alle, M. gemu. - 



Alt, M.iakäa. 
bejahrt, Tungusisch 
tnagdjr. 
M. jasa. 



-Persisch hemeh. 
Latein omnes. 
■Deutsch ganz. 
JlcbrSisch jpr. 
uiken. 



Axt, 



Russisch glas. 
Türkisch güs. 
M. 'suke. —Jakutisch sügä. 

Mongolisch suke. 
Slawisch iekinx. 
Latein sec-uris. 
■Türk, saqal , sagal. 
■Breton hqf. 
Mongol. gebeli. 



, M. JaAj. 
, M.he/eli. 



Dsvrscn. TtruGuststn. 

Baum, M. moo. — Chinesisch mu. 

Mongolisch modo. 

Berg, M.rt/m. — Mongol. ooln. 

KamiadaliKh am 
Tigil ahla. 

Tungusisch— Griechisch o.s*«. 
um, uro. 

Blatt , M. afacha.— Jeniseisch bei Pum- 

pokolsk , efig. 
Bliu , M. lalkian.— Karelisch tuli. 

a.Jenisci WotiaV. zilekiän. 

talingu. Mongolisch zakilgn. 
Tongus. bei 
Oc hozk. tili. 



Deutsch. Tüwcdsisch. 



( ) 

Deutsch. TvHGVsncn. 



Blut , M. seqgi. —Latein sanguis. 

Lamutisch — Georgisch sii'chli 
sügal. Miijgrel. Sß'cheli 

Tungusiscb— Mongolisch tuiu. 
utokuio. Burälisch muchu. 
Bock , M. k<na. —Russisch kosa. 
Dick , M. tur. —Französisch lourd. 
Dieser , M. tere. —Deutsch der. 
Donner , Tungusisch— Kottisch und AiSa- 
akdi,agdy. nuchajak. 
M. akdtean. 
Du , M. U. —Griechisch «v. 

Finnisch iie. 
Miijgrclisch ii. 
Mongolisch «. 

Dummkopf, HL.tulba. —Deutsch Tölpel. 
Tölpel , 

Dunst, M. iuman.— Russisch u. luwa- 
schisch luman , Ne- 
bel. 

Durch, VLderi. —Deutsch durch. 

Englisch through. 

Ei , M. umcha.— Türkisch jumuHa, 

Eile,sputcM. cluüa, — Deutsch Hast, ha- 
dich , haia. stig. 

JJote , M. neiche. — Griech. vü<x<xa , rörr«. 

Tung.neAt. Samojedisch näby. 
Feuer , M. tua, —Samojedisch tu. 

Lamut. toh. Motorisch tui. 

Tung. togo. OstiakischamJugati 
tugut. 

FJuss , M, bin. Lappländ. wiro. 



Fuss, M. petche,- 

betche. 
Galle, M. silchi. ■ 
Gegenwart, M. baru. - 
Gel» ! M. gene. - 

M.tuche, . 
jabu. 

Gehörntes M. buka. - 
Schaar, 
Gei ste , M. arfa. 

I Getischt , Tungus. b.- 
Mangaseja 



-Latein pes , pedu. 

Italiänisch piedc. 
-Russisch xeh. 
-Persisch barch. 
-Deutsch geh ! 

Gothisch Gang. 
-Samojcd. a. Ket tük. 

Ostiak. bei Beresow 

juwa. 

-Deutsch Bock. 



Glitschen, TA.gald«u 
Grabe , M-fede. 
Habsüchtig, M.gamJi 
begehrend, 
Hafer , M. hife , 

chife , 
Hals , M. meifen. 

Lamutisch 



Hammel , M. chonin. 
Hand , M. gala. 



-Mongolisch arubai. 

Türkisch ärpa. 
-Assyrisch pata. 

Türk, in Kasan bit. 

-Deutsch glitschen. 
-Latein fode. 
-Persisch kdm , 

Wunsch. 
—Deutsch Hafer. 

—Türk. Nogai moion. 
Jakutisch moin. 

-Türki. chöin , kojun. 
-Türkisch kol , kul. 
Georgisch cheli. 
Inguinisch kulku , 
kulg. 



Hasse , M. chata , 

hata. 
Haus , M. boo. 



-Deutsch Bau. 
Irish foik , boxt. 
Hebräisch n»3 bait. 
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Deutsch, Tpjcgusisch. 
Haut, M.iuAa. — Ostiak.beiBeresow 
soch. 



such. 

(Englisch skin). 
Heerd , Vl.fus'chu.— Latein Jbcus. 



Hitze, 



M. jacha. — Henemiseh jauchen. 
Tung. oku. Samojedisch juwa. 



M. hobi. —Latein cavtu. 

Portugiesisch cova 
Ital. cava , Grube. 

M. ania. «Latein annus. 

Tungutisch Mongolisch on. 



Kohl , 



Jahr, 



Ich , M. bi. -Mongolisch bi. 
Joch , M. inulechen.— Bengali lel. 

Hinduslani in Dekan 

dttul. 

Jung, M.aiicha, —Türkisch jaut. 



Kalt , M. ierguen. — Mongol. 



M. ketake, — Ostiak. bei Lumpo- 
ke'sike. Lolsk kcwko. 

Deutsch Katze. 
Kelüc , M. bilcha. — Korjäk. amKolyma 
Tung. bilga. pügin. 

luk« pügin. 
Keule , M. maitu. —Penisch mitä. 

Franzosisch massuc. 
Knie , M. lobgia. — Türk, in Siberien. 

tubuik. tubyk. 
Jakutisch tobuk. 
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Deutsch. Tl'*gusiscu. 
Knochen, M.giraugi.—Hcbr. on gervm. 

Kopf, Tung. dyU — Mongolisch dofogo;. 
Lamuu <&>//. Warugisch in Hin- 
dollokin. Axüusitula. 

Malabarisch taila. 

Koth , M. lifacha.— Finnisch licha. 

Hcremisch lawra. 

Tungus. b. — Russisch boloto. 
BargusinWo. Türkisch bahik. 

Kraut , Tung. orof.— Danisch urt. 
Langsam, yi. lang. —Deutsch lang, lang- 
sam. 

Lappe, M. lapi. —Deutsch Lappe. 
Windel, 

Licht, M./oson. — Griechisch pi«. 
Strahl , Wogul. pos , Strahl 

Liebe , M. a/nuron.— Latein amor. 
Linke M. chas'chu. — Franaönsch gauche. 
Hand , 

Löffel, M.kuili. -Französisch cuitler. 

Deutach Kelle. 
Lüge , M. laita. — Deutsch lugt. 

— Englisch lies. 
Maas , M. mialin ■ —Isländisch mal. 



Tung. lamu — Malai u. Pampaugi 
Lamul. Lim. laut. Tagala laot. 
Mein, M.meni/jge.— Deutsch meinige. 
M. mini. —Deutsch mein. 
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Deutsch. TüwcirsiscK. 
Milch, M.'sun. — 
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Deutsch. Tusgusisch. 



-Mongolisch iu. 
Andi im Kaukas. 
sink. Tüikischiirf. 



MiU VLdelichun — Mongol. 



Morgen, der, M. erde.—: 

Mund | Tung. anga- 
Multer , M. enie. ■ 



Nacht , Tungas. 

dolbo, dolboni, 
Nase, M. oforo. ■ 

Nicht sejn,M. manga.— 

Nicht , M. akd. - 

Niere, M.pos'cho.' 
Nur , fil.lan. 
Pack , M. paksan. 
Pantoffel , M. sabu, • 
Pferd, h 



Pflog, M. and-tea.- 
Salt , M. dabsun.- 
Schcitse , M. kaka. - 
Schiff, Tungusisch- 



Schild , M. katka. 



Türkisch , dalaq. 
Türk. i. Kasan irtä. 
Kirgisisch crte. 
Send aonghe. 
MagindanoiVw. 
Dido enniu. 
Finuisch enne. 
Türkisch atut. 
Jcmscisch b. Pum- 
pokoUk thot. 
Hebräisch TJ« af. 
Breton fry. 
Latein mancus. 
Franww. manquer. 
Griechisch ovx. 
Türkisch jok. 
-Slawisch poika. 
-Latein lant-am. 
-Deutsch Pack. 
-Französisch sabot. 
-Mongolisch mori. 
Kalmükisch murin. 
Deutsch Mahre. 
-Mongol. andient!. 
-Mongolisch dabahi. 
-Latein cacare. 
-Deutsch Schiff. 
Latein scaplta. 
Griechisch <ntäy». 
Breton maf. 
-Türkisch qatqan. 



Schlaf , M. amu. — lerem il. om , oma. 

Japanisch jume. 
Sclilecht , M. eche. —Send ege. 

Schlitten , M./ara. Deutsch/ahnen , 
fahre. 

Schön , M. iain. —Mongolisch iain. 

Chinesisch tuen. 
Deutsch schön. 

Schulter , M. meiren. — Mongolisch muru. 

Tung. mir, Sainoj. marz,mone. 
mint. 

Schwärt, M.kara. —Mongolisch chara , 
kam. 

Türkisch qard. 
VL.'sachalian. — Samojed. b. Tomsk 
LtmuUackrin Saga. Persisch iiah. 

Silber, M.meygMi.— Mongolisch muygu. 
Sohn , Tung. gut.— Alt-Türkisch km. 
Sonne , M. taun. —Deutsch Sonne. 

Englisch sun. 
Spät , M. lata. — Englisch täte. 
Stamm, VL-fmku. —Armenisch pun. 

Starke , M. chuiun.— Türkisch kjui. 

Jakutisch kjui. 

Mongolisch kuti. 

HerkeSisch goia. 

Awarisch gut. 
Staub, M. buruki.— SamojcdischamTa* 

purk. 

Stein , Tung. diealo. — Mongolisch »ofo. 
Stirn, M. mengin. — IcremiSisch ienga, 
iayga. 

Sturm, M. taurga.— Mongolisch uturga. 
Taube , M. kuoziche.— Andi kocho. Ingum. 

kok. leienz kiaku. 

Türk, in Jenis. kuk. 

Iu Kasan kugä'rtain 



DEVTSCB. TcifCütttCB. 

Thal, U.lala 



Thür , 



Übet, 
Urin, 
Vtter , 
Vogel, 
Wald, 



—Deutsch Thal. 
Buchar dol. 
Russisch dolina. 
Mongolisch lala. 

— Walachiscb uwa. 

Baskisch ittsa. 

Latein ostium. 

Sirjänisch odiees. 

Wotialisch ui. 
M.dele. — Walish/a/. 
M. siehe. —Deutsch Seiche. 
M. ama. — Magindano amma 
M. gas'cha.—TÜTl. gmn , kuia. 
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Deutscb. TtmotrsracH. 
Wann, chalchAn. —Latein , calor, 
calitlus. 



wout. 
Persisch biwa. 
Kurdisch beute. 
Italienisch bosco. 
Deutsch Busch. 

btisa. 



Wasser , Tang, 

M- tunke. 

Weiss — inaygian —Mongolisch ntgan , 



Welle, 
Wiese, 



M. 
M. onko. 



—Deutsch FVellen. 



disch ong. 
Isländisch öqge. 
— Kauiubisch olann. 



— Latein , ubi. 
—Kurdisch keie. 



Tungas a. 
Jenisei a glatt 

Wo, M. aba 
Wort, M.gisun, 
Wurzel , Tung. am —Slawisch korCn. 

Jenisei korj'l. 
Zeit , M. erin. —Wogulisch orn. 
I Zunge , M. ileqgu. —Latein lingua. 



Strahlenberg giebt in seiner Tabula PoljrgloUa , ein Verzeichniss von 
Wörtern mit der Überschrift « Manlischeou oder Chinesische Tatarn 
« sind vor Zeiten der Mungalen Vasallen gewesen. » In demselben 
sind , wie man sehen wird , die Zahlwörter und ein Theil der 
Übrigen Chinesisch. Ferner findet man darunter ein Mongolisches 
und ein Samojedisches Wort; aber zehn von ihnen bieten nicht die 
geringste Ähnlichkeit mit den mir bekannten Asiatischen Sprachen 
dar. Ich setze dieses Verzeichniss darum hierher . weil man sich im 
Ganzen auf Strahlcnbergs VY örtersammlungen verlassen kann. 
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t»olt , 


Foya. 


—Chinesisch Joe. 


i. 


Yga. 


— Chinesisch j-. 


Himmel, 


Solnrttekin. 


a. 




Chinesisch liaq. 


Zobel, 


Ziahus. 




3. 


Ssanga. 


— Clütiesisch Jan. 


Mutze, 




— o ma 


4- 


Sigga. 


—Chinesisch szu. 




Boskunsa. 




5. 


Uga>. 


— Chinesisch u. 


Hemde , 


—Chinesisch pu-uian. 


6. 


— Chinesisch iu. 




Lugte. 


Weib , 


rr* 




7- 


Szuga. 


— Chinesisch zi. 


Ohr, 


Udak. 




8. 


Baya. 


-Chinesisch pa. 


Brod, 


Pohiba. 




9- 


Dshuga. 


— Chin. kieu{diu). 


Messer, 


Fossa. 




IO. 


Schy. 


— Chinesisch uii. 


Priester, 


Pomback. 




II. 


Schy-yga; 


— Chinesisch tui-y. 


Arzt , 


Fiisa. 




13. 


Schy-lianga 


— Chinesisch üiy-liaq. 


Stiefel , 


Sites sa. 




30. 


Vl-schy. 


—Chinesisch ul-wi. 


Pferd, 


Junta. 


— Samoje'disch iuda , 


3o. 


Sangschy.— Chinesisch 'san-uii. 






iuna,iünde. 


ijo. 


Sig-schy. 








Motorisch nonda. 


5o. 


Vg-schy. 


•—Chinesisch u-mi. 


Hund , 


Kuh. 


—Chinesisch kcu. 


6o. 


Lugschy. 


— Chinesisch lu-wi. 


Kopf, 


Nedo. 




70. 


Tzy-schy. 


— Chinesisch zi-tui. 


Nase, 


Pissa. 


— Chinesisch pi-dü. 


80. 


Boy -schy. 


—Chinesisch pa-tui. 


Meusch , 


Oydza. 




9°- 


Dshi'Scki. 


— Chin. kieu-mi (diew 


Auge, 


Nendie. 


—Mongolisch nidu. 






Uli). 


Haar , 


1'ygo. 




100. 


fbai. 


—Chinesisch i-pe. 


Haus , 


Farua. 


—Chinesisch fay. 


1000. 


Iwuan. 


—Chin. invan ( 1 0,000) 



XI. Kurilen oder Aino. 

Östlich von den Maruteu am Ausflüsse des Amur , vorzUglich abef 
auf den grosseren und kleineren Inseln die zwischen dem festen 
Lande von Asien , Japan und Kamialka liegen , und selbst auf der 
SUdspitze des letzten Landes wohnen, die Kurilen , welche sich selbst 
Aino d. i. Menschen nennen. Den Namen Kurilen haben sie wahr- 
scheinlich von einem anderen Worte ihrer Sprache erhalten ; näm- 
lich hur oder guru, das ebenfalls Mensch bedeutet. Nach diesem Volke 
erhielt die ganze Inselgruppe zwischen Japan und Kamiatka den 
Namen der Kurilischen. 
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Die am Aasflusse des Amur und auf der Küste des festen Landes 
wohnenden Kurilen werden von den Mancbeu Chefken und Fiaka ge- 
nannt , und sind die Giljaki der 'älteren Russischen Nachrichten. Sie 
leben vom Fischfange und von der Jagd , spannen Hunde vor ihre 
Schlitten, und halten Bären wie alle Übrigen Kurilen, deren Frauen oft 
den Jungen dieses Thieres die Brust geben um sie zu zähmen. 

Vor dem Ausflusse des Amur liegt eine grosse Insel, die sich 
weit nach Süden längs der Küste des festen Landes erstreckt , und 
ebenfalls von Kurilen bewohnt ist. In den alten Russischen Nachrich- 
ten wird sie Giljat genannt , welches Wort mit dem Namen der Gil- 
jaki zusammenstimmt. Diese Insel hat durch ein unbegreifliches Ver- 
sehen auf unsern Charten den Namen Sachahan , der im 
MandKuischen schwarz bedeutet , erhalten. Auf den von den Jesuiten 
nach Europa geschickten Charten jener Gegenden , die der Begrün- 
der der neuen Geographie d'Anville herausgegeben hat , fanden sich 
vor der Mündung des Amur die Worte Sachalian a$ga chada d. i. 
Felsen *) der schwarzen Mündung. Da auf jenen Charten die Insel 
keinen eigenen Namen hatte , so glaubte man ihn in den angeführten 
Mandiuiischen Worten zu finden ; obgleich sie sich nur auf einige 
dicht vor der Mündung des Amur liegenden Felsen bezogen. Daher 
der jetzt gebräuchliche unsinnige Name Sacltalian , oder schwarz, mit 
der man die Insel belegt. La Peyrouse, welcher besonders ihre West- 
küste untersucht hat, nannte die ganze Insel Voka, nach einem, wie 
er sagt, inländischen Worte. Die Japaner nennen sie Karafuto, oder 
Karaßo , haben uns aber in ihren Beschreibungen den wahren ein- 
heimischen Aino-Namen derselben aufbehalten , welcher Taraikai 
oder Tarakai ist, und den ich ihr hiermit wieder beilege. Die west- 



*) Chada bedeutet im Mamteuischen nur Felsen, nie Insel. Das Wort dafür Ut Tun. 
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liebste Spitze von Tarakai erreicht beinahe das feste Land, und der 
Canal zwischen beiden scheint so versandet zu sein , dass diese Insel 
bald zur Halbinsel werden dürfte , obgleich sie es in der That noch 
nicht ist; wie Seefahrer die sich in die Mündung des Amur hinein 
zu wagen , trotz ihrer Instruction , nicht rathlich hielten, bereits zu 
behaupten für zuträglich gefunden haben ; damit ihre Reise um die 
Welt doch mit einer wundersamen Entdeckung prange. 

Zwischen der Südspilze von Tarakai und Japan liegt eine andere 
grosse von Kurilen bewohnte Insel , die wir JeSo zu nennen ge- 
wohnt sind, nach dem Namen welchen die Japaner ihren Bewohner 
so wie allen Aino geben. Die Siidspitze steht ganz unter Japanischer 
Bothmässigkeit. Die übrigen Kurilischen Inseln, so wie auch die Süd- 
spitze von Kamqatka, die deshalb Kurilskaja Lopaika genannt wird, 
werden ebenfalls von Aino bewohnt. 

Vom Fischfange lebend und von der Übrigen Welt durch rauhe 
Gebirge und durch ein stürmisches Meer getrennt , scheinen die Ku- 
rilen niemals eine Rolle in der Geschichte gespielt und sich mit an- 
deren Stämmen vermischt zu haben. Jedoch bietet ihre Sprache meh- 
rere Ähnlichkeiten mit den Samojedischen und anderen Nordasiati- 
schen Mundarten dar , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 

Haar , Ruh. — Saboanisch ro. 

Otop. — Samojedisch opte. 
Ohr, Gsahr — Tungusisch wer. 

lapogirisch tueru. 
Ange , Sik , mik. —Samojedisch 3ai. 

Nase , Etu , idu Karassi&ch Hüde. 

Taginisch hü de. 

Mund Parti. —Georgisch piri. 



Mensch , Kur. — Tungusisch kur. 
Mann , 

Kopf, Pa. — Finnisch pd. 

Samojedi&ch aipa , 



Südsee upo, eupo , 
copo , ipo. 
lllaba. — Samoj. b. Obdorsk 
iaiwi. 
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Ai. — Jenise'isch bei Putn- 
pokolsk ai. 
Hand , Tek , <feA.— Imbazisch togon. 
Knie , Koka, — Kutuhasib*Aba&«n 
im Kaukasus kika. 
Lcsghi in lar guga. 
Fuss , Äewia, kima.— Albanisch ktutu. 
Haut , Kapi, kawa.— Samojedisch cAoia, 
Aod. 

Knochen, Pone. — Englisch bone. 

Deutsch Bein. 
Fleisch , Kam. —Lcsghi v. Awnr hart 

Freundschaf uin* ein 



Hera, &mn*, -Ob-Ostiakisch Um , 

sumbe > niambe. mint. 
Frau, Gnuni , — Samojed. menaii, 
f, mein im. 



., Bofoo. —Kotlisch n«p. 
Erde, Toi, im. -Samojed. b. Tomsk, 
am Ket und Tim 
tinu, tuet. 
Chinesisch (u. 
Wasser, Pi, pe, peh.— Samojedisch bi , bc. 
See , To. —Samojedisch to , tu. 
Wasscrbla- Pohpor. —Kamamisch pAor, 

*«. Urinblase. 
Berg, Hügel, Buri. — Kamauiisch borr. 

Buriatisch bori. 
Samojedisch bei 



Thon, Doi. 

Stein, Poinah. 

Weg , Ruu. 

Feuer , Apth. 

Wind , K€tm. 

Rem. 

Regen , Syruyhn. 

Stern , Kitta. 

Gans , Kuilup , 
guiu. 

Ei , Nok. 
Birke, DaK. 
Gras, Kraut, Muhn. 
Jahr , i>aA. 

Weiss , Tetar, 
ledari. 
Schwärs, Kunni. 

Roth , Hurep , 
Juri. 



äija, 
tjuu , tawa. 
-Samojedisch pai, 
piä, po , pu. 
-Persisch räh. 



a/o. 

Neu Guinea eef. 

Malai apL 
— Georgisch karu 

kiiri. 
— Arabisch rih'. 

—Samojedisch wirru, 
lewoo, sarre, iar. 

— Samojed. kiuika. 

—Korjakisch huit. 
Samojedisch jeptu. 



du/e. 

PO, 

—Georgisch t'ct'ri. 

— Karassisch Samoje- 
disch gundche. 

— lapogirisch chorin. 
Andi hin. 

cu Julguin. 



( 3o4 ) 



WöRTF.RVERZElOOISS DER SPRACHE DER AINO. 



Deutsch. 


Auf KiinATKi. 


AufTakakai. 


Au» JeSo. 


Abend. 


öhnümi. 


unumani. 


« • * • 


Ader. 


rith. 


• • 

nzi. 


• • • • 


KMf-r 

/vuier. 


surkur. 


un rap. 


Ca ritt- nur *i K 
3<ll U J T IUI»! iJ . 


Alter. 


pörugüx. 


fam'ku. 


• • • * 


Anker. 


äpappy. 


kaida. 


• • * • 


Anus , culus. 


syhpüi. 


ouiiuro. 


• * • • 


Apcabeere. [»mpeo 


««•). ilkümüma. 


. . . • 


« • • * 


Arm (/><iv« r V 


haintnepkör. 


mirun. 


• • • • 


Aiche. 


ähküünib. 


una. 


• • . . 


Auge. 


«k. 
rahr. 


niigi. 


• • • 


Augen Ii ed. 
Aufnehmen. 


pühny. 


. . . . 
. . . . 


• • * • 

■ • « « 


Auslöschen. 


üskä. 


• • • « 


■ • • • 


Axt. 


raükär. 


mukar. 


massakari. 


Bader, warme. 


ledönükSrpeh. 






B»r. 


kAmüi. 


chugujupf. 


kuma. 


Baum. 


nyh. 


nii. 


• « ■ « • 


Berg. 


täpküp. 


noburi , buri. 


kimita, kimta. 








hoher Berg.) 


Rirkc. 


dah'-nyh. 


karimba-nü. 


« • « 


Ritter. 


iiärsiükäh. 


parakara. 


sjnif. 


Blase. 


pseh , högeuräh. 


pei. 


«... 


Blatt 


niep 


chamu 




Blume. 


• • • . 


ibuiki. 




Blut. 


kehm. 


kirn. 




Bogen. 


küh. 


guu. 


kfu , ku. 


Bo>e. 


hüeog. 


uwen 




Brett. 


iU. 


Soida. 


• • • • 


Bruder. 


g&hky. 


jobu (dÄ.), aki (jung.) jubi [alt.), sika 


Bmhe 


bekyrah. 


. . . . 


• • • • 


Brust. 


rerar. 




• • 


Brüste. 


do. 


to. 


• m m m 


Cunims. 


*yht. 


• • • . 


• • • « 



Digitized by Google 



( &>5 ) 



Dsutscb. 


Auf K.HH4IM. 


Auf Taaax.ii. 


Auf Jläo. 


Dach. 


legäh. 


puda,pfta. 


• • . . 


Daum. 


dek-müh. 


poro askibiz. 


o-jiubi. 


Diebsuhl. 


iskäruikur. 


• • • • 




Diener ,Magd , 


uSiug. 




oli-ooi. 


Du. 


eanny. 


uiogai. 


.... 


Donner. 


kämui-gümph. 


kaina-kamoi. 


• • • • 


Dort. 


däänl&h. 


ijuinita. 


.... 




enaaon wo. 


bajanukf. 


• • • * 


Durchfall. 


pMr. 


pwira , sagada. 




Dllpcl ■ rj 
XJ Ul 31IIC ■ 


in*k k rill 3 


■ glimm. 


• • * • 


Ei. 


udhk. 


nuku. 




Eierschaale. 
Eidam. 


nöhk-pyh. 


• • • • 


• • • • 


Eingeweide. 
Eisen. 


yaBkökuere-gur. 

kirjkab. 

ginah. 


• • . •* 
•' • • • 
kani. 


■ ■ ■ 


Eiter. 


jehüwah. 


yjaamyn. 


■ * * * 
• 


Ehefrau. 


gxnäii. 


inazj . 


marro. 


Ehemann. 


mAmÄlh kögür. 


maxkur. 


fofoo. 


Ellenbogen. 


dekumseh. 


• . m m 


• * • • 


Eng. 


uhnnüeivd. 


fuzyni. 


fuxuxune. 


Engbrüsligke.t. 


hehseh. 


cheemi , uwen. 


B ■ * t 


Entfernt. 


tüümäh. 


toima. 


• • * ■ 


Er. 


täängur. 


tana anguru. 


.... 


Erde. 


küdan. 


toi , tui. 


airi-küta. 


Erdbeben. 


syrsymmüjeh. 


inySimoi. 


• ♦ * • 


Essen. 


ippah. 


imbi. 


• • • • 


Fackel. 


kökyhra. 


)owa , uustax. 


m m m t 


Faden. 


ögooka. 


ka. 


• • « • 


Faulheit. 


dünn eh. 


• • • . 


■ • • ■ 


Faust. 


dek-sto. 


• • • • 


• * « « 


Feder. 


airäp. 


rapf , zkapf, mpet. 


• • • • 


Feltbeit. 


pijep. 


kubi. 


• • • • 


Feuer. 


äpeh. 




abe,ambe. 


Feuersbrunst. 


syrgujüwi. 


iniri ofui. 


• • • • 


Fiugcr. 


äskypid. 


askibiz. 


atkippi , jiubi. 






- 
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( 3o6 ) 



Deutsch 


Auf Kam«atka. 


Avr TaniXAi. 


Auf JeSo. 


Fingerhut. 


wöüwö. 






Finsternis*. 


Svr akürök. 


miri>kunni. 


Siri-kune. 


Fi*ch. 


lep. 


tepf. 


mf. 


Fischmilch. 


nalikäläh. 






Fischrogen, 


hötnS. 


chuma. 




Fischschwam. 


leLhösönio. 

r 


otiara. 




Fleisch. 


käm. 


kam. 




Floh. 


mohs. 


taitri. 




Flossfeder. 


pöhnc. 


■ • • . 


• • • 


Flügel. 


dikküp. 


tekubi. 


• • • 


Flu«. 


pf'tli. 


bei* 


beiu .fez. 


Freund. 


üomäh. 

Ilv All BS1 • 


toirui. 




Freundschaft. 


üömökkar. 


• • • • 




Frühling. 


bäikSr. 


paigara. 


faygar. 


Fuchs. 


kymölhpeh. 


• 

in in rn3 n . 


1 • 1 


Furcht. 


ziacliömsüh. 


niurimoan. 




Fuss. 


kehmma. 


kima. 




Fusssohle. 


ürehpok. 


ouitagi. 


• 


Gans. 


kültüp. 


gnili . 


• • • 


Gast. 


svnnäkueh 


* . . 




Gaurn. 


läiau. 




• • • 


Geben. 


kömandehro. 


ioruuia (giebj 


• • ♦ 


Geburt. 


ähnüä.(rf. t. aegebi 


oft*.). . . . 




Gehen. 


ömmäh. 


apkas, chosibt 


i appias 


Gerechtigkeit. 


sirämänü. 






Geruch (angenehmer).hürah. 


fura. 




Geschenk. 


jänigähr. 


kondiambi. 




Geschlecht. 


bökydlgyhr. 


.... 


• • • 


Gefchwür. 


yetuh. 


iiüuiin. 


• • ■ 


Gesicht. 


ahrup. 


nanu. 


• • • 


Gestank. 


öjättkH. 


fura-uwen. [S. 


Gcrmeh^ • • , 


Gestern. 


nüühmati. 


nuumaoi. 


• • • 


Gesund , gilt. 


byrkä. 


piruka. 


• • • 


Getränk. 


bhmpekürch. 


...» 


• • • 


Glan*. 


»yrbekyr. 


nebigi. 


• • • 



- 



Digitized by Google 



(3o 7 ) 



Dbvtscb. 


Kvt K.amATK4. 


Kvr T*a*aii 


Auf Jtio. 


Glat7.e 


öndondöneh. 


• • < « 


• • • 


Glücklich 


jsönür», ymaraah. 


• 

. • • 


• • • 


Gross. 


Bora. 


poro. 


* . . 


GroMmutter. 


matküh. 


• • . 


fulxuii. 


Grouvater. 


kiüsüth. 


ikoroia-ia. 


• • • 


Grün. 


tluninua 


miunin. 


ijiu. 


Gürtel. 


küth. 


anokux. 


fuaune. 


Gut. 


byrkä. 


• • • • 


• • • 


Haar. 


ruh. 


numa. 


karnn. 


Haare. 


rüblüh. 


. . . . 


. . . 


Haare der Thiere. 


rätoh. 






Hafen. 


?ipoianyh. 


tomari {Ja pna s 4 <*.) 


. . . 


Hall. 


reküt. 


reguajr. 


. . . 


Hand. 


dek. 


tegi. 


. . . 


Handschuh. 


cmmök. 


malumeri. 


. . . 


Haut, 
Haus. 


rüi. 


kapu. 

■iSe. 


zise. 


Hell. 


»yrbekjfr. 


• . • « 




Herbat. 


lükan. 


lukunba. 


•ule. 


Hermelin. 


dähn ürm üb. 


• • • • 


. . . 




(d.i. dit Urngt Ma*J.) 


• • • • 


. . . 


Herumgeben. 
Hera. 


äpgih*. 


apkas. 

mambi. 


•ppiaJ. 


Hier. 


sämpeh. 
dähli. 




• * ' 


II i mmel. 


kandö, nii. 


nimiuro. 


rikiu. 


Hitze. 


yhsehaikka. 


inemikf. 


• • • 


Hoch. 


rihärüjewü. 


•ororubi. 




Höhle. 


pöroh. 


■ 4 « • 


. . . 


Hol*. 


• • • • 


tikuni. 


ii*ini. 


Hügel. 


mäiärki. 


• • • • 




Hund. 


stähpü. 


meda. 


inü. 


Hungrig. 


sepoporatna. 


mandageri , uiawaan 




• . • • 


• • • • 


eberofti. 




Hure. 


öiipTrni-kür. 











( 3o8 ) 




Deutsch. 


Atfl rVAMIATKi. 


A «T« TT * ■ a m 11 
AUF 11BAÄ1I. 


ai F JftsO. 


Hutten. 


ohmk) U. 


Oljgl. 


.... 


Jahr. 


pän. 


pa. 


. • ■ • 


Jahrig. 


•ynähpäh. 


• * * 


• • • • 


Jen. 


gunny. 




.... 


Jeder. 




keuti 


• . . . . 


Jetzt. 


datineli. 


tanewa. 


• . • . 


jjir. 


eiogau n. 


l^ugii uuaii. 


• • • • 


Immer. 


ahnup. 


• ■ • * 


• • • • 


1..*-.! 

Insel. 


« • • 


m umiri. 




Jungfrau. 


mit Ii. 


maicubi , kanar. 




Kaiser Japanischer. 


lupdonnu. 1« »•.•»< 




. » . • 




tehtrder Sonne.) 






Kalte. 


»yrrjäm. 


nom. 


• • . * 


ni e. 


psikut. 


• • • • 


• • • • 




kdtiui^al. 


membi , («»/ '<« 








Himpm, Ptu.) 




Keiner. 


hemmen. 


nem mjalaa i mam 






bematbaou 


mppoui-iamka 


...» 


ivcni, 


räh möröp. 


> • • • 


* • • « 


Jvcssei . 


»uh. 


• _ 
iniuu. 


tun . 


TT : 1 

Kind. 


pontpu. 


chigazi,po. 


bofoo, waSaio 


Kinder. 


bogo'n. 


• • • > 


• • • • 


rviauc. 


ahm. 


ami. i •»• Hat"- ) 


• • • • 


Kloin 


moijöp. 


ugakfu , maugakp , 


a • • • 






malu. !•»• a°PJ- ) 




Knie. 


Loh Lab. 


koka maba. 


• • . . 


rvinc^enie. 


yuaiisinjn 


« ■ » m 


• • • • 




pööiih. 


pone. 


• ■ t . 


rvouier. 


[Hill». 


igajupf. 


ikju p. 


nonie 


uSatn. 


paS, [giMiitiuU ) uSaz. 




rvonk. 


lllUg. 


» • > • 


• • a « 


Kopf. 


KP*' 




• • • • 


Mein Kopf. 


gpäkf. 


.... 


* • • • 


Körper, 


kämka. 


.... 


• . . • 


Kolli , oder kothiger 


inuiüpitbärärch . 


ruuwcn. 


• • • • 



Platt. 



Digitized by Google 





( 3o 9 ) 




Deutsch. 


AvrKiaum. 


A.nr Taa^aai. 


Au» J»*o 


Krähe 


paskur. 


paskura. 


.... 


Krankheit. 


hüen, heru-jewöa. 


ogamikoz. 




Kraue. 


syroulöoh. 


.... 




Kraut. 




mun' 


.... 

9 


Krebs. 


chäuirj, atkuip , adui- ambai ( grosse ) ; ta- 


. • . • 




kim. 


gaka( mittlere ) j ta- 








gs bai ( kleine ). 




Rupfer. 


hurali-gahnuii. {d. l. 


furi-kane. t. roM 






reih EUtx.) 


Bittmi 




Kurt. 


...» 


takinc. 


takkoni. 


Lachen. 


minauah. 


mina|akka. 




Lachen. 


myhnah ('er lacht. ) 


• 

minawa. 


... 


Lachsforelle <«feio- 


-1 -1, 1 1 v 


• • 












Lang. 


riikar. 


tannium. 


tanne. 


Laufen. 




chojubu. 


. . . . } 


Laus. 


dokdok, 


uriki. 


• • » • 


Lebendig. 


syknü. 


nrikfnu. 


• • « • 


Leber. 


ürähka. 


• • > • 


• • • • 


Legen. 


ämoiäh. 


ama. 


• • « • 


Leiter. 


nykihr. 


nigari. 




Links. 


hirky. 


charik. 


* 


Loben. 


bvrkiwö. 


uzoagari. 


« • < • 


Löffel. 


päSuig. 


parabal. 


• • ■ ■ 


Lüge. 


sünikeu. 


.... 


• • • • 


Lunge. 


Ltü^sk. . 


komni. 


■ * • a 


Magen. 


pseh. 


puii. 




Magerkeit. 


äjepököruäh. 


malliguguru. 


• * • * 


Mann. 
Maus. 


oklijüh. 
armüh. 


okkai , chogu. 
irimo. 


oikyo , ozukai. 


Meer. 


adocki. 


atui , adui. 


.... 
azui. 




lök&iwö. 


toogai korobi. 


• . . . 


Mensch. 


alnüh, kür. 


ainu , guru. 


ainu. 


Messer. 


ehpyhri. 


magiri. 


nuMtddi , tati. 


Mila. 


kämüjepu. 


...» 


• . . • 



Digitized by Google 



( 3io ) 



Deutsch. 


Auf Kamiatka. 


Auf Taaakai. 


Auf JiSo. 


Mittag. 


dohnonoiky. 


tonomki. 


• . • • 


Mittelfinger. 


svahgky. 


ininnoaky askibis. 


.... 


Monat. 


„-.IL 

lupkn. 


lUÜf. 


tu AI. 


Mond. 


lüimh. 


lukf. 


kanexu , taki. 


IUI... 

Moos. 


odop. 


uiinrum'« 


< • • • 


\l iii' t ( erat \ 


nt o a 7> Ith 


1 1 II LLI Idlld. 


• • • 


Morgenrot he. 




• • • • 


• 


Mucke. 


rnolu. 


unipi rainuiopAi. 




U..-J 
I'IUIIU. 


lär , zar. 


mm 
pai u. 


• • • • 


\f 1,(1 AB> 

mutier. 


grupni'iini.u. 


. ) i ü 1 . 1 1 
enauu. 


r Ii -j Cr%r\ r Vi i rwt 

cu-iioo ( cnapo. 


Muttemh wester. 


ünärpeh. 


• • • • 


• • • a 


>1 II l £C. 


könt*ie. 


koouy. 


a • • • 


-iac m. 


u k ü r a n . 


anzkari. 


asi , fturu | «at 


im t lu^er. 


ahm 

anm. 






iiane, 


liatigk} Lati. 


changi nouriki, ruii 


10 


iia ncuaaei. 


i AI,.,. 
Arilin. 


kim. 


• • ■ ■ 


.>as»;. 


ahdüm. 


iA.. 

idu. 


• • • • 


NaWMlLw-hi'r 
ii." ii in. i - 


ta ri fi II l\tl 1 
NIIUUllUl. 


IIODUI. 


»•41 




J ,l 1 


pety/ni. 


• • • « 


utfl . 


urai 


urariax. 


• • • • 


Tuen 

«.ICH III Vi* • 


uhk. 


oau . 


• • • • 


Neid 


lfcOl DO. 


• • • • 


• • • • 


Netz 


ja. 


)•• 


itt 


TM i f*r*> 




• • • • 


• 


Niiswiir? 


Ali ■ im 


t » • ■ 




l'll gCIlUA. 


iiUiüiida. 


♦ « • • 


• a ■ • 


Hnci 
liuas. 


paksipp> Ii. 




• • • • 


Ohr 


gsanr. 


k i ula ra • 


» ■ • • 


ftnkrl 


aia 


... 
aia. 




Pech 


iihnktiltin 




• • 


Penis. 


iyh. 


. . . . 


• • • • 


Perl. 


lyrariroak. 


• • • • 


• • • • 


Pfeil. 




ai. 


ai. 


Rahe. 


paskar. 


. • . • 




Raubgierig. 


nuaüöh. 


.... 


• • • « 



Digitized by Google 



Dett xrn 


Auf Kamiatha. 


A.vr AARAK.AI. 


Rauch. 


süpujäh . 


pa , mibujo. 


Rebhuhn. 


II V Ii T f»K II 1 11 iJl 
II V Mitl.Il|l|Lil[l. 


«... 


«CCIl LS. 


_ - 1 

»yh. 


miumou. 


Reeen. 




apftu. 


Regenbogen . 


raj unn. 


uuwaz. 


Regenwurm. 


ni?ilt<7\ Ii 

1*1 (Jl IS L > II. 


• • • • 


Reicher. 


ikörkür. 


nun na rvBtV<J« \ 
niii/pj K reu n. ) 


Rennthier. 


donoiah. 


• • • • 


Ribbe. 


uth. 


f^hiiniiKtini 


Richter. 


toion drilimi 
w ) vu i ^ \a**i 1 1 1 - 


oiona. 


Riechen. 


k fi rä rei n k n 


fu ratio. 


Ring. 


älikära. 




Roth, 


h ü rep . 


furi. 


Rücken. 


5<* Ii r 


ÄCuUI U. 


Ruder. 


hönlüe. 


zipo. 


Saft. 


klnnäjim. 


pei. 


Salxig. 


Stpünüa. 




Satt. 


gtuukero«. 


i UIIJUl J Ulli 9- 


Sauer. 


hürathpeh. 


in ■ ii 1r k ai 
1U 1 U Ulk Ol . 


Schaan). 


zjaikiräp. 


■ • ■ • 


Scharf. 


nötiakörwo. 


" ■ • * 


oCllCtCJC. 


kemüspeh. 


saga. 


Schiff, kleines (**far.)<iip. 


ZI Dl. 


SehilTspatron. 


yhämkui. 


• • * • 


Hintertheil de« 


ikküp. 




Schiff«. 






Vorderlheil des 


lip-adü. 


nanda. 


Schifft. 






Schimpfen; 


gtehng&wo. 


irumka iiaki 


Schlafen. 


mükör. 


moguru. 


Schlagen. 


kyk. 


mtaigiakka, kiku- 
iakka. 


Schlinge, Riem. 


dörtr. 


. . t . 


Schmerle. 


ösurkümi. 


• • • • 


Schnabel, 


älümft. 


• • • • 



A.vr Jtio. 



abuujat, 



fukuru 
kan»y 



pensi 



funil. 



■ 



( 3ia ) 



D kutsch. 


Aur Kamiatki. 


Auf Taaauai. 


Aur Jiio. 


Schnee. 


üpfS. 


obal. 


uiwas , uhaS. 


Schnell - 


koiika 


tunauii. 


• • • • 


Schreien. 


häüky. 


cliaoi imarigiwa. 


• • • * 


Schulter. 


täpsüt. 


Upfka. 


« » « 


Schwan. 


«hküröpeeh. 


kunni. 


• ■ • 


Schwefel. 


igüacb. 


juwai. 


• • . ■ 


Schweigen. 


hera haünü. 


.... 


9 ■ ' 


Schwei**. 


pöh penüwök. 


pofuraigi. 


• • • * 


Schwer dt , kurzes. 


tmüii 


im u ui. 


■ «•vi 


Schwester. 


madirpeh. 


imua (otttre) ■ 


ma (»Her*) ; 






turiin </««««■«. ) 


tereSi (/***•«. ) 


Seehund. 


tkoar , äroüspeg. 


tukari. 


• - * • 


Scclowe. 


rhdäspeh. 


idaspi. 


• • 


Seeon er. {. »«*/•.) 


riakko , koiöhmcp. 


raku. 


■ • a • 


Segel. 


kaija. 


kaia. 


* • • • 


Sehen. 


nügar wöa. 


oogaro. 


• • • • 


Sehne , am Bogen. 


küka. 


«... 


kfuka. 


SelLtt. 


cannywo, 


. m « . 


• • • * 


Sie. t uu. ) 


Uayru-kur. 


Uda, anuucUri. 


• ■ • • 


Sie. (<«<•.) 




tana miuo go. 




Sitzen. 


röhgannl. 


roku. 


• • • • 


Sohn. 


ökaijeuö-bömpö. 


poo. 


• • • • 


Sommer. 


tikän. 


makpa. 


•jalte. 


Sonne. 


Niipuh. 


iukf-karaoi, tolibi. 


tofckaf , touki. 


Soviel ( nur ). 


daupäkud. 


padygi. 


• • ■ • 


Speichel. 


nöbn. 


nun. 


* • • i 


Spei»e. 


hänih. 


ebi ambi. 


.... 


Spies». 


öinuuuöp. 


u[>f, kun. 


fara , ozub. 


Sprechen. 


1t.1k.guri. 


idakuwa. 


• • « • 


Starke. 


okirajnö. 


jupki. 


. • • • 


Stehen. 


äsgöa. 


romki. 


• • > • 


Stehlen. 


hka. 


ikka, ikkawa. 


• • • • 




ümüikä. 


• • • • 


• • • • 


Stein. 


pöinah. 


miom a. 


• • # • 


Sterben. 


rahöiiwö 


rai. 


• ■ • ■ 
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Dfvtsch. 


Auf Kututka. 


Auf Tabak.ai. 


Auf jhSo. 


Stern 


kyttä. 


1 

nody. 


iioro, &irai i 


Stirn. 


kypülür. 


ksibuturu. 




Streiten. 


üköikiujü. 


• • • « 




Stroh. 


sadü - mühn {d.i. "x>- walteS satki mun* 






ckemün 


M.) ( trotte* Gnu,.) 




Stumm. 


hschwehnü. 


ainpa. 


.... 


Sturm. 


rüjämpeh. 


rujam biriru. 


.... 


Sünde. 


ahnüoükäp. 


• ■ * » 


.... 


Süm. 


jimükyryh. 


toobin. 


tofeki. 


Tag. 


döh. 


too. 


tokat , lozuazf. 


Tasse. 


»äar-ah. 


idangi. 


i tankt. 


Tesliculi. 


ndk. 


• •• • • 


.... 


Thau. 


kynäpeh. 


minuwaka. 


.... 


Thon. 


doi. 


toi. 


.... 


Thür. 


äppä. 


abamta.. 

• 


• . • . 


Tief. 


öchöölöo. 


ogo. 


.... 


Tochter. 


mälne-bömpö. 


maz.-pu. 


.... 


Tod. 


bäiülwä. 


rai. 


.... 


F 

Trinken. 


pehküh. 


igu. 


horopsi. 


Tropfen. 


Syräpäubä. 


• • • • 


• • ■ ■ 


Ufer. 


kököjimäk. 


matna. 


Siri. 


Valer. 


grüpnäinü. 


chambi, una, aiapu. chanpe, chambe. 


Verdrießlich. 


imismöka. 


niutomapf. 


• • » • 


Verständig. 


läuidök. 


wagauiinu. 


• • • • 


Viel. 


dümäowda. 


uvratty. 


• * • m 


Vogel. 


-lirpü. 


ukapf. 


naf. 


Vorgestern. 


\iauadukura. 


choiuki Sakini. 


• • • « 


Wahrhaftigkeit. 


siramänü. 


• • • • 


• • • • 


Wann. 


hcinpaky. 


chemhara. 


• • • m 


Warum. 


htfijga. 


.... 


■ • • • 


Wasser. 


peh. 


waka. 


vracha waxka. 


Wasserblase. 


pohpör. 


poi ( OrimbUit.) 


• • • . 


Weg. 


ruh. 




• • • . 


Weib. 


milh. 


maiy. 





4o 
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Deutsch. 


Auf Kamiatra. 


Aur Tararai. 


Auf ieSo. 


Altes Weib. 


iÖitgöa, rupni limalh. fiui. 


• • ♦ • 


Weide. 


buhüi. 


• • • • 


• 


Weinen. 


lijgöa {ich weint ) 


zy&iwa. 






lisänä- Um »vi««.) 


• 


• « 


Wein , Brandtwein. 


»äky !<*••/-*«. 


kamoUagi (rf. <• c»««r. jaja »aky. 




tHlfemtcM Eilanden macht 


* ) W/1 


..).... 


Weis». 


Tätagäuuep. 


tedari. 


tetar. 


Weispappel. 


■yh-nyh. 


• * • • 


.... 


Weit. 


fäphöü. 


utuip. 


8ep. 


Welcher. 


hunaddikkyan. 


niwa ambi. 


• . . • 


Wellen. 


köjämi. 


.... 


. . • 


Wenig. 


mdjöeboö. 


mauikino, pon. 


.... 


Wir. 


hünad. 


nen. 


• . « 


Wetzstein. 


rüih. 


rui. 


.... 


Wieviel« 


hempäkju. 


chumbaguuu. 


.... 


Willo. 


ipäkar. 


* * • • 


. . . . 


Wind. 


Tähra. 


rera. 


rera , mamanao. 


Winter. 


mataän. 


madapa. 


marta. 


Wir. 


•jögäicl». 


toogai udari. 


• • • • 


Wo. 


hülja. 


nida. 


«... 


Wohin. 


hüjendäh. 


oida omiD. 


. . • • 


Wolf. 


slörkky'ßh. 


oiui-katnoi. 


.... 


Wolke. 


üritäk. 


urari. 


nitniknru. 


\V uuck\ 


pyrh. 


piri. 


.... 


Wurm. 


kibgir. 


kioigiri. 


• . • 


Zahm. 


sydöndeküö. 


... 


• • 


Zahn. 


imak. 


nimaki. 


mimak. 


7 t i v m i ff 


iruskanä. 


• • • • 


.... 


Zunge. 


auch. 


ai , barumbi. 




Ein». 


syhnäp. 


urnepf. 


senezb , zinetf. 


Einmal. 


sinnaioü. 


.... 


• • « 


Zwei. 


düpk. 


eup. 


tu?b, zuzf. 


Zweimal. 


düsüiUe'h. 


. . • • 


• • . . 


Drei. 


räph. 


repf. 


reib t reif. 
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Deutsch. 


Kkhiatka. 


Tarabui. 


KuaiLitciE Iksel*. 


Dreimal. 


raaüi«rfh. 


• • • • 


. . . . 


Vier. 


yhnap 


inipf. 


inezb , ynetf. 


Viermal. 


yhnetüg. 




• • • • 


Fünf. 


fthsik. 


ainiki, aniikinipf. 


aJaranecof , atsikine. 


Sech*. 


Ihgüafhn. 


juwambi. 


jui wanbe, ywa». 


Sieben. 


arüael.n. 


aruwambi. 


aruambe , aruwam. 


Acht. 


1- 


lubiinambi. 


lujemambc, zubltm. 


Neun. 


tyhnahpjhs. 


lnnebiinambi. 

* 


smesambe, linobSara 


Zehn. 


öpyhS. 


watnbi. 


farabe, wambe. 




XII. 


JUKAGIRCN. 





Die Jukagiren oder Jukagi , ein kleiner jetzt sehr zusammenge- Jukagiren. 
schmolzener Völkerstamm , wohnen östlich von den Jakuten an den 
Ufern des Eismeeres, zwischen den Flüssen Jana, Indigirka und 
Kowyma oder Kolyma. Sie nennen sich selbst Adon Domni , und 
heissen bei den benachbarten Korjaken Atäl, d. i. Gefleckte, weil sie 
sich mit den Häuten sprenklicher Rennthiere kleiden. In der Lebens- 
art gleichen sie den Samojeden. denn sie treiben Fischfang und Jagd 
und«halten Rennthiere. Ihre Sprache ist eine der abweichendsten 
des nördlichen Asiens, und zeigt geringe oder gar keine Ähnlichkeit 
mit den benachbarten der Jakuten , Huknen und Korjaken. Wenige 
Wörter finden sich in den Tungusischen und Samojedischen und 
andern Mundarten wieder, wie man aus folgenden Vergleichungen 
sehen wird. 



(3i6) 



Hund. 


tabaha. 


Inbaziftch tip. 




mannia. 


Ka utamisch men. 


Gans. 


laqdtta. 


Wogulisch lonta , lunt. 


Fisch. 


anniL 


Korjakisch ennae'n. 






Rennthier-Hukien inina. 


Wind. 


ilifc. 


Türkisch jel,jil. 


Ei». 


jdrka. 


Samojedisch iir. 


Feuer. 


etjilo. 


Latein ignis. Grönlan-. 






disch iynek. 






Östliche 'Iukien annak. 


Wasser. 


uuie , outne. 


Mongolisch uiu. 


Sand. 


noyga. 


Mand*u jotgga. 


Berg. 


pea. 


Motorisch Samojed. 






Taiginisch bie, bija. 






Ostia kiscli pel. 


Wald. 


thewjul. 


Persisch dicengel. 


Gott. 


chaii. 


Samojedisch bei Obdorsk chaL 


Valer. 


eiia. 


Mongolisch enge. 


r 




Samojedisch eiia, e'se. 


Mutter. 




Buriälisch u. ManoVu eme. 






Jeniscisch ama. 


Tochter. 


bailaga. 


Bengali beti. 


Ehemann. 


jada. 


Tungusisch jedijede , adi , ady. 


Mensch. 


kooniai. 


Mongolisch kuq. 






Buriii tisch kun. 


Kopf. 


jok. 


Altckcsek Abasi jeka. 






Kutuhasip Abasi aka 




■ 


Ostiakisch am. Ob og , uch. 


Nase. 


jo H ul. 


Tungusisch orjgot, oqgokta. 


Auge. 


aydteu. 


Iliudustani aänk , dnk. 






Arabisch a'in. 






Chinesisch jan. 


Ohr. 


golendiei. 


ASsanisch und Kotlisch kolögan. 






Türkisch kulak. 


Mund. 


aqga , amga. 


Tungusisch amga. 
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Mand«u anga. Mongolisch ama. 
Zahn. lody. Englisch tooth. 

Zunge. onnör, andtfub. Tungusisch inni. 

Lainutisch cyga. 
Nagel , am Finger. ondail. Tungusisch omiktnl. 

Latein unguis. 

Trinken. ond#oh. Tungusisch urulau. 

Drei. jdlon. Tungusisch ilan. 

Ein Verzeichniss Jukagirischer Wörter findet man im Sprach- 
allasse S. XXXXIXu. f. unter den Nordöstlichen Sprachen Asiens. 

XIII. Korjake». 

östlich von den Jukagiren findet man den Sprach - und Völker- Korjaken, 
stamm der Korjaken, zu dem auch der grösste Theil der von den 
Bussen r Iukien benannten Nation gehört. Die Grunzen dieses Stam- 
mes sind in Westen der Omolon der Linken der Kowyma , und die- 
ser Fluss seihst bis zu seiner Mündung ; in Norden das Eismeer und 
der obere Anadyr y und in Osten der nördliche Ozean. In Süden 
stossen ihre Wohnplatze an den nordöstlichen Theil des Lamuti- 
schen Gebirges und an den Penarinskischen Meerbusen ; auf der Halb- 
insel Kanrmatka aber gehen sie bis zum Bache PuStaja , der sich in 
Westen in diesen Busen ergiesst, und bis zur Tukowka, welche gegen 
Osten in den nördlichen Ozean fällt. 

Die am Pensinskischen Meerbusen wohnenden Korjaken leben 
von der Jagd und vom Fischfange, und nennen sich selbst Vauvu, 
d. i Ansässige. Die nördlicher wohnenden führen ein nomadisches 
Leben und halten eine grosse Menge von Bennlhieren, die zu ihrem 
Unterhalte dienen. Sie nennen sich Tumugutu , d. i. Herumziehende. 
Der Name Korjäk selbst soll von Koro, Bennthier , herkommen. 
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Die Korjaken nennen : 

* 

Sich selbst —Korjak. 

Rennthier- Korjaken —Vamewa, d.i. Behende, Flüchtige. 
Hukqen —Maineta%, d. i. Streitbare. 

Rennthier-Tungusen —Kojajämie, d. i. Rennthierhalter. 
Fussganger- Tungusen Baian, d. i. Fussgänger. 
Jakuten —Jokalan, d. i. Entfernte. 

Jukagiren —Jtäl, d. i. Sprenkliehe ; weil sie sich mit 

Fellen gefleckter Rennthiere kleiden. 
Kaimiadalen —Komala und Nümytaha. 

Russen —Mügetmg , d. i. Feuergebende. 

Die öluloren sind ein Korjakischer Stamm , welcher am Flusse Olu- 
torka des nördlichen Ozeans hauset. Sie werden von den übrigen 
Korjaken Eluieat genannt. Auf Kamnatka wohnen besondere Stämme 
der Korjaken am Bache Karaga und auf der eben so genannten , sei- 
nem Ausflusse gegenüber liegenden , Insel. 

Die südwestlichen Vukven , welche der Sprach« und den Sitten nach 
die grösste Ähnlichkeit mit den Korjaken haben , wohnen nördlich 
von ihnen. Sie leben wie diese entweder von der Jagd und vom 
Fischfange, oder haben Rennthierzucht. Sie nennen sich seihst 
Tainä und die Korjaken Kui/ik. Diese Hukqen sind mettf mit der 
eben sogenannten Völkerschaft zu verwechseln , welche am Ausflusse 
des Anadyr und auf der östlichsten Spitze von Sibirien wohnt, und 
Amerikanischen Ursprungs ist. 

Das Wörterverzeichniss der zum Korjakischen Stamme gehören- 
den Mundarten, findet man im Sprachatlasse S. XX XXI X u. f. Hier 
mögen einige darin gesammeHe Ähnlichkeiten mit anderen Sprachen 
lolgeu. 
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Deutsch. 

Mond« 

Donner. 

Tag. 

Wasser. 

Meer. 

Sand. 

Stein. 



Sali. 



Vater. 



Mutter. 



KORIAKMSCM. 
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Dkotsch. 



Gailgen, 
Kjyhal. 



Irish gtlak. 
Samojed. Jura- 
zisch kdhja. 
Hallo , alo. Samojcdisch 
jallejalä. 
Karaga tin. Ostiakisch 
Mtma y mimil. Hebräisch 

StQ mim. 
Ancho, anchon Ilebraisch 
Q' jam. 

Chinesisch jaq. 
ligei, nigai. Afganisch. tut- 
ga. SanSkrtt 
iikata. 

Guwwen. Finnisch kiw- 

Morduinisch 
käw 

Wognl. kow. 
Ostiak. koch , 
kug. 

Ochozk und. 
Jakuzk tak. 
Türkisch baba. 
Vukxitcha^pa.Kamaiif. ab«. 

Telcutisch dba 



Ostiakisch bei. 



Ohr. 



Wange. 



• • ■ 



• • • • 



Gugun. 
Trgjio. 

Pape. 



I'int 



Baucb. 



LaUtt. 



Bei Narym 
anke. 

Breton lagnt. 
Walish ligäd. j 



Knie. 



Kou tE&iscu. 
ffilugi. Ostiakisch 
pit. 

Woguliscb. bttl 
Morduiuiach 

pilä. 



Pilgin. 
Likuia. 



pylyuio. 
PeUian,epe- Samojed. am 
Itul. Tas pulba. 

Ostia kisch bei 
Lumpokolsk 
pnglam. 
Maocku bilcha. 
Deutsch Lecker. 
Arabisch lesan. 
/it,filygyt. La mu tisch ilgn. 

Mandwu ilcugu. 
Knrdisch /////. 
Wogulisch tit- 
let, tula. 
Akuma tulwe. 
Samojcdisch 

K.niuim-cli 



Tylguui. 



Nanchiit 
namkam. 



Rücken. Chaptyn. 



Giälgin. 



Ar ncr kfiap. 
Kollisch hapar 
Mokmanisrh 

kopnr. 
Meienzisch 

guala. 
luwauiitch 



I.illhA/ö7«. 
Slaw. koleno 



ignizea Dy 



Google 



Devtscb. 


K.OBJAEMJCH. 


Milch. 


Liuchai. Latein Ute. 


Wald. 


Utlu. Malay gtitan. 




Englisch wood. 


Kraut. 


Uigun. TUrkisch ia Si- 




birien ulän , 




ulun ,ulun. 


II und. 


Alan , (ilnr. Tut kisch et , it. 




Türkisch bei 




Jeniseisk aaai. 


Fisch. 


Innean , innä. ?fcu - Hollän- 




disch iin. 


Gau». 


Huit , guit. li ish gcd. 




Erlisch geödy. 


Enle. 


Gali. Freundschufls- 




in»eln Arf//. 
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Deutsch. 
Feder. 



Thür. 



Dick. 



K.OMAEKISCH. 

Tegöt, f<*ge//«.Woliakisch 

Morduinisch 

tolga , togla. 
Ostiakisch am 
WaSjuganlugo/. 
Samojed. bei 
Pustosersk tyljr. 

Titil. Ariner eitol. 

Bchjew. Pampokolsk 
echat. 

Niomthin. Samojed. bei 
Pustosersk 

nämgo. 



XJV. Kamhadaieh. 



Kamiadaleii. Die Bewohner der Halbinsel Kamvatka, nennen sich selbst Itülmen 
oder Itelmün, werden in Norden von den Korjaken begranzt, und 
bilden einen besondern Sprach- und Völkerstamm. Ihre Sprache 
theilt sich in vier Hauptdialektc , zeigt aber da wo sie mit den Korja- 
ken grämen viele Vermischung mit Wörtern der letzten. Jedoch 
sind die sogenannten Korjaken am Tigil vom kamqadalischen 
Stamme, obgleich ihre Mundart mit vielen korjakischen Wörtern 
gemischt ist. Wörterverzeichnisse der Itülmen finden sich im Sprach- 
atlasse, S. XXXX1X u. f. Hier gebe ich nur einige Vergleichungen 
mit andern Sprachen. 
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Kami adaliscb. 
Kut, kutcha , 
kutchai. 



Koni. 
Tarne. 
Symm.it. 

Ii. 
Ja. 

Kiig, kiha. 
Aala , eel. 
Rual , kualla. 



Var. 



Symymynn. 
Uui,uud , 



Va. 
Oo. 



Türkisch chu- 
dai, chulai. 
Persisch clutda 
Deutsch Gott. 
Türkisch in Si- 
birien kujaui. 
Gothitch tags 
Deutsch Tag. 
Slawisch seml 
ja. 

Persisch semin. 
Samojedisch i, 
t'i. 

Samojedisch 

ija. 
Samojed. bei 

Ttuymkyge. 
Wogulisch f«V<. 
Mongolisch 

oola. 
Mand-ieu alin. 
lappländisch 

kalte. 
Lesghi von Di- 

do gul. 
Georgisch kwa. 
Magindano 

wattu. 
Malaisch bat. 
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Deutsch. 
Hund. 



Wurm. 

Mutier. 
Sohn. 



Kaotadaliscb. 

Koia,koiaa. Ossetisch kuz, 
kutht. 

Gepii. lerkessisch ga- 



Malai gutan. 
Tawgi Samoje- 
disch fua. 
Wogulisch 10. 



Kopf. 



Auge. 



Ohr. 



Haar. 



Ella Ml«. Audi Ha, Mi. 

Paia.pci. Ostiak. b. Be- 
resow pach. 
Finnisch poiga. 
Estnish pocg 
Georgisch bni 

Chobbel, cA«-Mala» kopaia. 

wel. Latein capul. 

Deutsch Kopf. 
Griech. xipalio. 
Koh. Armenisch 
kluch. 
Russisch golo- 



Pumpokolsk 

kolka. 
Ariner kolk ja. 
F.led, eUed. Kutnhasib Abä- 
sen ulla. 
Akoma al. 
Französisch 
atiL 

Leite. Allekesek Abä- 

sen la. 

Illa, allo. Chinesisch öl, 
cL 

Kuiba. Samojedisch 
gept gypty. 

4« 



Deutsch. 
Haar. 



Mund. 



Bart. 
Jland. 



Veroa. 
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Deutsch. 



Morduinisch 

icr. Arabisch 



Hebr. 

Saar. 
QasiQuoMiq. 
»am. 

Sieks ie. Osselisch sych, 

tfych. 

Kuich. Walish keeg. 

Elun. lubaxisch chu- 

Tono. Malai.fctygtm. 
CAAc», cAAa». Lappländisch 
«f. 



Nagel am da- ifuun. 
ge*. 



Herx. 



GuUugri. 



Morduioisch 

ked. 
Finnland i»ch 

kchesi. 

Estnisch käst. 

OstiaLisch bei 
Bcresow kuni; 

am WaSjugan 

konti. 

Finnisch künsi. 
Breton galun. 
Walisch kallon. 
Georgisch guli. 



XV. Polar Amerikaner in Asien. 

Polar Amerika- 

uer in Asien. Die östlichen Hukqen in Sibirien, auf der äusserst en Spitze von 
Asien nach Amerika zu, stammen unbezweifelt aus diesem letzten 
Welttheile ab ; denn ihre Sprache kommt auffallend mit denen der 
Grönländer, Esquimaux, und der Bewohner der Aleulischen Inseln 
und anderer Theile des nordwestlichen Amerika überein. Von diesen 
Hukqen skid uns zwei Stämme durch den Lieutenant Kowelew , 
Bruder des früher in Karmatka commandirenden Generals Ko- 
uie/ew, bekannt. Der erste bewohnt die Gegend um das Vuk'ien- Vor- 
gebirge ( Russisch Vukvoi-fllos), und der andere , welcher Aiwanski , 
Oder besser AUmnmija genannt wird , die Küsten des Ozeans um 
den Aüsfluss des Anadyr. Aus den hier folgenden Vergleichungen 
mit dem Grönländischen und der Spräche von Kadjak , wird ihre 
Amerikanische Abkunft klar ; ein vollständigeres Vcrzeichniss ihrer 
Wörter findet man im Sprachatlasse, S. XXXXIX u. f. 



Digitized by Google 



( 3a3 ) 

DtOTSCH. POC AB AMlBIKA-OftOtHLieHDUCn DbUTSCH. POL AB AMEaiAA-G«OEnt.Ae*1>l«Clt. 





flu im Aaikn. 






her in Asum. 




oac n. 


Al(M. 


Hook, 


IV HUI', 


fgliak t icutk. 


igtak. 


oaui ii. 


A knicket. 


Akajarok 


iv xi c. n • 




i-gawok ( i?r 

AaM/ l 


Daum. 


l'nac-hmik 
i> nacmiH, 


Li naK ( »«»»je (. 


Kopf. 


Naskok 


w*». J 

Vl/ri/.i um! 

jJlciKOK } mon . 


DHIt. 


AtlKU. 


AUK. 


Knie 


UirklJcn 
mi rr\icr\ fi. 


i>f IKOK. 


Brusf. 


U L X. 

*iakyjak. 


oekki. 


1 rt i » r» 


Taakukm 


1 rAr*. 


Donoer. 


nauttcMa. 


Aalle/c. 




Kunifrtak . 


Romak. 


r.ncmann. 


Uika. 


Uwek. 




tnachiuk. 


innarpok . 


Fi« 


Vikuta. 


Sikke. 


Löffel 


,1 IM Kon . 


.•f ittKsani. 


Erde. 


Nunneu 


Nuna. 


Man» 

i*i ao ii» 


Jugut. 


Aqgui. 


Feuer. 


Annak,ekni 


ik.frjnek. 


Marl 


r au CIA. 


p ,t-k 




Naka. 


Nekke. 


M ecr. 


i r/ifin 


Imak. 


Geben. 


Dinni. 


Tunninek. 


if.lt IHK 11. 


T..L 
JttK. 


tnmik . 


Gra». 


Ewuk , wy k. Iwik. 




LiAt t'Y I ff* 


iSauik • 


Haar. 


Nujak , nujet. Nyak. 


IVf nnrl 


ri y'l WS ff n i 


Ä f? nnck . 


Hagel \Sc*»*e.)Kannißi. 


Kannik. 


11.1 Dt 1 » 


l\.ulKamh . 


fiel (lisch. 


Hate. 


Uki^ik t ukai-UkaM. 


.ICIil. 


c nj uh , 


unnuaK. 




roch. 






MaUtmtok. 


MaUaygaMvok. 


Haut. 


Amik. 


Amek. 


Nähen. 


Kakig. 


Kakkiok. 


Himmel. 


Keilak, kui. Killak,kiUek. 


Na** 


Chyyga. 


A in galt. 




läk. 




\tp«m 


Tagiga . 


Tagajorpok. 


Hosen. 


KuHüs. 


Karftk. 


Norden. 


Anjuka. 


A Hayna , 


Hund. 


Kytnyk. 


Kemek. 






ai^na. 


Jahr. 


Ajumiko. 


Okiok.iJmhrm4 


Oberkleid 


Makak. 


Mauokak. 






hinter.) 


Oheim. 


Annaka. 


Aka. 


Kaho. 


Kajak. 


Kajak. 


Riem. 


Tapokkak. 


Tepiia. 


- 




If. 8. Bittet Won 


Ruder. 


Arngaun. 


AfgoiU. 






findet tick auch M 


Schnee 


Annu, Anni- Anigo wirk- 










ghu. 


SOak. 








Schwester. 


Najaka. 


Najak. 






**r Am Muk . 


Siein. 


Uigach , ui- 


Uiarak. 








Stiefel. 


Kamguk. 










Sohn. 


Ana*«. 


Ernek. 



Deutsch. 
Hm. 



Mund. 



Bart. 
Hand. 



KiHlADALISCH. 

Venn. 



( 322 ) 

Dfmtscb. 



Morduinitch 
ter. Arabisch 

ma'ar. 
Hebr. ypip 

ia'ar. 
Qasi-Qutnuq. 
»am. 

SiekUe. Osselisch sych, 

*ych. 

Kuich. Walish keeg. 

Elun. Inbaziscb chu- 

luq. 

Tono. Malai . iaugan. 

Chkei, chkai. Lappländisch 
et. 



Nagel a 
ger 



Herz. 



K.AM14D1L1SCV. 

Morduinisch 

ked. 
Finnland isch 

kchesi. 
Estnisch käst. 

Ostiakisch bei 
Ueresow kumi 

«MD WaSjugan 

konn'. 

Finnisch künsi. 
Guilugu. Breton galtm. 

Walisch katlon. 
Georgisch guli. 



m flu- Kuun. 



XV. Polab Amerikaner im Asien. 

Polar Amerika- ■ 

uer in Asien. Die östlichen Hukqen in Sibirien , auf der äussersten Spitze von 
Asien nach Amerika zu , stammen unbezweifelt aus diesem letzten 
Wclttheile ab ; denn ihre Sprache kommt auffallend mit denen der 
Grönländer, Esquimaux, und der Bewohner der Aleutischen Inseln 
und anderer Theile des nordwestlichen Amerika überein. Von diesen 
Hukqen sind uns zwei Stämme durch den Lieutenant Kouiehw , 
Bruder des früher in Kanraatka commandirenden Generals Ko- 
iBtlew , bekannt. Der erste bewohnt die Gegend um das Vukten-f^or- 
gebirgt ( Russisch Vukioi- Nos), und der andere , welcher Aiwanski , 
öder bessefr Aitvanmij'a genannt wird , die Küsten des Ozeans um 
den Ausfluss des Anadyr. Aus den hier folgenden Vergleichungen 
mit dem Grönländischen und der Sprache von Kadjak , wird ihre 
Amerikanische Abkunft klar ; ein vollständigeres Verzeichnis» ihrer 
Wörter findet man im Sprachatlasse, S XXXXIX u. f. 
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DavTson. Poem Amzbik A-GnorrfLitifDucn Deutsch. Pola« AmmiAa-G«oem.aem>iw:ii. 





51» IM A*IEH. 








PER IN AllEl*. 




CMC II« 


A M/fl . 


A OOh . 




Kehle. 




• 

fgiak. 




j% n zu crn rz. 


J L rr l ,■! fr ii 

*1 A CZJ ( 1 r\}r\ 

t Wtwmmm \ 




i-i 1 1 1 • 


(rtt /V* 
l~rii£<7 , 


kocht. ) 


Bau m. 




\ ««»«■"• ) 

UnaklSiini 

v' nun K 


c ). 


Kopf. 




NLlktik ttiak 


Dl Hl. 


./.vi.» 

W (Ifl //. 






Kuie. 


tirkuka 

Mit nun n . 


\d»ricr\k\ 


El«>aaa • 




et i : 




1 LJu, i 


Tnakuk 


Ttk tk . 


Douoer. 


n iiuucntü . 


amim. 






A lim tklrt L 


A otnuK. 




L Ina . 


l.' Wen. . 




Liegen, 


i neu rifun , 


[ntwrpok . 


Fi* 


Hikula. 


Sikko. 




Löffel. 


4 lifttni 
in ffiUn • 


4m / imL. < j~i r* / 


Erde. 


Nunnä» 


Nuna. 




\I *i n ii 

l*X tl 1 J Iii 


TttWWMtl 

JUgUl. 


Aagut, 


Feuer. 


Annak,«kuÖ 


k.Itinek. 




Mark 


Paifak 


P.,t„t 

I^tt ICK. 


Fleisch. 


Naka. 


Nekke. 




Meer 


Tnink 


1 man. 


Geben. 


Timni. 


Tunninck. 




IVf »■ rl ftf )i 

UJ.C.IJ31. || , 


Juk 

•f C/A. 


Innuk. 


Gras. 


Ewuk , wyk. 


fwik. 




M css er. 


# m Mfhv 1 si 
LMÄK l tj / * * * 


iSfiitt k . 


Haar. 


Nujak , nujet. Nyak. 




\1 ii ml 


1\ l( tili ff A . 


n/IC r\ . 


ll.-igel \Se*»*e.)Kannik. 


Kannik. 




Nabel 


FC t • / A /tu 1 A 


a <i in seh . 




ULig** , uhai-Ukalek. 




N Ar Iii 


IJiuuk 


l. nniuin. 




roch. 






«ldC&t. 


Matanunk. 


Mtittaqgttwok. 


Haut. 


Amik. 


Amek. 




■«.Tut. 

Nähen. 


Kaki*. 


Kakkiok. 


Himmd. 


Keilak, kui- Killak,kiUek. 




/ ff -/ f , AM 


K itjffak» 




läk. 








7 V/ tri gm 
M 8 8'j"• 


Iii irn 1 c\ f"n /"t K 


Hosen. 


KuHik. 


Karftk. 




Morden. 


Anjuka. 


Auh^na , 


Hund. 


Kymyk. 


Kemek. 








attna. 


Jahr. 


Ajumiko. 


Okiok.iJ*ru*4 


Oberkleid. 


Makak. 


Manokak. 






fTiiter.) 




Oheim. 


Annaka. 


Aka. 


Kaho. 


Kajak. 


Kajak . 




Riem. 


Tapchhak. 


Tepiia. 


* 




y B. Ditltl ff'orl 


Rud er. 


Arngmtn. 


Aygoüt. 






findet lieh anc 


ii» 


Schnee. 


Annu, Ami- Anigo wirk- 






dt» Tunpuüc 






ghu. 


soak. 










Schwester. 


Najaka. 


Najak. 






dtr Fenn L»Ji 


'k. 




Uigach , ui- 


Uiamk. 






•ttt^wiUt 


r. 


Stiefel. 


Kamguk. 


Kamik 



Sohn. Knaka. Ernek. 
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Deurscn. Pol»« Avimka- Gröhlakdisci. 


/ ) f ttv C f IM 


Polar Amfuha-Ghöslä^diku 




tu in Asien. 




her ik Asien. 


tri n i ai* 


Ii Iii ffvi K ft i**Jr r IB^^rntm* \ 


\V *> i n o ii 

▼ T ein« u* 


Kia. Keja. 




JFff« 


Wem 


Kachiuchluk. Kakortok. 


Sonne. 


lllckennk. Sekkenek. 


»» eile. 


Imaehluik. MaUik. 


Stirn. 


Kattok. Kauk. 


Winll>r 


Ukiurni. Okiok. 


Tochter. 


Pannika. Pannik. 


Wolf. 


Amma. Amarok. 


ToJt. 


Tokok, Toko. C r** 


AAiin. 


Gutyk. K igiit. 




7oAowoA: 


Ziubcrcr. 


A lithmichtok. Ayekkok. 




( ro*. ) 


i. 


Atawek. Attauiek. 


Unflath [Sur. Annäk. Atütk. 




Malgok. Marluk. 


tu*) 




3. 


Pinaiut. Piuasut. 


Vater. 


/j*tfa , otoArt. Alatak. 


i* 


Iuilamat. Sisamat. 


Wallfisch. 


Abnk,ngobok. Arbek. 


5 


Tatlimat. Tellimat. 


Wasser. 


Emak. Imck. 


IO. 


Kalle. Kolik. 


Deutsch. 


Polau Amerika- Kadjak. 


LfhVi SClI* 


t 

Polar Awemka- Kadjak. 




WER IN AsiEff. 




WER II« ASIEK. 


Aurc. 


r.k. Iqalak. 




Aihanka. Swäarja. 


Aiigeubrautic. Chublatt. Chubljdt. 


Flu«« 


Kuik.Kuigytt.Kuik. 


Bart. 


Taniljalutnan.Tatneldk. 


I' rau. 


Aganach. Aganäk. 


Bauch. 


Akurka. Akiecbka. 


rucns» 


Kobek. Kabiäk. 


Beere. 


Akulilcbak. Kiulgct. 


I' U 4S. 


Iguk , iuehka. Igugu. 


Berg. 


Iijgrit. Iljiak {fmirjpti- 


Genick. 


Tunuiuk. Tuuüzjuga. 






Ocicnwur 


Anitiuak. Aninuak. 


Betrügen. 


Jekleak. Jckljunwag'o. 


oott. 


Anhat. Acliäiun. 


Blut. 


Aüku , auka. Auk. 


Gras. 


Wük , cwuk. Bult. 


Boot , kleine 


s. Kajak, cbajak. Kajak. 


y> rossvaicr. 


Apakaka. Abaga. 


Bruder. 


Anechluktik. Anag'a.C4A<r«r.) 


lltia.rc*» 


Nujak." Nujet. 


Dieb. 


Tygliglaja. Tugljuuagali. 


Hol jS* 


Uuchnachlok. Okoocbwacb- 


Du. 


Jeipyk. LSpyt. 




tok. 


Dünn , 


Amilok. Amilnok. 


Himmel. 


Kuilak.ke.lak.Keiiok. 


Erde. 


Nuna. Nuna. 


Külte. 


Niijlichtu. Njuijla. 


Feder. 


»liljuk, «mlly. 'Iuljuga. 


Kaufen. 


Wyko, Juocho. 


Feuer. 


Eknök, aonak. Knok. 


Kiud. 


Tannogach. TandgaL 
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Devtsch. 


Polar Amerika- Kadjak. 


1 Deutsch. 


Ponn Amerika- Kadjak. 




DER II» A&IEN 






HER IN AälEtf. 


Knie. 


Hiiuikok , 


■ liSkuchka. 


Singen. 


Atuchtuk. Aluwa. ( 'l»f. ) 




kuka. 




Soni mcr. 


Kyiga. Kiek. 


Kopf. 


Nawko , nas- 
kok. 


NaS'kok. 


Tag. 


Aghyiiak,gan- Aganok. 
nak. 


Leiclu. 


Kamaglek. 


Kamaganak. 


Todt. 


Tokok. TogoJju.c,^ 


LötTe'. 


lagok-alkutok Aljugluw. 


Valer. 


Hirt. ) 


Mädchen. 


Agao ic.k h. 


Aganik. 


Atta , alaka. A'läga. 


Meer. 


1 m a k . 


Innk. 


Wal]fi<ch. 


AgoLok , abuk.Agbr k. 


Mensch. 


Juk. 


Illuk. 


VVeinci». 


Kia. Kcja. 


Morgen {trat 


)Unako,unnio 


k. Annöago 


Winier. 


Ukiok. UkSiok. 






( Vntml. , dtr Kor- 


Wir. 


Wankuta. tankuda. 






ten.) 


Wo ? 


Nanni , na. Nani. 


Iiacht. 


Unnjuk. 


Unjak. 


Zahne. 


Gmyk. Chudyt ich««, 


Nacken. 


Tuuuiuk. 


Tuniizjuga. 




7.ahn. ) 


Nagel. 


Setunka, iuj 


- Stuqga. 


Zunge. 


Ullju , ulliu. Uljtf. 




luk. 




i. 


Atauiek. Alau«ttn. 


Hase. 


Chyijga. 


Kinagn. 


0. 


Milgok. As'lcha. 


»1 1 m m . 


Tuugu. 


Tchu. 


3. 


Pigajut , phj- Pii|ga»wak. 




Vintak, 


Mi)üdok(iijun, 




gaju. 




lifluclik. 


Ohr. ) 


4- 


Iinuniak. Siamik. 


Pfeil. 


Chook. 


Chok. 


5 


xaiiimat , laliimk. 


Kotl). 


Kakluk ka- 


Kawychly. 




taclilima. 




wachtuk. 




6. 


Atauximagligin. Aghoiljujun. 


Sand. 


Kaonuk , kau- Kabca. 


7« 


Malguk, mal- Mall cliongluu. 




jak. 






gukaweil. 


Sc Iii essen. 


Piiigiigach. 


Pidydja. 

( tchitste). 


8. 


Piqgaju.piga- (p) eijtjujun. 








junju. 


Schnee. 


Annu, anigho. 


Annjü. 


9- 


Agbinlik,»iam-Kuln'ghuen. 


Schnell. 


lukaljutan. 


^ugili. 




mi. 




m.Nyrjgauak. 


Nirjgoiga. 




Kutla , kulle. Kulcn. 
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XVf. J t P A M F. R< 

Japan. r . Dj e Japanischen Inseln, so wie auch die von Lieii-Wieu, werden von 
' einem, in der Gesichtsbildung zwar den Chinesen ähnlichen, Volke 
bewohnt, das aber der Sprache nach einen besondern Stamm bildet. 
Die älteste Geschichte von Japan ist in Fabeln gehüllt , und lässt 
Dynastien von Göttern und Genien Millionen Jahre lang dort in 
ungestörter Ruhe herrschen. Die wahrscheinliche Geschichte fängt 
ei st mit Siabu (Chinesisch ausgesprochen lllin-wu) % d. i. dem heili- 
gen Krieger, 660 vor Christi Geburt, an, der als Stifter des Japanischen 
Staates angesehen wird. Sein Name deutet auf einen fremden Er- 
oberer, der nach Japan kam, und die zu seinerzeit noch wilden Be- 
wohner dieses Landes gesittet machte. Wahrscheinlich war er und 
seine drei Brüder , die vor ihm regiert haben sollen , Chinesischer 
Abkunft. Ihre Familie hatte sich vielleicht während den Unruhen , 
die unter der Dynastie Dteeu statt fanden, geflüchtet , und war au» 
einem andern Lande nach Japan gekommen. Diese Vermuthung wird 
auch besonders dadurch wahrscheinlich, dass die Japaner von ihrer 
eigenen Geschichte vor Sin-bu nichts wissen , und die Lücke zwi- 
schen den fabelhaften Geisterdynastien und ihn , mit den Namen der 
Chinesischen Kaiser ausfüllen. Die ganz Chinesische Bildung der Ja- 
paner, nur durch einen kräftigeren Sinn und Körperbau modiü- 
zirt , deutet auch auf eine sehr alte Verbindung dieses Volkes 
mit China. Dieses wird auch vorzüglich durch den eigentümlichen 
Dialekt des Chinesischen wahrscheinlich , der in Japan üblich ist , 
und sich zum Theil mit der Landessprache so gemischt hat, dass 
in derselben derselbe Begriff bald mit einem einheimischen , bald 
mit einem Chinesischen Worte bezeichnet wird. Von diesem Dia- 
lekte werde ich bei der Chinesischen Sprache handeln. 

Der Name Japan ist Chinesischen Ursprungs, und kommt von der 
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Benennung Hti-pen (Sonnen-Ursprung 1 ) her. Er findet sich schon in 
dem Zipangu (2Ri-pen-kue , Reich des Sonnen-Ursprungs) des Marco 
Polo. Das Wort HCi-pen , ward von den ersten Europäern die es im 
südlichen China hörten , wo gewöhnlich ja oder jat ausgespro- 
chen wird , in Japan verwandelt. Die Japaner selbst sprechen dieses 
Wort Ni-fon oder Ni-pon aus, daher wir in Europa gewohnt sind die 
grösste der Japanischen Inseln Ax/on zu nennen t obgleich der Name 
allen zukommt. 

Der älteste einheimische Namen von Japan ist Akizu-no-sima. Er 
bedeutet Insel der fi W asserjungfer ; denn die Bewohner dieses Landes 
sehen in der Gestall desselben einige Ähnlichkeit mit der des genann- 
ten Insektes Andere alte Benennungen sind Asi-fara-kuni , Reich der 
schilfigten Ebne; lama-kaki-uzizu-luni , Reich das innerhalb eines 
Dammes von Edelsteinen liegt. Zur Zeit desSin-bu, Stifters des Ja- 
panischen Reiches, ward dasselbe Jamato-no-kuni , Reich von Ja- 
mato (*) genannt , nach dem Namen der Provinz in welcher Sin-bu 
residirte. Diese Benennung . welche Japan in späteren Zeiten geblie- 
ben ist, wird Chinesisch mit den Buchstaben Ta-cho,( grosse Ein- 
tracht) geschrieben. Die Chinesen haben sie aber, aus Verachtung gegen 
die Japaner in Ta uo und Uo nu, grosse Räuber , oder räuberische 
Sclaven verdreht, und nennen sie gewöhnlich nur Uo, d. i. Räuber. Bei 
den Japanern heisen : 

China — Kam und Morokosi. Nili-dicin — Asifaie. 

Lieü-k'ieo —Riu-kiu, und Ifoki-no-sima. Formosa -Taka&ako. 
Mongolen — Mohuri Siam — Sijamuro. 



*) Jamalo ist du Japanische Wort; und der chinesische Buriniabc che mit den es 
geschrieben , wird von d«n Japanern wa ausgesprochen, weshalb dieses leuto 
Wort auch allgemein für Japan und japanisch gebraucht wird. 
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Kamboika 
Makao 
Aino 
Korea 



—Kabötia. 
— Ama-gawa. 



— Zioo-Sen. Kord. 



Pe-dsi — Kutara. 
Kao-li —Koma. 
Kao kiu-Ii —KokarL 
Sin-Io —Siraki. 

{Die »i«r leuiercn w»r»n Hciche io Kor*».) 



Die Japaner bedienen sich ausser einer doppelten , aus abgekürzten 
Chinesischen Buchstaben bestehenden, Sylbcnschrift , auch der Chi- 
nesischen Charactere, die sie aber nach ihrer Sprach weise lesen. Zum 
Beispiele mag der Name der Stadt Nangasaki dienen. 

CiiiNtsHCBt : Sumtrr- Bedeutung. Chinesische Ausspräche. Japanische Ausspiuche. 

ZEH BIN. 




langes 



Felsenufer. 



ki 



Naga- 



saki. 



Die Japanische Sprache bietet manche Ähnlichkeiten mit anderen 
dar , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. Ihre Überein- 
stimmung mit der auf den Inseln LicCt-k'ieü gesprochenen wird aus 
dem vergleichenden Wörterverzeichnisse hervorgehen. 



Deutsch. Japanisch. 

Bauch , Fi.ru —Kangaiiich bar. 

Armenisch por. 

Albanisch bark. 

Tuugusisch ur. 
Baun» , Ki. -Georgisch che 

Motorisch hd. 

Blall, Fa. — Bt-ogali/««/. 

Malabnr pal. 
Kurdisch pak. 



Deutsch. Japanisch. 
Blut , Ii , ii. — 'Ieiermsch zi , tzi. 
Eis, Kori. —Hebräisch mp 

räch. 

Siino, ini Slawisch sima 

jno. ( ffimtr ) 

Persisch s iW-sUn 

( H'iairr. ) 

Erde , Zi , d*i. —Hei kesUcb t'ü 
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Dbutscb. 



Ja» amsci. 

For. 



DeurscB. 



Gross. 



Grün. 
Hand. 
Haut. 

Herbst. 



Hund. 
Jahr. 
Klein. 
Knochen. 



Lippe. 
Meer« 



Aki. 
Sora. 



Hitze. Azti 



Gan, kano.— Deutsch Gans. 
Oki, ogi. —Tungut. b. Bargusin 
okdy. 
Samojedisch <igge. 
Woki. — Ingumisch waAawe. 
Awoi. — Tumisch ape. 
Te. —Kurilisch ttk. 

-Samojedisch choba. 
UeremiSisch kawala. 
— Ingumisch achk. 
— Sanskrit iurga, 

swarga. 
—Türkisch iii. 
Deutsch Hitze. 
-Hindusuni Siq, sea. 
Deutsch Zinke. 
Inu, iin. — Lamutisch nin. 
ToSi , tomi.— Ingumisch tä'w/6. 
Ko. — Send ke. 
Föne. —Kurilisch pone. 

Englisch bone. 



Bir. 
Uoii. 



Kamiadal. kobbel. 
— Ossetisch, choi. 

Persisch ehrt. 
— Ossetisch biL 
— Hebräisch Jam. 

Assyrisch jami. 



Samojed. ko , kuo, 
ku. 

— Korjakisch am Ti- 
gil kaiaa. 



Javaitiscsi. 

Na. — Deutsch Name. 



Na>e. 



Ochs. 



Rucken. 
Salt. 



Schaaf. 



Schlaf. 



Ossetisch find. 
Umi.uJi. — Woiiakiachoiir. 

Lesghi os, oia.oz. 

Plattdeutsch Osse. 
5e. —Jakutisch ies. 
UIiwo,Si Diclo wo. 



Kurilisch sippu. 
-Ossetbch/Ö. 
»Mongolisch chuM. 
— Mand+eu amu. 

leremüisch om, 

OHIO. 

— Latein secare. 



Fizudi , 
chizudi. 
Junie. 



Schneiden. Saki. 
Schwarz. Kuroi. —Mongolisch und 

Türkisch kam, 

chara. 

Schwein. Buta. —Lesghi in Awar und 
Anlsuch boton. 
—Kabui bullo. 



Sobn. Ko. 



Sommer. 

Stein. 

Stern. 

Vogel. 
Weiss. 



Nazo. 

Iii. 



— Heremiiisch ko. 
—Mongolisch ko. 
— Mongolisch natu. 
— Woiiakisch ü. 



Fonü.foSi« — Mand+eu usicha. 



Tori. 
Siro. 



—Arabisch tür, 



Zahn, Fa.cha. 



Jim 
Kamaorisch siri. 
— Afganiach chacha. 
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Japanisches Wörterverzeichnis« 



Deutsch. 


Japanisch. 


Lieu k/ieu. 


Dkvtsch. 


Japanisch. Lied r'iec. 


i • 


Fito , fitoz. 


Ti , tili. 


Blind. 


Mekura. 


Megua. 




Fitak. 


Ta, lazi. 


Blitz. 


Ina • suma , 


• « » 




Mia. 


Mi , mizi. 




ina-bikari, 




4. 


los. 


lu , iuzi. 




raiden. 




5. 


Izuz, ituz.Iuizi. 


Blume 


Fana. 


Finna. 


6- 




Muzi. 


Rl..» 
ölut. 


1i,zi. 


Ii. 


0. 

' 


Nonas. 


Nanazi. 


nogci;- 


Jumi. 


Jümi. 


8 

. ö « 


Jaz. 


Jazi. 


DOl. 


Temma. 


Timma. 


9« 


Kokoooz. 


Kucnizi. 


Breite. 


Hab*. 


Habba. 


. 10. 


Towo. 


Tu. 


Ii rucke. 


Fami, chauii. Haini. 


100. 


1«ko,uku. 




Rr lief 


Mune. 


Müni. 


1000. 


Ikwarj. 




Buch. 


Somot«. 


LUimuü. 


Adler 


Taga. 


Hakka. 


Cunu*. 


Fogu , Chogu. 


* 

• « 


Affe 


Saru. 


Saru. 


Donner. 


Kaniinari , 


• * • 


Alt. 


RoSoku, furui. Tim in. 




ikadli. 




Ankert 


Ikari. 


Iki. 


Ebne. 


No,fara ,wara 


• • • 


Aucc. 


Me , raamige. Mi. 


Ehemals. 


Fi&aiur. 


• • • 


An gen!, raune 


. Majuge , ma- 


Mai-oh. 


Eimer. 


Taijo. 


Tag«. 




mige. 




Ei». 


Kori , intmo, 


• • • 


A ussen. 


Fo ka , joSo. 


Füka. 




Jimo. 






Take. 


Daki. . 


Eitcn. 


Kuro-gane 


Tizi. 


Bauch. 


Fara. 


Watta. 




{Schwan Xelall.) 


Baum. 


Ki. 


Ki. 


Elenhaiit. 


Soo , kiSa. 


• • • 


Berg. 


Jatna. 


Jama. 


Ente. 


Afirn , kano. 


Afirn. 


Bett. 


Xi , doko. 


Kuia. 


Erde. 


D*ei , zi. 


D*i. 


Birue. 


Naini,ariuo m>. . . 


Esel. 


Ror6ba 


• ■ • 


Bitter. 


Nigai. 


InJncaSa 


Ewig. 


FiSio-Ju, 11. 


• » * 


Blatt. 


Fa , cha. 


Wha. 


Fächer. 


Oge. 


OJ*i. 


Blau- 


Awo , awoii. 


... 


Faden. 


Ito. 


Iiu. 


Blei. 


Natnari. 


Muki - kanni 


Fallen. 


Tawore. 


Tawrirj. 
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Deutsch. 


Japanisch. 


Lieu k'ixu. 


Deutsch. 


Japanisch. 


Lim k'iev. 


r arl>e. , 


HO. 


Im 

i ru. 


H i iw t\\ 

Im* ll> Uivl* 


Ti.fl tnr4 

X tu y Stil d . 


Tin 
inj. 


rcld. 


Ta, tamiso , 




Mii7P 

11 1 1 Lt. 








AI. 




Hoch* 


Taka takeSi. 


• • • 


Fei«. 


A hur». 


. . . 


Horn. 






Feuer. 


Vi 

ri. 


Fi 
r i. 


Huhn. 


Niwa-tori. 




Fichte. 


mm 

Maz.u , maz. , 


• • • 


Hund. 


Iuu. 


In. 




mal. 




Mut. 


RaSa. 


KaSa. 


Finger. 


1 L ' 

Juln- 


Ii : 


Jahr. 


ToSi , toini. 


Niij. 


I* i sei] . 


Iwo. 




J ClZl . 


Ima. 


• • • 


Flagge. 


i aia- 


Hata 


Ingwer. 


Siroga. 


• * • 


r leisen. 


Nil ii 

IM A U . 


111 1 1111 . 


Innen. 


Woki. 


Uli. 


Fliegen. 


tak: 
lohi. 


T,;i.; n 


Jung. 


Wakaiuio, ja- Wokka. 


Kl na« 
r i Iis*- 


(Viwa kawa 






ku. 




Frosch. 


Kaiknru, 


Atta bui. 


Kanone. 


Iiibik. 


Imibia. 


e» ".Li; 

r i uhlin£. 


Fatu , far. 


• • • 


RaUe. 


Mio. 


Mia. 


Fum. 


A5i , kubi. 


Ulanna. 


Klein. 


Ko , ziSo, tno- 


Ro. 


Galle. 


Je. 


... 




IflO. 




Gans. 


Gau , kano. 


. . • 


Knochen. 


Fone, chone. Kuzi. 


Garten. 


Sono , niwa , 
fataki. 


... 


Ropf. 


Raobe, aUma,Büsi. 




Stu a, skira. 




kaSira. 




Gesicht. 


Zura 






Gold. 


Ko-gine. 


Iii). 


Krabbe. 

* 


Rani. 


Gaini. 




(Ce/S IfttalL 


) 


Kraut 


RuSa. 


RuSk. 


Gross. 


Oo, woki , 


Uwbdko. 


Kuh. 

IV LI II. 


USi , ami. 


Mi-umi. 




oki. 




Rupfer. 


A wo,aka-gane.Aku-ganni 


Grün. 


awoi IS. bU*. 


) Oia 




( Kotk MctaU. ) 




Hagd. 


Arare. 


• • • 


K il r>litcc 


Juno. 


• • • 


Half. 


Kwabt. 


Kubi. 


Lachen. 


Waran. 


Worrajurj. 


Hand. 


Te. 


Ri. 


Laus. 


Sirami. 


Uliraroi. 


Hase. 


USajri. 


• • • 


Leber. 


Rimo. 


... 


Hauch. 


Taniamu. 


• • • 






Jumun. 


Hau«. 


Ije , jado. 


Ii , ka<ii. 


Leuchter. 


Ulokudai. 


Süku. 


Haut. 


Kawa. 


Ka. 


Lang. 


Naga , natja. 


Nagafa. 


Herbst. 
Hc r z. 


Aki. 
Kokoro. 


. • * 
iN.ku. 


Lippe. 


Rnti - biru , 
bir. 


Siba. 
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Deutsch. 


Japamsci. hau «.'uro. 


Deutsch. 


w w ff 

Japanisch. \avo R ieu. 


Mau*. 


Nezumi , ne- 




Pinsel. 


Funde. Hüde. 




dumi. 




Rad. 


Rurumi. Kuruma. 


Meer. 


Umi , faruka. Nanu' , 


Regen. 


Arne. Ami. 


Mcer krebs. 


Jebi. 




Regenbogen. 


Niai. Wu-uai. 


Messer 


Koga-tana 


• * • 


Reif. 


HJimo , simo. . . . 




loio. 




Reis. 


Ine , kome. Kumi. 


Mute. 


nana. 


• • • 


Roth. 


Aka. Akata. 


Mouat. 


L»uaz. 


all. 


Rücken. 


oe , senaka , . . . 


Mond. 


£.us.i , guaz , 


oiai , gwaxi. 




Sobira. 




guaz-nn. 




Rund. 


Marul. Marüi. 




Iva . 


. . . 


Sals. 


IlJiro. Mama. 


Mund. 


Kn*i Vitt! 
A.UZ1 , K.UU. 


... 


Sand. 


Suna. Sinna. 


Mutter. 


r aia , lawa. 


Umma. 


Sehen. 


irnru. iviiuij. 


IN a bei. 


reso, leso. 


\17I. ' . _ 
\\ llUSO. 


Schaaf. 


r«* A* ** ■* 

Fizndi, ßzaii , . . . 


-Na«. Iii. 


Joru. 


Juru. 




1- • A» 

chizuti. 


iVackt. 


Hagaru. 


llarraka. 


Schiff. 


Fune, chune, Huni. 


Nagel. 


Zame. 


i himmi. 




fae". 








Schildkröte. 


Käme. ... 


Name. 


Na. 


Na. 


Schlamm. 


Noro. Dura* 


Nate. 


Fana, chana. 


Hönna. 


Schlange. 


Febi, siga, HAbtu 


Nord. 


Kiita. 


lita. 




daija. 


Oben. 


Wie. 


Wi. 


Schlüssel. 


Kagi. Kuau. 


Ochs. 


Kotoi , umi , 


Wu-uini 


Schnee. 


Juki. ... 




nsi. 




Schnell. 


Faijo , chaijo. Haji. 


Ohl. 


Abura. 


• • • 


Schreiben. 


Kaku. Kaiurj 


Ohr. 


Irl 1 IUI #■ 


1VI l mfni . 


Schuh. 


Kwuzu. Sabok. 


Osten. 


Figami. 


FiijgaSi. 


Schulter. 


Kata. Kella. 


Papier. 


Kami. 


Kabi. 


Schwanz. 


WO. ... 


Perl. 


Tama. 


Tama. 


Schwarz* 


Kuro. KoroSa. 


Perus. 


Fenoku , che- . . * 


Schwein. 


Ruta. Buta. 




noku. 




Schwerd. 


Ka-aoa , taii. Taii. 


Pfeil. 


Ja. 


la. 


Schwimmen 


. Wiegai. WiuVuij» 


Pferd. 




Ma [CUM 


See, der. 


Saba , Sawa , . . , 


Pfirsich. 


Momo. 






jabu. 


Pflaume. 


Sumono. 


• * • 


scgei. 


Fu. Fu. 
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Dmutscb. 




Lau k'ieü. 


Deutsch. 


Javakvcb. 


hm R'twx. 


c t 


ASa. 




Wachs. 


HO. ( Ok/fuw. ) 


• • • 


ail her- 


Siro-kane. 


illj (Ckines.) 


\XT 


Kuruma. 


TT 

Kuruma (Jt«fc) 




( tTthi Metall. ) 


vi alii. 


Fijaäi , mori. 


• • • 


S" 


TT» 

Utau. 


Uumuij 


Wange. 


Mabuta, 


TT 

Hu. 


Sohn 

CHI II II. 


Ko. 


Ko. 




iiiaDii. 




aommcr. 


TU». 

Was , natu. 


• . . 


vv aschen. 


Arau. 


Arajuij. 




r i , mzi , 


1 Ida. 




Mizzu.niid. 


MÜi , min. 








Weg. 


Ali ti , mis. 


Min. 


c 

optnnc. 


Kümo. 


Kusa. 


vveib. 


VV onna , 


T? * • 

Eiuago.mi. 


^iciD- 


Iini , Iii. 


Iini. 




wonago. 




Stc ro« 


r «Si , toini* 


ruini. 


eidenbaur 


D. Jaiji. 




S 1 1 ru • 


Pitt! 


r najen. 


vv ein. 


Saki. 


Saki. 




r aje. 


f a , wnta. 


Weis». 


Siro uiiro. 


[JJiruia. 




* 

Ama, aiuHi. 


AmaSa. 


%tt 

Westen. 


Ninii. 


Niuii. 


**«• 


Fi , nizi. 


Niii , eimiri. 


W ind. 


Kaie. 






Ilm u; n 1 Tiiiii 


» • * • 


Winter. 


Fun, fia. 




Thür 
a. nur. 


Do.to. 


Hainiri. 


Wolf. 


Ookami , ookame , jimamu. 




Fukai. 


Fiikaia. 


Wolle. 


Kümo. 


Kümo. 


tieger. 


Tora. 


Tora. 


Wurzel. 


Ne. 




Tiscli. 


Ita. 


... 


Zahn 


Fa.cha 


Cha. 


Trocknen. 


Rarruru. 


Rarafuq. 


Zeit. 


Koro. 




Trioken. 


Nomi. 


Nutnu. 


Zinn. 


Sud. 


Ufidukanoi. 


Ufer. 


Fama , bama- 


Iiama. 


Zucker. 


Sato. 


Sau. 


Vater. 


Tili , liti. 


UJu. 


Zunge. 


Sita , uxiu. 


Sia. 


Vogel 


Tori. 


Hota. 


Zweig. 


Jeda. 


Ida. 



XVII. KOBIAHER. 

Die Halbinsel Korea (Chinesisch Kao-h' oder Dteao-sian), welche 
«wischen China und Japan , und südlich von dem langen weissen Ge- 
birge liegt, das sie von dem Lande der Manrku trennt , wird von den 
Nachkommen einer Mittelasiatischen Nation bewohnt, die längst aus 
der Geschichte verschwunden ist, ehemals aber einen besondern 
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Sprach - und Völkerstamm bildete. Es sind dieses die Siän-pi, denn 
noch jetzt werden die Koreaner so von den Japanern genannt ; so 
vir sie auch bei ihnen und bei den Chinesen, den Namen Kirin oder 
Girin (Ki-lin) fuhren. Das alte Vaterland der Siä/i~pi war das eben so 
genannte Gebirge, welches in der Mongolei, nordwestlich von Pe- 
kiig. in der Gegend wo der Stamm Karmin seine Weideplätze hat, 
liegt. Kirin oder Girin ist noch Jetzt der Name des oberen Suq- 
trari-ula (S. 292 Nute), welchen er bis zur Vereinigung mit dem Non 
behält. 

Ehemals ward die südliche Haine von Korea von einem Volke Na- 
mens Chan bewohnt, das aus den Stämmen Ma-chan, Pian-chan und 
Illinchan bestand , die zusammen San-chan oder die drei Chan gc- 
naunt wurden. Sie scheinen eine von der Koreanischen verschiedene 
Sprache gesprochen, und mit den Japanern in Bildung. Sitten und 
Gebräuchen Ähnlichkeit gehabt zu haben. In der Mitte des zwei- 
ten Jahrhunderts vor Christi Geburt, ward ihr Land von den aus 
Norden kommenden Kao-li oder Kao-kiü-li ( Japanisch Koma 
oder Kokuri), welches die eigentlichen Koreaner sind, eingenom- 
men die ganz Korea unter ihre Herrschaft brachten. Zu Anfang des 
dritten Jabrhunderts bildete sich längs der westlichen Küste des mitt- 
lem Korea ein kleines Reich, im alten Lande der Ma-chan, das von 
den Chinesen Pe-dsi, Japanisch aber Kuiara genannt ward. Es dauerte 
bis gegen das Ende des VII Jahrhunderts. Mehr als hundert Jahre 
vor seinem Untergange war in Südosten, und im allen Lande des Illin- 
chan, das Reich der Sin-lo , Japanisch Siraki, entstanden, das im 
IX Jahrhuuderte seine Endschaft erreichte. Indessen der südliche 
Theil der Halbinsel unter diesen beiden Reichen getheih war, worden, 
die Mo~chOy ein Tuagusisches Volk, welches den Kao-li unterworfen 
gewesen, mächtig. Sie stifteten , unter dem Namen P'w-chai , eine 
Pyaastie aus ihrem Stamme , die einen grossen Theil des nördlichen 
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Korea beherrschte , bis sie in der ersten Hälfte des X Jahrhundert» 
von den fCitan vernichtet ward. 

Eine zweite Dynastie der Kao-K bildete sich bald darauf im minie- 
ren Korea, und unterwarf sich die südlichen Theile der Halbinsel. Die 
Könige derselben waren bis zur Zeit des Hingis-chan unabhängig , 
wurden aber im Jahre 12 19 Vasallen der Mongolen. Nach deren 
Vertreibung aus China, blieben sie ebenfalls unter der Oberherrschaft 
der Kaiser der Mit^. Eine dritte Dynastie folgte dieser 139a, und 
regiert noch jetzt das ganze Land , das als ein Lehn der Mamkui- 
schen Kaiser betrachtet wird. 

Die Sprache der Koreaner ist eine besondere Stammsprache , aber 
mit vielen Chinesischen Wörtern gemischt , die ich, so wie einige 
Ähnlichkeiten mit andern Asiatischen, in dem folgenden Wörterver- 
zeichnisse , bemerkt habe. 

Es ist dasselbe aus mehreren Quellen zusammen gelragen Den 
Grund dazu legt ein Chinesisch-Koreanisches Vocabular , das in der 
grossen Encyclopedie Ku-hin-t'u mu , abgedruckt ist. Die aus dem- 
selben entlehnten Wörter sind nicht besonders bezeichnet worden. 
Aber die aus der Japanischen Encyclopedie genommenen sind 
durch f unterschieden; die aus einem in Korea selbst gedruckten me- 
dizinischen Werke durch * ; und die aus Broughton oder Wilsen ent- 
lehnten durch (ä) und 4 *n. 

Deutsch. Köhra. Dkotscb. Kw*. 



Aal. Tel^heli*. 

Abend. Dteenoay, Gn-mä. 

Alaun. Nu p.in*. — - Chine»i?ch Jan. 

Alt. Tao-kiD. — Ingriuiih (hon f. 

Acker. Tianc*/«.) 



Ackerbauer. Lhi-p'a-r|«i. (« r *r *:•««.'«■) 
A meine. Lea (CA*«.) 
Arak. Sur {tr.) 
\rm. Pul. (« ) 

Ar/enei. J»k-J». — Chine«i«cfi /©. 



P;ikü*. B if. I AmJic Dii • , wodai 



I 
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Auge 



Nuod. 
Nun [B). 
Dun (IT). 
Su-pu. 



— Rannadal. nannin. 
Mongolisch nüdu, 



braunen. Nun-mip (B). 



Alt. 

Bambus. 
Bär. 



Udu-kai. — Tungusisch iuka. 

Taif. 
Koni*. 
Uluamc (0). 

Pai. — Jenisclscb bei In- 
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Dbvtscb. Kobea. 
Bruder, allerer, laij-kuoa (C**.). 

Chegi •}-. Fegi. 
Bruder , Liao-eul. 

jüngerer. k£i f. 
Brust. R'o. 
Brüste. Da-ui*. 

Fü. Puite f. 



Sonamo (*). (j. h«u.) 
Nau f. 
Nanki. 

B a umwollcM u m eg u f. 



Berg. Mojef. 



— Ro'ibalisch muiä. 
Estnisch mäggi. 
Karelisch mägi. 



Bitter. 
Birke. 
Birne. 



D*akinel*. 



Pai. 



Blau, (htii) Zirj (<au.). 



Blei* 
Blitz. 



Bonzin. 

Brod. 

Brunnen. 



Jen {Chi».) (>r, By 
Ulen (Ckt».y 
KÜ. 

Fan. f. 

Huö. 
Fu-t'ian. 
O-ni. 
Slocl (*T). 

Uniü. 



Foc. 



Dieb. 



t- 

Ri-Sin. 
Tüzhawi 

P\>-öl. — Lateinisch für. 

(Por.) Russisch wor. 
.O-So-geif.- 
T'ian-duiJ.(*ff/«~ne/.) 
FanoruU f. (J. Bimmd-) 
Drache. Nioij*. 



Ehefrau, 
Weib. 



liq. 

Liao dun. 
H'an-in. 



U»«w< rieft Si-pi. 



Teu-pi. 

Ula-hui. [So a«M< «r rieft «ri**.) 

Ei. AI*. 

Eis. Lern*. — Samojedisch ulgo 

Olon. (Oron) f. 
I Eisen. Suy. 

Soy*. 
Soy CT. j). 
R'o de ki. 
Eudigen. Te. 

Enkel. Liao-don , liao-sil. 
Ente, wilde ^Moi ol chi *. 
Erbsen , Kogu f. 
grosse. 
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Dexttsch. Rom». 
Erbsen , Paiu f. 

klein«, 
Erd*, H'ie hi. 

Chli\ 

Chulu f. 
Esel , Nele*. 

Essig , 1o * — Chinesisch zu. 

Tio\ 
Scij-ken. 
Faden, Hü. 
baum- 
wollener, 

Faden , Megusojf . 
baum- 
wollener, 

Fallen, D*i. 

herabfallen, 

Fasan , li-Sai. 

Feige, in- R'an. 

dianische , 
(Fit-e cafut.) 

Fell, Baut, Ra*ok\ -Slawisch koma. 

Fett, Ru-ku-<hcin. 

Feist , Ku-kü-i-iin. 

Feuer, Pol f. —Griechisch 
Pul {ir.B). — Walish ufeL 

Fichte, D*adunan. 

Sonam f. Soma-mo*. 
Finger, Sokora (*). 
Fisch, Rokif. Ruki. 
Fischfleisch, Ului-t'iarj. 
Fleisch , Roki •. — Afganisch gochi. 
Fleischfarbig, % IC**). 
Fliege , In (CA«.). 
Fliehten, LacheleSau. 



Deutsch. Roaiu. 

Floh, Fi-li. —Deutsch Floh. 
Fluss , grosser , Riaij (CAfa.). 
Flu«», mittlerer. R'i. —Ramsadaluch kiig, 
kiha. 

Kagu f.. Samojedisch ky , 
kyge. 

Fragen , Ille-min. 
Frosch , Alzanj *. 
Frosch , Rröte , Rii-p'u. 
Frühling. lün (CAi>). 

Dwerjuyl *. 
Fuchs, Jee *. 

Fuss , Pal *. — Persisch pai. 

Arinisch pii. 

FUSS , (Jtaast.) Zo. 

Gans , Rc-ju*. 

Gans, wilde, R'u-li-kuij-ki. 



Gast , 

Geboren werden , Sei] (CA/».). 
Gehen , R'i-lin. 
Geist, guter, Iiiin (CA/*.). T u q. 
Gelb , Nulu. Na-lün. 

Gelehrter, Sain. Fopanf. 

Gemüse, Kammer {fr). 

Gesicht, Nai-v. 

Gestern, Gie-dai. 

V- Tag.) 

Ginseng , Inson -f\ Sip*. — Chinesisch 

Je«. 

Glas, Jurei (W). 
Gold, Nalüny. Reun , 

Run. (CAin.) [ff, t). 

Götzenbild, Puuja(AF).— Chinesisch. P"u-ia. 
Granate, Iilck-niu*. 

43 



Dkvtscb. Kor». 

Gros», He-ken. 

Grossvater, Hänliao bi. 

Gut , Pen-tao. 

Haar , Ma-ti-h u-ini . C*. « °pf) 

Mari (.*). 
Haar am Körper, Mao (CA/«.). 
Hagel , H'no. Mu-lui*. 
Kuley (»n. 

Sek-tark*. »Japanisch fori. 
Sün. Sone(S). Son». 
Sampni.* Jon». 
Zibu f. leibi ("')• l '»P (*")• 



Hahn. 
Hahn, 
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Deutsch . Korea. 

Hund, Ka-hi*, kia-hi. Breton hi. 

Kai f. 
Jahr, Niän (ehm.). 

Ich, Nai. — Awariisch na. 

Motoriscli ne. 
Qasi Qumuq na. 
Ingwer, Seng-karj*(cA/«.). 
Jung , Ja-t'ui. 

Kalt, ini-Aen. — Inga misch utile. 



Hanf. 
Haus, 
Haut, 



Kö-ii. — Slawisch konca. 

Böhmisch kuzi. 
Syränisch kuzik. 
Andi chuza. 

Ni-Ae/i. 
Hellroth, Fi(CA/«.)- 
Herbst, Zieu (CA/«. ). k4 AK 
Herz, Sin (cAin.). 
Heute, Unai. 
Himmel, H'knnii. hancl (w, fl). 

Panoruf, Fauoruf. 
Hirsch, Lü. ( CA/».) 
Hoch, No-pen. 
HoU, Nammo (fr), (s. Baum.) 
Horn, Sbcl\ Kiö ( cAm.). 
Huhn, Toruk-J". —Japan tori. 
Halm, T'a. Tjark (IT). — Japaui&ch tori. 

Em-Tärk». 
Hund, Kai^W). —Ossetisch Ami. 

Chiuesisch k'cu, 
Awanitch Aoi. 
Di'lo gwui. 
Kornwalish kei. 



Kamecl, Jaktai(/r), jak*. 
Kamm , Pfi. 
Karpfen, Ni^mdelkio*. 

Ri-gci f. — Chiuesisch li-jü. 
Kastanie, Sian. tiam*. 
Katze, Kui-ui. koi f . — Slawisch kot, 

Kater. 

Kaufmann , Iii ij-min. 

Kessel, KÜ-k'u. ' 

Kleid, OSu -f-. 

Klein, Hu-Aen. 

Knoblauch, Manncl (ff), manal*. 

Kohle, Su-qin, 

Kommen, Niao-lo. 

Kopf, Ma-ti, — Hinduslaniinl 

Taichwor (>r>. matte. 
Koralle, Kiü-inu. 



Korn , 


Mii-t'cumu. 


Körper , 


Leib. Men , mucn. 


Krähe , 


Ta-ma-kui. 


Kraut , 


Sot. uiu,Su. —Chinesisch zao. 


Krebs , 


K'ai. dai». 


Ktötc, 


Kiokoli*. 

• 


Kuh, 


Sio(W). —Kirgisisch Her. 



Bainkirisch iyer. 
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Dbvtsch. Ko»ea. 

Künstler, P'a-dwi. 
[Jrteiler.) 

Kupfer, T'uij (CA/».)- l>i*. 
i, Hu-Io. 
• f Mut, mok (W, B). 
Nara (fr. B). 
Sutagu 
Laterne , Togu. f 
Laafea, Lian-in-ta. 
Laus, Kiü. Ni*. 
Lehrer, D«tü («/«.). 
Leinwaud ,Bujurj (ir.)- 
Löwe , Sode. —Chinesisch uri-dü. 
Mädchen , H'an in. 

Mager , IJan-li Ku-kü-dvin (5. Fett.). 
Mandarin, Juan-Ii, 

Mann, Ula nan. Sana </r, By 

Nan-du (Cki, ) f. 
Mu uneben , Hü. 
(der Thiert.) 

Männchen , Sek *. 
{4t r Thier* und Vmftl.) 

Matte , Tcij. 
Maus , Duei *. 

Meer , H'ai (CA/».).Ta —Sandwich tat 

Chatagu f. Burät gasard. 

Melone, Tzam-oy *. 
Mensch, Äün ic*i*.\ 
Saram *. 
• , K6. — Samojedisch bei 

Mangaseisk konu 
— r-Tungusisch bei Ja- 
kuxk koto. 

i«rf,schnei- 



— Fi 
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Dcutscb. KonEA. 

Milch, Kmit«. -.Albanisch in Epic 
kämest. 

Mittag , ävin-dai. 
Mohn, Jarjkome * 
Mond , Hai. 

Oru f. 

Tal , lareme ( *r, B ). 
Morgen Hie-dai. — Odai i /» . B ). 
(ents. ) 

Morgens , Oun. Odai ( w. B y 
MoKhusthicr , Kuk-nol *. 
Möwe , Oi-Siai *. 

Mund , B.Jaip (fr). — Kottisch hobn. 

Jip.(*.) Slawisch guba. 

Mutter, Liao bi. 

Ojumi -f*. 
Mütze, Mao (CA/«.). 

Kat (B). —Ossetisch chttd. 

—Englisch hat. 

Mütze der Po- t'eu (CM«.). 
Soldaten, 

Norden, Be. Buk», pek *(C*M). 
Nacht , Pami {»', B). 
Nadel , Pan-nai. 
Nagel, am Finger , Tob •. 
Napf , Iii an. 

Nase, K6(/r). — KanwadaiAö'AM, 

Kace (•»). keka. 
Nebel, Mojj (Ca/«.). 
Netz , Sü. 
Niedrig, Nai-de. 
Nicht , Nan-ü. 
Oben, Tiq. u*/«) 
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Deutsch. Rhu. 

Och*«, Zio f , inoi * , urao. — Hebräisch 

yfo uior. 

Ohl, Nilem \ Ri-lin. 

Ohr , Rui. — Samojedisch Ao , 

kuo , ku. 
Orange , Tontieij. Kam <»> 
Osten, Duij'CM«.). ToqMC*«.). 
Pinsel , Buz f. — Chinesisch pii , bü. 

Fi-Iu. 
Purpur- D«i-poi. 

farbig 
Papier , lui. 

Penis. Etn-kiq. —Chinesisch m-Aiu. 
Peiuche. Pian(C*i«.)- 

Pfeffer. Gutzio. —Chinesisch chu-Siao. 

Pfeil, Uli (CA*«.). 

Pfeil , Fai U-Ui f. {S. Sogen.) 

Pferd , Mal*. Mol f.— Chinesisch ma. 

Pfirsich , D*i kil. 

Quell , Ziuan {cm*.). 

Rotzan* f. 
Quitte, Mo-kua* (£*"»•). 
Ratze , Swey {ff). —Bengali inuwä. 

Dui. — Chinesisch wu. 
Regen, Fi-ui. Pit'.Pi f. 
Regenbogen, Lu-k'iao. 
Reh , Sol». 
Reif, der, Sü. Sor f. 
Reis , Janseik (ff). 

FuSa.PiSar f. 

Reis, ge- 
kochter , Pü-kui . L'abi f. 
Reiseuder, Feu- laqwiu. 
Rettig , Eu-mu-u*. 
Roggen , Nid%cii 4 bJal*. (* tr*U*e*.) 



Dei/Tsca. Roasa. 

Roth , Pelken*. 

Roll> , Dwin-huij (£*»■.)• 

Rücken , T'ui-ma-mo. 

Saft , Sauce , Ului. — I>atein jus. 

(/«.) Französisch/«*. 
Salpeter, Jet-So*. 

Salz, So*. —Ungarisch io , wo. 

Slawisch sol. 
Sauiojcdisch b. Pus- 
tosersk soty. 
Salt , Su-kan. Samojedisch iak t laak, 
Sokumof. raak. 

Wogulisch sich,iak. 
Ungarisch io , wo. 

Satt, Pai-Za. 

Sattel, Wy-qan. — Chinesisch qait. 
Schaaf, Jan.* («/■.). 
Schaalhiere, Rai-k'ai. 

(Austerm.) 

Schauspie» 

lerinn, Hlui-zo. 
Scheffel, Mö. 

Schiff, Pai. — Neuguinea bei. 

Freundschaftsinseln 

Schilkdröte, T'non. Namuieij". 
Schildkröte, D*a-la*. 

ander Art. 
Schlafen, Rü-zin. — Ossetisch chuiin. 

Walish kisgu. 
Schlange, SanrauSui f. nie (CA««.). 

Pajan (W). Baijam*. 
Schnecke, Uloijy*. 

nackte. 
Schnee , Nuon. Nun f. 
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DetrrscB. Korea. 

Schneit, es , Nuon-d*i.— Siehe fallen. 
Schön, D*ao-hiün. 
Schuh, 4iq. 
Schwan, Den-y\ 
Schwan, Tie (cu».). 
Schwarz , K'omeo*. 

Schwefel , Liu-cheatj*. — Cbinesitch Lieu- 

chutaj. 

Schwein , To. Tdt (/rj. — Morduinisch tun. 

Taiyi (B). Mokmanisch tmvo. 
Schwerdl, 1aij-iao(C*i«. j. 



illere, Liao-zu. 



jüngere , Nai-mui. 
Seiclit , Jen-ti. 
Seide, Sir f. 



- MancWu sirge. 
Mongol iirgek. 
Daher da« Griechi- 
uid das 



Sejn , 1-ini (o*»ji .). 
Senf, Rai. 
Siegel, In (CAM.). 
Silber , H'an-Suy. 

( fVcu, Sü«. ) 

Gau, nn (cun.) (tr,B). 
Silber, Um f. — Chinesisch in. 
Skorpion, Dain-kal*. 
Sohn, 
Knabe, Liao iie. 

Tmj p'oki. 

A.lor f. Ater, aikie (ff.B). 
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Deutsch. Korea. 
Soja , Siaki f. 

Mü-du. — Mardwu müun. 
Soldat, Kiün. 
Sommer, H'ia(C*/«.) E*. 
Sonne , H'dij. Hai , hah (fr, B ). 

Iru f. 
Sperling, Sai. 
Spiegel- 
glas, Jurei-mano (ff) 
Spinne, Por f. — Persisch yhrf, Spinn» 

webe. " 

Melkern«». 
Stein, Tu. — Ostiakiacbb Narvm 

to. 

Toi*. Samojedisch am Ket 

toi. 

Ossetisch ilur. 

Sterben, Szü (CA*,.). 
Stern , Peru 

Pjar, Kuro- 
me^.a). 
Stirnbinde/Tu-k'iuan. 
Strick,Bind- 

faden, Wo, pü. 
Strohmallc,D*i-diän. 
Storch, Ho (CA/-.)- 
Strumpfe, Poi-mi. 
Stuhl, Hi-ma. 
Süden, Nan, Nara (CA/».). 
Taback, Parjgamk-Sio (tr). — D. i. Kraut 
Damai. das aus Süden 

Tampako. kommt ; weil 
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Deutsch. Korea. 
Tag, l>ai <« flv 

fa-ijSitcftiiO.— D. i- Sonne. 
Tasse, Ta-ie. 
Tatze, Ki-lmi*. 
Taube, Pii-t'o-li. 

Ifuzif. 

Tausend- 

fus», B.m-ry*. 
Tempel, Der -f». 
Testicali, Tipul. 
Thal, Diij kai. 
Thau, Sü.Sel*. 

Oruf. 
Thee, 4a. Tza' (C*« ). 
Tieger, Ponf. 

Nal-bi». 
Tief, KiT-hin. 
Tisch , Uli-^uaij. 
Tochter, Bao-zic. 
Topf, Sat («0 

Trauben, Podo ('f> —Chinesisch. 

PiUao. 

Trinken, Manie. 
Trommel, Po. 

Tusch, Bokf. —Mongolisch beke. 

Me (CAM.). 

* 

t ber morgen , M 0 re (>* 
Mulu. 

Uuflath, MalenStoij*. 

Unsterblicher, Zian {Chin.y. 

Unten , Ti, 

Urin , Odoin*. 

Vater, Zuliaobi. 

Abauii f. 



DevTsca. Korea. 
Verwandter, Obai •{•. 
Viel , Kiü-bo-kü. 
Vogel, Biö-l'an. 

Tori f. —Japan fori. 
Vormals, Ki-dai. 
Wachs, Myl*. 
Wage, Dbdü. 
Wagen, Kiü(CA/«. ). 
Wailzen , Do-btal*. ( S. Bett"- ) 

Forif- 
Wald, Lin(CAi-). 
Wallnuss,Taij-su-ia*. 
Wange, Spam (W;. — Kama misch pfumo. 
Waschen , Illi-uic. 

Wasser , Mü — Tuogusisch mu. 

Mcl». Bul f. 

Mal vr.B) — Samojedisch K- ras- 
sisch , Taigiuisch 
und Motorisch bu. 

Wasser , 
warmes , Toom-buru -j-. 

Wasserme- 
lone, LUu-bce. 

Weib, Kanafc (kanache) f. 

Kaksi, kagip (ir, B). 

Weibchen, JJan. 
(derThiere.) 

Wein, Su-p'u. 

Su-li. Sur*. 
Weinen , Hu-dwä. 

Weiss , Uan. Che'in.— ^«ensischAein. 

Walish kann. 

Breton*™. 
Welle , Koni {kor, kol)f. —Syrisch galo. 
Wenig, O-nai. 
Westen, Si, Sei», uiei* (CAh.). 
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Dbutscb 


. Komu. 


Deutsch. 


KoftZA. 


Wind, 


P*huran. 


Lins. 


Ho-d-Kün , Ho-t'ün. 




Paran f. Parram, parriun B) 


Zwei. 


T'u-jm. 


Winter , 


Duij. 


Drei. 


Sai. 




Kie-11*. 


Vier. 


Nai. 


Wohlgeruch, Dun. 


Fünf. 


Ta-inü. 


Wolf, 


Ilhei. 


Sech». 


■ 

Ef-mü. 


Wolke, 


K'iÜ-lin. 


Sieben. 


n-kii. 




Kurumu f. 


Acht. 


Ii-Ii. 


Zahn, 


Ni*. — Magiodano nipun. 


Neun. 


Ja-hao. 




Gcsellschafuinselu 


Zehn. 


Je. 




eniho. 


Zwanzig. 


Ulü-mü. 




Ji {£). — Chin ja. 


Drcissig. 


Ulihan. 


Zaun, 


Pi (Chi,,.). 


Vierzig. 


Ma-jü- 


Zinn, 


Nap (trs). 


Fünfzig. 


lJJiin. 


Zobel, 


Ton-koe». 


Sechzig. 


Ti-inün. 


Zubereiten, Tali. 


Siebenzig. 


11-tuou. 


Zucker , 


Salat]. — Mandwuia/u«. 


Achtzig. 


IT- tun 




Chinesisch ma-l'aif. 


Neunzig. 


Ja-inün. 

• 


Zugpferd 


, Hieta. 


Hundert. 


Jim. 


Zunge , 


Hie. 


Tausend. 


Zian (Chi*.) 


Zwiebel 


, F. (in Pa f. 


Zehn tausend. 


Wau KCkins 



XVIII. TÜBETEB. 

Tübet ist der grosse Landstrich welcher nördlich vomHimalaya Ge- Tübeter. 
birge um den oberen Indus anfangt, das ganze hohe Thal des Za^-bu 
oder Buramputra nebst den Thälern seiner Nebenflüsse einnimmt, 
und sich östlich bissur G ranze von China erstreckt. Es wird vorzüglich 
von dem TUbetischen Volke bewohnt, dessen Sprache und Geschichte 
wir kennen , dagegen uns die mehrer kleinen Völkerschaften , welche 
in und an den Gränzen dieses Landes wohnen, unbekannt geblieben 
sind. Die Tübeter, die als Ureinwohner ihrer hohen Gebirge anzu- 
sehen sind, sollen, nach dem aus dem Indischen Übersetzten Religions- 
werke Mani-Gombo, von dem grossen Affen Sarr-Menin und der Äffin 
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Fakva abstammen. Sie selbst rühmen sich dieses Ursprunges, und hal- 
ten sich deshalb für älter als andere Menschengeschlechter. Jährig, der 
viele Jahre unter den Mongolen an der Russisch-Chinesischen Gränze 
gelebt hat , behauptet dass in den Gesichtszügen der TUbeter, die 
Ähnlichkeit mit den Affen unverkennbar sei- Besonders hervorste- 
chendschien sie ihm bei den Greisen, die häutig als Glaubensgesandte, 
mit offenen Schreiben des Dala'i Lama und des Bogdo-Ba'iniin in 
der Mongolei herum reisen. Diese briisteten sich sogar mit ihrer Ge- 
schlechtsverwandschaft mit den Affen , und hielten ihre Bildung für 
vollkommener und älter als die anderer Völkerschaften. Noch jetzt 
wird das mittlere Tübet Land der Affen genannt. 

Der einheimische Name von Tübet ist Bod oder Bod-bba , und die 
Tiibeter nennen: 

Sich selbst —Bod-gää. 
Indien —rGäta-gar ( Mongolisch Enedkek ). 
China —»Geka-nag und Jul-'lbus; welcher letzte Ausdruck 
der Chinesischen Benennung Dteurj-kue , Reich der Mitte, ent- 
spricht. Sie bedienen sich auch des Indischen Namens Mchda-Zin- 
na, d. i. Gross China. 

Die Perser, als Ungläubige —Mur-eddug , Mongolisch Tärt. 

Mongolen — Chor und CAor-bba. 

Die Bucharen — &#-bbo, und den südlichsten Theil der klei- 
nen Bucharei Ka-ri. 
Turfan — Turman. 
Chamil — Chamü. 

Chuaig-cho oder gelben Fluss — rMaiu, Mongolisch Chatungol 
Lin t'ao-fu, in der Chinesischen Provinz Kan-su — Wiy-ggun. 
Cho-dteen , in derselben Provinz — Ga-vu. 

Der Name Tübet , der bei den westlichen Asiaten , den Tür- 
ken und Mongolen gebräuchlich ist , stammt auch aus dem 
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Lande selbst her. In der Nachbarchaft der Chinesischen Provinzen 
Svi-'juan und Men-si , ward nämlich zu Ende des sechsten Jahrhun- 
derts ein Volk mächtig, das von den Chinesischen Geschichtschrei- 
bern gewöhnlich Tu~fan genannt wird. Man kann aber diesen Namen 
auch Tu-po oder Tu-bo lesen , und dann stimmt er sehr gut mit ' 
Tübet, das auch Tobbot genannt ward , über ein. Die Könige dieser 
Tu-bo , welche ganz TUbct beherrschten, wurden in der ersten 
Hälfte des XII Jahrhunderts Vasallen von China. 

Die Chinesen nennen Tübet gewöhnlich Si-za% , und den zunächst 
an China grenzenden Theil U-Si-zarj oder das schwarze Si-zaig. % es 
stimmt diese Benennung mit der Mongolischen Chara-Tübel, Schwarz- 
Tübet , Uberein. In diesem Theile ziehen jetzt auch viele Mongolische 
Horden herum , die unter dem Dalai-Lama stehen. Im westlichen 
Tübet findet man noch folgende nomadische Horden, die ebenfalls 
unter der Herrschaft der Dalai-Lama stehen , uns aber der Sprache 
nach unbekannt sind: 

1. Die Horde Gdkbu, 84« Chinesische Ly (24 Deutsche Meilen) in 
Südosten von L hasa, erstreckt sich über die Gränzen der Provinzen 
Uei und Kamu, und gränzt in Süden mit dem Lande Lokbudna. 

Die Horde Guqbu , östlich von der vorigen aber auf der Linken 
des Flusses Zat$-bu. Diese Horde ist über 3ooo Familien stark , und 
sendet alljährig dem Dalai-Lama zwei Pferde als Tribut. 

3. Die Horde Saga % 8o3 Ly (a3 D. Meilen) in Südwesten der Stadt 
HCikadse. 

4. Die Horde Dteomut\&t 420 Ly (i3 \ D. Meilen) in Westen der 
vorigen. Sie erstreckt sich westlich bis dahin wo die Provinzen 
Zaq und tyari mit einander gränzen. 

5. Die Horde Dteebu, 410 Ly ( i3 \ D. Meile) in Westen der Stadt 

44 
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Jfiihtdse. — Die letzten drei Horden stehen jede unter einem Lama , 
und einem besonderen Fürsten welche die Regierung gemeinschaft- 
lich verwalten. 

6. Die Horde Lo befindet sich 1 110 Ly (etwa 3a D. Meilen) in Süd- 
westen der Stadt Hxikadse. 

Die Sprache der Tübeter ist sehr rauh , und an harten Consonan- 
tenverbindungen reich. In ihrer Sylbenschrilt werden viele Con- 
sonanten geschrieben aber nicht ausgesprochen. Ohne Zweifel aber 
wurden sie es ehemahls. Ich habe diese unterdrückten Consonanten 
durch kleinere Schrift angedeutet. Viele Wörter endigen auf bba , 
bbo , bbu , wa, a>o, welche Sylben , da sie nicht zur Wurzel gehören, 
durch Cursivschrift bezeichnet sind. Das Tübetische hat viele Wurzeln 
mit dem Chinesischen gemein, weshalb ich in dem Wörterverzeich- 
nisse beide Sprachen neben einander gestellt habe. Manche Wurzeln 
finden sich auch in den Transgange tischen Sprachen wieder, und 
die hier folgenden Vcrgleichungen zeigen die Ähnlichkeiten mit ande- 
ren Sprachen der alten Welt. 



Deutsch .Tübetiscr. 



Angesicht, lUal. 



Auge, 
Bart , 
Berg, 



Mig. 

Mara. 

Ri. 



Blatt , Loma. 



Bliu, Glog. 



— Samojedisch b. Ob- 

dorsk sal , ( Wan- 
ge ). 

— Japanisch me, 

— Armenisch morusk . 
— Ostiakisch a. Ob/rp, 

raf. 

— Mordainisch lopa. 

Woguliich lopta , 
Deutsch Laub. 
— Tungusisch a. Jciii- 
sei go/o. 



Devtxch. Tübetjsc«. 
Blut, Krag. — Slawisch krow. 
Tri. — Malai durah. 

Madagaskar rna. 
BrücLe , Stam-Wa . — Malai somor. 
Bruder, Wo. — Lcsgisch wnz , waas , 
uaz. 

Erde , Sa . Send sa , . 



Feuer , Me. 



Awa /tu. 
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Deutsch. Tübetikk. 
Finger , Sormo. - 



Fisch, IJa. 
Fleisih, IUa. 



Gans, rj.ni-ita. — 
Gelb , 5er -Mo. — 

Gold , «Ser. - 



Horn , 
Hund, 



Gräme, Ta — 

Hagel , Sirto. - 

Hand, Lag. - 

Hauch , Wugä. — 
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| Deutsch 
In den Finnischen Hoch , 
Mundarten, iormi , 
iyrmei , Sormei , 
iuorni. 
■ Awa ua. 
Abasisch «. 
Samojedisch o*Ja , 
od*ea. 

Deutsch Gans. 
Türkisch 'sari. 
Mongolisch iira. 
Persisch *er. 
Syrimisch u. Perm. 

wnii. 
Morduinisch iaw. 
O-tiakisch iami. 
II lyrisch meto. 
SlawiKh memda. 
Samojedisch u. Tas 
'syrk, 

Ostiakisch lagol, lä- 
get. 

Wotiakisch bui 



TÜBETISCH. 

"Ton. - 



Radwo. 
Kfi. 



Kalt, 

Klarheit, 
Licht, 



Haus , Kaq-efra. 
Heiss, 4a,iuo. 
Himmel, Nan. 



■ Wotiakisch xru. 
• In den mehrsten Sa- 
mojcdischenMund- 
ar ten und bei 
den Wogulen nnd 
Ostiaken am Ob, 
, nub. 

njän , 

n/an. 



Kopf, 
Kraut, 



Wu. 



Daij,. — 



- Wogulisch lonw, 
tonfi. 

Manche u ten. 
-Slawisch rog. 

Lettisch rags. 
■ Breton*/. 

Kornwalish kei. 

WalishAi. 

Awa hoi. 

Ingusisch piaeli. 

Tuinisch puiile. 
In den mehrsten Tür- 
kischen Mundarien 



Knie , Pumo. — 



Morduanuch puma- 
xea. 

Mokuianisch pul 



Knochen, RuJ-Ata. — 



Audi rotli. 
Kchundag radla . 

A warisch m///a. 

( Icrcminrisch bui. 
Serbisch lawa. 
Abassisch liua. 



Meer , 



Messer , 
Mund, 



r Gjam-zo. — Clialdaitch und Sy- 

ru^jam Jarno, 
jammc. Samoje- 
disch b. Pusto- 
sersk jam . 

Gri . — Malai An ( Dolch ). 

Ka. — Inb isisch ko. 

AlbaniscL goa. 



Deutsch. Tübetisch. 
Mutter, Ma. — 

Nase, 'Na-wa. — 

Ohr , Tia wa. — 
Rauch, Du-awi. — 

Regen, lar-ia. — 
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Devtscb. Tübbtisch. 
Silber, ljul. 



u. s 



Roth , **Mar-Mo. 
Salz, 4a, ta. 



Sand, Bjdema. 



Schlaf, Nag. — 



Schuce , Ka-wa. — 
Schwan, Nag-Wo. — 
Schwein, Pag. — 



1J injustam nak. 
Deutsch Nase. 

Awa na. 

HinduStani dua. 
Ossetisch tawd , 
law. 

Samojedisch sar , 

San , serwo. 
Ostiakisch am Ob 

iworat. 
Syriinisch u. Perm. 
ser , sir. 

— Malai mera. 

— LeSghisch zam , 

zon. Dido zio. 
Ungarisch so. 

— Ossetisch smis , 

axmicsa. 
HereruiJ. oiama. 
Wogulisch jema. 

Dekan ninc. 
Malabarisch nin. 
Armenisch nini, 

■ Türkisch qar. 
Ungarisch cho. 

Kork jakisch n««*,n. 
Hukiisch njuvhin. 



Sohn , Bu. — 



— Wogulisch oln , 
olrri. 

Wogulisch pu , py . 
Koto wisch u. AiSa- 
nisch pup. 



Staub, T)dul. — 



Stein, Do. 



Englisch pig. 
Irish pigin. 



Strom,gros- Zarj- 

ser , Fluss- 
Tag , ljin. 



Thon , Karo. — 

Tief, Sbüw. 

Vater , Pa. - 

Viel, MaijMo.- 

Wasser, 1u. — 

Wein , «Ibij. - 

Weiss, fA Ggar-Mo 

Winter , 'Guii. 



Liewisch dulkei. 
Estnisch /o6n. 

- Ostiakisch beiNa- 
rym to. 
Motorisch dogia . 
Ossetisch dur, dor. 

, — Malai sun'gai. 



In den Türkiseben 
Mundarten gün , 
kdn. 

Ingumisch ker. 
Ossetisch kir. 
Breton Kurf es. 
Finnisch iüwejüwa. 
>Latcinpa/-er,u.s.w. 
Deutsch Menge. 
Latein magnus. 
In den Türkischen 
Dialecten iu. 

- Ossetisch san. 
Abasisch sana. 

— Motorisch kir. 
Karassisch kyr. 



Abasitch im Kau- 
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DeVTSCM. TÜBBTITC«. DEUTSCa. TvBETISCI. 

!,,«_. Lettisch und Licui^ch. 

Akuma goni, s6b$. 

Zaho, So. Slawisch Zungo, Lze , ld*e.— Arabisch feion. 

Samojedisch « , 100. 



TÜBESISCHES WÖRTEuVERZEIGHNISS. 



Dfctscb. 


Tl)BETI5CU. 


Chinesisch. 


Dectscs. 


Tlj BETISCH. 


CartrEStsca. 


Affe, 


sbruu. 


cbeu. 


Blitz , 


»log. 


tian. 


Alt, 




kien. 


Blume , 


niidJog. 


chua. 


Aufstehen , 


larjs. 


k'i. 


blot , 


krag. 


chiue. 


Armer , 


vralboo. 


pin. 


Bogco, 


finu. 


kuij. 


Auge, 


mig. 


Mü, jan. 


Brücke , 


n^m-bba. 


k'iao. 


Augenbraune, «minma. 


mei. 


Bruder , ält. 


, pu-wo. 


chiut). 


Austen , 


pSii. 


wai. 


Bruder, jung 


., nu-wo. 


ü. 


Balken , 


P°g- 


liatj. 


Brunnen , 


gron-£W 


inj. 


Bttnbus , 


snugma. 


d*u. 


Brust , Zize, 


numi. 


xu. 


Bar, 


dorn. 


chiuij. 


Brust , 


bratj. 


chiuii. 


Baucl», 


g$M-bba. 


tu. 


Buch, 


cAbbina. 




Baum , 


iloiy bba. 


utu. 


Buch .heiliges, mdo. 


kin,. 


Beamter , 


mi-dbbon. 


kuan. 


Buddha, 


»inaggia-tub- me-kia. 


Berg , 


ri. 


man. 




bba. 




Bergrücken 


, JUOIJS. 


kaij. 


Büffel , 


lu-glarj. 


inui-nieu. 


Bergstrom , 


laij. 






(tratter-Ocht.) 


(»"««(Ml,*/,) 


Bernstein , 


'burlen. 


ebu-pe. 


Butter , 


mar. 


Su-jeu. 


Bett, 


gdankri. 


ilo. 




V. ÖW.) 




Bitler , 


ka-wa. 


k'u. 


Crystall, 


lU-XUlcl. 


inui-Aiii. 


Blau, 


loma. 


je. 




(IFancr-Jade.) 


(Halter J*i,.\ 


Blau, 


swon-szgia. 


lan. 


Dieb, 


cVttag-i&o. 


1>E. 


(</«!l*W.) 






Donner , 


tog. 


lui. 


Blau, 


mon-bbo. 


liij. 


Drache , 


abrul. 


luij. 


(A<rtf.) 






Du, 


kjod". 


ni. 


Blei, 




sie'. 


Dunkelheil, 


älibs. 





I 



Devtsch. 


TÜBETI'CH. 


Cui5ESisca. 


Edelstein , 


muddi. 


len-oieu. 


Ehefrau , 


k\im-bba. 


ty. 


Ehemals , 


»wonnia. 


Sii. 


1 ** 

hisen , 


uicbeags. 


t IC. 


Elephant, 


ba. 


Matj. 


Kng, 


dog. 


de. 


Ktikel , 


jaijia. 


Süll. 


Entfernt, 


riij. 


junn. 


Er, 


kcij. 


t a , l o. 


Erde , 


Sa. 


Ii. 


Ei Italien, be- 






kommen , 


lob. 


1 Ei. 


Es^ig , 


'gur. 


A.. 
QU. 


Essen, 


sauiS. 


k'ii. 


Essen , 


sziti. 


uii. 


Falinc , 




1 t t 
kl, in. 


Feusler , 




If IT 1 TV 


Feit, 


1 t 

nnjnam-M>o. 


fei. 


heuer , 


me. 


cho. 


Finger , 


Sortno. 


(Ml. 


Firnis», 


*Sc. 


di. 


Fisch , 


r»na. 


jü. 


Fleisch , 


s*ina. 


»ou. 


Fliegen, 


pur. 




Flöte , 


glirjbu. 


Iii. 


PI. IIS 

r iuss , 


1U-W0. 


• • • 


rreuna , 


nid*: nä-wo. 


jeu. 


Frost , 


kkjag. 


tut]. 


rruhling , 


cAbllt. 


lün. 


Fuchs , 


kwa. 


chu. 


Fuss, 


rggaij-iW 


kio. 


(»ans , 


ijaij-Ma. 


IJO. 


Garten , 


ra-tva. 


juan. 


Gehen , 


ägro. 


ching. 
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Deutsch. 


IVBETISCD. 




• • • 




• ... 
kiu. 


■ -Aict K/t c t* r 






Geist, guter, 


uira-äde. 


min. 




Ict-obo. 


chuaq. 


iieioriin'iic 






■uiicn , 


mo. 


In 
10. 


Geschwür , 


*u-wa. 


luarj. 


Gesicht , 


mal. 


ui i an. 




grö. 




Gevcr . 

v 7 


kra. 


■ 

IIJ. 


vvIOCIkC | 


d*totj. 


LHEU.J. 


Gold 




kin 


Grunze , 


mtaa. 


pian. 


Greis , 




Inn 

lao. 


Gross , 




i«t. 


Grün , 




In 
IQ. 


Gut , 




chuo. 


Haar, 


•ggra. 


fa. 


Haar am Kör- 






per, 


sbu. 


mao. 


Hagel , 


Ser-sv<j. 


nn 

po. 


Hand , 


lag. 


meu. 


Hau! , 


b*o. 




Hart, 


mkregs. 


■ 


Hase , 


joS. 


t'n 
l u. 


U t A.l - - 

Hauch,A.lhein 


,wugs. 


i i. 




karj-Atus. 


tan 


Haut 

1 1 J LI 1 | 




d'i. 


Heiss, 


na. 




Helle, 


daijs. 


UI}. 


Helm, 


miog. 


k'uei. 


Herr , 


bdug-W 


d*u. 


Herbst , 


Stoo. 


ticu. 



Herz Sems. SIN. 
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Dkütscm, 


TüBETISCn. 


Chiwesi>cü. 


DevrscH. 


TtilETKCII 


Cl1RESI«C 


Heule , 


ddi-rirj. 


kiiMti. 


f>aiig , 


r'uj. 


iatj. 


Himmel , 




t'ian. 


Laterne , 


mar-m\. 


terj. 


Hinten , 


rgjaw. 


cheu. 


[.eher , 


"N\n-Mrt. 


kan. 


Hirsch , 


»ma-urj. 


lu. 


Leib , 


Iiis. 


min. 


Hoch, 


m lon. 


kao. 


Leiter , 




l'i. 


Höh, 


*miij. 


DIU. 


Links , 


fjaS. 


do. 


Honig , 


'brarj-zi. 


mie. 


Lippen , 


mm. 


mni. 


Hosen, 


"hob (wow). 


CA. 


Löffel , 


lom-hu. 


dt€U. 


Huhn, 


bjdia. 


ki. 


Uwe, 


leijge. 


szu-dü. 


Hund , 


kfi. 


KEU. 








Hui, 


uiWS. 


mao. 


Lunge, 


fflo-wa. 


fr- 


Jade, 


mcl. 


jü. 


Mager , 


r d*eud-M-i. 


meu. 


Jahr , 


lo. 


nian. 


Mann , 


'ggiis bba. 


narwlü. 


Ich, 


rjo. 


ISO. 


Mauer , 


gia.j. 


ZIANG. 


Jetzt, 


da-*ta. 


kin. 


M iUS , 


bjdi-wa. 


inu. 


Innen , 


narj. 


nui, nei. 


Meer , 


rgjiamzo. 


chai. 


Kaiser , 


rgjal-Mo. 


Ii. 


Messer , 


gri. 


tao. 


Kalt, 


»iarj. 


chan. 


Minister , 


6 lbn bbo. 


d*in. 


Kameel , 


rrja-moij. 


t'o. 


Mitten , 


bardu. 


dtentj. 


Kanal, 


\u\^-bba. 


i.cu. 


Mond , 


üla-w». 


jiie. 


Kessel, 


Logma. 


ko. 


Morgen (cnu\ narj-bbar. 


niitj-»i. 


Kleid , 


na*szaa. 


• 

i. 


Mund , 


ka. 


K'EU. 


Klein , 


1UIJ. 


Siao. 


Mutier, 


ma. 


Mü. 


Knochen , 


TuS-bba. 


kü- 


Nacht , 


m «n. 


je. 


Kommen , 


ÖlJ. 


lai. 


Nahe , 


dde. 


kin. 


Kopf, 


bu, wu , m go. 


t'eu. 


Nase , 


*u*-wa. 


pi. 


Koralle, 


bjdira. 


uian-hu. 


Nebel , 


*mug-£fca. 


u. 


Kraut , 


r-tA-wa. 


ZAO. 


Nerf, 


r gü»-i6a. 


kin. 




«Am ag. 


wu. 


Netz, 


laa. 


LO. 


Kriegslager, 


Sgar. 


irj. 


Neu , 


sSar. 


sin. 


Kupfer, 


kor-wa. 


t'uij. 


Niedrig , 


cAman. 


Ii. 


Kühl, 


»sil. 


liai|. 


Norden f 


bjdatj. 


pc. 


Kupfermünze, ddorjze. 


zian. 


Oben , 


'ddeij. 


inaij. 


Kurt, 


tUIJ. 


TÜON. 


Ochs, 


ba-flmj. 


nieu. 



( 



Dkutsc*. 


TÜBSTtK-H. 


Cninistf'B. 


Ohl , Feit , 


mar-nag. 


jeu. 




(5. Butler.) 




Ohr , 


r i)a-twi. 


eul, öl. 


Osten , 


»mar. 


turj. 


Papißr , 


*ujr>ggu. 


d*i. 


Panther , 


«szig. 


pao. 


Panier , 


kraw. 


kia. 


Pfau, 


Unu-bjAa. 


ku'tj-iio. 


Pfeil , 


m daä. 


dian. 


Pferd, 


Mda. 


ma. 


Pin»el, 


'nuggu. 


pii. 


Quecksilber , 


cAtjul-«iu. 


uiui-in. 




(Sltber.lTasltr.) 


(Waiser-Ktber.) 


Quell , 


lu-mig. 


riuan. 


Rad , 


agorlo. 


liin. 


Rauch , 


du-tvd. 


jan. 


Rechu, 


#jon. 


jeu. 


Regen, 


tur-bba. 


jü. 


Regenbogen , 


aij-iun. 


churj-ni. 


Reich , 


psug-Aia. 


fu. 


Rctf , 


päd. 


uiuarj. 


Reu, 


äbras. 


mi. 


Roth, 


eAmar-6£o. 


chutj. 


Ruhen , 


mag. 


Su. 


Seicht , 


mi-szau. 


zian. 




{S. «v.) 




Seide , 


Sil}. 


&ZÜ. 


Siegel , 


damgga. 


in. 


Sil her , 


cArjul. 


in. 


Sinken , 


8™g- 


mirj. 


Sohn, 


bu. 


du. 



Söller, Pavil- 
lon , Stegi. i'ai. 



) 



Deutsch. 


Ti'BCTiscm. 


Chiles 


Sommer , 


cAhjdar. 

(jar.) 


chia. 


Sonne , 


guima, nitmn 


XI. 


Sonnenauf- 








gnima-uiar. 


xi-lü. 


Sonnenschirm, *dug*. 


San. 


Sonnen unter- 






6 an R t 


f-y r\ 1 TT \ T Iii i k 

pni nia-uu d . 


xi-l<t. 


Spiess , 




ziftij. 


Snrrt lii"»n 




inue. 


Salz 


wü • 


jan. 


Sand , 




ma. 




*ga. 


»jan. 


Säule, 




d*u. 




lug. 


jarj. 


•sc Ii -i alz* 




wan. 


Scheide 


gri-Äub/. 


Siao. 


Scheitel 


*kfi-tltf> 
U 1 I1VU, 


tirj. 
,U9n * 


Schiff 


gm. 


Schild 




P'AI. 


Schlaf #*n 


^"dduri» 


ta. 




Dl Hl. 


me. 


Schleclit , 


nan Art«, 
c 


tjd , ö. 


Schloss, 




suo. 


Schlüssel , 


(temig. 


jo-mi. 


Schnee , 


ka-wa. 


Siüe. 


Schwarz, 


nag-Wo. 


che. 


Schwein f 


P"g- 


ctau. 


Schwert , 


ral-gri. 


kian, 


Staub , 


rddul. 


vin. 


Stein , 


'do. 


»i. 


Stern , 


'ggarma. 


Iii}. 


Stiefel , 




chiue. 


Strasse, 


'raij. 


kiai. 
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Deutsch . 


Tübctisch. 


CntirutsCH. 


Devtscb. 


Tübetisc«. 


Chihesis 


Sil ick, 


tig-Ma. 


uiiij. 


Wasaer, 


1U. 


oiui. 


Strom, grosser, w^bbo. 


K.IA.NG. 


Weg, 


lam. 


lao. 


Süden , 


uiro. 


nan. 


Wetb, 


bud-mid. 


fu-xin. 


Sus* , 


mar-w«. 


t'ian. 


Weich , 


bol'bbo. 


auan. 


Tag, 


rjni.j. 


au. 


Wein, 


mij. 


dieu. 


Teller , 




p'an. 


Weis«, 


cliggar-Wo. 


pe. 


Tempel , 


cAgon-ate. 


»tu. 


Weil, breit, 


rgiar. 


kuaq. 


Thal , mit ei- 






Wenig, 


r J ur ä- 


mao. 


nem Bache , 


rof». 


kian. 


Westen, 


nub. 


Ii. 


Thau , 


n\\-bba. 


lu. 


Wind, 


rnlurj. 


füq. 


The«!, 


6Va. 


ia. 


Winter , 


'gün. 


tuij. 


Thür, 


'*«>. 


nien , muen. 


Wolf, 


'bjarjgu. 


laq. 


Thurm , 


*duij r den. 


t'a. 


Wolke , 


'bbrin. 


jün. 


Tief, 


SMW. 


min. 


Wurael , 


«ja-wa. 


ken. 


Tieger , 


iddag. 


chu. 


Zahn , 


So. 


II. 


Tisch, 


dtectßzc. 


DuO. 


Zobel , 


nag-i&o. 


tiao-mu. 


Tochter , 


bumo. 


niü. 


Zunge, 


'd*e. 


Uli. 


Tra gsestel, 


dole. 


kiao. 


Zweig , 


jalga. 


d*i. 


Trommel , 


r ija-*w. 


ku. 


i. 


d«ig. 


i. 


Tuch (ärap,), 


prng. 


pu-lu. 


>• 


rrjnU. 


öl.NI. 


Tusch, 


'nagza. 


me. 




rfum. 


SAN. 


Unten , 


««• 


chia. 


4- 


bmi. 


SZÜ. 


Vater , 


pa. 


Fü. 


5. 


la. 


iju , »• 


Viel, 


m&xybbo. 


to. 


6. 


ckeug. 


lü, lieu. 


Violel, 


dudka. 


«tao. 


7« 


»dun. 




Volk, 


mi-ato. 




8. 


»rgjad. 


pa. 


Vorn, 




»an. 


9- 


»gn. 




Wagen, 


ÄOijrdda , 


w.kiiL 


10. 




im. 


Wald , 


ugaS. 


lin. 


100. 


irgja-lam-bba. po. 


Warm, 


d*o. 


nuon. 


IOOO. 


'ddorj-w. 


xian. 



■ 
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Sprache der Bergbewohner in der Nachbarschaft von 

Bhagjlpvr. 



Deutsch. Bbagalpi*. 



Auge. 

Part. 

Bauch. 

Baum. 

Berg. 

Bült. 

Blut. 

Erde. 

Feuer. 

Finger. 

Fisch. 

Fleisch. 



Flu»». 

Fuss. 

Gelb. 

Haar. 

Hahn. 

Hoch. 

Huhn. 

Hund. 



Paiudi. 



— Malabar. ken,kanna. 
Kanarisch kannu. 



Meo. 

Tvkah. 

Vedkfth. 

Kjkel. 
4 etil h . 

Arjilll. 
Min. 

Miäk. 



AblD. 

Hepta. 

Balku. 

Tel Ii. 

Nu-gir. 

Arkd. 

Duti-gir. 



— Türkisch tag tau. 



— Sauikril atjulya. 

—Mongolisch micha, 
mächa. 



ab 



— Kamsadal. Helgad. 

— Sarrtojedisch arka. 

— PebUi atia. 

AsSatsisch allip. 
—Kanarisch bekku. 



Katze. Birkah. 
Knochen. Kuiel. 

Kopf. Kük. —Tubetisch m go. 



Deutsch. Bhagalfur. 

Kuh. PoS. _ Lateinisch bos. 

Nase. Moii. -Malabarisch m*ko. 



Ohr. Kydub. 

Pfeil. Hit. 

Roth. Kvsu. 

Rücken. Kulah. 

Sah. Bik. 



Schneiden. Kern. 



—Malabarisch W«. 

— Türkisch kysiL 
— ASSanisch. k'ogqr. 

— Malabarisch bui. 

Bengali balu. 
— Japanisch kir. 

Spanisch cor-tur. 



Schulter. Dopna. 
Scliwarz. Fodkuroa. 
Schwein. Kis. —Ars 



lisch fhös. 



Stein. 1a*äh. — Akuma Haria. 

Stern. Badekäh. — MaJai bituun. 

Stirn. Mpi. 

Taube. Puräh. — Tamulisch bin. 

Tübntisch puria. 

Unter. TeitA. Chaldaisch tatu. 

Wasser. Um. -dapan. umi, Meer. 

Weiss. lirfbenru. 

Wolke. Bddili. 

Zahn. PeL Mokunnisch peL 
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Sprache 

der Bewohner der Garbau Berge, an der Nordost -Gränze 

von Bengalen. 



Deutsch. 


Gakbav. 


De irr seit. 


Garkau. 


Mann. 


Mmn^die. 


Heu. 


M-nm. 


Weib. 






Chinesisch mi 


Kmd. 


DuiL 


Schwein. 


fVdk. 


Kopf. 


Si'kuk. 




Awa wdL 


Geiirhl, 


Mu-kam. 


Kuh. 


Ma-uiu. 




Bengali muk. 


Ihjnd. 


Aanik. 




Mslai muka. 


Wem. 




Nase. 


D*iq. 


Sab. 


Sit film 


Mund. 


Hu*el< 


Sthwerd. 


Digri. 


Auge. 


Mok-nin. 


Kommen. 


Ra-baiul. 


Anain mok. 


Gehen. 


Ri. 




Tübclitch rnig. 


Rufen. 


Gum-ma. 


Ohr. 


Ner-iii. 


Schlafen. 


ÄX-Suk. 


Haar. 


Ki-mil. 


Bringen. 


Rap-pa. 


Hand. 


Hidk. 


Sitzen. 




Rücken. 


ßak-Mia. 


Trinken. 


Rifbo. 




Englisch back. 


Eisen. 


Vo-sut. 




tfesetuuch bukg. 




Awa ia. 


WaMer. 


Vi. 


B.Tcll'H. 


Ha-bu-ah. 




Tübetitch iu. 


Waschen. 


Äi-Suk. 


Feuer. 


Wal. 


Fecliten. 


Den-Muk. 




Finnisch watküt. 


Verwunden 


Ma xuk. 


Haus. 
Baum. 


NSk. 
3er. 

Send per. 
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XIX. CHINESEN. 

Chine*™. Dj e ältesten historischen Überlieferungen der Chinesen zeigen 
deutlich , dass ihr Reich seinen Ursprung im nördlichen China ge- 
nommen hat ; und dass seine jetzigen Bewohner , oder das Chine- 
sische Volk) aus westlicheren Gegenden dort hingekommen sind. So 
wie die Hindu, nach SUdeu von , den hohen Gebirgen , welche ihr 
Land in Norden begränzen, herabstiegen, und deshalb den Sitz 
der Götter und Heroen auf den nördlichen Fabel-Berg Meru setzen, 
so ist der Schauplatz der Chinesischen Mythologie auf dem hohen 
Schneegebirge Kuen-lun, jetzt Kulkun genannt, welches westlich vom 
nördlichen China beim See Chuchu-noor anfängt, und durch denZup- 
//# mit dem Himmels-Gebirge verbunden wird. Die neu ankommen- 
den Chinesen fanden das Land schon von Barbaren bewohnt, die 

■ 

nach und nach unterworfen oder ausgerottet wurden , und von wel- 
chen die letzten, stets unruhigen, Überbleibsel, unter dem Namen der 
Miao, noch jetzt in den unzugänglichen Gebirgen des westlichen 
und südwestlichen China's hausen. Diese Urbewohner wa- 
ren vermuthlich von eben dem Völkerstamme wie die Tiibeter, in- 
dem spätere Schriftsteller die K'iai$, oder die östlichen mit China gren- 
zenden TUbeter, fllr Nachkommen der vertriebenen Miao erklären. 

Die Erweiterung des Chinesischen Staates ging nur langsam von 
statten, und die Barbaren des südlichen China's, die vielleicht Stamm- 
verwandte der Malaien waren, wurden erst gegen das Ende des III 
Jahrhunderls vor Christi Geburt unterworfen. Sie sind jetzt mit den 
Chinesen völlig zu ein und demselben Volke zusammengeschmolzen, 
haben deren Sprache angenommen und die ihrige vergessen. 

Ausser diesen Vermischungen hat die Chinesische Nation noch 
manche andere , durch Türkische, Tungusische und Mongolische Völ- 
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kerschaftcn erlitten , die China theilweise oder gänzlich eroberten , 
und sich oft Jahrhunderte hindurch darin niederliessen. 

Trotz dieser gewaltigen Eindrucke von Aussen, sind jedoch die Chi- 
nesen, dem Character und der Denkungsart nach, sich ziemlich gleich 
geblieben ; weil ihre Sitte und Gesetz , das Erstaunen der fremden 
Unterjocher erregend, sich diese selbst bald unterwarf, und in kurzer 
Zeit zu Chinesen umbildete. 

Die Chinesen haben keinen eigenthUmlichen Nationalismen, son- 
dern nennen sich entweder nach der herrschenden Dynastie , oder 
geben sich bedeutsame Ehrennamen, die grösstentheils auf ihren Slolz 
gebaut sind , oder auf die Vortrefflichkeit ihres Landes Bezug haben. 
So nennen sie sich gewöhnlich Dieuq-kue-xin , Leute des Mittelreichs, 
und Dteun-chua-atin Leute der Blume der Mitte (*). 

Der Name China, den wir im Deutschen eigentlich Vitta ausspre- 
chen sollten , weil er uns durch Spanier und Portugiesen zuge- 
kommen , ist Indischen Ursprunges , denn in den Indischen , ins 
Chinesische tibersetzten BUchern , der Buddhisten wird jenes Land 
. Dtei-na genannt. Auch die Araber , Perser und andere Mohammeda- 
ner haben diesen Namen aus Hindustän erhalten und schreiben ihn 
Vin , Dtein und Sin. 

Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass das Volk, welches bei den 
Alten den Namen Ser ( Zhp ) oder Serer ftlhrtc , uod von dem sie die 
eben so genannte Seide erhielten , Chinesen waren. Nur spitzfindige 



*) China heisst: 

Mongolisch , Kiiat and Naygiat 
Mand*ui*ch , Nikon. 
TübetiKh, iThea-nag und Jul-bu. 



Japanisch, Kara and Morukoii. 

Dies«» leuic Wort ist die Übersetzung 
des Chinesischen Ausdruckes Win-tan, 
d. i. Morgenrothe im Aufgange. 
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Geographen konnten sich die unnütze Mühe geben, die Serer und de- 
ren Seidenbau, in den mit ewigem Schnee bedeckten Gebirgen und 
Eisfeldern von Tübel zu suchen ; indem sie von dem falschen Grund- 
salze ausgingen, dassman sich auf die alten Maasse der Entfernungen, 
in Gegenden die weit von den Ländern entfernt sind, welche das Mit- 
tellandische Meer einschliessen , mit Sicherheit verlassen könne. Es 
hetsst aber der Seidenwurm bei den griechischen Schriftstellern %i f , 
und ohne Zweifel erhielten von demselben die Serer, bei welchen die 
westlichen Völker Seide holten, diesen Namen. Noch wird die 
Seide von den Mongolen SMuk , von den Mandieu Sirge und von den 
Koreanern Sir genannt. Ist es anzunehmen , das* diese Völkerscnaf- 
ten , welche in Norden und Osten von China wohnen, diese Wörter 
aus dem Westen erhalten haben ? Gewiss nicht Im Gegentheil zeigen 
dieselben eine grosse Ähnlichkeit mit dem Chinesischen Ausdrucke 
Szü, der dasselbe bezeichnet. Diese Ähnlichkeit wird noch auffallen- 
der, wenn man bedenkt, dass in der sogenannten Mandarinen spräche, 
welche die gebildete von ganz China ist , zu Ende der Wörter das r 
nicht ausgesprochen wird , obgleich sich diese Emlignng in den 
mehrsten Dialecten, deren es untShhge in Chm» giebt, findet. Wahr- 
scheinlich ward afeo auch die Seide in den alten Mundarten des 
nördlichen China's , Sir genannt , welches Wart vollkommen mit 
dem griechischen 2np tibereinstimmt. 

In der gebildeten Sprache von China sind die Wurzeln höchst ab- 
geschliffen , und sie Istsst am Ende einer Sylbe keine anderen Cön- 
sonanten zu , ab n und # , daher auch alle Sylben die diesen Schkisa 
nicht haben, mit einem Vocale endigen. In den Volkamundarten aber 
schliesseu dieselben Wurzeln, die in der Mandarinensprache auf einen 
kurzen Vocal ausgehen, mit b, k, l, m, r, und anderen Consonan- 
ten. Wenn man dieses stets im Sinne behält, so wird man in den 
folgenden Vergleichungen von Wurzeln der Kuan-chua oder Man- 
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darinensprache , die ich mit denen anderer Sprachen zusammenge- 
stellt habe, bedeutende und auffallende Anlichkeiten finden. 



Deursca. Chiwmiscs. 



Alle, 



Tu. 



Alle» , Fan. 
Abhang Jai. 
einet Ber- 
ge», steiles 
Ufer. 

AnfeiadcT,tftui. 



—Latein toius. Fran- 
zösisch tous. 
Griechisch irsb» 
— Deulscli jäh. 



—Deutsch Feind. 



Asche, 
Auge, 



Tsin.An. —Latein cin-is. 



Jan. 



— Hiadustani in De. 
kaa ani. 

Hebräisch äin. 



Deutsch. Cui.oesisch. 

Damm, Tan. —Deutsch Damm. 

Tao,doo. —Deutsch Dolch. 

Englisch dag. 

.San. — Georgisch sami. 
7*7«. — Türkisch temir. 

Mongoliscii lumnr, 
lümer. 

T'a,t'o. — Hindustani in Dekan lo. 
Wognlisch tau. 
Qasi Qurwq th.i. 
Alt-Deutsch (im. 
Erde , Ti , l'u. —Breton tk. 



Dolch , 

Drei , 
Eiseu, 

Er , 



Axt , 
Bauch , 



Fu. 
Tu. 

Mi,. 



Fahne 
Falten, 



Fan. 
Lo. 



Pei, bei 
Fun. 



Arabisch a J tn. [ Ergreifen, £og. 
—Ungarisch fsjt it. . 
— Samojedisph Jura» 
liu. 

— Man dt« u rnoo. 

Mongolisch modo. 
—Deutsch beide. 
—Latein fueus. 



Beide , 
Biene, 
Wespe , 

Binden Püu,bitu, —Deutsch binden, 
pän, bdu. 

Blau. Otiitan. —Griechisch KOavo,-. 

Zin —Russisch Unit. 

ßliti, /I/en. -Deutsch Schein. 
Blut, Chiur. -Samojedisch Jura- 
iisch chyua. 
Breit. Kuan, —Wogulisch in Wer- 

kwaa choturien kwont. 



—deutsch langen. 
—Deutsch Fahne. 
—Englisch totf. 



rerliehrcn. 
Fein , FL 



Fott, 
Heisch , 



Fei. 



— DcuUch fein. 

Franiosiseh ßn. 
—Deutsch feist. 
—A basisch im Kaukn- 

sns nci. 
— A warisch von Kchun- 
dach chor. 

Mongol. chol , gnl. 
— Latein fugere 
Fliessen, Lieu,liu — Griechisch L em. I.atein 

rivilS. (/forr) 

Form , Mu. -Französisch moJc. 
Fünf, Gm. —Georgisch chuti. 
Fürchten, Pa. —Latein paveo. 



Fluss , Cho. 



Fliehen, Fu. 



Deutsch. Cbimksisch. 

■ 

Fuss. Pb. — Usgbivon 

Hari , Antzug pog. 
Kurdisch pa. 
— La tciu meo. 
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D kutsch. Chinesisch. 



—Deutsch fVesen. 

— Lalien Jas. 
—Deutsch Miene. 



Gehen , Mui. 
vorüber- 
geben. 
Geschöpf ,fVe. 

Sache. 
Gesetz. FZ. 
Gesiebt. Mien } 
miän. 

Gewässer, fVan. — Samojedisch-Jurazisch 
Meer , See. wuin , Meer. 

Gieb. KT, gl. — Deutsch gieb. 
Gräme. Plan. — HiuduStani iu Multan 
,. s bana. 

Gross , Luq. — Latein iong-va. 
hoch. 

Gut. Chaa, choo. —Persisch chub , chob. 



Haus. 

Haut. 
Herz. 



Kja. 

Pi. 
Sin. 



—Ostiakisch hat. 
— Italienisch casa. 
— Walachisch pieli. 

— Ostiakisch iem. 

Wogulisch mim. 
— Wal i seil kau. 
Deutsch hoch. 
jatcio inel. 
Französisch miel. 

— Dugoriscb Am. 
Breton und Wa- 
lisch ki. 
—Griechisch xöwv. 
— Latten div^is , detis. 
(thtmats ttdcuteit — Griechisch Jk- 

dtettt Won Cot«.) 



Hoch. Kao. 



Honig. jW, mie. — 



Hund. K'eu. 



Hund. 
Kaiser 



Ti,äi. 



Gut. 



Haut. 



Karelisch küwa, 
—Latein bene. 

Französisch bien, 
t— Alt -Französisch pau. 
HiuduStani in Deka» 
bal. 

—Deutsch Haar. 
—Latein agnus. 

Serbisch jagrui. 
— Suanisch usL 
Warugisch in Hin» 
duStin sei. 
//»/««.—Deutsch hangenjuingen. 
Hen. — Französisch haine. 



Pum. 



FZ. 



Ha6. 
Jan. 

Uleu. 



Klingen. Liq 
Knochen. KS, kü. 
Koclieti. Ihtu. 



— Deutsch klingen. 
—Slawisch koit. 
—Deutsch sieden, Sud. 
Alt Deutsch suetlen. 



König. 
Fürst. 
Können. 



Kiun 



König. 



K'an 
K'e. 

Kopf, Teu. 
Koth. m. 
Koth im TVd. 

Wasser. 
Kraut. 



■ — Deutsch kann. 
—Deutsch können 

— Inbazisch Iii. 
— Syranisch njäii. 
—Portugiesisch vasa. 
— Französisch vasr. 



Kugel. 



Zao , zoo. —Zigeunerisch zach , 
um. 

Kju t kjo. Deutsch Kugel. 
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Deutsch. Cbihuisco. 
Lebeudig.Cfro. — Hebr. ,-pn> 

Cbaldaisch chaju. 
Lieben , Litten , lui — Deutsch lieben , 



heftig wünschen. 
Loch. K'ua. 
Lohnen. Pao. 



Liehe. 
— Ossetisch chunk. 
— llalianisch pago. 
Latein molere, mola 
—Hebräisch Q» jam. 
—Deutsch mengen. 
— Samojcdiscb Ju- 
razisch njamia. 
— Koptisch jo. 
—Persisch Sup. 
—Türkisch tan. 

Englisch <tatvn. 
— Albanisch goä. 
Jcnistusch bei In- 
bazL ko. 



Meer. Yatf. 
Mengen. May. 
Milch. NaL 

Mond. Jüf. 
Morgen, der Dan. 
Morgen- Tan. 
rölhe. 

Mund. K'eu. 

« 

Mund, Pa,ba. 
offener. 

Nacht. J: —Karelisch je. 

Estnisch ö. 
Nase. Pi,bi. — Samojedisch pye". 

lerkeSitch pe. 
PersiscJi bini. 
Na. —Deutsch nahm. 



Hur. 

Ochse. Nieu, niu. —Englisch neat. 

Schwedisch not. 

Schottisch noute. 

Isländisch naute. 
Ordnen, Lie. —Latein lex. 
Ordnimg. 

—Griechisch f 



Dsotscu. Chihzshch 
Regnen. Ja. 
Rein, hell. Lin. 
Rinnen. Lin. 
Roth. Chutt. 
Sagen , Si6 



— Griechisch. 
— Deutsch rein. (/ Ht r.) 
—Deutsch rinnen. 
— Persisch chän , Blut. 
—Deutsch sägen. 
Latein secare. 



Sarutnlen , Lien. 

erodten. 
Säen. Sa. 
Schämen, Ilocn 
sich sebi nten. 
Schildkröte. Km. 
Schlafen 



—Deutsch jw-en, Saat. 
— Französisch honte. 

— Georgisch k'uie. 



Seil nee. Ä«t r . 

Schneiden. KU. 
Schoo. Wen. 



Littauisch mieg-tL 
Karelisch muata. 
— Abasisch im Kua- 
susias se. 



—Deutsch schön. 



Mongol sain. 
Sjrranisch man, 
Freundschaftsinseln 



Mei,moei.— 



Holländisch mooi. 
Ersi&ch maid. 
Schüssel, Fan. —Deutsch Pfanne. 



Schwach, Pf örn. —Deutich wenig. 
klein. 

Schwein. Chao,hao.— Englisch hog. 

Persisch chuk,chok. 
D«u. —Deutsch Sau. 
«fj. —Deutsch See. 
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Deutsch. Cumesiscn 
Schlaf. Kun. 



( 36* ) 

I Deutsch . Cbirzsiscb 

— Samojedisch am Tas ' Wasser. Iliui. 



Sehen. S?. 
Sej , «. Uli. 



Sommer. Hin, chia 
(sia.) 

Sohn. Bii,(tee. 

Staub. Yen. 

Steigen. Ten. 

Stein. Uli 

Suchen. Seit. 

Theilcn, Fün,/en. 



Tiefe. Win. 

n. 

Trinken. In. 



Und. KT. 

Unflath. Uli. 

Voll. Fo. 

Urin. &?u. 



konda. 

Karassisch chonda. 

Icienzisth gan. 
—Deutsch idien. 
—Deutsch j<t*. 
—Franz. chant-er. 

HinduStani in Dekan 

tbeaone. 
— Türkisch in Kasan 

jai , sai. 

Kasachisch iai. 
—Georgisch isd. 
— Hcjcnzisch len. 
—Latein tendere. 
— Kotowisch mim. 

ASSa misch mit. 
—Deutsch Stichen. 

Griechisch {i*,. 
—Latein finden. 

Französisch fendre. 
— Tungusisch immta. 

Deutsch tief. 
— Syränisch juny. 

Osliak. b. Lunijink. 

jeqa. 
— Griechisch x«i. 
—Franz. chie,chier. 
—Deutsch voll. 
— Manche u siehe. 

Deutsch Seiche. 



Wange. Sai 



Welle. 



rüg. Kaq. 
Lnu. 
Po.bo. 



Wie? Wer 1 Ho.cho 
Wind. Fi'tq. 
Wohnuug. ff'6. 

Wurzel. Ken. 

Wurzel. Pün. 



Zehe. 
Zunge. 



Diti. 
WS. 



—Türk, suw , itt. 
— Samojedisch b. Ob- 
dorsk säl. 

- 

Friesisch sike. 
— Deutsdi Kanne. 
—Estlandisch laine. 
Schwedisch bcelja. 
Permisch wolges. 
Deutsch fl öge. 
Ersisch foun. 
Wogulifch bei 1er- 

dym pup. 
Tungusisch am Je- 
nisel ubo. 
— Englisdi who,how. 
—Deutsch TVind. 
— Deutsch Wohnung, 

wohn-en. 
— Timsche Samojfr- 

den honi. 
—SanSkrit pun. 

Send bun. 
— Deutsch Zehe. 
— Samojedisch von 
Timsk me. 



Saniojed. b. Tom»k 
iie. 

Osliakisch bei Na- 
rym me. 

Zwei. VI, urh. — Georgisch ori. 



Ein Chinesisches WÖrterverzeichniss findet man oben beim Tübe- 
tischen , und auch weiler unten , wo ich die wenigen, bis jetzt mir 
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tu Gebote stehenden Dialecte , mit den in Indien jenseits des Ganges 
gesprochenen Sprachen zusammengestellt habe. 

XX. A N N A M 

Tunkin und Kochinchina, zwei auf der Ostseite der transgange- Annamer. 
tischen Halbinsel von Indien gelegene Reiche , werden gemeinschaft- 
lich Annam, und Chinesisch Igan-nan genannt. In beiden wird 
dieselbe Sprache gesprochen die auch über den grÖsstcn Theil von 
Kambo&ta in abweichenden Dialecten gebräuchlich ist. Die Bewoh- 
ner dieser Länder zeigen in der Gesichtsbildung eine grosse Ähnlich- 
keit mit den Chinesen , und in ihre Sprache sind viele Chine- 
sische Wörter aufgenommen , obgleich sie auch für dieselben Begriffe 
eigentümliche , von den Chinesischen gänzlich abweichende 
W urzelwörter haben. Die Einwohner von Tunkin nennen : 

Ihr Land und Kochinchina — Annam 
China — 1(6. 

Die Provint von Canlon — Kua^-tTou. 
Kachinchina — Kiiay und KdJtuay. 

Kambodwa — KaO'tnidn , Kao-mdn, ehemals Lhean-lap (Chinesisch Ihtin-la.) 
Ziampa — Midi, TrHri, Hieni-thänho. 
Laos — Lad. 

Die Bewohner der •westlichen Gebirge von Annam — IVuon, Moi, Romoi , Ke-moi 
Die Bewohner der Gebirge an der Granze von Kochinchina — Di'dn. 
Bei den Kochiochinesen heisst Tonkin — Ke-baft. 

Siehe Proben der Sprache von Annam in den transgangetischen 
Wörterverzeichnissen. Dort sind die Chinesischen Wörter cursiv ge- 
druckt. 

XXI. S i a m. 

Der Siamische Völker-und Sprachstarom erstreckt sich über Siam, Siam«. 
Laos und bis über die Gränzen der Chinesischen Provinz Jün-nan , weil 
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die Bewohner des südlichen Theiles dieser Provinz zu demsel- 
ben gerechnet werden müssen. Die Sprache von Siam ist uns noch 
wenig bekannt , weicht aber in den mehrsten Wurzeln sehr vom 
Chinesichen , und anderen benachbarten Sprachen > ah. 

Die Shtnet nennen sich selbst SijXa'oJa, woher auch der Name 
ihrer Haupsladt Htuthia tu kommen scheint. 

Das Königreich Laos, Chinesisch Lao-ckua^ ist uns fast ganz un- 
bekannt. Von seiner Sprache hat Dr. Leyden nur wenige schlecht 
gewühlte Wörter, mit dem Siamischen zusammengestellt gesam- 
melt, von denen ich die hier folgenden zur Probe gebe. 



Deutsch. 




SlAMISCB. 




Deutsch. 


Lao*. 




Klus*. 




kldtj. 




Fechten. 


hop. 


rop. 


Welle. 


fdlj. 


kldn. 




Stehen. 


hin. 


xüu 


Viel. 


IDCOfJ. 


mak. 




Mond. 


- 

p'ba-ian. 




Gold. 


k-äm. 


k'am. 






p'o-iai. 




Warm. 


hon. 


roo. 




Weib. 


me*-xirj. 


pu'*ilj. 


Wiswn. 


hu. 


tu. 




Huus. 


hu i n. 


rüin. 


Geben. 


hdn. 


büi. , 




Mutter. 


ine*. 


me. 


Blut. 


hüit. 


Um. 




Ich. 


ku. 


k'ha. 


Fleuch. 




Büa. 




Ihr. 







In der Nachbarschaft von Laos sind die beiden Fürstenthttmcr 
Pe-y und Pa-pe zu suchen , von deren Sprachen man weiter unten 
l*roben finden wird. 

Die Bewohner des 'ersten Pe-y, nennen sich selbst Lok-tai. Nach 
dieser Benennung schliesse ich, dass sie die Lak-tho sind, von welchen 
Bissachtre berichtet , sie gränzten südlich an Laos, nördlich uud öst- 
lich an Tunkin und westlich an China. Die Pa-pe heissen bei ihneu 
Moy-jufg. Diese nennen sich selbst Muotj'pi^-ckir^-rnai. 
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Die Pa-pe nennen Die Pe-y nennen 

Laos Mitoig-cktut Mo/j-<ka. 

JUn-nan Muoq-He Moq-ne. 

Awa .... Moig-man. 

Die Sprachen diser beiden Völker stimmen sehr mit der Siami- 
schen Uberein, wie man aus dem Wörterverzeichnisse sehen wird. 

XXII. Awa. 

Awa oder das Land der Birma , wird von seinen Bewohnern Awacr. 
Myan-ma oder Mram-ma und von den Chinesen Mian oder Mian- 
tian, genannt. Seine Bewohner haben sich jelzt einen grossen 
Theil des Iransgangetischen Indiens unterworfen. Ihre Sprache hat 
viele Dialecte , weicht sehr von der Siamischen ab, zeigt aber in den 
Wurzeln manche Ähnlichkeiten mit der Tubetischen. 

XXIII. P e c u. 

Die ursprünglichen Bewohner von Pegu nennen sich Moan, und P«*guer. 
weichen, ihrer eigenthiimlichen Sprache nach, sehr von ihren Nach- 
baren ab. Wir haben Uber dieselbe aber noch so wenig Befriedigen- 
de«, dass ich hier nichts mehr geben kann, als einige von Dr. Bu- 
chanan gesammelte Wörter , die man in der vergleichenden Tafel 
der Transgangetisehen Sprachen finden wird. 
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C 


HINE 


S I s c 


H. 








In 


In 


Irr 




In 




Küaw-ciiua. Cantok. 


CSI Atj-OIAN. 


Indiek. 


Chincbeo 




Himmel. 


i ian. 


t in. 


t...n 

nun. 


t ian. 


t in , t l. 


ten. 


Wolke. 


in n. 


weu. 




hiiu. 


hun. 


Ulli 


Donner. 

* 


lui. 


lui. 




lui 

IUI* 


IUI* 


roi. 


Regen« 


ju. 






JC. 


nou. 


u. 


Thau. 


Iii. 


lu. 






lou. 


»V« 


Reif. 


rmian. 
* 


IHOll 
UIOI1. 




SOI}. 


SUI}. 


Sau 


Hasel. 


|>ao. 


pau. 




... 


p'au. 


10. 


Schnee. 


siüe. 


Siut. 




SinU 




Spt tt»I 

• CI • SCI. 


Eis. 


pin. 


pin. 


• 


peeij. 


nrn 


Go 

MV* 


Wind. 


fün. 


fuij. 




hon. 


hon. 
I 


fft, fou. 


Bült. 


tian. 


tin. 


• . . 


... 


tian. 


den. 


Regenbogen 


chun. 


hurj. 


. . . 


geei. 


k'eij. 


ku. 


Sonne. 


*!. 


jat. 


jad. 




mit. 


fi, chi , ni. 


Mond. 


jüe. 


juet , net. 


gutt. 


g«. 


guar, gne. 


gai.gat. 


Stern. 


sin. 
1 


Siij. 


Seq. 


zee. 


Serj , d*e. 


Sio. 


Hitze. 




xeue. 


... 


. • • 


ekier. 


net. 


Teuer. 


r.ho. 


ho , fo. 


fo. 


hou, hacb. hue. 


Lue, cho, fo 


Wasser. 


uiui. 


tnöy. 


Soi. 


diii. 


Sni , lui. 


Soi. 


Iji (IC. 


t'n 


l u. 


di 


t'ou. 


t'ou. 


An in 


oerg. 


man . 


lii'in . 




Soaa. 


San , Boa. 


San. «. 


Ci.; n 
niem. 


uri. 


map, uiat. 


sja* 


ziook. 


dteio. 


Sek. 


Fluss. 


cho , kiarj. 


ho , fo. 




hou. 


ho , La ii. 


Itu 


Weg. 


lu. 


In. 


... 


lu. 


lou. 


ro. 


Feld. 


t'ian. 


l'in. 


... 


t'ou. 




den. 


Garten. 


juan. 


unc. 


. • . 




hui. 


• 

jen. 


Meer. 


chai. 


boi. 


• • • 


hai. 


hai. 


kai. 


Walb. 


lin. 


lam. 


... 


... 


na. 


rin, rim. 


See. 


chu. 


hu , fu. 


... 


hu , bou. 


hou. 


ko. 


Ebne. 


je. 


|ai. 


. • • 


i»- 


.«• 


i«. 


Frühling, 


*üu 


tun. 


... 


1ÜO. 


«tun. 


tniun , Sin. 
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Pe-t. 



bloei, tfien. 


r- 
u. 


fr 

la. 


ta. 


Ulli. 




III OK.. 




moa. 


tin. 


Said. 


II., 




lan. 


m 1 1 _cr 1 1 rii 
III II K II 1 11 + 


mu&. 


fon. 


fon. 


fun. 


ma-ioua. 


ftiloen. 


nam-k'in. 

• 


nan-ch&n. 
■ 


oai. 


nhälj. 


• • • 


• * • 




moei. 


nhän-pü. 
• * 


d'a. 


luk-hed. 


rub-hrew. 


lin. 


uTou~6ua» 




• • • 


raei-nuoq. 


la. 


ü-ohaq. 


. . . 


« • ■ 


mei-kram. 


• a • 


zt-nhaifkä. 


d*o , pAu. 


lom. 


lom. 


lom. 


le. 


»et. 


fä-leb. 


fä merb. 


fa-mie. 

t 


Ija-d«a. 


So-bloei. 


Iuij. 


lüij. 


IAij. 


Sa-daq. 


nhiit , «A/f. 


p'ola-jaly. 


14t. 


kaq-wan. 


ne. 


blai|. 


p'ola-dau. 


Jetin. 


len. 


la. 


j«o, linA. 


dao. 


lao. 


oao. 


ghrah. 


tot. 


I6n. 


Ion. 


len. 


nui , nui 


loa , hoa. 


foi , fai. 


fai. 


* • • 


mi. 


nuoek, nak, &uy. 


nam. 


natn. 


nam. 


»<«. 


d'ia,tfat, 00. 


d'm. 


Hn. 


• • « 


mrai , »jatain. 


i nui. 


k*ao. 


la'i. 


lai. 


daij. 


d*,a , Oai. 


hia. 


Im. 


lin. 


giao. 


Sou , ha , dt* an. 


me-nam. 


iue- nam. 


nanvnuq. 


mrä. 


d'aq, neo. 


t äijAo. 


t'i q . 


t'aij. 


kry, t'aij. 


ndoeij > in. 


D&. 


nl! 


na. 


1». 


kanh, uoen. 




Joan. 


• ■ ■ 




]»e , bicn , hai. 


t'o-le. 


DDOIJ. 


• • • 


paij-la. 


dik, roe. 


. • • 


pa-mai. 


nuij-mai. 


dau. 


• • ■ 




nte-aam-k'urj. 






baij. 


• • • 


pih. 


• . • 


« « • 


uiuan* 


to-lad. 


wuen. 


wen. 


nui. 



A W A. 



47 



( 37° ) 
CHINESISCH. 



Ii» 



Sommer. 


chia. 


ha. 


■ • • 


hec. 


lie. 


ka. 


Herbst« 


zicu. 


ziu. 


• i • 


ziü. 


ira. 


SlO. 


WinlPr 

»* inier. 


turj^ 


tuij. 


• 


tank. 


taij. 


too. 


Jahr. 
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fak. 


IOOO. 


zian. 


«in. 


uin. 


tun. 


tan, tian. 


Seil. 



- 
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ANAM. 


8 I A M I S C II. 


A 1 




Im 










Sl a m. 




Pt-r. 




mot, nhil. 


nirj. 


_ 

nin. 
» 


leng. 


t'it. 


d'oi , baj , nhi. 


SÄn. 
i 


Soll. 
• 


Jon. 
* 


Illlit. 


ha, lam. 


Skm. 


iäm. 


«an. 


Sunt. 


hon , tu. 


«y. 






Ich. 


nam , bat. 


Chi. 


m. 


ha. 


q'ah. 


iau , luk. 


chok- 


cltok. 




k'iok. 


bai , Bat. 


cteed. 


d*ed. 


si. 


i. uniL 


täm , bdt. 


p£d. 


P *d. 


pje. 


tniu 


sin. 


kau. 


kau. 


kao. 


koh. 


müoei , Bap. 


Sib. 


Üb. 


Sib. 


ta-zäk' 


tlara. 


Joi. 


loi. 


pak. 


U-ra. 


ijhio , 0ien. 


ppän. 


fan. 


Iii]. 


i'o.j. 



Digitized by Google 



( 38o ) 



Malaie n. 

Malaien. Die jetzigen Bewohner der jenseitigen Halbinsel von Indien, schei- 
nen von den in Norden gelegenen hohen Gebirgen herabgestiegen 
zu sein , und haben wahrscheinlich frühere MalaTsche Bewohner ver- 
drängt, oder sich mit ihnen vermischt; so dass keine Malaien auf 
dem festen Lande von Asien, mit Ausnahme der südlichen Hälfte der 
Halbinsel Malakka, zu finden sind. Jezt beleben die Malaien die Insel- 
welt des südöstlichen Asiens, und die unzählichen Inseln des 
Südmeeres bis nach Amerika zu , und westlich tritt man sie selbst auf 
Madagaskar. Ihre Geschlechtsverwandte bewohnen auch die nahe 
bei China gelegene beträchtliche Insel Formosa ; wie das hier fol- 
gende Worterverzeichniss beweist. 



Deutscu. FouttosA. 


Deutsch. Fobmosa. 


Allefu. 


Dcyk. 


Fisch. 


Thuij, d'liyij. 


Alt. 


R'id. — Samojcdisch im. 


Fleisch. 


Wät. 


Arm, der. 


Kaligh. 


Fliegeu. 


Saubauch. 


Auge. 


Malta. — Malai mala. 


Frcode. 


Reia. -Malai rijeh. 


Baum. 


Pärauuah. 


Fracht. 


VYaua. — Frcundschafljiiueln fua. 


Berg. 


Waukeio. — Magindano, buked. 




Magindano buout. 


Malai baukä. 


Fuss. 


Rahpal. 


Blitz. 


Rykkat. 


Geist. 


Jup. 


Blut. 


Amagh. 


Geld. 


Maliunk. 


Brod. 


Paol,paul. — Sawuanisch burv. 


Gesicht. 


Wluij. 


Brüder. 


Appapara. 


Gift. 


Diera. 


Bruimeu. 


Tboar. 


Gott. 


AJid. — Arabisch allah. 


Dieb. 


Samik. 


Gross. 


Iran. — Neu seeland und 


Dintc. 


Weinno. 




Freundschafuin- 


Donner. 


Ltag , 'HAh. 


Gut. 


Ringei. 


Durst. 


Mcitto. 


ilaar. 


Waukügh. — Tagala bohok. 


Ehefrau. 


Tbaurj. 




Pampagi buak. 


Erde. 


Nal. — Mand*u na. 


Hand. 


Rima. — Gesellschafuinseln. 


Feuer. 


Ai* i. —Malai api. 




rima. 




Neuguinea <fef. 




Neu-aeeUnd riqa. 
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Deutsch. Formosa. 


Deutscii. Fobmosa. 




Hau». 


Tallag. 


Name. 


Nanaij. 


—Malai ndm. 


Herr« 


Meiraij 




Magindano nail/in. 


Herz. 


Tintin. 


Nein, nicht. Asi. 


— Tana u. Waihu esa. 


Himmel. 


Taunnuum, wullum. 


Neu. 


Wa4u, 


—Magindano wagatu. 


Hoffnung. Heihladchüm. 




wahau. 




I». 


Kmauua. — Marques as- und 


Nimm. 


Araoto. 






Freundschafts in- 


Oder. 


Lawa. 


—Russisch libo. 


Ja. 


seln maa. 

Hahei. 


Ohl. 


Taijira. 


—Malai leiiga. 






Pampangi laliijta. 


Jahr. 


Taowil, — Malai tdhon, laun. 
laoil. 






Frcundschaftsinscln 
tarrihu. 


Kleid. 


Pammia. — Magmdano pana. 


Panzer. 


Tauaghyn. 


Knie. 


Tauraugh.— Gesellschaft»- und 


Pfeil. 


Tkugh. 




■ 


Freundschafuinscln 


Rauch. 


Ahlo. 


— Magindano aio. 




eturi. 


Rechts. 


Aual. 






Magiodano tuhud. 


Ribbu. 


Raaq. 




Kopf. 


fiuno. — Mallikolo bäini. 


Schild. 








Pampangi bumtuk. 


Schlanze. 


Wulei. 




Körper. 


Wauel, waual. 


Schlund , 


Kehle. Lalau. 


Krank. 


Maalam. 


Schmerz. 


Alalam. 




Leben. 


Kauaghan. 


Schwarz. 


Audim. 


■■"Ixiäiai t'lcin\. 


Liebe. 


Kawdangoi. 


• 

Schwerd. Tyrao. 




Link«. 


Aoi. 


Seele. 


Wati. 


— Papua wo/ , Gott. 


Lippe. 


Bibygh. — Malai bibir. 


Sohn. 


Alak. 


—Malai anak. 


Maas. 


Sa to. 


Sonne.Tag.Ua'i. <— Nukahiwa uate«,Tag 




Paraigh. -Mallikolo Wm». 


Stadt. 


Aumah. 




Meer. 


Waauij. 


Stark. 


MaSahkit. 




Mensch. 


Aulorj. 


Stein. 


Walto, 


—Magindano watUi. 


Mond. 


Waarat. — Sawuauisch auf 




wahto. 


Malai bäte. 


Mund. 


Jawa uarru. 


Steru. 


Altatalinah 


ei. 


Mautaus. — Marquesas- und 


Süden. 


Tai -timauh. 


* » 


Freundschaf tsinst 1 n 


Sunde. 


Warao. 






motu. 


Taube. 


Padaeuh. - 


-Aöanisch paüot. 


Mutler. 




Teufel. 


Leituu. 






irato. 


Thier, 


Aiaiam. 
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Deütsch. Fmwosi. 
Thron. Ij(alc. 

Tod, Patei. —Malai patei. 

sterben 
Ungestaltet Madadiq. 

Vater. Rama, — Magindano dama , 
diam. diam. 

Volk. Ta*ou,taotao. — Magindano tou. 

Wahrhaftig. Matiktik. 

Waschen. Jaughau. 

Wasser. Rai au m. 

Weg. Daraij. —Malai luron. — Die 
Verandernng des d. 
in /. ist häufig in den 



Weib. Ina. — Magindano wo, Mutter. 

Wei»». Paule. -Malai puti. 

Wort. Sau. 

Wurm. Kaurei.— Hindustatü kdn t kin. 

Wurxel. Patar. — Samojedisch baddu. 

Zahn. Ualigh. 

Zelt. Ralta. 

Zunge. Dadila. Magindano deta. 

Eins. Sat,Saat. -Malai Uie,latü. 



Deutsch. Formosa. 

Zwei. Ranha. — Pampangi ruha. 

Lampun auf Sumatra 

raua. 
Malaie«. 

Drei. Tauio. — Neu-teeland , Sand- 
wich lom. 

Vier. Hpat. — Malai an t put. 

Magindano apat. 
Achin auf Sumatra 
paat. 



Fünf. 



Rima. 



Sech». Nuom. 



Sieben. Pjrtto. 



Malai linxa. 
—Malai anam. 
Niassi aufSumatra ntim. 

Magindano anom. 
—Lampun auf Sumatra 



pyto. 



Acht. Kauyphpa. 

Neun. Matauda. 

Zehn. Kylli. 

Hundert Kautaughan. 



Die Sprache des merkwürdigen Völkerstammens der Malaien 
dient eine besondere Untersuchung. Sie ist eine der einfachsten der 
Welt, und zertheilt sich in viele Dialecte ; zeigt aber auch manche 
Änlichkeiten mit anderen , selbst mit Ausnahme vieler darin aufge- 
nommenen Indischen, Persischen und Arabischen Wörter. Von die- 
sen Ähnlichkeiten mögen hier einige mein Werk besehli« 
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Deutsch. Malai. 
Abend , Sore. 



pok-*va 
Puhon. 



Berg , Gunoa. 



Blut , Dank. 
Dick, TabaL 
Docioer , Guro. 
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Deutscu. Mal.». 
Hoch , TiygL 



Feuer , Api. 
Fuss, Kaki. 



Gieb , Bari. 

Grün , 2?irt/. 
- , Bulo. 



Italienisch sera. 
Ossetisch sar, ser. 

—Deutsch Bauch. 
HindoStani buk. 

— Samojed. poo , pu , 
pä,fua. 
Fitiuisch puu , pu. 

— Jenisei bei Pumpo- 

kolsk konnoq. 

Ossetisch choy. 
— Tibetisch traa. 



—Breton kurun. 
Slawisch grom 
A n t zach u. lar im 
Kaukasus gurgur. 

Breton o/o. 
— leienzisch koch , 
kok. 

Syräoisch u. Perm. 

kok. 
Ossetisch koch. 
—Türkisch her, bar 



Hand, Taygan. 



Haut, Kulit. 



— Laticn viridis. 
— Slawisch wolol. 

IlinduStani bal. 
— Jeniseisch bei 

Pumpokolsk ton, 

bei Inbazkrögon. 
— /kkutna kuli. 

Hebr. -j^a gcld. 



Kalt , 

Klein , Kail 
Mensch, Laki. 

Oran. 
Messer , Piiuk 
Milch, Suiu. 
Mund , Mulut. 

Nase. Edo? , 
hidou. 
Ochi,Ka\t,Lcmöo. 

Ohr , Kopiq. 



Roth , Mera. 
Sand , Pasir. 



Schiff, Kapdl. 



Prdho. 

Schuh . iSatiuta 
Stein, Balu. 



b. In.ibzk 
tögam. 
Chinesisch teq. 
Wogulischta««, 
turne. 
—Türkisch sowuk , 
iouk. 

— Ossetisch kizil, As/V. 
— Ossetisch lag, lach. 
— Mongolisch ar, er , 
—Türkisch biiag. 
— Mongolisch su. 
— Akuina mjuli. 

Deutsch Maul.. 
— Kurilisch etu. 

— Finnisch Ichma , 

lehm'u. 
— Samojedisch ko , 
kuo. 

—Deutsch Rauh. 
— Tübeliscb mar-bbo. 
— Sainojed-Kamatnisch 
ps/'ur. 
Verkessisch ptaacho 
Slawisch peiok. 
— 4erkessUch kaf, 



Wogulisch kap , 
kaba. 
—Deutsch Barke. 

Holland. Praam. 
—Französisch savate. 
—lAÜmpctra, 

UiuduSiaui pdtur. 



Deutsch. Maiai. 
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WM, Hutan, — 



Armenisch kdr. 
Persisch chär. 
Wa lisch karreg. 
Kamutka uut. 

Wogulisch juut. 



Deutsch. Malai. 
Welle, Umbak. 



Zahn, Gigi. 



— Tiingusisch ubo. 

Ostiakisch bei Lum- 
pokolsk kumba. 

Griechisch Kvpo. 
—Assyrisch kika. 

Afganisch chach. 
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LEBEN 

DES 

B U D D A. 

NACH MONGOLISCHEN NACHRICHTEN. 



]\ach der Christlichen hat wohl keine Religion mehr zur Veredelung 
des Menschengeschlechtes beigetragen, als die Budd'a-Religion, welche 
ihren Ursprung in Indien diesseits des Ganges genommen , und sich 
von dort aus Uber den grössten Theil von Asien verbreitet hat. Vom 
Imaus an erstreckt sich ihre Herrschaft bis zum stillen Ocean und 
über Japan hin. In Mittelasien hat sie. au» rohen Nomaden moralische 
und milde Menschen gemacht; und selbst das südliche Sibirien hat 
ihren wohlthätigen Einfluss empfunden *). 



*) Wir haltet! die folgeude ätelJc ciucui total würdigen und gelehrten Englischen 
Missionaire su Gate , der »eit vielen Jahren in Indien lebt , und natürlich als Glaubent- 
prediger und Bekehrer, der Meinung nicht »ein kann , dass alle Religionen gleich gut and 
wohlthatig und, trenn sie den Völkern angemessen, die sich xu ihnen bekennen. Er 
sagt nämlich : » Unhappily for mankind Boudhism or the ancient Hindoo syjienu , by 
» the rejection of cast, the Vedas, and the modern System of gods born in Hindoosllian , 

* divested of all that locality -which confined it w ithin the bound of one countrv, was now 
» fitted to spread its banefol infloence to any extenl ; and we 6nd accordingly that it has 
» talen prossession of Ceylon to the touth of Hindoostlun , of Bootan and Tibet to the 

• north — of all the countrys lying between Bcngal and China tho the ea»t , — of China 

16* 
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So wie alle in Indien entsprossene Religionen ist auch der Buddhis- 
mus auf das tief gedachte Prinzip gegründet , « dass das All nur von 
einem Geiste belebt sei, welcher von der in der Tauschung beste- 
henden Materie in unendliche Formen individualisirt wird.» Budd'a 
erschien als Reformator der in Indien herrschenden Religion, verwarf 
die Wedas, das Opfer der Thiere und den Unterschied der Kasten. 
Sonst sind seine philosophischen und Glaubenslebren dieselben , die 
sich in den übrigen Zweige« der Hindu-Religion wieder finden. 

Budd'a, nach der Meinung der jetzigen Indier, die neunte Verkör- 
perung des FTiwnu, heisst hey den Mongolen Itlakia-muni , d. i. der 
fromme Büsser aus dem Hause IHakia*) % gewöhnlich auch Burchanr 
Bäk mi oder der göttliche Lehrer; auch nennen sie ihn ßlakia ün ars- 
lan, welches die Übersetzung des Indischen Wortes Iffakia-Sinha 
ist , und Löwe aus dem Hause Ufakia bedeutet. Er fdhrt noch viele 
andere Kamen und Ehrentitel , die bereits in den Fundgruben des 
Orients Sanskrila. Tübetisch, Mandeuisch und Chinesisch abgedruckt 
worden sind**). Die Ölöten und Kalmücken sprechen gewöhnlich 
seinen Namen Wakw-mmi aus. Die »Wölf Hauptepochen seines 

I." V . : ! • ... 

i. Sein Ursprung aus dem Reiche der Götter. 

a. Empfängniss im Leibe der menschlichen Mutter. 

3. Geburt. 



» it&elf, and even of Japan; etc. etc. » — Siebe J. Marth man' > Elements of Chinese 
Grammar. Seranapore 4* 1814. pag. 16a. — Wo ist wohl die Religion oder Seile tu fin- 
den deren Priester und angeschlämmte Dogmen nicht endlich dem Vernünftigen ein 
EcUl, dem Ungläubigen ein Spott, und dem Gläubigen eine drückende Last gewor- 
den «nd. 

*) ha vielen Mongolischen Buchern findet »ich dieser Barne auch Ulieimuni und Sa- 
^cinufli geücliriel «n. 

»*) S. iö3, Notice du Fan, Si-fan, Mung, Hon tü yao , pax M. Remusat. 



( "3 ) 

4- Gedeihen und Weisbeits-VoUkommenheit. 

5. Vermählung und königliche Herrlichkeit 

6. Spätere Abgeschiedenheit von der Welt. 

7. Einsiedlerleben. 

8. Erscheinung unter dem Feigenbaum , wo er, nach vollbrachten 
BUssungen, als der Heiligste anerkannt ward. 

9. Antritt des Lehramts im Tempel zu fVarnawi (Benares) , wo 
alle früheren Weltlehrer gelebt hatten. 

10. Besiegung der sechs Oberhäupter der Ters oder Feueranbeter. 

11. Sein Lebensende. 

12. Bestattung seiner irdischen Hülle. 

Zur Zeit der Geburt des IHakia-muni bestand im südlichen Bahar 
das mächtige Reich Magada, zu dem alle am Ganges belegenen Pro- 
vinzen gehörten. Schon damals bildeten die Brahmen ( Tübetisch und 
Mongolisch Birman ) die erste Kaste unter den Hindu. Das vornehm- 
ste ihrer Geschlechter hiess IZIakia (nach der gewöhnlichen Aus- 
sprache der Kalmücken und ölöten Iffakia) , und bestand aus fünf- 
hundert edlen Familien. Aus demselben stammte der König von 
Magada, Namens Sudaduni (Saod>*^dantJ , welcher in der Stadt 
Ch6ber~inarn seinen Sit» hatte. Seine Gemahlin Macha-mai emptieng 
am fünfzehnten Tage des mittleren Sommermonats des RabAtu^- 
jahres einen Sohn, den sie am fünfzehnten Tage des letzten Früh- 
lingsmonates des folgenden Jahres auf dem Lustschlosse Lüm-ba 
gebahr *) , und also zehn Monate in ihrem reinen Leibe getragen 
, ■ — — — ■ — • ■ — - 

*) In einer mongolischen Chronologie von der Pallas , im zweiten Bande seiner 
Sammlungen über die Mongolischen Völkerschaften (S. 11), die durch /. Jährig ver- 
fasste -Übersetzung hat abdrucken lassen, heisst es : «Seit der Zeit der Empfängnis* 
» des Burchan Ulakia- muni , welche auf den i5ten Tag des letzten Sommermo- 
» nau des Illoroi-Choin (Erd-Schaaf) Jahres fällt, zahlt man bis auf dieses gegen 
» wartige Woroi-ChoinJahr a64o Jahr (so steht im Original ; bei Palhu durch einen 
» Druckfehler a64g). — Von der Zeit der darauf erfolgten Verkörperungsgeburt im 
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hatte. Während sie sich mit ihren Begleiterinnen in einem ange- 
nehmen Garten belustigte, fühlte sie ihre nahe Niederkunft , lehnte 
sich an einen Baum, und genass ohne die geringste schmerzliche 
Empfindung eines Sohnes , der eine göttliche Verkörperung im Men- 

» Temur-Main ( Ei »en- Affen ) Jahre sind also 3639 Jahre verflossen. » — ■ Die ange- 
führte Chronologie ist im Jahre 169g, welches ein IIforoi'Cfioin-1 ahr , oder das sechs 
und fünfzigste eines sechzig jährigen Cyclus ist, verfasst; wodurch also das Gebarts- 
jahr des Budd'a auf 961 vor Christi Geburt gesetzt wird. — Dieser Angabe nahern 
sich die Chinesischen Nachrichten, die den Foe oder Budd'a, im Jahre Kiayn, oder 
dem 5isten des XXVII Chinesischen sechzigjärigen Cyclus, lassen geboren werden. 
Dieses ist das Jahr 1037 vor Chr. Geb. und das sechsundvierxigsie des Kaisers Dteao- 
wan aus der Dynastie D«eu. Die Chinesischen Geschichtschreiber nennen Buddfas 
Vater Ziq-fan-waq , oder den reinlich essenden König , welches die Übersetzung 
des Indischen Saoduaodani ist; und die Mutter heist bei ihnen Mo-ye. — Nach 
Kampfers Bericht stimmen die Japanischen Nachrichten mit den Chinesischen über- 
ein. Ma-tuan-lin , der Verfasser des ff'en-chianHu^kao , einer sehr , 
sehen Bibliothek, die zu Ende des XII Jahrhunderts unsere 
fuhrt zwar eben diese Angabe der Geburt des Budd'a an , setzt aber auch , : 
Nachrichten, diese Begebenheit in das neunte Regierungsjahr der Ihtuq-wan, aus der 
Dynastie welches 668 vor Chr. Geb. ist. A'bdallah Beidhawei , ein Persischer 

Schriftsteller, giebt in der aeiueu AAvh.ilung seiner historischen Perlnschnur die Ge- 
schichte der Chinesischen Regenten, nach Choätta JUu.id (siehe oben, S. 4), und 
weicht nur sehr wenig, über die Geburtszeit des lllak ia-muni , von den Chinesischen 
Nachrichten ab , indem er denselben unter der Regierung des 1 34sten Kaisers Dteei^waq 
(D*ao-waij ) zur Well kommen lasst. « Zur Zm dieses Kaisers, sagt er, lebte Migemuni- 
» Burchan , den die Volker von Hind , Kiurmir , Tübet , Chatai , Tangut und Ig'ur für 
» einen Gesandten Gottes halten , und dessen Anhänger seinen Glauben eifrig ausbreite- 
» ten. Von ihm kam Nachricht nach Chatai ( China ) im a4»ten Jahre des erwähnten Kai- 
» sers. Uligemuni-Burchan lebte acht und siebenzig Jahre. Von seiner Geburt bis auf die 
» jetzige Zeit, nämlich bis zum Jahre 717 des HeAera ( i3i 7 n. Chr. Geb.) sind 333c, Jahre 
» verflossen. > Also setzt A'bdallah die Geburt des Budd'a 1033 Jahre vor Christi Ge- 
hurt. Andere Anhänger des Ulakia gehen sein Geburtsjahr anders an. Nach den Pegua- 
nern ward er 638 vor Christi Geburt gebohren. Wie man aus /. Davy's Account of 
the intcrior of Ceylon (London ,831. 4«), ersieht, so setzen die Singalesen die Geburt 
dos Budd'a, den sie Budhu nennen.. 6i 9 Jahr vor Chri»ti Geburt. Nach ihrer Erzählung 
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schengeschlechte war. Bei der Geburt fasste sie ihr Kind unter dem 
rechten Arm, ohne dass es die Erde berührte, und Ubergab es einem 
Könige, aus einer Verkörperung des Esnm-Täqn, zur Bedienung, 
der es in köstliche seidene Hüllen wickelte. Ein anderer König, aus 
einer Verkörperung des Churmüsia-Tä^ri , verrichtete mit seinem 
Weihwasser die erste Taufe der Heiligung an dem Kinde, bei der es 
den Namen Ardamidi erhielt. 



In der Familie IUakia herrschte die alte Gewohnheit, jeden neu- 
gebohrnen Knaben zur Anbetung eines Götterbildes , an einen ge- 
heiligten, von Felsen umschlossenen, Ort zu bringen ; bei welcher Ge- 
legenheit, von dem versammelten Volke, feierlich religiöse Handlungen 
verrichtet wurden. Dieses geschah auch mit dem kleinen Ardamidi; 
unter Begleitung der Vornehmsten des Reiches, die alle, während das 
Kind anbetete, bemerkten dass das Götterbild selbst sich gegen dassel- 
be verneigte ; eine Begebenheit welche die Anwesenden bestimmte das 
Kind ftir ein Wunderkind zu halten , das noch grössere Eigenschaften 
als alle früheren göttlichen Verkörperungen haben würde. Man rief 
ihm daher einstimmig den Namen Göttlichkeit überaUe Götter (Indisch 
Dewati dewa und Mongolisch TVtyrun täigri) zu, und betete es an. 
Selbst seine späteren Erzieher hegten stets die Ehrfurcht gegen ihn , 



•ollen im gegenwärtigen Weltzeitalter {fllafux-halpa) fünf Budhu oder Erretter des Men- 
schengeschlecht* gebohret] werden , von welchen unser Goutama-Budd'a der vierte erschie- 
nene ist, so dass nur noch einer, Nitre-Budhu (der Maidan der Mongolen), kommen 
wird. Bis auf die abweichende Zeitrechnung stimmen ihre Nachrichten vom Leben des 
Budda sehr gut mit den Mongolischen überein. — Die Siamer setzen sein Todesjahr 
anf 7 44 vor Christi Geburt, und fangen damit ihre Sonkmd oder geistliche Zeitrechnung 
an. Abul-Fail, der Minister des Indischen Kaisers Akbar, sagt in »einem Ayin Akbari, 
dass seit Budd'as Geburt bis auf das vierzigste Regierungsjahr des Akbar afl 6a Jahre 
verflossen seien. Diese Berechnung würde uns das Jahr i3G6 vor Christi Geburt 
— Das Bagwat-Amrita seist die Erscheinung des Budda in das Jahr 100a < 
oder 1099 vor Christi Geburt. Allem das scheint ein Irrthum zu sein. 
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die einer göttlichen Verkörperung gebührte. Fünf und dreissig Jung- 
frauen waren bestimmt ihn durch Musik zu ergötzen, sieben zur Be- 
sorgungseines täglichen Bades, sieben um ihn zu kleiden, sieben waren 
seine Wärterinnen , die ihn auf den Knien schaukelten , sieben war- 
teten seiner Reinhaltung, und sieben dienten ihm zur Belustigung. In 
seinem zehnten Jahre gab man ihm den Weisen Bah-Burmu-Bakwi 
als Lehrer , der ihn in der Dichtkunst , der Zeichenkunst, der Mu- 
sik, der Arzeneikunde und in den mathematischen Wissenschaften 
unterrichtete. Mit unbegreiflicher Leichtigkeit vervollkommnete sich 
der Prinz in allen diesen Zweigen des Wissens , und legte in kurzer 
Zeit seinem Lehrer unauflösliche Fragen vor, die er nachher selbst 
beantwortete. Von diesem Lehrer, der ihn mit Aufgaben über Sätze 
der tiefsten Weisheit nie genug befriedigen und anstrengen konnte , 
verlangte er , er solle ihn nun auch in der Kunde der Sprachen , die 
zur Ausbreitung des Glaubens unter allen Völkern unentbehrlich sei , 
unterrichtea Da aber Bah-Burcnu-Bakwi nur die Indischen Spra- 
chen und Schriften kannte, worinn sein Schüler schon hinlängliche 
Kenntnisse besass, so machte ihn dieser mit fünfzig verschiedeneu 
fremden Sprachen bekannt t und gab ihm die Schriftzeichen jeder 
derselben. Seine Wisshegieruc war nie zu befriedigen » und er 
bestrebte sich stets neue Kenntnissen zu erwerben. Seine Schön« 
heit übertraf die aller von Menschen erzeugten, und wenn er sich 
zuweilen einsam im Schatten der Feigen- und Citronenbäumen er- 
quicken wollte , so war schon dus Volk in grossen Schaaren ver- 
sammelt, um sich an seinen zwei und dreissig Schönheits- Ähnlich- 
keiten (Lakin an), und seinen achtzig Schönheiten (Nairak) zu 
ergötzen. Jederman war erfreut nähern Zutritt zu ihm zu haben , und 
ihm unter anbetender Begrüssung Freudenopfer , d. i. Geschenke von 
köstlichen Blumen, seltenen Schmuck oder Kleinode von Gold und 
Edelsteinen, zu überreichen. Als er zum Jünglingsalter herangewach- 
sen war , dachten seine Eltern und Verwandte darauf ihn zu ver- 
mählen. Man unterrichtete ihn davon und befragte ihn um seine 
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Neigungen . jtffciii er verweigert? seme Zustimmung. Jederman ward 
dadurch nißdergesebtogen , und man alle« anf, um ihn anderes 
Sinnes zumachen; so dass er endlich , jedoch nur unter der Bedin- 
gung nachgab , dass die Jungfrau die er zur Gemahlin nähme , die 
zwei und drüsig Hauptlugenden und Vollkommenheiten habe. Da- 
durch hoCQe er: dem »bestände zu entgehen, denner glaubte nicht, 
dass eine so verkommene Fran ßir ihn zu finden sei. Indessen wur- 
den die Bewerbungen im Reiche mit dem grössten Eifer angestellt, 
und man fand endlich eine Tochter aus der Familie Ulakia die allen 
Forderungen entsprach. Vm diese hatte sich ebenfalls Dewa-dait'. 
ein Onkel und Feind des Prinzen Ardaujidi, beworben. Der Vater 
des Mädchens hegte deshalb Bedenklichkeiten und erklarte er würde 
sie nur dem zur Frau geben, der in jeder Hinsicht den Vorzug vor 
dem andern verdiene. Aber Dewa~daW stand seinem Neffen so sehr 
in aller Vollkommenheit nach, dass dieser den Preis davon trug. 
Zur Zeit dieser Vermählung war Bndd'a zwanzig Jahre alt. Er lebte 
mit seiner Gemahlin in der grössten Eintracht, und zeugte im fol- 
genden Jahre einen Sohn der den Namen RachoU erhielt. Später 
ward ihm noch eine Tochter gebohren, . 

Obgleich Ardajaid* * dem Verlangen seines Vaters und der kö- 
niglichen Familie gemäss, in diese Verbindung gewilliget hatte , so 
war doch sein Geist beständig mit Anschauung der Gottheit und 
Entsagung alles Weltlichen beschäftigt. Besonders richtete er seine 
Betrachtungen auf die damalige Verderbtheit der Menschheit, und in 
theilnehmender Barmherzigkeit aller Noth seiner Mitbrüder ward 
ihm die königliche Herrlichkeit verhasst. Wehmuthsvoll erklärte er, 
dass die vier Stuffen d*s menschlichen Elendes, nämlich Gcburts-Noth , 
AUers-lSolh, Krankhcits-Noth, und Sierbe-Noth, ihm alle Freuden des 
Lebens verbitterten , weil sie unvermeidlich seien , und niemand 
unter den Menschen ihnen abhelfen könne. Als er einstmals eine 
Frau in Kindesnöthen, alte Greise in der grössten Unbehüiflichkeit , 
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Kranke im höchsten Jammer des Schmerzes ; und Sterbende von 
ihren wehklagenden Freunden umgeben sah, fragte er den ihn be- 
gleitenden Oberhofmeister fflari was das bedeute, und ob diese Leu- 
te allein solchen Trübsalen unterworfen wären. Ulcui belehrte ihn; 
dass nicht nur diese, sondern alle Menschen solchem Elende aus- 
gesetzt seien , und er selbst dergleichen Gefahren zu befürchten habe; 
— Nun fragte Ardamidi weiter : » Wie soll ich so viel Leiden über- 
winden ? und welches ist in diesen Gefahren der glücklichste Ang- 
weg ? « — lOari erwiederte : Dem ist unausweichlich jeder Geschaf- 
» fene unterworfen, wenn nicht Stärke in Heils- und Glaubensübun- 
» gen ihn davor bewahren. » — Von dieser Zeit an fasste Ardamidi 
den Entschluss seiner Gemahlin und der irdischen Herrlichkeit zu 
entsagen und ein Einsiedlerleben zu fuhren. Er kündigte diesen 
Vorsatz seinem Weibe und der ganzen Familie an , wodurch alles 
in die grösste Bestürzung gerieth. Sein Vater bat ihn inständigst er 
machte doch, als sein einziger Sohn, ihn nicht verlassen; und die 
Verwandten befürchteten, dass dadurch das Reich und der Thron 
ohne Beherrscher bleiben würden. Man stellte ihm vor , er könne 
bei der Verwaltung der Regierung , die man ihm übertragen wolle , 
ebenfalls ein gottgefälliges Leben führen ; aber alles Abreden war 
vergeblich , und schien sogar seinen Eifer zu verdoppeln. Man er- 
schöpfte sich in Muthmassungen über die sonderbare Neigung des 
Prinzen , einige nannten sie Wahnsinn , und andere glaubten den 
Grund davon in der Unzufriedenheit mit seiner Gemahlin , oder 
in einer neuen stärkeren Neigung gegen ein anderes Frauenzimmer 
zu finden. Sein Vater der König Sudaduni Hess ihn nunmehr im 
Schlosse bewachen , und gab ihm eine starke Leibwache , die aus 
Mitgliedern des Geschlechtes Ulakia bestand Im ganzen Lande war 
bekannt gemacht r dass alle Grossen sich hüten sollen den uner- 
wartet ankommenden Prinzen bei sich aufzunehmen , weil der- 
selbe angedeutet habe, er werde, trotz der grössten Vorsicht sei- 
ner Wächter , dennoch aus dem Schlosse entkommen. Auch hatte 
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Ardamidi 'xn Gegenwart seines Vaters und des ganten Hofes folgende 
Abschiedserklärung gelhan : « Mein Vater, gehabe dich wohl ! ich 
• werde den Büsserstand antreten, und entsage hiemit dir, dem 
» Reiche, meiner Gemahlin und meinem geliebten Sohne. Zu diesem 
» neuen Berufe habe ich hinlängliche Ursachen. Verhindert mich 
» nicht , ich werde nach meiner Pflicht Heilswerke -vollführen. » — 
Dies gesagt, umarmte er seinen Vater unter häufigen Thränen und 
bat ihn um Verzeihung, da er 6eine Bestimmung nicht abändern 
könne. Schon damals beschlossen viele Jünglinge aus seiner Familie 
ihm ein Pferd zu verschaffen und ein feierliches Geleit zu geben ; aber 
die Aufmerksamkeit der Wächter verhinderte sie stets an der Aus- 
führung dieses Vorhabens. Endlich brachte ihm Churmüstu-Täqri , 
derselbe der seine Taufe verrichtet hatte, ein gesatteltes Pferd, auf dem 
er bei Nachtzeit aus dem königlichen Pallaste entfloh, und die Resi- 
denz verliess. 

Man erfuhr bald, dass er sich am Flusse Arnasara, oder Nara- 
sara, im Reiche Udipa niedergelassen habe. Er befand sich hier in 
Gesellschaft seiner Schüler, die ihn nie verlassen hatten. Seine 
Lagerstätte war mit Steinen gepflastert , und mit dem heiligen Grase 
Guma bedeckt. Der Anfang seines Einsidlerlebens fällt auf den ach- /- 
ten Tag des ersten Sommermonats des Doywnjahrs. Er verrichtete 
die Priesterweihe an sich selbst, beschor eigenhändig sein Haupthaar, 
und legte die seinem Stande geziemende Kleidung an. Damals errich- 
tete man die heilige Stätte zur Sehmuckablegung. Ardamiddi veränderte 
- nun seinen Namen in Goodam (d. i. Hüter der Kühe). In der Ein- 
sammkeit lebte er sechs Jahre in steter Beschauung, und einige ihm 
nahe verwandte Junger bedienten ihn während dieser Zeit Seine Speise 
bestand, wie die aller anderen indischen Einsiedler, aus Distelsaa- 
men, Honig, Feigen und anderen Früchten ; doch genoss er davon 
so wenig als möglich , um nicht in seiner Betrachtung der göttlichen 
Natur gestört zu werden ; so dass er endlich ganz entkräftet ward. 

17 * 
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Goodam erhielt dort häufige Besuche von seinen Freunden , welche 
den grössten Antheil an seiner Standhaftigkeit nahmen, die so weit 
gieng, dass er niemals den Besuchenden erlaubte, ihn in irgend 
einer Sache zu bedienen- Eine ihm nahe verwandte Brahmaninn 
brachte oft Guma-Gnss, zur Erneuerung seines Lagers, das er 
aber nur ungern annahm. Endlich gab er doch ihrer Bitte, wegen 
Veränderung seiner Nahrungsweise , nach, und erlaubte dass die 
Familie Jllakia in seiner Nähe eine Heerde von fünfhundert Kühen 
zusammen brachte , von denen die taglich gemolkene Milch , ihm , 
seiner Gesellschaft und den Besuchenden zur Speise und zum 
Getränke diente. Goodam, der noch kurz vorher, durch zu grosse 
Entkräftung, seine Freunde betrübt hatte , nahm nun durch den 
täglichen Genuss der Milch wieder so zu, dass er, nach dem Aus- 
drucke der Mongolischen Urschrift, einem polirten und schönver- 
goldeten Amboss glich. 

In der WUste . hatte der Heilige die seltsamsten Besuche ; unter 
andern war der Fürst der grossen Affen Chdcho Marisu mit seinen 
Begleitern an seine Nachbarchaft gewöhnt, und stattete ihm öfters 
Besuche ab. Da er sah da*:» man dem Goodam häutig Speise und 
Trank zum Geschenke brachte, so sammelte er Honigwaben von 
wilden Bienen und Feigen, und überreichte diese Kost eines Abends 
dem Heiligen. Als nun der Affenfürst bemerkte , dass derselbe, seiner 
Gewohnheit nach, diese Speisen erst mit Weihwasser besprengte 
und dann genoss, so versetzte ihn dieses in eine solche Freude, 
dass er ganz ausser sich herumsprang, von ungefähr rücklings in 
einen Brunnen stürzte und ertrank. Zum Gedächtniss dieser Bege- 
benheit , errichtete man damals die heilige SläUe des Affen-Speis- 
opfers. 

Zu einer anderen Zeit liess Dewa-datt' der Onkel des Goodam ihm 
von neuem seinen Hass erfahren, indem er einen gezähmten Elephan- 
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ten in seine Nahe führte, dem er dort so viel des stärksten Kokosnuss- 
Weines zu trinken gab, als zur Löschung seines Durstes nöthig 
war. Darauf band er an beide Hau-Zähne des Elephanten geschlif- 
fene Schwerter, und führte ihn so betrunken zum Goodam, indem 

■ 

er glaubte das Thier werde nun seine Wuth an dem Einsiedler 
auslassen. Allein vergebens; denn dieser erhob nur die fünf Finger 
einer Hand, die dem Elephanten löwenmässig vorkamen, wodurch 
er besännigt ward. Dies veranlasste die Errichtung der heiligen Stätte 
zur Besänftigung des wüthenden Elephanten. 

Bald darauf begab sich Goodam , in Gesellschaft zweier seiner 
vertrautesten Schüler, von denen der eine der Sohn des oben 
erwähnten Oberhofmeisters Illari war , und der andere Mohn 
Toin hiess , in eine noch einsammere Gegend der Nachbarschaft. 
Hier stellten sich ihm zwei seiner Widersacher ein ; Labai Eriktu 
und Usitn DäbälUt. Diese beiden Männer fragten ihn mit grosser, 
aber gezierter Bescheidenheit : « Goodam! von welchem Glauben bist 
du? wer ist dein Lehrer? von wem hast du deine Priesterweihe erhal- 
ten ? « — Goodam antwortete ihnen : » « ich bin der sei bat verdiente 
» Heilige ; was habe ich mit andern Lehreren zu schaffen ? Religion hat 
» mich durchdrungen. Wollt ihr mehr Bescheid , so haltet euch an 
» diese meine beiden Schüler ; sie werden euch belehren. » Darauf 
kam es zu einem heftigen Wortstreit , worin die beiden Widersacher 
bald den kürzeren zogen , aufstanden, und zum Beweise dass die Uber- 
wunden seien , ihren Besiegern Teppiche zum Sitzen ausbreiteten. 

Trotz der Verbreitung des wunderthätigen Hufes des Goodam , 
hatte er dennoch viele Versuchungen zu erdulden. So ergriff einst- 
mals eine besondere Lüsternheit vier junge und schöne Schwestern. 
Ihr Bruder befragte sie woher ihre Ausgelassenheit rühre ? Sie gaben 
ihm zur Antwort , dass sie in Goodam verliebt seien , und alles 
aufbieten wollten um ihn zu bewegen ihren Lüsten gefallig zu werden. 
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Sie giengen auch zu ihm und zeigten sich unbekleidet in ihrer gan- 
zen natürlichen Schönheit. Er aber bewies ihnen durch einen ernsten 
Blick seine unerschütterliche Sündhaftigkeit. Durch einen Finger- 
schneller versetzte er sie in die gross te Schaamhaftigkeit alter Weiber. 
Dennoch fragten sie ihn in ihrer lüsternen Wuth : « Wer ist , o 
Goodam , der lügenhafte Zeuge der da behauptet, du seist der In- 
begriff aller früher gewesenen Heiligen. » — Zürnend erwiederte 
ihnen darauf Goodam, indem er sitzend mit der Hand auf die 
Erde schlug : « Hier ist mein Zeuge. » Da erschien , zu seiner 
Rechtfertigung, auf derselben Stelle Okün Täqri , der Schutzgeist 
der Erde , und rief mit lauter Stimme : « Ich bin der Zeuge seiner 
Wahrheit. » — Sogleich warfen sich die lüsternen Mädchen zur 
Erde, und beteten den Goodam mit folgendem Bekenn tniss ihres 
Glaubens an : * Vollkommen -Reinheitsvolles AnÜiiz , goldhaltige 
Weisheit und unergründliche Majestät! Du Quelle des Glaubens aller 
drei Zeiträume *) , dir sey alle Anbetungsehre. » — Darauf ward 
wiederum eine heilige Stätte zur Besiegung der lüsternen Verführung 
errichtet. 

Nachdem Goodam sechs Jahre in der grössten Unsträflichkeit, 
Entsagung und Abgeschiedenheit von der Welt geblieben war, en- 
digle er sein Einsiedlerleben in der Abenddämmerung des fünfzehn- 
ten Tages des mittlem Frühlingsmonates im Eisen-Rinder-Jahre , 
indem er seinen fünf Schülern erklärte er habe nunmehr alle 
irdische Versuchungen Uberwunden. Um Mitternacht beschloss er 
seine sechsjährigen Andachten und Geistesübungen , und am andern 
Morgen verkündete er abermals , dass er den höchten Grad eines voll- 
kommenen und verklärten Hciligenwandels erreicht habe , und dass 
jetzt die Zeit gekommen sei den wahren Glauben und die Kenntniss 
der Gottheit aller Welt beizubringen. Das Gerücht davon breitete 



•) Das in der verüosseneo , gegenwärtigen und zukünftigen Zeit. 
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sich in kurzer Zeit überall aus , und erregte allgemeine Aufmerksam- 
keit , so dass das Volk bald von seiner Heiligkeit überzeugt ward. 
Ein Theil seiner Gegner behauptete dagegen t der Sohn des Königs 
von Magada wäre in gänzlichen Wahnsinn verfallen. Andere sagten er 
sei über die Entsagung des väterlichen Thrones und wegen neuer Lie- 
beshändel in Versuchung gerathen. Aber die grössere Menge er- 
klärte sich ftir die wunderthätige Heiligkeit seiner Person, und gab 
ihm den Ehrentitel Burchan-Bakmi , und lUakia-muni , d. i. der 
BUsser aus dem Stamme IHakia. Er selbst berief seine fünf Jünger 
zu sich und sagte : » Das edle Kleinod meiner Heiligkeit und meines 
Glaubens kann bei diesen Gemüthern keinen plötzlichen Eingang 
finden , haltet daher in eurem Bekehrungseifer noch inne , denn wir 
müssen erst ein geistliches Fasten vollbringen. — Darauf begab er 
sich abermals in die Wüste, und verharrte dort neun und vierzig 
Tage und Nächte , unter beständiger Beschauung und Glaubensan- 
dacht. 

Nach Beendigung dieser Busszeit besuchte ihn der mächtige Esruva 
Tätfri in seiner Einöde , überreichte ihm ein von Gold gemach- 
tes taussendsprossiges Gebeträdlein, und suchte den lüakia-muni 
durch folgende Anrede zur Antretung seines öffentlichen Lehramts 
zu bewegen : « Du hast ohne Zweifel nicht wegen deiner eigenen 
» Person diesen mühseligen BUsserstand angefangen und die grosse 
» Übung der Heiligwerdung überwunden ! Ohne Zweifel bist du 
» zum Wohl aller Menschen dazu erwählt worden ; geruhe nunmehr 
» die Vollführung deiner Heilsverbreitung unter allem Volke an- 
» zufangen. » — Aber der Heilige fasste auf diesen ersten Zuspruch 
noch keinen Entschluss, und Esruwa Täpri war genöthigt unver- 
richteter Sache zurückzukehren. 

Ein andermal stattete ein grosser König aus dem Geschlechte 
Mactia-Ransa einen feierlichen Besuch beim Ulakia-muni ab, 
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Überreichte ihm die acht Kleinode, und redete ihn auf folgende 
Art an : « Beherrscher der zehnfaltigen Macht, grosser Held, 
» der alle Versuchungen Uberwunden hat, wir bitten dich du mö- 
»• gest durch deine Heilslehren das Wohl der Menschheil befördern. » 
— Aber auch diese Bitte bewegte ihn nicht , bis endlich Churmusta 
Täigri , begleitet von dreiunddreisig Geisterfürsten zu ihm kam , 
um seine Anbetung zu verrichten. Dabei Ubergab er ihm ein Dui$ *), 
und redete ihn mit folgenden Worten an : « Du, Erfinder der 
» heilsamsten Arzenei und des Seegenswassers, errette doch end- 
*» lieh alle zum Leiden Geschaffenen von ihrem Elend, und lass 
» unter der im tiefsten Schlafe versunkenen Menschheit deine 
» Himmelslehren erschallen. » — Während dieser Anrede waren 
seine fünf Jünger Dteanmi-Godinia, Datol, Laqba, Miozän und 
Saydan in die grösste Verwunderung gerathen und sprachen : 
« Wenn die Heiligkeit unseres Lehrers in Wahrheit besteht, so 
» lasset uns unsere erste Anbetung verrichten. >» Das war ihr Prü- 
fungsaugenblick , indem sie ihre Augen unverrückt auf sein Antlitz 
gerichtet hatten , um Uberzeugt zu werden. Dteanuii - Godinia 
war der ersic a*<M<>n Glauben allen Zweifel Uberwand , der niederfiel 
und anbetete und ihm göttliche Ehr*» , durch neunmaligen Umgang 
um sein Gezelt, erwies. Seinem Beispiele folgten die Übrigen vierJUn- 
ger und bezeugten dem UJahia-muni ihre Verehrung. Sie traten 
s'ämmtlich vor ihn hin und riefen ihn gemeinschaftlich folgender 
Weise an : » Bist du der Heiligste unter den Menschen , so geruhe 
» dich auf den Thron aller ehemaligen Heiligen zu W~ imami zu 
» erheben , und dein öffentliches Lehramt anzutreten. Da bückte 
aus seinem Antlitz göttliche Majestät hervor , und er entschloss sich 
ihren Wunsch zu erfüllen. Er begab sich auch sogleich nach War- 
nami ; um sich daselbst einführen zu lassen. Dreimal gieng er 



•) Duq ist eine kostbare Indische Secichnecke, die zu den musikalischen Tempd- 
instrumenten und tu den Attarkleinodcn gehört. 
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herum , und bestieg in tiefer Anschauung den Thron des Onilongi- 
ebek^i- Burchan , den des Al/an-iidukri , und den des Gerili Sakikii; 
als Stifter und Beherrscher der älteren drei Religionsepochen. Bei 
dieser Gelegenheit ward die heilige StätU tum Urihron aller Heiligen 
errichtet. 

'Anfänglich gab er sich nicht zu erkennen , und überliess sich 
neuen Vorbereitungen zu seinem Lehramt. Darauf that er mit seinen 
Schülern eine Reise an die Ufer des Weltmeeres , durchstrich viele 
Einöden , und verrichtete dort , in der Stille die nülhigen Beschwö- 
rungen. 

Damals statteten einige der Vornehmtsen des Reiches feierliche 
Besuche bei ihm ab , besonders wenn er mit seinen JUngern in ihre 
Nachbarchaft kam. Einstmals zogen zwei Kaufleute mit einer Kara- 
vane von fünfhundert beladenen Elephanten vorbei, und als sie 
den niakia-muni erblickten , nahmen sie von ihren Gütern , golde- 
ne und silberne Gefässe, füllten sie mit köstlichen Steinen und 
überreichten sie ihm mit Anbetungsehre , indem sie ausriefen : 
" Herr , wir sind ein Handelszug von fünfhundert Personen , sei so 
» gnädig und gieb uns die erforderlichen Gebete , zu allem Glücke 
» und zur Ausfuhrung unserer Unternehmung. » — Er erfüllte ihre 
Bitte, schrieb ihnen viele Glücksgebete auf, und theilte ihnen seine 
erste Schrift in Fragen und Antworten über die Sternkunde und 
Uber die achtundzwanzig Zeichen des Thierkreises mit Darauf begab 
er sich nach TVamanti, wo er, umgeben von unzähligen vornehmen 
und geringen Zuhöhrern, seine Lehre vortrug. 

Im ersten Lehrjahre , am vierten Tage des mittlem Sommermo- 
nates belehrte IHakia-muni seine fünf ersten Jünger, auf folgende 
Weise von der Grundquelle und der Notwendigkeit des Glau- 
bens : » Der allgemeine Jammerstand (d. i. die Menschen-Welt) ist 
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die erste Wahrheit. Der Errettungsweg ist die weite Wahrheit. Ver- 
suchung und Anfechtung auf diesem "Wege ist die dritte, und ihre 
Bekämpfung und Besiegungs-Art ist die vierte Wahrheil. » Hierüber 
gab er ihnen eine sehr vollständige Erklärung, und sagte zuletzt: 
« In dem gegenwärtigen Weltleben ist kein Augenblick des Vergntl- 
» gens der Wahrheit gleich zu achten ; deshalb erkläre ich die 
» Menschen-Welt für einen wahren Jammerstand, und die Aus- 
» Übung der Glaubenslehren ftir die höchste Seeligkeit. Betrachtet 
» ferner den vierfachen Zustand des Menschen, die Gcburts-Noth , 
» den Lebensverlauf bis ins mühseligste Alter , den Jammer den 
» Krankheiten unterworfen zu sein , und die Bitterkeit des Todes. 
» — Die Noth des Menschen bei seiner Geburt ist gross , weil er 
» gleichsam wie aus einer glühenden Pforle hervorgepresst wird , und 
» in diesem Augenblicke von unbeschreiblicher Noth, durch Ver- 
» schwinden der Sinne und von unnennbarem Schmerze besiegt 
» da liegt. — Betrachtet ihn ferner im Jammerstande des Lebens- 
» laufes bis zum Alter ; die Haut wird ausgedörrt , runzlicht und 
» gleicht verdorbenem Pergamente ; das Fleisch auf den Gebeinen 
» vertrocknet und verzehrt sich ; selbst das Blut das die Adern durch- 
» läuft vermindert sich und »eine Leichtflüssigkeit nimmt ab. Der 
» aufrechte Körperbau des Menschen verliert sein Ansehen durch 
» unbehülfliche Niedergebücktheit; die Schwäche der Augen beginnt 
» und bald erkennt er nicht mehr die vor ihm emporstrebenden Ge- 
» birge. Der Ohren Gehör wird so abgestumpft, dass er selbst den 
» Schall einer Posaune nicht mehr vernimmt; der Mund wird zahnlos 
» und der Geruch verliert sich in Unempündlichkeit. Die Abnahme 
» der körperlichen Kräfte fordert einen Stab zur Stütze, und die 
* Kräfte der Seele vermindern sich in Vergesslichkeit, und endlich in 
» gänzliche Un Mächtigkeit ; so wie sich auch der Sinn des Geschma- 
» kes verliert. — Betrachtet ferner alle Krankheiten im Laufe des 
» Lebens, zu wie vielen Bemerkungen geben sie nicht Anlass? 
» Vierhundert und zwanzig Arten von Krankheiten ist der Mensch 
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» unterworfen. Welch Elend seine Kräfte besiegt zu sehen ! — Un- 
» vermögend nach Wunsch aufzustehen und zum Liegen genöthigt, 
" hat er selbst im Liegen keine Ruhe. Oft meint er das Herz sei 
» nach der Kehle versetzt, und das Innere des Körpers scheint ihm 
» von Lüften angefüllt. Die Nacht wird ihm länger als der Tag , 
» und ein Tag dünkt ihm ein ganzer Monat zu sein. Die köstlichsten 
» Speisen sind für ihn geschmackloses Holz, und die weichen Küs- 
*» sen werden ihm zu Dornen; das Weisse des Auges wird gelb, 
» und die Rothe der Haut und des Blutes spielt ins Blaue. Sein 
» Gemüth ist sich selbst Feind , und das Gefühl seines Jammers 
» vergrössert sich noch durch Mutlosigkeit und Wehklagen , wenn 
»• er seufzet : « Ach wann werde ich von diesem Elende erlöst wer- 
» den ! » — Da liegt der Mensch, wie der seines Wasserelementes 
» beraubte und auf den heissen Sand geworfene Fisch , winzelnd 
» vor unaussprechlichen Schmerzen. » 

» Beim Sterben ist der Jammer noch grosser. Da seid ihr um- 
» geben von euern Verwandten und Freunden , die weinen und 
» wehklagen und sich des Kummers nicht entwehren können. Wie 
» eingestürzte Berge liegt euer Körper dahingeetreckt ; eure Einbil- 

dungskraft flattert umher gleich der vom Winde bewegten Flamme 
» des Lichtes , und vor euren Augen erscheinen Schrekengcbilde. 
» Die immer mehr abnehmende Lebenskraft gleichet einem Erd- 
» reiche das endlich ganz in Wasser verchwemmt wird. Das innere 
» Leben löset sich wie ein Rauch auf, und das den Körper erwär- 
» mende Feuer verschwindet , indem sich alle Hitze von Aussen 
» nach dem Mittelpunckte hin zusammenzieht. Das vormals so feu- 
» rige Naturell gleicht nun dem kalten Schimmer des Leuchtwur- 
» mes. Alle geistige Wirksamkeit verliehrt sich allmählig im Irdi- 
» sehen. Von aussen scheinen die Lebenszeichen die längste Dauer 
» zu versprechen. Im inneren Mittelpunkt hat der endliche Zusam- 
» menfluss verbreitet gewesener Geistigkeit seine bestimmte Zeit. 

,8* 
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» Das was die gänzliche Zusammenziehung zu vollenden schien , 
» ist oft nur eine rauhe Vorbereitung , die das Lebenslicht einer 
» Flamme ähnlich macht, welche der äusseren Luft gänzlich beraubt 
» wird. Die endliche Verwandlung der Lebenskraft hat verschiedene 
» Grade. Anfangs gleicht ihre Umbildung dem Mondesschatten 
» beim heitersten Sternenhimmel. Aus dieser nur augenblicklichen 
» Sinnlichkeit geht sie in den Sinnlichkeitspunkt der sogenannten 
» wahren Leerheit. Aus derselben tritt sie in den Sinnlichkeitspunkt 
» eines augenblicklichen Sonnenglanzes, wie in einen elementarischen 
» Farbenschein. Aus dieser Sinnlichkeit geräth sie wiederum in einen 
« verdunkelten Wolkenschein , welche der endliche Auflösungs- 
» punkt und die Zerrüttung aller Sinnlichkeit ist. — Durch diese 
» dreifache Zusammenziehung der Lebenskraft werden alle materiel- 
» len Lebensgeister von oben aus dem Gehirnreiche, und aus der 
*» Tiefe oder dem Nabelreiche , im Herzen zusammengepresst , und 
» daselbst in einem Punkte aufgelöset. » 

Das war der Hauptinhalt der ersten Lehrvorbereitung 2U seinem 
erweiterten Religionssystem, die Ulakia-mun* seinen fünf Jüngern 
gab. Dieses System aber i»i ganz in dem Buche GanAtur enthalten , 
dessen Tübetischer Titel, « mündliche Lehr*. » bedeutet, und das 
die Lamaiten die unwandelbare Stütze der Religion nennen. Es 
soll von seinen Schülern aus dem Munde des Lehrers aufgeschrie- 
ben worden sein , und besteht aus hundert und sechzehn *) sehr 
grossen Fänden , wozu noch zwölf Bände methaphysischer Schrif- 
ten , Jörn genannt , kommen , die für die Inseln des Indischen 
Meeres verfasst worden sind. Zu jedem Bande des Gandtur gehört 
ein Band Erklärungen, so dass das Ganze auf zweihundert und zwei 



*) So sagt Pallas im zweiten Bande »einer Mongolischen Völkerschaften, S. 4i8. — 
Na Ii den von mir eingezogenen Kachrichten, enthält der Gandtur nur 108 Bände 
ich habe aber Ursache Pallas Angabe für lichtiger zu halten. 
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und dreisig Bände anwächst , und so den Titel DanAtur führt. Dieses 
ungeheure Werk , zu dessen Fortschaffung mehrere Kameele gehö- 
ren , ist auf Befehl des Chinesischen Kaisers JCiän-lu^ in's Mongo- 
lische übersetzt worden und in zweierlei Formaten gedruckt. Es 
wird ohne besonderen Befehl nicht verkauft, und der Preis eines 
Exemplares ist tausend Unzen Silbers. 

Als ITfakia'muni in fVarnami lehrte, hatte er häufige Glaubens- 
streitigkeiten mit den aus Persien stammenden Feueranbetern , die in 
den Schriften der Mongolen Ters genannt werden. Seit den ältesten 
Zeiten sollen diese Ters Feinde der Indischen Religion gewesen sein. 
Zur Zeit der Reformation des illakia - rnuni , ab die Anhänger des 
l/Inva nicht stark genug waren, um diesen neuen Lehrern die 
Spitze zu bieten , gieng sogar sein eigener Vatersbruder » der oben 
erwähnte Decea-dat soweit , sich an die Spitze seiner Gegner zu stel- 
len , und nahm nicht nur den Glauben der Ters an , sondern suchte 
ihn auch an den Höfen verschiedener kleiner Indischen Fürsten 
einzuführen. Er berief auch sechs Häupter der Ters nach Indien , 
um sie bei einem grossen Feste , zu dem sich alle Fürsten von Hin- 
dustan einfanden, gegen Illakia -m»*** sprechen zu lassen; indem 
er glaubte auf diese Art seinen Vetter völlig zu überwinden , und 
dessen neue Lehre zu stürzen. Aber sein Plan scheiterte an der 
unbezwinglichen Weisheit des Gottmenschen. Vom ersten bis zum 
fünfzehnten Tage des ersten Monates , versammelten sich täglich 
die fünfzehn anwesenden Indischen Könige, und bei diesen Ver- 
sammlungen suchten die sechs Häupter der Ters , durch ihre Zau- 
bereien den Illakia - muni anzugreifen und zu stürzen. Ohne 
Furcht und mit Gelehrsamkeit und Stärke überwand er nicht nur 
jene heftigen Widersacher auf die rühmlichste Weise, sondern 
brachte es durch seine Reden und Lehren dahin , dass am fünf- 
zehnten Tage ihr Haupt, und nach dessen Beispiel alle anwesenden 
aufstanden , vor Illakia - muni niederfielen , und ihm ihren Beifall 
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öffentlich bewiesen. Dieses war der letzte Sieg durch den sein Ruf 
und seine Lehre durch ganz Indien verbreitet ward. Zum Anden- 
ken dieser Begebenheit feierte man jährlich die Tage vom neuen 
Jahr bis zum fünfzehnten des ersten Monates , und diese Gewohn- 
heit hat sich, unter den Anhängern Budd'as, noch bis auf den heu- 
tigen Tag erhalten. 

Die ersten Lehren des Ulakia -mtmi enthielten sein System des 
Menschen. Darauf Hess er die Moral folgen , als die Hauptgrund* 
läge aller Religion, um nach den Gesetzen der Gottheit bei allen 
Schicksalen in glücklicher Verbindung mit der Natur und mit der 
menschlichen Gesellschaft zu leben. Er lehrte wie schon in der 
Urgründung der verflossenen drei Religionsepochen seine Geist- 
heit , durch das tiefste Nachdenken , ihn in den Besitz der zehn 
ersten menschlichen Gesetze gebracht habe. Er nannte sich in seinen 
unehlichen ehemaligen Verkörperungen den ersten königlichen 
Brahmen und einen Weisen, der durch eigene Geisteskraft die Spur 
der wahren Religion ergründet habe. Sein tiefgedachtes System , das 
dur<h unzählige Welt- und Planeten- Generationen fortdauert, ist 
auf die endliche Auflösung alles Geschaffenen und von Menschen 
Gedachten in das Nichts der Leerheit gegründet : wie Ulakia-mums 
mündliches , im Buche Ülligeriin Dalai aufgezeichnetes , Wort be- 
zeugt. Daselbst sagt er auch , dass die Menge seiner in Sundenschuld 
abgestorbenen Gebeine der Grösse ganzer Planeten , und die Fülle 
des vergossenen Blutes , beim Abschlagen seines Kopfes in Todes- 
strafen , den Gewässern des Erdbodens gleich gewesen ; dass er 
endlich durch die Erkenntniss seiner Ruchlosigkeit sich selbst ver- 
abscheut habe , und dann von einem Geiste erleuchtet worden 
wäre , den er seinen Lehrer nennt. Dieser habe ihn auf die wun- 
derbarste Art , und unter den unglaublichsten Mühseligkeiten in 
den ersten Grundsätzen der Moral unterrichtet. — Er habe der 
Spur seines Lehrers gefolgt , und, um seinen Unterricht zu gemessen, 
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Reich und Thron aufgegeben. Darauf habe jener zu ihm gezagt: 
» Der Schiller muss Standhaftigkeit genug besitzen um sich selbst 
n aufzuopfern ; ohne körperliche BUssungen kann keine Belehrung 
» Wurzel schlagen. Diese Bussaufopferung besteht darinn , dass sei- 
*» nem Körper tausend angezündete Kerzen angeklebt werden. » — 
Hlakia-muni flehte darauf seinen Lehrer an, ihn dieser Prüfung zu 
unterwerfen ; und um die Folgen seiner ehemaligen Ruchlosigkeit zu 
vernichten , legte er sich nieder und Hess seinen Leib mit unzähligen 
brennenden Dochten bepflanzen. Dabey bat er den Lehrer de- 
müthig ihn vorher zu unterrichten , weil er während der Marter 
sterben könnte. Es rief ihm also der Lehrer folgende vier Sätze de« 
Unterrichts zu : 

Alle Schätze sind der Erschöpfung unterworfen ; 

Alles Erhabene dem Falle ; 

Alles Versammelte der Zerstreuung ; 

Alles Lebende dem Tode. 

In demselben Augenblicke ward Budd'a von seinen Wunden geheilt, 
und seine unersättliche Wissbegierde mit unaShligen Heilslehren er- 
füllt , so dass er Tag und Nacht nicht ruhen konnte , bis er wieder 
eine Büssung, durch Beschlagung seines Leibes mit tausend Nägeln 
vollbracht hatte , und darauf folgende neue Belehrung erhielt : 

Alles Sichtbare ist vergänglich ; 

Alles Gebohrene ist einem Trauerende unterworfen ; 
Aller Glaube gehört dem Reiche der Leerheit ; 
Alles besteht nur in der Einbildung. 

Noch immer dauerte indessen die Lernbegierde des Heiligen fort , 
und er begann eine dritte Büssung, indem er sich in einen glühenden 
Ofen begab , wie es ihm von seinem Lehrer vorgeschrieben worden 
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war. Zwei der höchsten Engel führten ihn bei der Hand bis an 
die Öffnung desselben , und eine Schaar von tausend anderen , 
dämpfte alsbald , durch einen mächtigen Blumenregen , die neun 
Klafter hoch lodernde Flamme, worauf lOakia-muni, in Anbetung 
und Demuth versunken , folgende dritte Lehre empfing: 

Stärke der Barmherzigkeit felsenfest gegründet ; 
Vom Wesen der Grausamkeit entfernt ; 
Unbegrenztes Mitleid gegen alles Geschaffene ; 
Unerschütterliche Beständigkeit im Glauben ist die Richtschnur des 
Weges der Heiligen. 

Auch die vierte Probe seiner Standhaftigkeit legte der Schüler 
durch das Anerbieten ab seinen eigenen Körper aufzuopfern. Der 
Lehrer sagte : damit meine Lehre dem Gedächtnisse unvergesslich 
bleibe , so muss dieselbe aufgeschrieben werden , und zwar auf 
deine eigene Haut, mit einem Griffel von deuten Gebeinen, und mit 
Dinie von deinem eigenen Blute. — Auch diese Prüfung Über- 
stand er anbetend, wofür er als Grundsätze aller Moral folgendes 
aufgezeichnet erhielt . - TV,* Richtschnur des Wandels in der festesten 
Selbst Erkenntniss besteht in : i.) Wicht tödten. a ) Nicht stehlen. 
3 ) Keuschheit 4) Vermeidung falschen Zeugnisses. 5.) Nicht lügen. 
6.) Nicht schwören. 7.) Vermeidung aller schändlichen Worte. 
8.) Uneigennützigkeit. 9.) Keine Rache zu hegen. 10.) Nicht aber- 
gläubisch zu sein. — Diese zehn Gebote wurden späterhin die 
Grundlage seiner Religion. 

Nachdem Budd'a seine Lehre durch ganz Indien verbreitet hatte , 
sagteer noch kurz vor seinem Tode, der in seinem achtzigsten Lebens- 
jahre erfolgte, vorher, dass dieser Glaube im Ganzen fünftausend Jahre 
bestehen , und dann ein neuer Gottmensch Namens Maidari als 
Weltlehrcr in Indien auftreten werde. Während dieses Zeiträume* 
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würde seine eigene Lehre beträchtliche Verfolgungen zu erleiden ha- 
ben , und seine Anhänger genöthiget werden Hindustan zu verlassen , 
und sich in die höchsten Gebirge von Tübet zu flüchten, welches 
Land der Sitz des Glaubens werden würde. Von dort aus werde sich 
derselbe in alle Welt , und bei den entlegensten Völkerschaften ver- 
breiten. Diese von ihm vorhergesagte Verfolgung hat in Hindustan 
wirklich statt gefunden, und bald nach der Geburt Christi wurden 
die Anhänger der Budd'areligion genöthiget sich in die nördlichen 
Gebirge zurück zu ziehen. 

Im ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung herrschte in Tübet 
der König EFrorj- &e%- G'ambo, welcher seinen Sitz zu LalCsa hatte. 
Dieser ward mit der Religion des Budd'a bekannt, und schickte seine 
ersten Minister Ananda und Tomi Samboda nach Indien um dort 
die Lehre des /flakia-muni zu studieren. Bei ihrer Rückunft brachten 
sie die Religionswerke der Budd'isten und Priester mit sich , die im 
Lande Tempel, Klöster und Schulen stifteten. Tomi Samboda ver- 
fertigte , nach dem Vorbilde der Indischen , eine Sylbenschrift für 
Tübet , vermittelst der die indischen Schriften in die Landessprache 
übertragen wurden. 

1$™% - Ifen - G'ambo ward ftir eine Verkörperung des • Chomwim- 
Bottsalo erklärt, wozu sein tugendhafter Wandel und der Eifer den 
er für Religion zeigte die Veranlassung gegeben hatte. Er legte zu 
Lah'sa den Hauptterapel des Landes an. Auch ward auf einem sehr 
hohen Berge ein anderer zum Schiffst rager, oder Buddafa genannt, 
erbaut. An schönen Gegenden und Flüssen wurden Klöster und 
Schulen angelegt , unter welchen jetzt die vier berühmtesten Bräbuig , 
Dteami-Lumbo , Galdan und Sera sind. Andere dergleichen Tempel- 
städte und Schulen entstanden in Taneut, dem Lande der dreizehen 
Fürsten eines Volkes das sich Andoo oder Amdoa nennt, und von 
diesen ist Dteama-kurä die vornehmste. 
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Ich habe dieses Leben des Bucht a besonders darum hier ab- 
drucken lassen , damit jeder Ruhige und Unbefangene es mit den 
nordischen Erzählungen Tom Odin oder Wodan vergleichen könne , 
den man jetzt durchaus zum Budd'a machen will. Wenn man aber 
bedenkt, dass nach dem einstimmigen Zeugnisse der Indier, TU- 
beler und Chinesen, die Lehre dieses Religionsstifters erst ums 
■ Jahre 60 unserer Zeitrechnung angefangen hat sich nördlich von 
Indien in Tübet , und weit spater im inneren Asien zu verbreiten , 
so stürzt die Odin - Budd'a - Hypothese von selbst zusammen. Es 
findet ferner auch nicht die geringste Ähnlichkeit zwischen dem 
Cultus des Budd'a und dem des Odin statt ; was man auf den 
ersten Blick aus den von Pallas und von mir ( im ersten Bande 
meiner Reise in den Kaukasus) gegebenen Beschreibungen ersehen 
kann. Der Grund warum die Religion des Budd'a Eingang bei den 
rohen TUbeten und anderen Völkern des mittleren Asiens fand, war 
der dass sie aus einem gebildeten Lande wie Indien kam , und durch 
die Feierlichkeit ihrer Ceremonien die Gemüther fUr sich gewann. 
Wäre sie einem rohen Odins-Cultus ähnlich gewesen, so würde sie 
wohl schwerlich bei Barbaren Eingang gefunden haben ; so wie ich 
auch glaube , dass da» Christenthum , von allen Ceremonien und 
von der Pracht des katholischen Cuhus pntblösst, selbst bei den 
eifrigsten Bemühungen der Englischen Missionaire , wenig Glück im 
Kaukasus , oder unter den Mongolen machen wird. — Das sei genug 
gesagt für die Odin-Budd'isten ; mit denen aber, die den JZTakia- 
muni im Herodot und sogar im Homer verspüren, streite ich nicht, 
und habe mich Uber sie bereits, Seite 17 und 18, erklärt. 
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Chaldaer 108. 
Chan 334. 
Chasarcn 82. 
Chexen 3oi. 



China, Name von 3jj. 
Chinesen 8^ 147, '10S , 356, 
368. 

Cliinesische Sprache mit an- 
deren verglichen 35g . u. f. 
Chiwa XXVII. 
Chiurj-nu 3 10. 
Chor 369. 
Chomot 371. 

O. 

D und L. 61. 
Dediakow 3JL 
Derbend 87. 
Dido nnd Unto I. 
Dürbet 37 t. 

E. 

Esten 184. 
Estnisch XII. 

F. 

Fiaka 3oi. 

Finnen i33,*i8i , 198 . 
Finnlandisch XII. 
Ftnnisch XII. 
Finthen 19, 4t. 
Formosa 38o. 
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G. 


K. 


Tv 1 1 I ' 1 1 ff 1 1 T 
CLU1 Uli 1 A ) • 


(r*ilt»;ii Ha Ilm 1 10 

V*^1l|j^Ua yy IIOIUU 1 * F* 


lv » In r r4 'i 1 1 i ^ci 


JV II J Uv U i4 * ■ , ' ■ 


■ «arriii Rf>rf?f> 

IT «III tili | UtlKC JJJi 


ix i ui i n i r n '>}x 
I\dlUI[hl 1 A iü. 


rviinl* 1 ?! {(in 

1VU1I1CI1 Jl>U • 


» > CUl Elvi \ -J y 1 *-^-^* 


"K almiik r>n i*f /ä 

1.1.U 1 1X1 UXft, 11 4 lv> 


IVU^Ul.d J JU» AAT & • 


( . 1 1 i ak 1 "In 1 


TC *» m 'iinni \ T II 


K II Ttf I O I ^ 


( »ri er Ii pn A 1 


K^nihnd^:! 'ifi 1 

IL i> III uuvin. »4 J'Jili 


L. 


f rriinl 'infl. vli ^1 ^ 

l.T 1 IUI 1 dHUI^l-il ■ * *■ ■ ■ 


T\ '* i n»i '* 1 k ^riik 3 -in I 

J»^I|l Iii*-« •Jl.J2 k | JiU- J <• 


Ii C.ll IlTlll Tl f\ t ia'i 
W • V*l* AT« JJ • Ul y IUJi 




K*inr»i7rn W\ II 

1 V«l Ii kdtvll iVi*. T X*» 


Laak ifii VII 

XjKltÄBh. |llla ¥ l|a 


1 1 a 1 kan S Vrnicnier 


ivarai titn lo 1 


Lamutcn 280 XXXXII 

Hau *-Äft>«^u jvnji ^ftV /ft ^a. tflb II . 


Hakt« o^l 


K. 1 1 i.L 'i 1 rin Ic loO 
xv tii*x hdilHiat* iJJ« 


1-WV9 *JUii ■ 


Hr»h r,ipr 1 oH. 

1 idui a^i ^ Warf 


Karakam i So 

• V44 * M ■* Iii 1 » W* 


1 jannen 1 S i. 


Miiii*iAiaft j£ X jC t» 
IUM1JUM 4 ^ 44' 


K .iriAPn ißt VII 

Ift.d L Li ü LLl l\SaV* T 11« 


1 inrilan tli*rli XII 

i L ' 


Hindu 'S Xn /f k SioliC 


Karelea i84. XII. 

■*-»**Vf#Vft* ■ v»# • 


L. estz Iii üatl. 

n * 1 


Sa iisLril. 


K.ait'li i ort i in. 


Lumpokolsk iq3. XII. 


lliüfliiknm 


K.asach 85 ■ i3o. 


M. 


I. 


Kasan ioH 111. 


Madagaskar 33o. 


Jakuzk XXXXII. 


Kdukisu^ Am , jI.i , /li. 


Malaien 3 80. 


1iki.»<»fi *>^rt XXVIf 
JdRUiCn Jtt)0* AA V ix» 


IVDUIVUJIVI 1 Jl^ f ■■«#«/* 


\Iaiu]arinrnsT)r.i('lie ^'iiS. 


Japaner 3^6. 




M-niirspia iß» VII XXXXII 

MldIJk:3Lld IUI a T XI* AAAAlli 


Jarinar aa8. 


K Afflt At> n M 

JVdLUlal 


.n j 1 1 y uului vu 1 <J j< 


Ja. s;3k 


K**t tM VII 

JVt.1- IUJ* V IIa 


Mafiita ri iq<i. 




rviaii j ji). 


Xfiniltfri irtrt XXXXII 

.TlJlUrtll JiKpJ, AAAAlli 


l*»riiCi'i 1 f\t\ 1 " I 






JflnifieUk Türki&cli von 


K.itan 


Meer ^da.s bittere) ?3x. 


VTVT 

A.A. il. 


Ivochitichina 31Ü 

a — v v * * ftu%- ■ a a ck a 


Mrssersclimitlt i Kt\ iSI i'ijb 

IHVBWI ffVMUllUI | £|U| ■ ~J \ß y • 1 


Tiinmi r«n ir/vn A 3t X X Ii 
1 UllL^Useil \1W| 


Koibaien t53. lG« VII. 

aftiViftTotwia ft t ■ * ■ • 


ll>0 1 fil iiij£ iß*? 1 nn 


J Cetil <JU^ • 


K.orai. S. Permier. 


irt3 11 /i. 

■ »psp' j .4 i Iii 


Inf] s\-aTL r»l*m inpn * 


Koreaner 333. " 


MeniMerHken 2ii> X.XVI. 


I neunten llQ» 1- 


KoriäkfiD Sil. f.. 


Miao 35G. 


1»« «n Arft fk ■ a 


Kosaken 1 3i. 


Mizdcechi 1 a8. 1 

i * a a \m *vvakMi a a * ■ * ■ ■ 


Iron , Iran oa , G£> 


Knttftn ifirt 

IV'-' v IC Ii 1 '-'■J- 


iXtrtkTii'ini'n iR{ XII 


Itülmenoder Itclinen 3ao. 


Krym -^o8. 


Mongolen ao4 1 10G , oÜL 


Juden. S. Hebräer. 


Kuan-chua 15E. 


Mongolisch 267. 


Jugan XH. 


Rucn-luQ Gebirge 35(i. 


Mordwinen 184. XII. 


Jukagircn 3i5. L. 


Kulkun Gebirge 3JÜL 


Moics von Chorene n5. 


Jurazcn 161. VII. 


Kumük aao. 


Motoren VII. 



uigmzea Dy v^uu^il 
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N. 

Narym VII. XII. 
Ners.mk XXXXII. 
Niü-dwi 3f>i. 
Nogai aikXXVI. 
Noah £ 

O. 

Obdorsk 164. VII. 

Orholk XXXXII. 

Ölot 370. 
Olones XII. 
Olutoren 3 18. 
Osmanly XXVII. 
Osmanen, Othnianen a3-;. 
Osseten 4jb Sa* 



Qasiqumui. i-jö. L_ 
Qarabulak iaQ. 
Qarawi XXV Ii. 
Qisylbaini aift XXVII. 
Qumüq XXV11. 

R. 

R. io3. 
Raccs 137, 

S. 

Sachaliaa 3oi. 
Samojcden 1 33 , i3Ü« VII. 



Sanikrit 45. 
Sarti aa3. , a43. 
Schreibkumt 8j ifi5 , ifij. 
Schmidt ai8, 1ÜL 
Ostiaken (sogenannte) ifia, Seide, alter Namen dersel- 
i63 , 10/j. 

P. 

Pallas (Vorr.) VII. 97 , 16^ 

?3q, a44. 
Pa-pe , Pe-y 364- 
Patan. S. Piiiiitun und AJ- 



Pegu 3iüL 
Pehlwi 62. 
Pe-Iu ofiSL 

Permier i85, uj8. XII. 
Perser 2j 6?_i ?43. S* 

Pehlwi, Send. 
Phönizier 108. 
Philister infi. 
Pitan. S. PjitaiL 
Po'Siü. S. £acai> 
Pustoscrsk 164. VII. 

Qasach XXVIL 



ben 3^». 
Seldwukeu a37- 
, Sem 4i 
Semiten 107. 
Send (ü, 
Ser , Sercs 357. 
Siahpuini 44- 
Siam 363j 36q. 
Sibirien n^u 
Siraigol 
Siränisch XII. 
Sirte i65. 
Skythen ißS. 
Socha a3o. 
Sojoten i46, a3o. 
Sok -jß». 



Sprach veiwandsclufi Beispie - 
le dajum 3fii lil. u±£ i33.u.f. 
1 40 jlX hjö 11. L 3t3 0* f. a<]5 
li, f. 3oa BiL3i9 u. f. i5a u. f. 
3a8, 3s 9, 335 o.f. 3Jfi u. L 
üi L 55g il. f. 38 3- 
Suda. S. Komi. 
Synglosse. S. Allgemeine 
Sprachverwandschafu 

Syrer 108. 

Syränen 186. 

T. 

Tadibei ilö. 
Taigi VII. 

Taiyiut ü_L 
Tarjnu-Gcbirge aio. 
Tarakai 3oi. 
Iii VII. 

Tat a44- 

Tartaren aoa, a55. 
Tawgi iß*. VII. 
Tachcik a{3. 
Teleuten a3o. XXVII. 
Tengis a63, afifL 
Tiao-d*i. S. Tackik. 
Tamik VII. 

Torßod 27 1 . 
Transgangctisch 367 . 
Tschuden (luden). 165, i84. 
Tubalar aafi. 
Tübeter ai3. 36 7. 
TJimed 367. 



Solimani. S. Pnmtun. 
Sprachverwandtschaft, allge- Tungusen afid. XXXXII. 

meine oder Synglojse. Tunguska (untere) XXXXII 

(Vorr.) IY_ 25, Tunkin 363. 
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1 Uli. CIl J ? i lO, A.^ .» y aoq , 




D-Kuij-kue-xin 357. 


X Y VII 


v 


D-<€uij-chua-*in 35". 


l ui Konianeii jlil. aatu. 


y oi&erwanueruDg 100. 


4. 


'Fnrnrli 'ttiC Lt tili ^rll 


W 

TW • 


TUUCll lOj, 10^. 


l ymisi Jic Samojcucti t Ii. 


TTdaJUgdli A.II. 


4ukYen J17, iio. 




Wl*rrhrtt 11 ri i»n "VII 

T T Cl (.I1UIU l 1 CM All- 


^aenar 3u". 


l'uuii IK). I. 


VA." i.l'M 1 < 1 M , 1 . , 


u «qjs wwif 
"pogiren ibd. aa&aii. 


t ; 


vvotiaKcn loa. A.n. 


lan und Kabul. J. 


L'befftchweiiiiuuiigeti. Siehe 


V 


IIa rieh VVVI 

Jansen aav 1. 


r muten. 


Vii 8 

SU Oy ili 


U <.,.,] vm "VII 
^ciuyui Ali. 


Ugorier, Uiguren 188. 




u. rAm ;« VII 


Uiguren "iit , xfÜL 


Zeitrechnungen m, uo, *a^>> 


1crk.e.>»cn 04 , 119. t. 


A.A. V 1. 




Heienzi ti8. I. 


Ungarn i83. S. Ugorier. 


/,icnia. s. 'lerfcot'ti. 


Hingis-chan aJüL 


Ungarisch XII. 


Zigeuner 52» 


IT' — # 

4iuo 2<),,. 


Ural ■82. 


Zobel 169. 


Ijulim XXVI. 


Uriaijclta'i 14.6, Jii 


1>. 


Miusöwaja XII. 


Ursprache (Vorr.) IX. 


I>ungar 37a. 


'lina 357. 


Urvolk, »ogenanutes 184. 


D«. 


( Ioka 3oi. 


Urwelt 41. 


IVteioa 35;. 


Muwamen XXVII. 



ENDE. 
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